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VORREDE. 

Der  großforitge  aufickmmg^  welchen  die  deutsche  sprachwisseti' 
gchaft  durch  die  leistungen  Joe.  Grhnn{%  und  seiner  schule  in  der 
neuen  %eit  genommen  und  meine  günstige  Stellung  an  einer  nicht 
unbedeutenden  bibliothek  %u   Grä»  führten  mich  vum  Studium  der 
altdeutschen  litteratur.     ohne  alle  anleitungy  ohne  mündlichen  un^ 
terricht  schritt  ich  dassu.     wer  in  ähdicher  läge  gewesen^  wetps  am 
besten,  wie  langwierig  dieser  weg  und  mit  welcher  mühe  und  auf^ 
Opferung  er  verbunden  ist.     wohl  wäre  ich  durch  die  Schwierigkeiten 
welche  daraus  hervorgimigen  entmutigt,  davon  abgestanden,  hätten 
tUeht  von  zeit  %u  zeit  neu  erscheinende  werke  des  fachs  kraft 
und  mittel  geboten  ihnen  zu  begegnen.    Mezu  trat  noch  das  mit  dem 
gegenständ  eng  verkwS^fte  vaterländische  Interesse  und  die  über' 
Zeugung,  da/i  auf  diesem  gebiete  bei  uns  zuerst  noch  eine  ausbeute 
mißlich  sei,  und  dafs  meine  schwachen  kräfte  vielleicht  auslangen 
dürften,  da  etwas  zur  ehre  des  Vaterlandes  und  seiner  litteratur 
beizutragen,     um  dieses  ziel  zu  erreichen  glaubte  ich  vor  allem 
dem  beisfdele  Jener  ausgezeichneten  männer  folgen  zu  müfsen,  welche 
diese  Wissenschaft  schufen,  und  die  unermüdet  im  forschen  alle 
gauen  Deutschlands  und  auch  unsre  geg enden  durchsuchten,  um 
die  bausteine  zum  grofsen  dame  deutscher  litteratur  zu  sammeln. 
ich  sah,  wie  ein  Graff,  Jac.  Grimm,  Haupt,  Uoffmann,  Maf^iann 
und  mehrere  andere  in  unseren  bibliotheken  und  archiven  so  manche 
herrliche  denknMer  auffimden  und  herausgaben,  die  über  das  gei^ 
stige  leben  und  wirken  in  Österreich  und  seinen  grofsen  antheil  an 
der  entwicklung  deutscher  poesie  zur  vollsten  blute  im  i8.  Jahrh. 
viele  neue  und  wichtige  aufkcMüfse  gewähren,     ungeachtet  jener 
fteifsigen  naekfbrschsangen  bemerkte  ich  jedoch,  dafs  bei  uns  noch 
manche  anstauen  entweder  unberücksichtigt  geblieben,  oder  nicht 
wie  sie  es  verdient,  untersucht  worden  seien,  und  nahm  mir  dahei' 
vor,  so  viel  als  mißlich  gestützt  auf  die  kenntnis  des  bereits  vorhaw 
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denen  f  dasjenige  was  allenfalls  übersehen  wurde  ^  nachzutragen, 
die  ausfuhrung  meines  rorsalzes  konnte  nur  langsamy  wie  es  meine 
umstände  ertaubten,  und  bisher  auch  nur  mm  theil  geschehen,  es 
standen  mir  bei  dem  mangel  einer  academie  der  Wissenschaften, 
welche  ein  solches  unternehmen  gewiss  gern  unterstützt  haben  würde, 
die  fsu  den  nöthigen  reisen  und  ausfliigen  erforderlichen  mittel,  und 
dann  die  zeit  doxa  nicht  immer,  wie  es  wünschenswerth  getcesen 
wäre,  fsur  Verfügung,  ungeachtet  dieser  hindemisse  wurde  mein 
streben  doch  jetzt  schon  auf  das  erfreulichste  belohnt,  und  ich  war 
so  glücklich  manches  aufzufinden,  was  als  ein  wiUkommener  zur 
wachs  zu  dem  bereits  gegebenen  betrachtet  werden  darf,  es 
würde  zu  weit  führen,  wollte  ich  dies  alles  aufzählen,  einiges 
daeon  habe  ich  bereits  in  diesem  buche  unier  nr.  XIL  und  in  den 
anmerkungen  zum  texte  abdrucken  laf^en,  mehreres  eben  dort  im 
auszöge  mitgetheüt  oder  angedeutet,  und  vieles  liegt  gesammelt  in 
meinem  pulte,  was  nach  und  nach  ergänuU  und  vermehrt  als  grundr 
läge  eines  künftigen  Verzeichnisses  der  altdeutschen  handschriften 
in  Österreich  aufser  Jenen  der  kaiserl.  hofbibliothek  dienen  kann. 
So  erfreulich  aber  auch  die  berührten  funde  für  den  freund 
der  deutschen  lüteratur  sein  mögen,  so  treten  sie  im  vergleich  zu 
jenem  den  ich  im  regulierten  chorhermstifte  zu  Vor  au  machte  weit 
in  den  hintergrund.  das  genannte  stift  Hegt  in  der  nordliehen 
Steiermark  nahe  an  der  österreichisch' ungarischen  grenze,  und 
wurde  im  jähre  1163  vom  markgrafen  Otokar  VII.  und  dessen  ge- 
mahiin  Kunegunde  aus  freude  und  dankbar keit  über  die  gebart  ihres 
Sohnes  gegründet  und  mit  reichlichem  besitzthume  ausgestattet,  es 
hat  sich  bei  allen  stürmen  und  wechselfällen  des  Schicksals,  die 
unsere  Steiermark  trafen,  durch  alle  Jahrhunderte  bis  in  die  neueste 
zeit  aufrecht  erhalten  und  bildet  mm  eine  der  schönsten  Zierden 
des  landes.  dahin  wanderte  ich  in  den  ferien  des  Jahres  1841.  die 
freundliche  aufnähme,  welche  ich  von  seile  des  hockw.  herm  pr^ 
taten  GoMieb  Kerschbaumer  und  der  übrigen  Chorherren  erfuhr, 
wird  mir  wie  die  dort  zugebrachten,  in  vieler  rücksichi  lehrreichen 
und  angenehmen  tage  stäts  in  dankbarer  erinnerung  bleäfen.  mit 
groster  bereitwilligkeit  ward  mir  der  Zugang  zu  der  bibliothek  ge» 
stattet  u$id  ich  konnte  da  unbehindert  und  mit  voller  mufse  arbeiten, 
handschriften  und  bücher  sind  gleich  ordentlich  aufgestellt  und 
in  fteifkig  gearbeiteten  catalogen  verzeichnet  die  grofse  anzahl  der 
erstem  vom  ii.  und  19.  jfArhundert  bis  zur  erflndung  der  buch'' 


dntckerkuMt  und  die  vielen  incimabeln  und  späiem  druckwerke 
0U$  atten  theilen  der  wieeenachaft  bis  in  die  neueste  zeit  zeigen^ 
dafk  dem  sUfte  Hnn  und  Uebe  für  wieeenschafüiche  ausbUdutig  tUe- 
male  fremd  geblieben  ieL 

Nachdem  ich  durch  mehrere  tage  die  handichriften  durch' 
sehen  und  was  fAr  meine  vwecke  wesentlich  schien  verzeichnet 
hatte,  kam  ich  endlich  auf  nr.  XL  aus  welcher  der  graste 
theil  dieses  buehes  besteht,  man  kannte  sie  im  stifte  sehr  wohl, 
auch  war  sie  im  Verzeichnisse  der  mamtscripte  aufgeführt,  Uefs  sie 
aber  in  der  Voraussetzung  dafs  ihr  inhalt  längst  gedruckt  sei,  womi 
die  am  anfange  befindliche  Kaiserchranik  beitragen  mochte,  unbe^ 
achtet  auf  ihrem  platze,  wie  grofs  war  daher  allgemein  die  freude 
als  ich  das  gegentheil,  wut  überhaupt  das  hohe  alter  und  den  wertk 
der  darin  enthaltenen  stücke  darzutbun  suchte!  die  bitte  mir  die 
benützung  der  handschrift  zu  erlauben  ward  ohne  anstand  bewü" 
ttgt,  und  nach  hause  zurückgekehrt,  hatte  ich  bald  dfe  freude  sie 
in  meiner  wohmmg  zu  sehen;  diese  nicht  genug  zu  lobende  liberali- 
tat  geht  so  weit,  dafs  ich  sie  selbst  Jetzt  nach  verlauf  mehrerer 
Jahre  noch  immer  besitze  und  dadurch  in  der  angenehmen  läge 
war  und  noch  bin,  den  abdruck  derselben  unmittelbar  aus  ihr  selbst 
berichtigen  zu  k&nneti. 

Die  erste  nachricht  von  diesem  und  noch  ein  paar  andern  fun- 
den  gab  ich  in  der  Wiener  zeitung  vom  20.  november  J84i,  eine 
zweite  bestimmte  ich  für  die  Allgemeine,  welche  aber  durchprofessor 
Mafsmann  mit  etlichen  Zusätzen  in  Hatq^fs  Zeitschrift  2^222  ff'-, 
für  die  eine  ausführlichere  darstellung  bereit  war,  gerieth. 

Hierauf  wurde  zur  abschrift  dieses  gegen  30,000  verse  ent- 
haltenden thesaurus  altdeutscher  poesie  geschritten,  ich  begann, 
meine  arbeiten  bei  seile  legend,  mit  der  Kaiserchronik,  um  deren 
herausgäbe  nUfglichst  zu  fördern,  und  sandte  sie  nach  und  nach 
vollendet  an  ihren  bearbeiter.  während  dieser  zeit  führte  mich 
mein  beruf  nach  Wien  und  ich  muste  da  in  die  neue  spMre  mich 
wieder  zu  finden  suchen;  die  sorge  für  die  erhöhten  bedürfhisse  in 
der  theuem  residenz  raubte  mir  fast  alle  zeit  für  wissenschaftliche 
arbeiten  und  so  konnte  denn  die  abschrift  des  übrigen  theils  der 
handschrift  nur  langsam  vor  sich  gehen,  erst  nachdem  diese  vollen- 
det und  ich  sie  in  klarer  Übersicht  vor  mir  hattCy  war  es  möglich, 
den  dringenden  aufforderungeti  meiner  freunde  rücksichtlich  ihrer 
endlichen  verffffhitlichung  nachzugeben,     ich  richtete  zu  diesem 


behufeeingetuch  an  die  damnlige  studien'-hofkommiPfUm  ^md  suchte 
besonders  die  patriotische  ansieht  geltend  vu  machen:  dafls  diese 
dichtungen  wahrscheinlich  in  Österreich  oder  Steiermark  entstand 
den,  und  nun  nach  völlig  acht  hundert  Jahren  von  einem  eingebor- 
nen  aufgefunden^  f&gUcherweise  auch  vuerst  bei  uns  in  Österreich 
erscheinen  sollen  ^  dies  sei  aber  nur  durch  eifie  Unterstützung  von 
Seite  des  Staates  möglich,  meine  bitte  fand  in  dem  herm  univer' 
sitätS'bibliothekar  Franz  Lechner  einen  eifiigen  Vertreter^  und  durch 
den  damaligen  hofkanxler  fireiherm  v.  Pillersdorf  den  seligen  hof^ 
rath  Schonaich  und  den  Jetzigen  herm  ministerialrathe  v.  Bergen^ 
stamm  allgemein  freudige  aufnähme ,  so  dafs  mir  die  gewünschte 
summe  ohne  anstand  bewilligt  wurde,  wenn  ich  diese  gelegenhett 
ergreifk,  den  genannten  männem  und  der  hohen  hofcommifsion 
dafür  öffentlich  meinen  tlefyeßhlten  dank  auszudrücken,  so  flplge 
ich  nur  dem  innem  dränge  meines  herzenSy  in  dieser  fast  nur  für 
den  tadel  empfänglichen  zeit  auch  das  edle  und  gute  das  da  gewirkt 
wurde  zur  anerkenmmg  zu  bringen. 

Mittelst  der  erlangten  Unterstützung  suchte  ich  das  buch  auf 
eine  seines  Inhalts  würdige  art  auszustatten;  in  wie  ferne  mir  dies 
gelungen,  mufs  ich  dem  billigen  urtheile  der  Sachkenner  zu  entschei' 
den  überlafsen.  an  gutem  willen  hat  es  nirgends  gefehlt  buch" 
drucker  J,  P.  Solltngery  dessen  ei  füg  es  wirken  zw  emporbringung 
der  österreichischen  typographie  leider  der  todabgescUoPsen  hat,  das 
Jedoch,  wie  wir  sehen,  durch  seine  erben  mit  verjüngter  kraft  wieder 
aufgenommen  wird,  bemühte  sich  voll  patriotischen  strebens  meinen 
wünschen  entgegen  zu  kommen,  mein  freund  A.  Vi  Wolfskron,  der 
seine  hohe  meister schuft  in  nachbüdung  alter  handschriften  durch 
die  tibilder  der  Hedwigslegende.**  Wien,  1846 y  fbl,  au f  das  aus- 
gezeichnetste bewährte,  war  so  gütig,  die  beigelegten  fac-similes  zu 
besorgen,  so  schritt  das  werk  mit  geringen  Unterbrechungen  bis 
zur  Vollendung  des  textes  allmählich  voncärts.  da  brach  denn  gro- 
fkes  Unglück  über  mich  herein:  die  treue  geßhrtin,  meines  lebens 
und  mein  Jüngstes  kind  tcurden  mir  in  kurzer  frist  durch  den  tod 
entrifsen.  hiezu  kameti  noch  die  tage  unserer  Jungen  freiheit  und 
in  ihrem  ge folge  die  fefsellosen  stürme  wilder  leidenschaften,  welche 
das  morsche  Staatsschiff  und  fast  die  ganze  Vergangenheit  zu  ver- 
nichten  drohten,  dafs  solch  eine  zeit  voll  der  bangsten  besorgnisse 
für  die  zukunft  wenig  geeignet  war,  tust  und  liebe  für  stilles  wissen- 
schaflliches  wirken  zu  erhalten,  braucht  wohl  keines  beweises.     um 


ledoch  den  rnätmem  des  fiichs,  in  deren  Heimat  die  fluief^  der  wn- 
wälmmg  nie/U  eo  gewalUg  empartchlugen,  oder^die  miUen  darin  so 
viel  gleiehmui  bewahren  kannien,  um  an  ihre  arbeiien  vu  denken^ 
die  benüiKung  dieser  denkmdler  möglich  vu  machen,  sandte  ich 
mehrem  die  aushängebogen  des  bereits  vollendeten  theiles  und  hatte, 
nach  den  darüber  eingelangten  briefim  su  sehlie/ien,  die  genug  thuung, 
sie  mit  fireude  eufyenommen  und  meinen  wünsch  auch  bald  erfiUlt 
m  sehen,  daher  kofnmtes,  dafs  dieses  werk  bereits  in  K.  A.  Hahnes 
mittelkoehdeuischer  grammatik  abth.  IL,  in  W.  WackemagePs  ge- 
schichte  der  deutschen  Utteratur,  Basel,  1848  heft  i»  in  ßenecke- 
MüUcf^s  mittelhoehdeutschem  wärterbuche  heft  2.  <^.  m.  a.  häufig 
angeführt  wurde,  absehen  es  unvollendet  und  nicht  im  buchhandel 
s»  haben  war.     während  dieser  viel  bewegten  %eii  wurden  die  an- 
merkungen  wum  texte  zusammengesteUt,  und  hier  muß  ich  die  freund- 
liche Unterstützung,  welche  mir  die  verfaßter  der  genannten  werke, 
dann  der  unermüdet  thät^e  Jac.  Grimm  und  F.  Iff^siffkr  durch  lö'sung 
so  mancher  »weifel  und  anstände,  und  mein  freund  Karttfan  durch 
die  bereOwUlig  gestattete  benütmmg  seiner  altdeutschen  bibUothek  zu 
theil  werden  Heften,  dankbar  erwähnen,  vorzüglich  waren  es  aber 
Mori%  Haupt  ifi  Leipzig  und  TT.  Müller  in  Göttingen,  die  mein  buch 
durchsahen,  und  mir  ihre  schätzbaren  noten  müzutheilen  die  gute 
hatten,  ich  habe  sie  sowie  die  der  obgenannten  meinen  anmerkungen 
zum  texte  eingereiht,  und  fühle  mich  für  diese  aufippfkmde  freund- 
Schaft  um  so  mehr  zu  innigstem  danke  verpflichtet,  als  dadurch  der 
werth  derselben  bedeutend  erhöht  und  ich  auf  vieles  aufmerksam 
gemacht  wurde,  was  mir  sonst  für  lange  zeit  entgangen  wäre,  wenn 
ich  hin  und  wieder  meine  ansichten  den  ihrigen.zur  seile  stellte,  so 
geschah  es  in  der  festen  Überzeugung,  dafs  sie  es  mir  nicht  übel 
nehmen  werden,  wenn  ich  ihre  werte  nicht  blindlings  nachgeschrie- 
ben, sondern  auch  darüber  nachgedacht  habe,  wul  daft  falls  ich  in 
einigen  punkten  recht  haben  dürfte,  dies  ihrem  Verdienste  und  be- 
gründetem rufe  wohl  keinen  abbrach  thun  könne,     meine  anmer- 
kungen machen  durchatis  keinen  ansprach  weder  auf  Vollständigkeit 
noch  auf  origifuMiät.  sie  sind  gröstentheHs  nur  darauf  berechne ty 
die  nähere  Verwandtschaft  der  hier  mitgetheilten  dichtungen  mit 
bereits  bekannten  derselben  oder  zunächst  liegenden  zeit  durch  hin- 
weisung auf  gleichartige  stellen  undgedanken  darzuthun.     die  an- 
dern betrachte  ich  blofs  als  Vorstudien,  als  die  ersten  versuche  auf 
eigenen  fufsen  zu  stehen,     aus  diesem  gründe  habe  ich  auch  mehr 


als  die  hiUfte  ausgeMchiedenj  wai  mar  jene  aufgenommen^  ven  denen 
ich  fflaabie^  dafs  sie  wenigstens  /Ur  den  minder  eingeweiAlen  will' 
kommen  sein  mäebien.  ob  auch  männer  des  fachs  darin  brauch' 
bares  finden  werden,  mu/i  ich  ihrer  enischeidung  m^erlapsen.  Hbrir 
gens  halte  ich  die  forschungen  ilber  diese  denkmäler  dadurch  kei' 
neswegs  für  abgeschlo/ien,  sondern  nur  fUr  angebahnt;  auch  konnte 
ich  mich  in  die  innem  eigenthümlichkeiten  der  spräche,  ohne  den 
umfang  des  buches  %u  verdoppeln  u$id  seifi  erscheinen  noch  weiter 
hinauswuschiebeny  nicht  wie  es  der  übersieht  wegen  wänschefiswerth 
gewesen  wäre  einlafsen. 

Was  die  noten  unter  dem  texte  anbetriffty  so  würde  die  einheit 
des  ganzen  und  bequemlichkeit  der  beniitnung  bedeutend  gewonnen 
haben,  wenn  sie  mit  den  am  ende  befindlichen  wären  vereinigt  wor* 
den.  ich  will  und  kann  dieses  gebrechen  nicht  entschuldigen;  es 
ist  eben  eine  folge  meiner  vereinzelten  Stellung f  und  hat  mich  mehr' 
mals  in  die  unangenehme  läge  versetzt,  manche  oft  schon  bei  der 
ersten  durchsieht  der  einzelnen  bogen  bemerkte  versehen,  die  bei 
der  vollen  Übersicht  des  ganzen  textes  gewiss  wUerblieben  wären, 
nachträglich  berichtigen  zu  müfsen.  daps  im  buche  noch  vieles 
nachzutragen  und  zu  verjbeflsem  sehn  wird,  liegt  in  der  natur  des 
gegenständes,  solche  texte  sind,  wie  Jeder  kenner  weifs,  nicht  so 
leicht  und  mit  einem  male  herzustellen,  ich  werde  daher  Jede  be- 
lehrung  sachkundiger  mit  frettde  und  dank  annehmen,  für  die 
genauigkeit  des  abdrucks  stehe  ich  im  bewusfseiny  dafür  keine 
mühe  gespart  zu  haben,  gerne  ein.  was  meine  ansichten  in  der  ein' 
leitung  anbetrifft,  so  dürften  manche  als  gegen  die  bisherigen  strei' 
tend  um  so  mehr  einspräche,  finden,  als  in  den  dichtungen  des  i 2  Jahr' 
hunderts  eine  gewisse  verwandtechaft  nicht  zu  verkennen  und  es 
deshalb  schwer  ist,  daraus  für  die  ideniität  der  verfafser  besämmte 
folgerungen  zu  ziehen,  betrachtet  man  aber  diese  ähnlichkeit  etwas 
fiähevy  so  wird  man  sehen,  dafs  sie  sich  doch  nur  auf  einen  gewis- 
sen kreis,  der  eben  nur  die  werke  unserer  dichter familie  umfafst,  er- 
strecke,  man  wird  eine  solche  Verwandtschaft  in  geist  und  aus- 
druck  zugleich,  z.  b.  in  Wemher's  Maria,  im  loblied  auf  den  h.  geist 
schwerlich  nachweisen  k&nnen,  obwohl  das  erste  den  ganz  gleichen 
Stoff",  und  das  letztere^selbst  auch  gleichartige  stellen  enthält,  hierzu 
tritt  noch  das  oftmals  schlagende  zusammentr^en  geschichtlicher 
thatsachen,  die  gewiss  über  das  reich  des  zufalle  erhaben,  auch  dem 
unbefangenen  auffallen  müfsen.     ein   strenger  beweis  ^  der  keine 


etnwendang  mtliefsey  wirdy  so  lange  für  Jene  n^U  nicht  neue  ge* 
echichUqmUen  flie/ien ,  wohl  schwer  möglich  sein*  ich  glaubte 
daher  das,  was  sich  mir  als  wahrscheinlich  darstellte ,  nicht  ver- 
schweigen sff  dürfen;  wenigstens  wird  durch  seine  mittheilung 
die  aufmerksamkeit  geübterer  forscher  auf  den  gegenständ  gelei- 
tet und  er  selbst  um  so  eher  der  entscheidung  zugeführt,  bin  ich 
im  einzelnen  rielleichl  s»  weit  gegangen,  so  mögen  Jac.  Grimmas 
Worte  %u  meiner  entsehuldigung  dienen:  ,Wer  nichts  wagt,  gewinnt 
nichts,  und  man  darf  mitten  unter  dem  greifen  nach  der  neuen 
frucht  auch  den  mut  des  fehlens  haben,  aus  dem  dunkel  bricht  das 
licht  hervor,  und  der  vorschreitende  tag  pflegt  sieh  auf  seine  %ehen 
mt  stellen.^  gesch.  d.  deutschen  spräche  VIII. 

.  Überschauen  wir  zum  scUufse  den  grofsartigen  reichthum 
unserer  vaterländischen  Ütteratur,  welcher  noch  überdies  durch 
die  neuesten  forschungen  auf  so  unerwartete  weise  vermehrt  wurde, 
so  wird  gewiss  Jeder  deutsche  sich  desselben  freuen  und  darauf 
stolz  sein  aus  dem  vierten  Jahrhundert  schon  besitzen  wir  Ulfilas 
bibelübersetzung  und'vom  achten  angefangen,  durch  mehr  als  ein 
Jahrtausend  in  ununterbrochener  reihen  folge  die  herrlichsten  motm- 
mente  der  geistestkäUgkeit  unserer  vorfahren,  vor  allem  hat  aber 
Österreich  Ursache  die  ergebnisse  der  deutschen  Sprachforschung 
etwas  mehr  zu  beachten:  denn  eine  grofse  anzahl  bisher  ganz 
unbekannter  dichtungen,  die  offenbar,  bei  uns  entstanden  sind, 
wurde  aufgefunden  und  herausgegeben,  bekannte  aber  einer  neuen 
Würdigung  unierzogen,  zum  theil  kritisch  bearbeitet  und  in  lesbarer 
g  estalt  zugänglich  gemacht,  wir  haben  nun,  wenn  von  den  poeti- 
schen Schöpfungen  der  Österreicher  in  JOicr  zeit  die  rede  ist, 
nicht  mehr  nöihig,  wie  solches  von  unsem  geschichtschreibeni  noch 
oftmals  geschieht,  immer  nur  die  abgeleierte  trias  mit  Ulrich  von 
Liechtenstein,  Enenkel  und  Ottokar  aufs  neue  aufzuwärmen,  wir 
können  hindeuten  auf  Merigarto,  auf  die  zweifache  dichterisch^ 
bearbeitung  der  Genesis,  des  Exodus  und  des  Physiologus  in  den 
hahdschriften  zu  Wien,  Klagen  fürt  und  Vor  au,  auf  die  werke  der 
ersten  deutschen  dichterüi  Ava  und  ihrer  beiden  söhne.  Ja  viel- 
leicht gar  auf  die  Kaiserchronik,  deren  spräche  in  dem  ältesten 
Vorauer  texte  und  im  fragmente  aus  Kärnten  vom  12,  Jakrhundert 
alle  merkmale  des  österreichischen  dialects  an  sich  trägt,  im 
n.Jahrhundert  begegnen  uns  wieder  das  Nibelungenlied,  das  wahr- 
schetnliek  in  Österreich  gesammelt  und  in  die  vorhandene  geslalt 


gebraclU  wurde y  dann  die  ihm  stur  eeiie  geeieUie  zierltehe  Gmbun 
und  die  Nibebmgenklage  y  welche  beide  anerkamni  aus  Öeterreieh 
9iamme9$y  Ja  auch  Waliher  von  der  Vog^lweiäCy  der  reichste  und 
vielseittgsie  unier  den  liederittchiem  des  genannten  Jahrhunderis, 
ist  ein  Österreicher  y  oder  hat  wenigstens  y  wie  er  selbst  bekennt, 
in  Österreich  singen  und  sagen  gelernt.  %u  diesen  gesellen  sich 
noch  manche  Sänger  und  werke  %weiter  gattungy  %.  b.  der  pfaffe  Arnfsr, 
Biter  Ol fy  Dietmar  von  Eisty  Seifried  ffelUingy  Herant.pon  WUdon, 
Nithardy  TundaluSy  das  bruchstück  des  Walther  y  die  WamungCy 
der  bruder  Wemher  und  viele  andere  y  welche  alle  hier  auftamäh^ 
len  %u  lang  wäre,  man  mx^s  den  umfang  y  reichthum  und  innem 
geholt  dieser  dichtungen  beriicksicht^en  und  sich  in  Jene  %eU  und 
Sprache  etwas  hineingelebt  haben,  um  sich  von  dem  geistigen 
leben  und  wirken  und  dem  grade  damaliger  bildung  eine  richtige 
Vorstellung  sti  macheuy  um  die  gönne  innerliche  Zartheit  und  fiUle 
der  gedänken,  die  gekfondtheit  der  darsteUung  und  schänheit  der 
spräche  in  den  meisten  dieser  schäpfungen  auch  würdigen  %u  kännen. 

Es  stellt  sich  nach  den  angedeuteten  neuesten  ergebnissen 
der  deutschen  Sprachforschung  auf  das  unwweideuügste  heraus, 
dßfk  Österreich  in  bemtg  auf  Wissenschaft  und  kunst  dem  übrigen 
Deutschland  damals  keineswegs  mtrückstandy  sondern  rüstig  mar  sette 
schritt  y  Ja  dafs  es  rücksichtUch  der  deutschen  poesie  unter  den 
Babenbergem  und  Ottokaren  die  hohe  glamperiode  derselben  im 
it.  und  is.  Jahrhundert  eigentUch  angebahnt  und  eröffnet  hat. 

So  mögen  denn  diese  schönen  denkmälery  diese  lebendigen  %eu^ 
gen  Jener  nicht  durchaus  rohen  Vergangenheit,  wie  manche  y  die 
sie  entweder  gar  nicht  oder  nur  vom  hörensagen  kenneny  oft  noch 
glauben  machen,  auch  in  unserer  vielbewegten  zeit  ihren  weg  sur 
cheny  und  Jene  freundliche  aufnähme  und  Würdigung  flndmiy  die  sie 
in  so  reichlichem  maf^e  verdienen  und  die  ihnen  vor  mehr  als  eüiem 
halben  Jahrtausend  gewiss  auch  zu  theil  wurde. 

Wien  in  der  oMierwoehe  1849. 
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Solcber  alteo  kurtxen  Büchlein,  die  zu  einem  heiligen  tebca  fuh- 
ren, ligen  viel  im  Staube  verborgen,  wie  loseph  im  Kerker;  ...  Wie 
aber  dieser  durch  einen  Traum  aus  seinem  Gofangnifs  erlöset,  also 
werden  durch  gottlich  eingeben  solche  Bächlein  gesuchet»  geflinden, 
geliebet  und  herfQr  gesogen. 

/.  Arn 4t. 


EINLEITUNG. 


Die  Tonmer  bandscbrifk  Nr.  XI.  besteht  ans  zwei  haupttheilen,  wotod 
der  erste  h\.  4*  bis  185^  die  Kaiserchronik  uod  die  hier  abgedruekleo 
gedichte,  der  zweite  vonbl.  186^  bis  ao  das  eode  bl.  iss  das  lebeo 
katser  Friedrich  I.  durch  Otto  v^od  Freisiiigen  eaÜiUu  als  sie  ge- 
bmdetr  wurde,  hatte  äe  208  MI.  oder  (3r  den  erstett  17,  für  den 
zwdteQtheil  9  lagen,  jede-.ans  8  bll.  bestehend,  schon  orsprfing-. 
ttch  war  der  erstere  UüToHstandig,  indem  das  letzte  gebebt  einer 
iirau  bk  185*  nach  wifeitlanßgem  eingange,  der  aoT  ein  grörseres 
werk  8chtte6eD  läftt,  mit  der  felgenden  spähe  ohne  irgend  eki 
merkmal  im  eioftatide^  dafs  etwas  weggekommen  sei,  plötzlich  abbricht 
später  w«rde  zwiseheo  den  blättern  116  mid  1 1 7  äaes  herausge- 
scbnittev« 

Der  zwrite  dieil  war  beim  biodea  vollsiävdig  mid  enthielt,  wie 
die  im  anbnge  befindliche  notiz  VIDL  g.  zeigt,  nenn  lagen*),  davon 
firiden  gegenwärtig  die  drei  letzten  welche  mit  dem  obigen  blatte 
gleiebes  loos  hatten»  sowohl  der  deutsche  als  lateinische  ibeU 
msrea  ursprfingKclt  schon  bestimmt  v«einigt  zu  werden;  dies  scheint 
audi.  noch  im  i*l.  Jahrhundert  geschehen  zu  sein,  weil  schon  da- 
mals, wie  ich  s.  78,  8  und  80,'  6  angedeutet  habe,  das  werk  zum 
einlMaden  vorgeriditet  wonle. 

*)  Die  bl.  136*  (siehe  das  fae  -  eimilc)  über  den  Wörtern  fridarkU  f/fh  ste- 
henden bnchstsben  Villi,  q,  mSfsen  selbstlndig  als:  novism  quaternionet 
*>^  Btebl  in  verbiBdonJir  v^^  ^^n  ontem  ffimipte  ^mpertOoris  i;«leeefi  wei^ 
«Im.  ▼j(I.  BUtMh.  fttr  dentaohee  •llerChiHB  %%3a.  dies  wird  dmnk  die  V«r- 
aner  handschrinen  Nr.  Jj^v.  und  CCLXXXIV.  des  12.  jabrhuDdert,  die  yon 
demselben  Schreiber  gietcfaarti^  anffsben  als :  VI II.  q,  H  (Um.  nnci  XIV*.  q. 
enUMilteii,  avrser  liweifel  geatfmt. 
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II 

Der  gegenwärtige  einbaad  stammt,  wenn  ich  nicht  irre,  ans 
dem  15.  Jahrhundert  und  besteht  aus  zwei  mit  Juchtenleder  aberzo- 
genen rast  fingerdicken  holztafeln  die  nahe  an  den  ecken  und  in  der 
mitte  die  merkmale  von  früher  vorhandenen  mefsingbuckeln  an 
sich  tragen,  das  ganze  buch  bildet  eineb  i',  5 ''langen,  l '  breiten  und 
etwa  8'',  a'^' dicken  band  welcher  durch  zwei  starke  mit  mefsing 
beschlagene  lederklappen  zu  schliefeeo  ist*  auf  dem  rücken  be- 
findet sich  ein  papierschildchen  mit  der  zahl:  MSS.  nr.  XL,  auf 
der  aufsenseite  des  vordem  deckeis  aber  ein  pergamentstreif  mit 
der  aofachrift:  CrawÜm  pon  der  KaiT  tndpeb/f  t%eyUn  wuknU  mer 
mUkr  maieri  ete.  die  innere  seite  des  deckeis  ist  mit  einer  papier- 
Inodichrift  kirchenreebtiicben  inbalts  aus  dem  1 4.  jahrb.  belegt 

Hierauf  kommt  als  spateres  vorsluck  ein  ungezähltes  peiga- 
■entblatt  mit  zwei  inhaltsverzeicbnissen  der  hs.  aus  dem  1 7.  imd  1 4. 
jabrii.  wdche  ich  der  Vollständigkeit  wegen  hierher  setze,  das  erste 
a«f  der  Vorderseite  lautet:  Chrcntea  /  conUneM /  f^  Chranicmn 
Rom.  Imper.  umpte  ad  Ludavic.  ImperJ  De  Apoft.ei  f^*  Mtn-i^rOme 
ei  Rom,  jMmi^eÜme.  Ribtta  eompetuUato  a  Ubro  Gen.  ueg.  od  ßfm- 
meroru./  De  Rege  Alewombro.  De  uiio  Fa/Home  ei  Reeu  /  reeUome 
Dfii.  ei  de  Spii.  S.  ex  Ewmgd^e.  /  De  Umde  R.  K.  Morie.  De 
7  flgiUie  in  Apoc.  /  De  exiremo  Judicio  ei  AniichriTio.  de  coett  dt/ 
UHJs.Liber  Bieioriarum  Oüonie  FriptogenfU/  Epiecopi  dt  Fride- 
rieo  j^^  Imferotore,  das  zweite  auf  der  kehrseite  aber:  Hie  oonU- 
netUor  infiroicr^Ua :  JYimo  cronica  imperaiorum  uogue  ad  iiubh 
wiatm  tmperatorem  ei  iempora  .6.  beml$ardi  ei  guedam  inddernUa 
fttb  iUoram  iemporibae.  de  epo/loUe  ei  pmeOe  mariyrAue  ei  romo^ 
nk  ponHftcOme  ei  oUa  pluro  In  iheudoeco.  liem  die  Übel  gokclmr" 
ioei  von  dem  puech  gene/l  tnc%  auf  numerorum.  liem  von  der 
heyligen  frawn  hidiih.  liem  ron  dem  gromn  kmdf  olexaader. 
liem  pon  dem  leben  vnd  leyden  chrifU  vnd  peyn  vrfltend  vnd  von 
den  heyligen  geyft  au»  dem  ewangely.  Item  ron  vnper  frawn  lob 
md  oon  chrißo  ouer  fo  vnd  von  den  fdben  figl  in  apocaUoft  ^on 
dem  ßmgtften  iag  vnd  anUchri/to  vnd  von  den  frewdoi  der  hgmeL 
liem  Cronica  damini  oiionii  firifingenß»  tpfscopi  de  friderico  prima 
imperaiore  guafyior  libri.  Me  Mer  esi  mona/terU  beaiae  virginie 
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ei.  9.  Aomae  in  9araw;  —  auf  den  blättern  l  und  d  6  befindet  sich 
von  einer  band  des  14.  jahrh.  dieselbe  angäbe:  /sie  liber  esi  mth 
nasie'if  öfe  ma'ie  ifgMs  saneHq;  Thome  apVi  aposUdi  cananieo' 
fum  regularium  in  poraw. 

Beide  tbeile  gieicben  sich  rucksicbtlich  der  äafsern  merkmale 
vdllkoinmen ,  nur  dais  im  ersten  die  angäbe  der  quatemionen  fehlt, 
i?äbrend  sie  im  zweiten  mit  nr.  1  beginnend  wie  gewöhnlich  am  un- 
tern rande  der  ersten  oder  letzte  seite  der  läge  vorkommt,  das 
pergament  ist  durcbaos  von  derselben  gattung,  dick,  fest,  gelb  und 
nicht  selten  mit  schnitten  und  locken  vom  Stiche  des  thieres  oder 
der  bearbeitung  des  feiles  behaftet,  die  linien  sind  mit  dem  stifte, 
und  zwar  die  von  oben  nach  unten  bis  an  das  ende  des  blattes,  die 
wagrechten  aber  bis  zu  jenen  gezogen,  jede  seite  sowohl  des  ersten 
als  zweiten  theils  enthält  zwei  spalten  mit  je  46  seilen  text  oder 
nnabgesetzt  geschriebenen  versen.  oberhalb  desselben  befindet  rieh 
ein  rand  von  der  breite  eines  daumens,  auf  der  seite  von  drei  fin- 
gern und  unterhalb  von  einer  band,  im  ersten  thdie  ist  die  tinte 
UaCigelb,  im  zweiten  aber  schwarz  und  durchaus  von  derselben 
gattung. 

Wir  wollen  nun  ausscbhefslich  den  ersten  theil  berAcksichti- 
gen.  dieser  vnirde,  einige  Matter  ausgenommen,  von  Einern  Schrei- 
ber geschrieben.  ein  moster  seiner  schrift  liefert  das  fac-simile 
bL  97*.  sie  ist  durchaus  fest  und  gleichförmig  und  so  rein  und 
schön  dafs  man  auf  den  ersten  blick  einen  druck  des  1 5.  jahrh. 
vor  sich  zu  haben  glaubt  abkurznngen  kommen  sehr  selten ,  und 
die  gebrauchten  meistens  nur  in  lateinischen  Wörtern  vor:  für  ae 
steht  entweder  19,  f  selten  e,  i  hat  weder  punkt  noch  strich ,  ii  aber 
durdiflus  zwei  striche  9  y  erscheint  häufig  mit  einem  punkt  darüber» 
die  radsilbe  u$  ist  gewöhnlich  ausgeschrieben  oder  durch  9  ge- 
gdien.  con  im  anfange  entweder  ausgeschrieben  oder  durch  e 
niemals  aber  durch  9  ersetzt  /*ist  sowohl  am  anfange  als  ende 
der  Wörter  gewöhnlich,  :^  erscheint  nicht  so  oft  in  der  Kaiserchronik  als 
fai  den  übrigen  theäen  des  boches  und  vrhrd  Oberhaupt  so  wie  :;:^  mit 
%  und  m  ohne  genaue  Unterscheidung  gebraucht.  als  abtheilungg- 
zeichen  am  ende  der  zeHe  kommt  ein  sehr  feiner  oft  kaum  bemerk- 
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barer  querstrich  (— ),  als  schliiraeicbeii  der  vaise  anlwader  ein 
pvekt  (,),  stricbpanktC;)  oder  eiaeart  seitwärts  geaogenea  ausm« 
fwg^seicbea  (/),  iar  ganse  gedicbte  folgeode  zeichen  o.  •;.  vor. 

Der  Schreiber  dessen  name  nicht  bekannt  ist ,  hat  sieb  in  der 
rege!  nach  den  ihm  vorliegenden  handscbriften  gehalten ,  daher  die 
grorse  versebiedenheit  in  der  Orthographie  der  einzelnen  stucke:  z«  b. 
in  der  Schöpfung,  Salomon  und  Judith  die  vielen  besonders  im  aus* 
laute  vorkommenden  i  für  €$  in  Jerusalem  die  mr  för  «?,  im  Alexan*. 
der  die  vielen  i&t  d  und  uberflufsigen  A,  dann  endlieh  in  den  Büchern 
ll^s  und  der  Kaiserobronik  sehr  häufigen  ai^mi  (är  eL  varberscbend 
ist  die  in  österrepichisQben  oder  bairischen  ^handscbriften  gewöhnlicbe 
Schreibweise,  (grammat.  l',  202.)  die  vorgeJegenen  originde  mu»- 
ten  damals  schon  ziemlich  alt  und  abgenützt  gewesen  sein,  weil  in  der 
abscbrift  mitten  im  texte  manchmal  lucken  vorkommen  die  er 
wahrscheinlich  wegen  der  uuleserlichkeit  der  «rschrift  nk:ht  ausGiUen 
konnte,    z.  b.  108,  15.  108,  IS.  ito,  4.  8.  10.  118,  1.  2. 

191,    15  —  20. 

Er  oder  ein  gleichzeitiger  zweiter  scbreiber,  was  sieb  wegen 
der  völlig  gleichen  schrill  uieht  bestimmt  sagen  läfet,  hat  die  abscbrift 
^mit  dem  originale  verglichen,  nnricbliges  verbe£sart,  übersehene 
stellen  an  den  zunächst  befindlichen  rand  gesetzt  und  jene  seilen » 
zwischen  welchen  etwas  wegblieb,  ausradiert,  um  das  fehlende  nach* 
zutragen,  war  vieles  einzuschalten,  so  wurde  klein  und  eng  zu- 
sammengeschrieben und  die  zeile  oft  weit  über  die  sonst  gewöbnUche 
lange  ausgedehnt,  beispiele  hiervon  liefern  bl.  2' •  ^^\  lO^  l2^ 
15*  %  l8^  21^  %2\  25^  u.  s.  w.,   dann  im  gedruckten  theiie 

76\    77^    78^     8l\    85^    86^    9lV    92*.    94^   95^    101*. 

1 2  5^  1 3 1^  leider  wurden  diese  verbefserungen  nicht  durchaus,  viele 
erst  von  einem  spätem  scbreiber  und  manche  gar  nicht  nachgetragent 
so  dafs  sie  beim  einbinden  und  beschneiden  des  weckes«  ganz  oder 
zum  (heil  weggeschnitten,  oft  schwer  ergänzt  werden  können. 

Gleichzeitig  mit  dieser  kommt  bl.  iSi^  eine  halbe,  und  1^4* 
Wie  gani^  spalte  einnehmend  eine  dritte  band  vor,  welche.mit 
der  obigen  viele  äbolicbkeit  bat  jedoch  keineswegs  für  dieselbe  gel- 
ten kann,     ein  muater  davon  liefert  das  (ko-siroile  von  bl.  134*. 


Nur  die  beiden  leisten  Schreiber  darf  man  als  mit  dem  ersten 
gleichzeitig,  und  wegen  ihres  geringen  antheib  die  abscbriflt  als  von  ^i^ 
nem  nntemoromen  und  vollendet  betrachten,  dafa  er  darauf  eine  ge- 
raame  zeit  mufse  verwendet  haben  geht  ans  dem  nmfiing  des  werks, 
der  Schönheit  mid  gleichförmigkeit  der  sehrift  und  der  art  und  weise 
des  damaligen  Schreibens  hervor,  bei  der  regen  theilnabme  für  diese 
dichtnngen  von  seite  derjenigen  welche  die  absdurifl  wünsciiCM 
ond  möglich  machten  iäfst  sich  vermuten  dafs^die  ersten  vollen- 
deten lagen  längst  in  den  bänden  der  leser  waren,  während  an  den 
letzten  noch  geschrieben  wimle.  dies  geht  auch  aus  dem  um- 
stände hervor  dafe  gerade  die  blätter  i  und  8  der  ersten  und  eilflen, 
d.  i.  jener  lagen  die  den  schlußi  eines  gröfseren  gedichtes  ent- 
haheo,  wie  z.  b.  Moses  mit  hl.  89  und  96  (s.  89,  12  und  88,  25), 
bedeutend  abgenutzt  waren  daft  sie  schon  damals  völlig  unleseriiefa 
von  einem  spätem  Schreiber  ergänzt  werden  musten.  daher  mag  es 
auch  kommen  dafs  die  eben  bezeichneten  lagen  nur  unvoUstlodigf 
(vgl.  s.  40,  41.  84.  89,  8),  die  auf  hl.  136  folgmde  letzte  quater^ 
nion  aber  mit  dem  gedichte  einer  firau  welche  vor  dem  einbinden 
die  naturliche  unterläge  für  die  vorausgehenden  bildete  so  ganz  ver- 
braucht ward ,  dafs  sie  gar  nicht  mehr  faergestelU  werden  konnte 
und  ganz  weggelafsen  wurde. 

Für  jeden  fall  wuide  das  werk  erst  lange  nach  der  Vollendung  der 
abscbrift  jedoch  noch  im  12.  jabrh.  gebundeu ,  was  aus  dem  un- 
lersdiiede  der  vorher  angezeigten  achrillen  mit  dieser  vierten  in 
den  ergänzten  blättern  deutlich  hervorgeht  selbst  das  petgament  scheint 
nicht  von  derselben  gattung :  die  wagrecbten  linien  für  die  zeilen  sind 
hier  über  die  senkrechten  hinaus  bis  an  das  ende  des  blattes  obwohl 
mit  dem  stifte  gezogen ,  die  tiote  ist  durchaus  schwarz,  die  buch- 
Stäben  sind  dicker  und  mehr  gerundet  ein  muster  dieser  band 
liefert  das  fac-simae  bl.  96^  der  anfangsbuchsube  I  auf  dem 
ersten  nachgetragenen  blatte  der  Kaiserchr^ik  ist  viel  langer  und 
stellt  eine  schlänge  die  sich  an  einem  stock  emporwindet  dar,  wäh- 
rend die  in  dem  altem  theile  keine  sinnbildlichen  figuren  enthalten, 
emfiM:h  und  auch  etwas  kleiner  sind,  in  der  mitte  U.  89  und  96 
fehien  sie  gänzlidi ,  obwohl  sie  am  rande  angezeigt  und  bl.  i  und 
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8  vom  rubricaior  aueb  hineingeiDaU  wurdea.  er  verwendet  Terner 
die  vom  ersteo  Schreiber  nur  aosoabrnsweise  gebrauchlen  abkuraui- 
gen  viel  häufiger:  fiist  durchaus  z.  b.  «^  für  ^,  vnßk  tmife oder  mUf 

9  am  ende  der  Wörter  für  ttf ,  am  anfang  für  can ,  häufiger  s  für  f, 
b  für  d,  g^'z  für  ffra%  u.  dgl.  und  schreibt,  was  beim  ersten  nie  vorkommt, 
z.  b.  bK  1'  Batmä^  dP  a$uf'  Rem^  bL  \^  üff  $i  ttt/^nim  in  id^m 
tivre  %e  iod^.  Bl.  8  de  lichnam  grvUv,^  iber  auch  im  texte  selbst 
hat  er  sich  bedeutende  änderungen  erlaubt  und  in  den  nadigetragenen 
theilen  für  den  älteren  partikel  ne  und  re  häufiger  en  and  er^  für  u  und 
uuy  V  und  IT,  für  ^  den  umlaut  e,  <r,  für  etj  ai  und  tBi  gesetzt,  ich  habe 
diese,  blätter  im  abdruck  durch  liegende  aufscbriflen  bezeichnet  auch 
war  es  dieser  Schreiber  der  jene  vom  ersten  zwar  am  rande  be- 
merkten jedoch  nicht  immer  nachgetragenen  stellen  dadurch  zu  er- 
halten suchte,  dafs  erdie  amäufeersten  rand  befindficben  Wörter  weitet 
bineinsetste  z«  b.  bU  94^<  9s'*  oder  s.  78.  80,  damit  sie  beim  do« 
bindeni  und  beschneiden  der  handschrift  nichl  verstümmelt  wördeur 
nach  all  diesen  umständen  zu  schlieüien  durfte  zwischen  den  beiden 
Schriften  ein  Zeitraum  von  wenigstens  20  bis  80  jähren  liegen. 

.  Eine  Tu  n  f  t  e  band  aua  dem  1 4.  oder  beginne  des  1 S.  jahrh.  fBgte 
besonders  im  an&nge  am  rande  kleine  inhaltsangaben  des  zur  seite 
stehenden  textes  bei,  so  heifst  es  z.  b.  bl.  l':  Crmnicä  imp'aiof 
ramanaf;  fbmer  hinter  den  anfangsbochstaben  mit  rotber  tinte: 
De  iäokUrta  ramanar.  perßng^oi  dies  in  hebdame,  an  der  seite 
über  bi.  i*"  Quem  ramani  die  domMeo  adkarabant.  —  weiter  unten 
—  ftdem  —  fisria  if  hmam — fefiaUfmOUee — fisrta  (^  MercuHmn 
u.  'S.  w.  bl.  2*'  De  bonifitcto  pp.,  Mftaria  de  pan&ean,  femer  Af- 
Um  imperator  —  de  Swevia  —  de  barbarie.  auch  unterUefs  er 
nicht,  manchmal  ein  altes  iac  in  iaehy  feiere  in  /bhMere,  pßac  im 
pfiaehy  nemfoc  in  emnagy  eerfciei  in  terpcheidt  u.  dgl.  umzukratzen. 

Jeder  kenner  alter  bandschriflen  wird  nach  den  angegebenen 
merkmalen  die  älter»  schritt  in  die  mitte,  die  jüngere  der  nach* 
träge  in  das  ende  des  12»  jahrh.  setzen. 

Diese  ansieht  läfst  sich  aber  auch  auf  historischem  wege  mit- 
tekt  einer  U.  136*  befindlichen  im  fac-simile  nachgebildeten  stelle 
weiche  folgendermafsen  lautet :  Gefta  fiidarM  tp'Ul  Quf  Wdfytmff^ 
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rffßt  iMb^niB  BemK  ppo/U0eie.  reebcfertigea. .  die  schritt  in  dieser 
angäbe  ist  mit  der  band  in  dte  nackirilgen  voDkoaHnen  gleiob,  daher 
wie  ich  gesagt  hibe^  om  20  bis  80  jähre  jänger  als  die  erste, 
der  pralal  Bernhard  L  aber,  unter  dem  die  bemerkung  gemacht  worde, 
bekteidete  diese  wurde  vom  jähre  1 185  bis  ia02,  woraus  sich  obige 
zeitbeslimmuDg  ergiebt  dafs  aber  die  angäbe  des  vierten  schreiben 
und  die  von  ihm  herrührenden  nachtrage  wirklick  noch  ins  12.  jahrii. 
SU  setzen  seien,  geht  abgesehen  von  den  di|4omatischen  kennzeieheo 
der  Schrift  auch  aus  dem  umstände  hervor,  dafs  gleichartige  von  der 
nämlichen  band  geschriebene  notizen  nur  in  Bandschriften  des  11. 
und  12.,  niemab  aber  des  18.  oder  14/jahrh.  vorkommen,  som 
beleg  des  gesagten,  und  weil  sie  auch  srnist  nicht  nninteressante  da-- 
ten  enthalten)  fahre  ich  alle  hier  an ;  so  heiftt  es  z.  b.  in  der  handschrifk : 
nr.  in.  die  h.  scbrift  enthaltend  bL  i^  oben:  Hunc  ttbrum  #. 
Mmriae-  ei  /!  Tkomae  quiqmi  abfhUerü  anaiiema  ftL  Hüne  Bern- 
hArdu$\  pr[ae]p6/Uiis  ....  ecmparavit  * 

nr.  XIL-  deren  gemischten  Inhalt  ich  unten  angeben  werde,  hl.  i  * 
&ho$  See  marif  e.  thmnf  7  uarawft  eccFe  abftulerU  watKa  /U. 
Hirne  Bernhard  ppofU^  daio  T^e^  Ui^ki  fkcU. 

nr.  XV.  Capioea  es  u^pairib^  etpontifleum  äeereüs  d^ampia 
firoffmenia.  Item  epiTMm  Senecm  ad  Paidwn  ei*  katfas  ad  iUam. 
bc  ttbrü  a  Bemkarda  ppoftio  .  f^e  marif  .  fcog;  Thomf  ei  uotih 
wenft  eecte  coUatv  q*  obfMerii  anaüifa  fU. 

nr.  CCLXXXIV.  Cmmnee  hcmeHie  aniiquiaree.  Kme  ttbrum 
Heilminus  noUe  iradidii;  endlich  in  einer 

ExpoflOo  ppalmarum  des  II.  jahrb.  bl.  1  *  Hie  i^er  e/t  e. 
Marif.  S.  Tkamf  apo/TMi  Vorawenpum  cananicanm.  Quem  Oiaka» 
rüte  aröhidiacanus  Marchiani  Otochario  ei  iUe  noftrf  eecleßf  cou'- 
iuiii:  der  hier  genannte  arehidiakon  oder  wie  er  anderwärts  auch 
genannt  wird  arcMpreet^yier  erseheint  aber  schon  im  jähre  1 1 6 1  und 
starb  1 189.  es  ist  wahrscheinlich  dafs  er  bei  der  gruoduoK  das  Stif- 
tes Vorau  im  jähre  1168,  als  mit  dem  stiller  näherbekannt,  die  besagte 
hs.  vielleicht  noch  demselben  (t  1164)  oder  doch  seinem  söhne 
(t  1 192)  bald  darauf,  als  ein  sehr  schätzenswertbes  geschenk  für  die 
neue  anstatt  übergab,  und  dafs  der  Schreiber  dieser  bemerkuug  im 
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selben  jahrfa«,  wo  dieser  mnstaiid  nooh  im  fiiseiien  aodeoken  war 
Qod  nicht  ein  halbes  jahrh.  -spater  gelebt  haben  wird. 

Die  weitere  gescbicfate  unsrer  baadschrift  und  die  entstehung  die* 
ser  dicbtnngen  bangt  mit  der  -des  landes  und  des  Stiftes  Voran  innig 
zusammen,  es  wird  nicht  unzweekmäfsig  sein  anf  beide  einen  kurzen 
ruckblick.zu  machen. 

Nachdem  grofsen  siege  könig  OttoLiuber  die  Ungarn  am  9.aii' 
güst  9  5  5  anf  dem  Ledifelde  trat  in  den  gescbicken  Deutschlands  ein 
neuer  Wendepunkt  ein.  es  war  dies  ein  sieg  der  dvilisation  und 
kulturuber  die  barbarei  und  rohbeit.  mit  dem  darauf  folgenden 
frieden  der  nie  mehr  auf  so  empfindliche  weise  und  so  lange  unter- 
brochen wurde ,  traten  audi  seine  Segnungen  allmählidi  wieder  ins 
leben,  die  Ostmark  wähl  als  ein  schütz  für  Deutschland  neu  er« 
richtet  und  die  Ungarn,  nach  und  nach  bis  an  die  Leytha  zurückgetrie- 
ben, sahen  sich  genothi^t  die  grenzen  ihres  eigenen  hindes  zu  wahren. 

Neue  furstengescblecbter  haben  sich  erhoben  und  bmorgeüiao: 
in  der  Steiermark  die  Ottokare,  in  Österreich  die  Babenberger;  beide 
berühmt  durch  grofse  tapferkeit  und  klugheit,  beide  gepriesen  als 
die  gründer  des  Wohlstandes  und  der  bildung  in  ihren  iändern. 
in  dieser  zeit  der  ruhe  und  Ordnung  fiengen  auch .  Wissenschaft  und 
kunst  an  tiefe  wurzel  zu  fafsen  und  emporzublühen.  da  trat  der 
grofse  kämpf  unter  Gregor  VII.  (erwählt  1073)  und  Heinrich  IV. 
dazwischen,  der  über  Deutscbkind  und  uusere  gegenden  neue  aufre* 
gung  und  leiden  brachte,  letzteres  durch  fast  zwei  Jahrhunderte  in 
selbem  innersten  zerrüttete,  leben  und  besitz  der  be wohner  allen 
wechselfäUen  des  krieges  preisgab ,  die  heiligsten  bände  der  femilien 
löste>  hohe  und  niedre  i  edle  und  freie  zwang  daran  theil  zu  neh- 
men und  somit  in  die  traurige  nothwendigkeit  versetzte,  entwe* 
der  ihrem  rechtmä/sigen  landesherm  untreu»  oder  nach  den  begriffen 
der  damaligen  zeit  ewig  verdammt  zu  werden. 

Markgraf  Ottokar  V.  von  Steiermark  und  Leopold  IIL  von  Österr 
reich  stellten  sieb  auf  die  seite  des  pabstes  und  der  kircbe,  der  er- 
stere  stand  dadurch  seinem  bruder  Adalbero,  einem  anhanger  des  kaisers, 
im  kämpfe  gegenüber,  der  letztere  sah  aber  seine  mark  vom  kaiser 
Heinrich  und  von  Vratislav  von  Böhmen  furchtbar  verheert,    dafs 
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solch  caie  irit  f&r  die  wisftenschift  oitd  bädoog  Hiefct  sahr.  fvnatlB 
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«eio  konnte  ist  begreifüdh.  mm  fg&Ab  daoerCe  die  trbillttrang  mit 
weicher  deraelbe  begonnen  nicht  lange,  dnreh  den  tod  Gregor'li 
(1085)  und  die  auasöhnung  zwischen  den  .brikdern  ward  wenige 
etens  in  unsere  gegenden  twsbr  mafstgang  und  rohe,  wenn  anch  nicbt 
der  allgemeine  friede  herbeigeführt  unaer  latod  fieng-an  sich  zu  er-» 
holen  und  gewerbe  und  handele  und  in  ihrem  gefoige  geistige 
kuUur  in  aufnähme  zu  kommen«  dazu  trug  im  Variante  der  zeit  be- 
sonders der  fromme  und  kireUich  gesinnte  Ottokar  VL  Ct  1 1 3  2), .  dann 
Leopold  der  starke  und  seine  gemahlin  Sophia ,  Heinrich  des  scbwar- 
len  herzogs  von  Baiern  lochter  (t  1140),  welche  nach '  dem  tode 
ihres  galten  (1  lao)  während  der  mindeijäbiigk^it  des  söhne  die  re* 
gierung  ^rte,  sdir  vieles  bei  unter  ihnen  wurden  der  gotteafriede 
Ctrenga  dei)  der  den  staten  febdeh  und  feind^eügkeiten  der  gro* 
fsen  eine  heilsame  schranke  setzte  ^geffihrt,  mehrte  klöster  und 
kirchen  gebaut,  das  land  ringsumher  urbar  gemächt,  neue  anaied- 
killen  9  dorfor  und  markte  gegründet,  viele  klräiefe  steiermirkische 
gebiete  mit  dem  stammlande  vereinigt  und  endhch  neue  grofse 
linderstrecken:  durch  erbschäft  hinzugebradit«  so  gewann  Steiermark 
durch  seine  aosdebnung  im  noidoeten  bis  in  die  n&he  von  Wien,  im 
nordwesten  längst  der  Eons  wahrscheinlich  Ins  an  die  Donau  und 
Steieregg,  im  süden  jenseits  der  Save  durch  Portenau  bis  an.  das 
adriatüBcbe  meer,  dann  durch  den  langen  frieden  unter  dem  schuls 
einer  milden  aber  doch  kraftigen  legienmg  immer  mehr  an  •  kiaft 
und  Wohlstand  im  innem  und  ansehen  nach  aufsen.  glekh  gunstige 
verhalmisse  traten  audi  in  Ötterreich  unter  den  tachtigen  regenlen 
Ernst  den  tapfem  und  den  beiden  ersten  Leopolden  ein.  die  folgen 
derselben  für  wisseoschaft  und  knnst  und  edlere  bildung  &her« 
haupt  konnten  natfirfich  nicht  ausbleiben«  sie  wurden  hauptaielilich 
durch  die  mitwirimng  deiT  geiatUchkeit  erzielt  imd  gefördertt  es  gea^^hah 
nämlich  in  der  zweiten  hälfle  des  ll.  jahrh.  dtrcb  die  bischole  Alt- 
mann von  Passau  und  Gebhard  von  Salzburg  in  ihren  kirchsprengeln 
in  Östenreicb  und  Steiermark  unter  ihr  eine  völlige  umwandloog  zum 
btSsen. '  man  Aeng  an  mehr  auf  sitdichen  lebenswandel  und  gründe 
liebere  kenntoisse,  besonders  aber  in  den  klöstern  auf  strrageve  kir« 


cbeiuucbt  ood  ordooiig  zu  draigeo.  der  simi  fvr  diese  tiq^eiuleB 
wwrde  dorob  Idure  ond  Beispiel  TidervoigesetiteDgewedLt^  und  doreh 
den  aidilang  wdcheQ  diese  ridiUiiig  bei  den  BabeDbei|[eni  «od  OUo- 
karen  gefunden  eifrigst  unterstützt  dn  neuer  geist  ein  neues  leben 
kam  in  die  vorhandenen  geisilichen  gesellsehafteU)  in  die  aiifter  und 
kidster,  und  viele  wurden  neu  gegründet  oder  der  stresferen  regd 
des  h.  Benedicts  unterworfen,  so  ward  Admonl  im  jähre  1074,  Garsten 
1082,  St.  Lambreeht  1006,  Rein  iiao,  Seitz.  1168,  Voran  1168 
gestiflat,  andere  aber  besondere  in  österreidi  neu  reformiert,  wie:  St. 
Florian,  Gleink,  Götiweili,  Lmbadi,  Bieik,  St  Pohen,  Setteostetten 
u.  8.  w.  in  wie  fem  diese  anstalten  ihrer  religiösen  und  gdehrlen 
bestimmung  entsprachen,  zeigen  die  gesdiichle  und  noch  jetzt  die 
vielen  hss..aus  dieser  zeit  nicht  blofe  theologischen  srademaucb  histo- 
riscben  und  klassischen  inbalts,  welche  in  den  bestehenden  noch 
voihanden,  odar  aus  den  au%ebobenen  in  unsere  Ubliotheken  aber* 
gegangen  sind,  welcher  eifer  fiir  Wissenschaft  und  frömmi^ieitteMls 
unter  dem  genannten  stände  berschend  war,  beweist  uns  die  ge« 
schichte  Gotfweib^s  und  der  ubHgen  österreichischen  klöster,  auf  weiche 
wir  zurückkommen  werden,  insbesonders  aber  die  der  Stifter  Admonl  und 
Voran  auf  das  anschauEchste.  im  erstem  lebte  und  wirkte  um  diese  zeit 
de» unermüdet  tbüige abi Gottfried (t  lies), später IrembertCti 1 7 7>, 
manner  welche  durch  geiehrsamkeit  und  tugend  dieses  stift  zu 
einer  musieranslalt  geistlicher  Studien  für  |^z  Deutschland  erhoben, 
von  hier  aus  kamen  unter  dem  erstgenannten  allein  1 8  prieiter  als  ibie 
in  andere  Stifter,  z.  b.  Reimbert  nach  St  Peter,  OUokar  nach  St  Lam- 
brecht,  Irembert  nach  Midieisberg  bei  Bambeig,  Weraher  bibliothekar 
nach  Regensburg ,  Isenrik  nach  Biburg,  Dietmar  nach  Ossiach,  Otto 
nach  Muhbtadt  in  Karaten.  Aq.  Caesar  1,688.  dort  waren  ferner  die  aus- 
gezeichnetsten böcherschreiber:  ein  Ulrichi  Berthold,  ReiiAert^  Goltr 
Schalk,  die  alle  eine  gute  schule  für  Wissenschaft  und  leben  bildeten^ 

Aus  dem  gesagten  schon .  laust  sich  scfaiiefsen  dafs  ein  sd- 
ches  beispiel  auch  auf  das  jungst  erst  gegründete  stift  Votnu  nicht 
ohne  nachwirkung  geUaeben  sei;  und  ^\irklich  war  auch  der  erste 
praht  Leopold  (t  1 1 86)  ein  mann  von  allgemein  anerkannter  from« 
migkeit  und  lugend   der  während  seiner  22jahrigen  amtsfubrung 


unermadet  dabin  strebte  das  gedeihen  und  die  ehre  der  aeoeB  an-» 
statt  zu  begründen  und  zu  f5rdem  *X  wahrscheiDiich  wurde  aneb 
unter  seiner  Mlung  unser  thesanrus  altdinUscber  dicbtungen  zusam- 
meog^ragen. 

Wie  eifrig  sein  nachfolger  Bernhard  I.  wirlite  und  wie  iriele  schrei* 
ber  er  beschäftigen  modite ,  zeigt  schon  der  umstand  jdafe  die  obge« 
nannten  bss.  theils  von  ihm  gekauft,  mif  seine  rechnung  oder  seinem 
berebl  im  stifte  gesehrieben ,  th^  von<  ihm  geschenkt  wurden,  er 
war  es  auch  sehr  wahrscheinlich  der  die  lagen  unserer  handMirift, 
die  wun  gebrauche  abgenutzt  waren,  sammeb,  ergänzen  und  nüt  dem 
auf  sanem  befehl  von  Wolfgang  äuAerst  nett  gesdriebenee  Jd>eii 
Friedrich  I.  in  einen  band  vereinigen  liefs.  rin  andres  denkmal  setzte 
er  sich  aber  durch  die  bereits  oben  genannte  hs.  nr.  XII.,  die,  der 
unserigen  ganz  ähnlich,  einen  lateinisdien  thesanrus  zum  theil  klas^h 
scher  werke  bildet,  dieser  noch  vorhandene  codex  enthalt  nach  der 
angäbe  des  prälaten  Dietrichs  (t  1804)  folgende  werthvoHe  stucke: 
Jiem  Ubrum  gwe/tionum  vet.  te/tamenii. .  liem  UbrnmäUmpretm* 
adnum  naminum  Hebraieomm.  Item  TnlUHm  difftrenUmwm.  Item 
ßariaam.  Item  pa/Honee  S.  QuMni  et  Symonis.  Item  expoftttonee 
parabulerum  Salamonie.  Item  Tuttätm  de  amatu  eerbarum.  Item 
IkUhim  de  amatu  eententiarum.  Item  Solpmm  de  situ  er  bis  udd 
Aquil:  Caesar  macht  hiezu  noch  die  bemerkung:  kaec  emnta  es» 
ftmU  de  facto  In  codtce  prmgranäi  flgnato  n.  XIL  qaamele  aUqaa 
opueeula  h^fue  codtcte  relata  a  Dietrico  non  fiterint.  ' 

Die  benutzung  unserer  bandschrift  mufs,  wie  schon  oben  gezeigt 
wurde,  sehr  stark  gewesen  sein  und  hat  sich  im  1 8.  jh.,  der  glänz* 
periode  mittelhochdeutscher  diditkunst,  in  welcher  die  altem  dich- 


*jDle  alte  Voraver  liauachronik  erthejlt  Ihm  daher  folgendet  lob:  ZAvwMw  /. 
pruepoMiius  faboribms  deerejritms^  odore  bomte  fmnae  mbUibet  dUpermtty  dUlgeiUer 
im  Pinea  DonUmi  amborwU  ae  otiotm$  im  eimdem  ui  n  fimdo  eiaboraretmr,  quotdam 
pHuima  pririttfia^  qmosdmn  par  eieematkMmm  Inrgifkmem  qwuhxm  per  domo- 
tmm  iemporaiinm  irmdUiomem,  ui  iniwetitibm§  pauty  ineiUwii,  üOrodiuit  ei  w- 
cmeU  «f  eiOem  eU  mt>eaa  *i#Kff  emnabU  pImUedie  m  §ioHmm  ei  bmdem  Dei  fit- 
/üiiMUfwg  mdmimrpm  ereeia^  epeeeeaenkm  emit  kmreditmie  betmm  fkmdmmepimHf 
imqmmn  tkesmmun  optimmm  reVquii  perpetmdüer,  Aq.  Caeaar  annalea  l,7t4. 
▼gl.  auch  Kneu  Weng  tom.  V.  pars  %  a.  194. 
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tottgen  bäa&g  uokarbäiet  wordte,  gewifii  nicht  yermiadert  weidi 
hohen  weith  mtn  im  stifte  aniF  die  hucher  als  die  nothwefidigeii 
scUoftel  aHer  bUdung  imd  des  wisaeDs  legte  ^  zeigea  uns  die  m 
oft  und  in  ein  und  demselben  codex  mederholt  vorfcommeadett 
beieidinttDgen  des  eigenfhumsrechtes  und  die  yerfluchungeii  desje- 
nigen der  einen  solcben  anwenden  möchte,  den  interessantesten 
beweis  bis  zu  .welchem .  grade  <Kese  achiong  nnd  sorgfolt .  gieng, 
lehrt  uns  die  tragiscdie  gesdiichte  des  prälaten  Bernhard  II.  von  Toraui 
der  bei  einem  yerheerenden  brande  des  Stiftes  im  jähre  l  S  8  6  weniger 
anf  die  rettnng  seines  eigenen  lebens,  als  anf  die  jener  schätze  be- 
dacht, Selbst  überall  zur  hilfe  band  anlegte,  und  so  lange  es  ihm  mög-* 
Uch  war,  Urkunden  und  bucher  aus  den  fenstern  des  von  den  flammen 
ergrüben  gebäudes  warf,  bis  er  endlidi  von  denseifaen  ganz  umgeben» 
und  nnnmer  tu  entflMien  Im  stände,  kniend  mit  zum  himmel  erbo« 
benen  händen  seinen  geist  ausbauchte  *\ 

Es  vrnrde  zu  weit  ßfaren,  wenn  wir  in  der  darstellung  der  ereig- 
nisse  welche  das  stift  im  verlaufe  so  vieler  Jahrhunderte  betrafen 
weMer  emgiengen ;  nur  so  viel  sei  zu  bemeAen  gestattet  dsfs  vom 
1 4.  und  1 S.  Jahrb.  unveri(ennbare  zeichen  von  der  benutzung  der  hs. 
voiliegen.  dahin  ^gehören  die  darin  besonders  am  anfange  der  Kaiser* 
ebonik  vorkommenden  bemerkungen,  aufschriflen  und  beabsichiigten 
verbefterangen  von  verschiednen  Schreibern,  aus  dem  eingange  des 
IS«  jL  ist  das  oben  angegebene  inhaltsverzeichnis  und  einige  iber*^ 
Schriften  am  anfinge  und  ende  einzelner  gedidite.  von  da  an 
verschwinden  bis  ins  17«  jahrfi.  alle  spuren  welche  auf  eine  kennt- 
msnahme  odet*  emen  gebrauch  hindeuteten,  im  gegenlbeil  läfst  das 
herauasehneiden  eines  Mattes  zwischen  1 1 6  und  117  in  der  mitte  und 
so  vieler  am  ende,  wahrscbeiolicb  in  dieser  periode,  auf  grofse  gering- 
achätzung  dieser  dichtungen  schliefsen.    cirst  mit  dem  wiedererwach- 


*)Die  Voraver  cbranlk  bei  4q.  Caemr.  Anntlet  2,168  sagt  Aber  ilm  toi- 
geiide»:  PraeßotituSf  e^fuM  namem  igmarmiw  in  propriadoinü,  qmme  esmßa  emf,  per 

.  ißmtm  perütj.ftmre  phirimm  prMketkty  rei  moniuterU  nee  nmt  pkiret  UM  Wdim 
pertenmif  fnmm^ßmm  i4fim  ttrmepotkm  pttrm  imn  im  UkriB  fMMt  reta»  psr  ferne- 
strM  Qeciiy  licet  mitUme  etmtlere  pomii,  timäem  fexUt  gemkm»,  elewaii  tmmHnts 
rertut  coelnm  in  igne  spiritum  exktUarit. 
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ten  regem  leben  in  ti?is8eiisdHift  und  kunst  und  dem  eifar  für  ge- 
8cbiehtiiebeför9diuiig  im  is«jtbrh.wardanehim8ereh8.  ivleder  vorge- 
nommen,  und  ein  Stiftspriester  hat  auf  den  innern  theil  des  deckeis 
derselben  mit  dem  Ueistifte. fönendes  geschrieben;  Quid  fecifti  firaih" 
ktMaj  quod taeermftikmne Mirum  iam praetkifißnf  /i mm inieliegrU 
mu  legere  nefjtU  nee  innen  debee  cmUenmere.. .  dieselben  worle 
stehen  auch  in  der  hs.  nr.  XIIL  die  deeretalen ,  und  nr.  CLXXXIUX. 
das  dinmieon  Reieherspergense  enthaltend,  wo  gleksbartige  ¥«r-* 
stmnmlungen  vorkommen,  in  der  zweiten  hälfte  des  vorigen  jäbrb., 
in  der  historische  Studien  in  den  klösteru  wieder  eifrigere  pflege  fimden, 
worden  auch  in  Vorau  simtliehe  bss»  genau  besehrieben  und  in  einem 
besondern  bandschriftenkatalog  verzeichnet 

Auch  der  um  sleiermärkiscbe  geschicbtsfbrsdiung  hochverdiente 
regulierte  Chorherr  des  Stiftes  Vorau  Aq;  Caessur  «bat  die  hs,  gesehen, 
sie  aber  nach  den  Annalen  bd.  IL  896,  w^l  sich  darin  keine  jahrsan-* 
gaben  befinden,  fär  seino  zwecke  wejiig  brauchbar  gebalten«  das  gleiche 
Schicksal  erAihr  sie  auch  bei  den  mehrfachen  naobsudmogen  der^ge« 
lehrten  unsrer  zeit,  und  sie  wurde  vielleiebt  noch  lange  nnb^achtetgeblie« 
beb  sein ,  wemi  nicht  ein  Jac  Grimm  und  die  minoer  sein^  schule 
eine  nene  periode  in  der  deutschen  sprachfoischmig  heri>6igeiahrthatten9 
deren  gläoiende  erlb^  nicht  verfehlen  konnten  auch  anregend  in 
nnsere  berge  au  dringen. 

Nach  dieser  anslohrlichen  beschreibung  der  handschrift  und  ih* 
rer  gescUoke,  welche  durth  die  grofae  wiebtigkcaA  derselben  ent« 
schuldigt  werden  mag,  wollen  wir  auf  die  verfafser  der  darin  enthalte* 
nen  dichtnngen,  in  so  fem  sie  ^nannt  oder  aus  andern  ums^nden  zu 
erheben  sind,  ubecgehmi.  dafs  die  meisten  von  ihnen  geistliche 
waren  geht -schon  aua  dem  grotsentheils  religiöseo  inhalte  und  den 
angegebaien  zeitverhaltnissen ,  wo  der  kern  der  bilduog  und  Wissen- 
schaft in  den  Stiftern  «md  klöstern  seinen  sitz  hatte,  hervor;  in 
den  wenigsten  stucken  wird  der  name  des  dichters  genannt  nur 
aus  der  spräche  oder  aus  sparifehen  historischen  daten  lafsen  sich 
darüber  mehr  oder  mindec  begrindete  vermntnngen  au&tellen.  im 
Alexander  wird  der  pfkff^  Lämbrecht  188,4  und  im  Loblied  auf 
den  b.  geift  ein  prie/Ur  AmoUh  356,19  ausdräcklich  als  verfafser 
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angegebeii.  ebenso  findet  man  am  aehhifte  des  LdMs  Hm  eine 
stelle  die»  wie  wir  sehen  werden  f  uns  sowohl  über  die  Ter^Cier  die- 
ses gedichtfes,  als  auch  anderer  aus  derselben  zeit  anfschlube  giebt;  sie 
lautet  s.  292,18 — 28.  Düme  buch  (UehMe .  zweier  cUttde  miUer. 
tun  foffeien  irdifiBn,/1n  :'ndehel tnmukmffe  was^tmder^ .  äermuier 
waren  diu  ckind  liep  •  der  eine  uan  der  werli  fdeAi .  nu  bttie  ick 
imch  gemeine .  nUehel  unde  eiUeine  .  flter  dtte  buch  tefi  •  dm  er 
flner  feie  gnade  wimfkewde  wefie ^wmlbe  deß  einen  der  noch  lebei. 
unde  er  in  den  arbeUen  ßrebei.dem  wun/lset gnnden .  mtder  rnmier 
4wf  ifi  Ma  .y 

Der  name  Asa  kommt  am  diese  seit  mehrmals  vor;  so  wird 
z.  b.  die  dienerin  der  Judith  122,  16.  128,  7  statt  Abrm,-  Aöa,  dana 
in  der  Kaiserehronik  bL  65^.  die  an  Karl  den  grofsen  yerheiratete 
tochter  Deeidernia  des  longobaisdiscben  königs  Desiderüte,  Apa  ge* 
nannt  eine  Am  quedam,  minifteriMtte  ftminn  Si.  Stq^umi^  out 
teem  gemahl  Oriwin  deFeUingen ewnßUe  ante  Erscheint»*  wie  mir 
Karajan  mittheille,  nm  1 1 4  7 — 1 1 6  §  im  codex  Mditionam  des  süftes 
Weiheostephan.  Monumenta  boiea  9«  418. 

Eine  zwdte  Am  finde  ich  müer  den  zeogen  einer  ärkunde  des 
codex  tradittonum  YonPassaanm  i  i\Oi  Heiu^  ei  tusar  ßineAma  eillL 
ßüe  eßmm.  Monum.  beiea.  29,  theil  2.  s.  258.  beide  gewähren 
kdne  weitern  anlialtspunkte,  woraus  man  auf  unsere  dichterin  sehiie- 
fseu  könnte,  ganz  anders  verhalt  es  sich  mit  einer  dritten  weiche 
ich  in  den  zeit-  und  todtenböchera  österreichischer  kle^ter  veraekhnet 
finde,  und  zwar-; 

I.    im  chromcon  Helliöense  MCXXVH.   Apa  Incht/h  eUU.  Pes 

'^  scriplores   l,  229. 

II:  im  •chromcon  Claustro-Neoburg.  MCXXVIL  Am  Ineima  obm. 

riL  M  Febr.  vm  rn^e- 
fihrten  orte  1,444. 

—  -*-       .        —         ebenso  bei  Rauch  acrip- 

tores    1,  64. 
III.  im.chrooicon  anstriac  MCXXVII.  Apa  indnea  obm  Pez  1,667^ 

—  —  —  Arn  ineüea  ob0i.    Vlk 

Id.  Feb.  bei  Rauch  2,221. 
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IV.  im  cbrODkoii  Garitense  ?et  liCXXVn.  Am  ^tcütsa  odffi  YIL 

«^/ff. /Mr.  RaD<Äl,l7. 

V.  im  ebronicoD  Zwetdense  vet  MCXXVIL^na  Inebuaobiu  VI  IL 

Id.  F^br.  Pez,  1,52 1. 

VI.  im  necrologiom  SfeiliceRse :    VIL  Id.^  Febr.  Ava  Inehua  ob. 

Pez.   1,804. 
vn.  im  necrologiam  Lambreclit.  codex  pergm.  graec.  4a,57  fi»L 
des  12.  jubrfa,  am  18.  jaMer  AuamA  am  2^.  februar 

uxorka. 

oder  VI.  Caleodis  Martii :    Adelpurch  .  Avä .  Wilbirgis. 

Die  bier  anfgefftbrle  Ata  war  also  eine  iodosa  welche  wahracbeiiH 
Kdi  IQ  äDem  der  geoanoten  klöster  lebte  uod  am  8.  februar  1 127 
starb.  8ok;ber  eingeseblofeeDeD  sowohl  maonliebcfki  als  weibliebea 
geachlecbts  gab  es  im  rahtelalter  meiei  sie  waren  meistens  -  ordens- 
personen  die  eine 'strengere  als  die  im  kloster  gewöbniiche  lebensweise 
annabmeo,  oder  aocbpersonen  ans  dem  laienstande  die  sieb  von  aHem 
▼erkebr  mit  der  nfartgen  well  in  die  einsamiteit  zurockaogen,  um  da 
ein  Tromm  bescbanliebesv  leben  zu  föbren.  ia  der  reget  bewobnten 
sie  eine  kieine  an  die  kirobe  angebaute  odar  sonst  in  der  nahe  des 
klosiers  zu  dem  sie  gebdrleo  gelegene  zelle  die  sie  nur  auf  eingeholte 
erhobnis  ihres  biscbofs  verialsen  durften,  nur  den  nächsten  an  ver- 
wandten und  ilem  beicbtvater  war  es  gestattet  sie  zu  besuchen^  denn 
ihr  ganzes  leben  soHte,  unbeiirt  durch  die  wirren  der  weit,  bloXs  dem 
berm  geweiht  sein,  sich  diesem,  durch  harte  bnrsubüng^p,  gebete 
und  fromme  betracbtungen  und  das  lesen  beiliger  bucber  und  legen- 
den  wohlgefällig  zu  machen  war  ibr  streben ,  ihre  aufgäbe,  siehe 
bieröber  Pez  scriptores  a,ai3. 

,  Ve^eichen  wir  v^as  Kobeistein  in  seircr  gesehichte  der  deat- 
schen- natioiialiiteratur,  vierte  aufläge,  Leipzig  184&,  s.  ld9,  ruck- 
aichtliell  unserer  ifM  aufsert :  lia/lr  Jl^  imM  tiiir  e^n^  ^fei llgr/i>au  ^e* 
we$enieinMimewetfmde$tUlmUaeMsehmda9^^ 
demJetm  e^emi$ehisei,tm4ilaßsie  ikre  beiden  hinder,  die  ihr  difeo 
Sn  fagelen^  dmui  mMrttck  por  m-em  eMrUiindengeUittchmiimd 
gdmren  haben  mtptey  so  treiTen  diese  Voraussetzungen  bei  der  obigen 
inehisa  voUbomraen  ein ,  und  wir  köniMi  um  so  weniger  .an  der  iden- 


titat  ^melbeo  mit  wserar  dkbttrui  3weifelD).ak  der  wl|«lt  des  ge- 
D9imteii  fedichts  dem  Charakter  eioer  selchen  bäfseDden^  imd  die 
spräche  der  des  landee  und  der  dlioaligea  aeit-  gau  ^angenefaen  «HmL 

Wir  haben  atoo  in  ensrer  Ava  di^  erste  eigentlich  deutsche  dich* 
terin;  denn  Hroswitha  die.  nonne  von  Gaadep^abeim  welche,  in  der 
zweiten  bälfte  des  zehnten  Jahrhunderts  lebte»  schrieb  ihre  werke 
nur  bCeinisch.  -    -    / 

Bs  fragt  sich  wer  Uun  beide  söhne  seien  |  dal»  sie  dichter 
waren  und  in  der  nahe  der  mutter  lebten  geht  ai^  den  werten :  ß 
fageten  ir  Mfen  fln .  michel  maandumge  was  undsr  in,  henrdr.  sie 
werden  naittiüdi  in,  oder  in  der.  nahe  eines  jeni^  kldeler  gewohnt 
haben  welche  ihre  motter  kannten  und  es  für  wichtig  genug  hielten 
die  zeit  des  ablebens derselben  in-ihren  Chroniken  anzumerken.  WQun 
wir  die  dichter  weldie  anerkannt  in  ÖaterraMi  imd  um  diese  epcMsbe 
gelebt  hab^  dufiebgehen)  so  f&Ht  die  termutung  woU  zunächst  auf 
Hanmann  der  den  Glauben, -und  Heinrieh  der  die  schoiaie  Litanei  .und 
das  gedieht  ¥on  der  Erinnerung  an  den  tod  verfiiist  hat,  ISm»  wird 
zwar  vor,  jener  nach  1 1 6^  geaetzt;  berucksicbligt manahet  die  vol«* 
Kge  Obereinstimmung  in  geist,  teadena  und  spräche  4^9  genannten 
werke  mit  denen  im  Leben  Jesu,  und  den  umstand  dafs  die  obige  zeit^ 
afflgabe,  wie  ich  spater  2eigeil  worde,  airf  eioer  Verwechslung  dea 
Melker  abtes  Erchenfried  (iia2— iiea)  mü  demtiidlarahle  glen 
ches  namens  in  Gottweih,  der  um  1190  starb,  beruht,  so.  wird  meine 
annähme  daft  Hartmann  und  Heinrich  brider  und  die  beiden  a^h^e 
der  Ava  seien,  auf  die  sie  sich  bezieht,,  meht  nur  nidit  au%ehoben» 

•  •  • 

sondern  bestätigt. 

Dies  geschieht  noch  mehr  durch  die  siMle  -iali  Gianben,  vers 
1695-^41.  .  filme  walle  wirnawil  Umger  an  Mna  w^de  hangeny 
wände  wir  hie,uere  haben  fferedeiy  stf  beecheükni^dM §^k§ii  alß 
witmndenwlfh^hanvenwmen,  wii»dtm4M$/iUroamemto4eilfi 
gremem  vrietie  der  wereU  a^femeine,  da%  ne  habe  wir  i^wH  mrmi^ 
den.  i9t  ift  dIM  geflsfiben  %e  g^HMrrenne  ni^ 
teher  ftrifie.  fber  da$i  htck  wiU  lefen,der  wuwk  i»  mUtB  da 
wernemen /b  wir%  mii  nnflsn /hmem  aller  beft  motoit  ejurfea  jn 
welcher,  ¥ffe  man  siebt,  sich  d«r  veriafrer  auf  ein  von  ihmgeachrisbe* 
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oes  gediaht  vom  j^QgBtaft  tag  bierttft  das  mit  jweni  m  seUofte  de$ 
I^^b^QS  Jtoßtt  wabreebeiDlich^  das^elt^  isl.  diese  veräiutiiog  ^refebe 
sobon  W»  Wackemagel ,  libe  BO€b  unsere  bandschrift  bekMor  irtr, 
aasfprach  (Basler  baadscbrifte»  s.  s  i ),  und  HoffmimB  (Fandginvbeii 
S,ipr3),  GervinusUraqflage^s*  1^8)  und  Koberstein  aufaebneii«  wird 
nun  fast  zur  geiffissbeü  erbobeo)  so  da(s  ivir  «it  re^bt  Hartmann  als 
den  nUlTerikfser  des  Lebens  itesa  betrachltoB  kdoqeD. 

Es  fragt  sieb  wte  er  wat,  wo  und  wann  et  lebte  und  welebe 
belege  für  seine  verwsmdtscbaft  mit  fleinricb  verbanden  sindT  dar- 
«iber  gewährt  uns  eine  handschriA.des  stifles  Lamhrecbt  in  Sieieanark 
ans  dem^^ia; ]abrbundert(cod«0raee.nr.  a9,SiL  8)nicbt  oninteressaale 
andenlnngen*    selbe  besiebt  ans  1 8  4  bll  nnd  cfntbält  im  ersten  theiie 
bl  i — (ta  lateiniscbe  gabele  ekserfran,  im  «weilen  aber  bl.7a*-r-io#9 
odte  nach  neubegonnener  aabkuig  bl  i-t".88*  Seinrichs  Utanei,  (abr 
gedrudi^l  in  den  Fundgruben  a,  siS  iOl)  äuTserst  aierkcb  ¥ea  anderer 
jedfl«b gleiebzctttiger  band  geschrieben,  bierauf  folgen. bL  86* — 48% 
was  von  Boffimann  und  Mafsmann ,  weiche  beide  die  handscbnA  be- 
nuUten  nicht  gewürdigt  wurde»  dies«  879  bis  888  mitg^eillendeiilr 
adien,  und  darnach  bis  an.  das  ende  laiemische  gebete  dner  früh,  es 
unterliegt  wohl  keinem  sweifel  da&  sowohl  diese  gebele,^  ab  daa 
8.8TS — 78  aus  derVor^uer  bandschrfftabgedniekie  braehstiÄ  eiMi 
gerflufiten  gebeles  ebenfalls  von  einer  4faiu  (vgl  875,  il.si  Ji  von 
onserer  Am  herrühren,     dafs  dieses  g^ibuch  kein  gewöhnUdies 
musterbucb  für  klosterfjrauen,  sondern  insbesonders  nur  zmngebraache 
der  Vfiffafserin.  bestimmt  sein  kennte,  werden  wir  später,  sehen, 
auch  itt  es  gewiss  nicht  ohne  bedeutung  daft  iinmitleibBr  auf  den 
^anben  H^irunann^s  in  der  Slrafsburg-Molsheim'schen  handschcift  die 
I weile  bearbeiinng  von  .Heinrich*s  litanei  folgt    ich  gfaiube  demaaeh 
dafc  dieaer  ihr  sehn  ist,  dessen  litanei  entweder  von  ihm  adbal»  oder 
auf  jseine  TeranlaIsung.so  »erlich  in  das  erbaningsbueh  seiner  multer. 
eingetiagpn  wurde. 

Der  umstand  aber  dals  sich  dasselbe  gerade  im  süfte  Lambrecht 
bebnd  fuhrt  auf  die  vermulung :  dafs  Hartmaon  der  erste  praiat 
des  Stiftes  mit  unserem  dichter  der  ebenfalls  ein  geistlicher  war '  ein 
und  die  nämliche  person  sein  durfte,  er  wurde  vom  herzog  Heinrich  von 

8 


KSraten  vor  einrichtnng  der  neu  gegrundetea  anslalt  im  jähre  ■••6 
von  Gdttveib  daUn  berafen  and  starb,  was  mit  dersteHe  am  sdrinfs 
des  Lebess  Jesu  r  der  eihe  tan  der  werli/hieihy  vollkommen  uberein* 
stimmt,  YÖr  seiner  matter  im  jähre  1 1 14.  dadiMt^h  läfst  sidi  das 
Vorhandensein  des  gebetbncbes  der  mutier  im  dortigen  stifte  qiit  der 
litanei  des  andern  sohns  Heinrich  auf  dai  leichteste  erklären. 

Nebst  deni  'geiviss  nicht  zufalligen  zusammentreffen  all' dieser 
umstände  bietet  uns  auch  das  leben  jenes  pfalaten ,  so  weit  es  aus 
den  ältesten  ^^[ueHen  bekannt  ist,  anen  neuen  bew^s  von  seiner  iden- 
titift  mit  dem  dichter  gleiches  namens,  zum  gluck  haben  uns  ein 
paar  zeitgenofben  datvber  einiges  hinterlafsen.  der  eine  'M  Ber* 
noidüs  der  in  seinem  ehronicon  (bei  Pertz  monum.  germ.  bist  scripto- 
res  lemf.  V.  s.  4S0  zum  jähre  1 094)  eine  kteine  angäbe  über  ihn  ent* 
bäk,  der  andere  aber  der  ungenannte  verTolteir  dervita  Altmanni  Qki 
Pez  seriplores  l,  I8l<— ^88),  der  im  stifte  Göttweifa  lebte  und  um 
l'ias— ^41  sehrieb,  dteser  giebt  in  den  absätzen  88-^41  $ber 
unsera  Hartmann  ausfuhrbchere  nachrichl  welche  ich  hier  im  auszuge 
mittbeilen  und  mit  einigen  Zusätzen  und  anmerkungen  begleiten  will. 

Unser  Hartmann  war,  wie  der  ungenannte  bidgraph  m^et,  ein 
maim  voa  ufasgezeichneten  kenntnissen  in  jeder  hinsieht,  und  zuerst 
klqpian  bei  berzog  Rudolph  von  Schwaben,  dem  schwäger  Heinridi  IV. 
und  vom  li.'  märz  1077  dessen  gegenkaiser.  später  wurde  er  vom 
bisdkor Altmann  in  dein  von  ihm  Cum  1076)  erriditeten  stifte. St.  Ni* 
eolaos  in  einer  vorstadt  von '  Passau  zum  abten  eminnt  *).  bieraur 
erscbeint'er  nach  der  vita  Altmanni  wieder,  nach  Bemold  von  Con- 
stanz  zuerst,  als  stiftaprior  von  St.  Blasien  im  jähre  1094;  indem 
er' vom  dortigeo  abteö  Uto  am  as«  September  desselben  jahrs,  zum. 
allgemeinen  leidwesen  der  zurückgebliebenen  icmctis  flenMus  de 
Si.  BUeüiHy  mk  mehreren  andern  brudem  zur  Wiederherstellung  der 
klöiteriichen  Ordnung  nach  Gottweih  geschickt  wurde,  dieses  stift 
bat  bischof  A^mann  im  jähre  1088  für  Chorherren  des  h.  Augnstins 


*)  IMe  ioeö  praefeät  Hartmamiimnpraepo$Umny  vinun  omni  sapienüa  et  faamdia 
primikmn^  ^  BtuhtfM  tegU eap€UmmMfont&  et ürbano pifpae  ntUque  wiHeeeuo- 
j-jlM  mti$4imM9  M.   ' Viu  Altmaiuii  akMts  8. 
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aogeweilii  midCbaonrad^  eineo  aasgezeichnet  rrommen  und  gelehrtea 
nana,  vwdclier  mit  ihm  im  jähre  1064  die  grofse  pi^erfahrt  n^ch 
Jeraaalem  machte,  znm  prilatf^n  ernannt«  mittlerweile  gmetfa  aber 
durch  die  kriege  im  läkide  schon  vor,  und  besonders  nach  dem  tode 
Akmanns  die  disciplin  sehr,  in  Terfall  und  das  stifl  selbst  allgemein  in 
grofoe  misachUing,  so  daft  ein  sehr  frommer  priester  aus  Schottland, 
Johann  mit  namen,  der  dort  als  eingesehlprsener  lebte ,  durch  ein 
tnnmgesicht,  in.  dem  ihm  Ahmann  erschienen  s^  soll ,  angeregt, 
äpe  .gänziicbe  reform  zu  hewerkstelligen  trachtete. 

Er  sachte  den  bischer  Ulrich  von  Passau,  den  pralaten  ond  die 
sliiksglieder  dafür  zu  gewinnen ;  der  leCztere  reiste  selbst  um  die  he- 
wilKgdng  des  pabstes  einzuholen  nach  Rom,  und  so  wurde  im  jähre 
1094  Hartmann  zur.  einfiidbrung  der  strengeren  ordensr^l  des'h.  Be- 
nedicta  dahin  berufen^  von  allen  freundlich  empfangen  und  zum  ersten. 
dbi  erwählt^),  dort  hat  er  viele  edle  des  landes  zum  eintijtt  in  den 
geistlichen  stand  gewogen,  dadurch  dem  stifte  wesentliche  vortheile 
verschafft  und  überhaupt  durch  neue  bauten,  ankaur  von  bächern, 
gemalden,  pallien  und  tetuptsachlicth  durch  heranbildung  frommer  prie- 
ster 'das  ansehen  und  den  rahm  der  anstatt  s^hr  gehoben,  er  selbst 
erglpht  voll  heiligen  eifers  für  tugend  und  frommigkeit  war  ^sehr 
onterriditet  in  geistlidien  und  weltlichen  dingen,  im  besitze  einer 
glänzenden  heredsamkeit  und  vorzüglich  ausgezeichnet  durch  feine 
Sitte  und  anstand  des  benehmens.  deshalb  ward  er  auch  .bti  den 
groisen  des  reiches  sehr  gerne  geb^hen  und  selbst  vom  kaiser  Heia« 
lieh  y.  seines  besondem  Vertrauens  gewürdigt,  er  wollte  ihn  sogar 
9imi  erzbischof  von  Salzburg  machen,  -was  auch  geschehen  wäre;  wenn 
08  nicht  hischof  Uhich  von  Passau,  dadurch  utaverdientermarsen  über* 
gangen  und  gekränkt,  verhindert  hätte,  er  übertrug  ihm  indess  die 
köm'gliche  abtei  zu  Kempten,  der  bischof  von  Augsburg  jene  von 
St.  Ulrich  und  der  herzog  Heiniieh  von  Kämmen  die  des  Stiftes  ^.am- 
brecht  nicht  minder  angesehen  und  geachtet  war  er  beim  pabst 
Urban  II.  welcher  ihn  dem  bischofe  von  Con^tanz  als  adjutor  m  der 


*)aä  omnüms  fiwaraMÜer  esdgritur.    aböas  ei40iiwr,  ctyHt^reÜgkmi*  ei  doqßtauine 
fmma  ubifitc  dhm^töamr,     \iu  Alunuitti  •bMUi  39. . 
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«po8foli8£iien  legation  beigesellte,    von  ihm  and  seioeiiii  meMMge^ 
Pascbaüs  erfaidt  er  überdies   besondere  scbr^ben  undvottl  kaiMr 
tfeiDiieh  manche  Privilegien  f6r  das  stifl  welche  ächernod)  JMtebei 
werden,    ans  der  schule  Hartuiann*s  giengen  viele  übte  f9r  an^^ 
klöster  hervor  die,  seinem  beispiele  folgend,  eiMgden  weg  der  togend 
wandelten*);  zu  seinen  scbMem  gehörte  aocii,  sogt  unser  biogreph 
weiter,  ein  sotm  Heinrichs  rv«  der  znm  bisehor  von  Speier  eraanni 
wttttle,  aber  durch  den  frohen  tod  verhindert,  den  sitz  nicht  antreffe» 
konnte.   .  auch  waren  darunter  andere  in  vrissenschaft  tnd  kons!  aosge-* 
zeichnete  manner;  bucherscbreiber,  maier,  bildhaner,  erzgiefeer  o^gL**) 
Als  er  am  1096  die  leitung  des  stifks  zu  Kempten  übernehmen 
sollte,  wurde  tmter  seiner  bmtimmpng,  der  sämtlichen  tfifbgeisdicben 
und  des  biscbofs  inrich  von  Passan  der  «die  bmder  Erchenfried  zt 
dessen  sleHverlreter  in  Gdttweih  ernannt    dies^  war  firfiber  sbMbt, 
slodierte  und  brachte  es  bis  zum  titnfairabte.     so  weit  unser  biegrapb. 
Mach  einer  sehenkugsorkonde  an  das  Stift  Lambrecht  vom  jähre 
1108  war  Hartmann  dort  anw^nd;  nach  der  bestatiguifgsurkande 
dte  genannten  Stiftes  vom  jähre  I104  erscheiDt  er  wieder  in  Mainz 
(fH^fäenie  Harimafmo)*^). 

Im  jähre  iioe  wohnte,  er  dem  condl  von  Gnastalla  bei  #**^> 
tOid  hn  jähre  I107  fBhite  er  auf  ersuchen  dea  marfcgrafen  Ottokar  1^* 
von  Steiermark  die  Benedktiner  in  Garsten  ein  t). 

Im  jähre  1109  erscheint  er  im  stifte  St  Ulriöb  zu  Aug»- 
bmg,  WQ  er  naeh  der  von  den  capitolareo  vörgenoihmenen  waU  des 
EgilM) , .  der  sieh  in  folge  des  grofiien  investiinrstreites  nach  St  Bla^ 
Sien  geflfiehtet  hatte,  seine  wurde  als  priUat  öffentMch  niedertegtO) 
indem  er  sie  ohnehin  nur  durch  emen  schismalischen 


*)  Dtbin  gejkdren  Wirnt   der  im  flotter  Garstea  die  nenedicUoer  etoflkrte, 
dort  cieben  Jahre  tU  prior  vorstand,  dann  abtsaFormbacli  wvrde  vnd  dorn 
b.  Bertbold  1110,  dorfWIher  ebenftHt  in  St.  Blatlon  pn4  daritaeh  In  (SU^tt- 
wfih  prior  wardea  piata  rinmta;  fetvor  Leopold  der  1116  afcl  sn  Mten- 
ttetten  wnrde.  vgl.  Kaen.  Mich,  monaateriol.  Benediet.  tvin.  II.  pava  1.  s.  i% 
^)  ErmU  MUd  tOo  ei  ata  viriprtiedieimdiy  ingenio  ei  arUbms  praeäiiif  teripioreM,  pkio- 
res,  MoUpiareSf  fiuores  k  aiü$  arObuM  praeeUtri.  Vita  Altm.  41. 
***)  vgl.  Fröhlich,  diplomat.  aacra.  %,  %7%.  tli, 
**^)vgl.  Aq.  eiesar.  annälea  1,  680.   Hanais.  ßermania  aaera  i,  tSO. 
t)  vgl.  Pes.  aeriptt.  t,  89. 
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hatte«  qmäy  wie  UMscalk  ei«  aog^azeiige  berichtet^  q^tU  futoliera- 
tUetifitm  0$t  ecekslae  y  Man  MciUeet  penom^  afchUmaiico  0pi'. 
«M|^  momirn  regimbUi  ace^jOfi^y  qiufd  incauie  fecUy  in  9M  re- 
äimf  cwnresüy  «nd  ferner  (j  109)  prwWaJbuä  {hiUfftcmuiä  4ibb0$ 
ätii§m9imnf>miien9hutepalri9fi0ßri  (vid.  ESgikionis)  UuieptUufee  itUer" 
fiMi  Dm»  nerp  puttt^e  Jam  quod  amte  nm  ßcerat  cwMm  vel  m- 
hi^M  r^fimini4  ^Mteana;  firßirilmi  obedtenÜMe  ßOio^iS^ih 
eUatn  ^acranuniOy  quo  /ibferai  p^Ufoia  refobdo*). 

VoD  1^  an  finde  idb  in  altea  deakmalekii  aber  ihn  kei^e  wei^ 
krea  angaben,  aanen  tod  m^det  uns  da»  cbronieaD  Gßi^(eQ8e  und 
Admottt  (beiPez  s» U4.  und  l68)zam  j^bre  } 1 14  mit  felgenden 
wmtea:  JBlaanm$ Harimammi prinm$  fMMemuU ^»bb^ßolMiy <da^ 
Lambreehter  todtenboch  anf  d^n  i»  jaDqer  mit :  ffartmann?  «öM/*  ArAf* 
kiti  eb.  jenes  ^oa  St  Florian  auf  den  i .  jänner :  Hwrtmmuma  iMm  iqui 
prätB pnepofUM  fidO^X  mit  dieste  daten  Atimmep  nacb  G^bert> 
Uaioria  nigrae  aiivae  l,  «14  zwei  im  stifte  St  Bbaien  befindliobe  im» 
ToHkemmea.ubereiiL  die  eine  aus  dem  14.  jafarhnnden  gi^bt  eben* 
ialis  1 II 4  als  sein  sterbejabr  an,  die  andere  ans  dem  \%.  jabrb«,  ein 
lerzeiehBis  der  von  dort  in  andere  stifle  b^niü^nea  Sbte  enthaltend, 
kielet  folgende  stelle:  Hartmmnm  dböap  de  Chetewt^y  qitiin  hett 
kuo  mlpfkm  itunuuficae  ntbdiäU  di9cipU$Me  luUetutts  Jttmktrit  fieU 
ßnem  inAoe  mundo  ttveuäi;  ^tierbert  L  c.  1,  256***). 

Nach  dieser  jibereinstimmung  der  allen  zengnisse  unterliegt  es 
keinem  zweifei,  dafsd^.  pralat  von  Lambrecbt  mit  jenem  von  Gottweih 
und  frnhem  prior  zu  St  Blasifen  dieselbe  person  sei;  ob,audi-mit  dem 
dichter  lafi^sich  aus  dem  bisher  gesagten  mit  vieler  wahraoheinU^ikeil 
vermolen  and  vereint  init  dem  folgenden  wohl  als  bestimmt  annehmen. 


*)Vfl.  Otnitias.  thtiannu  nontmeBtor.  eecl^s.  ^t  histor.  ciuni  Ja«.  UMpage« 
An^erp.,  lyetst,  i1fZ5,  tom.  III.  pars  %  pag.  7. 
**)  Stftls;  Jod.  gesdi.  des-stm»  St.  Florian    Lins,  I8S5,  s.  ISS. 
***}  Dalii  «r,  wie  os  in  nraocbias.  moaasterlor.  'Goraialliae  praeei|»aor.  oentnitei 
Inf olot  1551  bl.  1S7  a.  b.  und  nach  ihm  in  Khanm  Corbin.  Hierar«tala  Av- 
tmat  ebrooic.  Aofvotae,  1719  para  III.  p.  31  heifat,  bald  naeh  a^Mr  reiae 
von  8t.  Ulrieh  nach  Kempton  Ij^SS,  ond  von  dort  naeh  Oottwelli^ln  den  Anten 
der  nottoQ  •rtmnfcen,  aoin  letcimani  na/ch  Kempten  gebracht  nod  dort  begra- 
ben w«rdon.iei,  bembt  meiner  anaieM  naeh  mehr  aaf  alter  aaj;e,  als  aafglanb- 
wfirdifeu  hiatoriicben  quellen.    Tgl.  Gerbert.  I.  e.  1,431., 
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VoraHem  is|  e's  non  wiehtig  einige  der  obigen  angaben  geaiaer  w 

0 

prüfen,  wenn  -  der  biegraph  Altmann^'s  sagt^  dafe  dieser  mMerä  Bart* 
naiBn  zum  pdiiaten  ven  St  Nicolaos  machte,  so  därfte  hier  woiil  eind 
Verwechslung  mit  dem  von  St  Florian,  der  zu  gidcber  zeitToaAltnuBQ 
ernannt  wurde  und  1099  starb,'  geschehen  sein*),  die  grmdwg 
des  geniannten  stiftet  läfst  sich  nämKch  urkundlich  bis  in  das  jähr  i  069 
zurückführen,  allein  es  scheint  dafs  selbe  erst  am  1076,  aus  weioher 
zeit  der  hauptstiAungsbrief  ist,  vollendet  wurde^  und  da6  die  änalaR 
wegen  der  steten  unruhen  selbst  da  noch  nicht  recht  gedeihen  konnte, 
bis  im  jähre  Uli  erst  wieder  eine  (^nzliche  reform  eintral**).  es 
findet  sich  aber  weder  in  den  auf  dieses'  stift  bezüglichen  urkuodeo 
noch  sonst  irgendwo  um  diese  zeit  eine  spur  von  einem  prUaten  liart- 
mann,  im  gegentheii  erscheint  vom  jähre  1068  (lies  1078)  bis  106a 
nach  einer  alten  handschrift  des  stiRes  Imlgerm  pir  pmctUnOe  «I 
daeirina'etarusy'  als  erster,  vom  jähre  1080  bis  II 08  aber  Eiig^ 
beri  qui. .  pa$tmo4mn  20.  Mü  onna  1080  ecciutae  regimM  mdr 
nMus  summa  cum  vigiknOia  praeefie  non  ignorwaity  als  zwdter 
abt  des  stiltes  ♦♦*), 

Wahrscheinlich  ist  Hartmann  von  eher  sehr  ansehnlichen  fifflnUe 
aus  Österreich,  Steiermark  oder  Kärnten  entsproTsen  und  inPassan 
unter  der  leitung  AItmann*s  zum  priester  gebildet  wordeA.  ermoeiile 
hierauf  dort  oder  überhaupt  im  Passauer  kirchspiel  gelebt,  auid  sich 
während  des  investiturstreites,  wo  das  Passaoer  gebiet  von  den  Böhmen 
etwas  argtditgenommen  wurde  ^^***),  nach  St  Biasien  gefluditet  haben, 
dort'  trat  er  in  den  Benedictinerordeo  (manaittcae  seipMn  mö^ 
didU  disdpiinäe  Gerbert  i,  356)  und  wurde  wegen  seiner  gfofsen 
gelehrsainkeit  und  beredsamkeit  (omni  agrienita  ei  flu^utuUa  praeM^ 
ium)  bald  darnach  zum  siiflsprior  ernannt ,  als  welcher  er,  wie  wir 
gesehen . haben ,  im  jähre  1094  wieder  erscheint 

Ein  ähnliches  Verhältnis,  wie  mit  St  Nicolaus,  scheint  auch  bei 
der  Übertragung  der  abtei  zu  Kempten  und  St  Ulrich  obzuwalten ; 

■  ■  >  ■  ■■■■■■  t  ^ 

*}K«fB  bottrAge  2^377.  3, 296.  4,2S6.    St&ls.  am  angef.  orte  ••  191  «•  198. 
**)\gl  Monam.  boieai,  287  28,  213. 
***) VfcL  Kaen.  coUeotio  (om.  V. parc I.  p.  103. 143. 268.  NMaala  auppl. Braach. 
Viudob.,  1692,  paf .  92,  wo  Hartaiaiiii  aar  anfaerdor  reihe  4er  able  vorlMmat. 
♦♦♦»>  V«;l.  Pe».  acriptor.  1, 148  a. 
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denu^iiacb  Brodebios*)  warvomjobre  1092  bis  112$  dort  UMbk 
£4ti4^grm  ab  Ockteniaeh  pralat*  ifas  aber  St  Ulrieb  aiib^taiigCf  so 
ImUM  es  eb^dort**)  aber  Hartmami:  Marimanmu  MntdU^tA 
4fU$afp9  Asfffusiano  icAftmaUco,  demn^^im  es  coempbto  (httmh 
gmHy  ntt  admoihtm  pmden^  et'erudUui.  ü  tUent  Mete  eemm- 
imdibue  pmwm  e/Tp  grtUm^  ,poß  bienni^  Cmnpidimmm 

comeefkik  FerfU  pauh  pe/t  in  Bämiita,  utuUümeaäis  (lampidenam 
reperiatue  oe  iU  eqmkura  donalue  eet,  aael)  Kiiea**^)  ersehsiiit 
HartmaDn  vom  jähre  1.094  bis  9^  als  abl  von  St  Ulrich  mit  den 
faeisaCae}  dto  CorMAAiie. 

Wir  sehen  daraus ,  dafs  Hartmaoil  in  Iceinem  ^et  geianoleo 
stifte  recht  eigoDttich  die  l^tuog  ubemehnieQ  koiinie. 

Es  war  dies  am  so  weniger  möglich,  als  er  z.  b.  gerade  «m  & 
idt  1094  bis  96,  m  welcher  er  ai^  abt  von  Sl.  Ulrich  aa%sruhrC  \rird, 
er^t  naeh  Göttweih  kam  and  dort  anfänglich  genüg  zn  tfaon  hatte» 
om  auch  nnr  daran:  zv. denken,  jene  stelle  wirklich  anaatrelea.  er 
mochte  es  gegen  das  ende  des  jahrs  L096  zwar  dort  and  hierauf  ia 
Kempten  versucht  haben,  allein  da  der  erfolg  wenig  angenehmes  ho£^ 
fim  liefs,  nach  Lambrecbt  gegangen  sein ,  wo  er  auch  bis  ah  s^iki.e» 
tod  als  pralat  ersUieint» 

Aofdie  fjrage  wie  Hartmann  in  mehrem  Stiftern  zngletch  abt 
werden  konnte,  kann  man  geradezu  antworten:  dais  zur  damaligen  zeit 
alles  erianbt  war  was  geschehen  konnte,  war,  doch  der  abt  >Vii^ 
behn  von  Hirschau  (t  1091)  auch  ziigleidiabt  von  St.Georg  (Gerb. 
Lc  lySSS)  and  Ulrieb  der  bruder  herzog  Heinrich's  von  Kärnten  dea 
stifteis  von  Lambrecbt  zugleich  pr&lat  von  St.  Galleü,  und  patriarch  von 
Aqoileja  im  j.  1 08  5**^).  eine  andere  frage  ist  (iie  >  ob  iiaser  Hartman» 
wie  Kuen,  Bruschius  und  M^er  nieinen,  und  selbst  Aq.. Caesar 
nicht  abgeneigt  scheint  zu  glauben ,  ein  söhn  Marquard's  and  biuder 
Heinrich*s  herzogs  von  Kärnten  gewesen  seif    dies  scheint  mir 


*)Mona«terior.  prtecip.  cent.  I.  Ingolst,  1561.  bL  31*  uiid  detselben  Chrono- 
logia  modMterior.  Salftb.  1^92.  p.  109,110. 
**)M.  137  a.  b.  «nd  gtni  fihnitoh  in  Ehtnim,  Corbin.  Hierarchia  Aagnstona 
ehran.  pars  HL  p.  31«  vgl.  bieraber  oben  o.  XXI. 
***)  Kaen.  Mich«  mantissa  I.  pars  2.  p.  37. 
**^)  B^ooldos  ad  an.  1092.   bei  Perts.  Mon.  7,  455.  ir.  Aq.  Caesar  1,641. 


lh%eDdtegr&idei  nidit  unriirselieinlieh :  i.  heifetdenMAnlltt^qnatd^ 
von.  dm  U^r  die  red^  isl,  dieht  HartmanD  swdeni  flei«9«Mi ;  9.  ist 
kl  den  beklea  oben  bereits  angeAhrtea  orkunden  Tom  jähre  1 1  OS 
und  1 1  Ol ,  wo  der  ebt  HartmaBQ  nanieii^ioh  atti]jeflUirt  wird',  too 
einer  ^erwandts^ft  desselben  mit  dem  sttflter  durchans  keine*  erwiln 
MMig,  >wdclies  Terbaltnis  man  aber  sonst  in  iler  regei  aof  das  ge^ 
•anste  angab;  S.  wurd  in  der  iriia  Altmaaai  mid  In  der  chronik 
BeraoM's  von  Conslanz,  aeibMi  zeifgenofsen,  von  sokh  bober  ebstasH 
WHig  Hartmann's  ebenfiills  nichts  gesagt;  4.  konnte  Hermann,  wenn 
wir  aoch  vpn  der  namensverscbiedenheit  absehen  wollten  ?  tiidit'  IM 
m  Lambrecht  sein,  weil  er  als  bischof  von  Passao,  obwohl  eingescho- 
ben nnd  nngesetafich,  berats  1 097  oder  1081  starb,  wo  das  genamiCa 
slift  «ocd  gar  nicht  ToUendet  war. 

Was  endlich  die  behauptnng  unseres  biographen  aid^elangtr  daO) 
Haitmann  selbst  einen  söhn  Heiiffich*$  (IV.)  unter  seine  scbfili^  E&hltef 
ao  scheint  dies  nicht  weniger  zweifdhaft  .  Heinridi  IV.  hätte  drei 
söhne;  der  eisle  starb  bald  nach  seiner  gebort  107I.  der  sweHa 
Kcprad,  geboren  am  is.  febniar  1074,  konnte  es  auch  nfdit  sein, 
weil  Harttiiann,  wenn  er  wirididi  schon  um  1076  prfiJat  von  St  Ni^ 
cofaitts  war ,  wohl  schwerlich  den  jungen  prinzen  der  sich  schon  im 
jfedure  i09S  in  der  Lombardei  gegen  seinen  vater  auBdmte,  unter* 
riohteO  mochte«  auch  ist  es  unwahrscheinlich  dirfli  Konrad  zum  bi^ 
scbof  von  Spejer  ernannt  vrunde,  weil  er  sds  der  vermuüicfie-  thron» 
fidger  gewiss  keine  ^tfiche '  bildung  ^halten  bat.>  (Br  jeden  Mf 
acheinen  sich  diese  angd)en,  die  sonst  nngends  voitommen>*  ao 
widersprecheiL  (vgl.  hierfiber  Gerbert  bist  nigrae  silvae  i,  SSftJ 
wahrschemlich  ist,  daTs  Hartmann  nie  praiat  in  St  Nieolaiis  war,  und 
dais  er,  wenn  wir  obige  jiachricht  nicht  durchaus  visrwerfen  wollen, 
dieavoriasgesetzt,  in  St  Blasien  innerhalb  der  jähre  1089  bis  109*2 
den  jungen  prinzen  nebst  andern  jungen  ^mannern  in  irgend  einem 
besondem  zweig  des  vrissens  iinlerricht  gab*. 

Kehren  wif  nach  diesen  zur  wördigang  der  berichte  des  biogra- 
phen Altiiiann*s  nöthigen  b^merkuogen  zu  den  weiteren  belegen  für 
die  ideotität  unseres  präbten  mit  dem  diditer  zurftck. 

Nehmen  wir  an  dafs  die  mutler,^  als  sie  dieses  sohnes  genesen 


XXV 

so  bis  29,  HartnMinfi  Bber,  da  er  vom  pmraCe  Mm  äM  yM  Gdtlwcäh 
ernaimt  woide^  4Q  jabre  alt  war,  so  ergiebt  sicb'ffir  ersidre  ein  aller 
voi^  80,  iür  den  soImi  aber  von  60  jafaren,  was  ^b  mit  der  gewSbn-' 
lieben  lebensdauer  ei&es  mensebeii  und  dem  fribein  tod  flarttBaoo'ls 
vor  der  matter  sehr  webt  vertimgen  ül^t  a«cb  mag  dieser  umstand 
die  alte  frao ,  wein  es^ni^  scbon  ftüber  gescbdien  ist,  bestinifBlt 
bebe»  sieb  noeb  mehr  von  der  weit  zarftcltznsieben  and  im  diensie 
des  benm  ein  fWmim  besebaaliebes  leben  als  eingescblofeene  vä  ftbren« 
dafe  dies  to  Cditweili  war,  schliefte  ieh,  alio  beaebangen  die  daranf 
Imliibren,  mitgerechnet,  ans  dem  absats-nr.  27  der  vjta  Aitmanni,  in 
weldian  es  von  den  gebabden  aof  dem  berge  heiftt:  Jhunoqutppe 
fi»go  coelo  cwUtguo  (mons)  geHat  eechHttm  Si.  GeargU  Mm-fgrti 
honore  ^m/tfucütm  cui  ineluia  ckm  MMßeHg  mUi  eattfmiffUm. 
also  schon  damals  war  für  die  inclusa^  eine  wohnüng  vorhanden,  fer* 
ner  ans  einer  stelle  inKaen.  (tem.  L  pars  L'  s.  11>:.  Cirea  A.  Ct 
MCXIV.  ianetmohUM»  tdpelmi  ht'  Goiiwieo,  clMmraa  numätkü 
iU&fimeia  ab  Harimanno  akbate  ut  eredUmr  omftrweta,  WU* 
berga  al.  HMtpirgü  Lecpobff  i.  Marckiatdf  AiMrttie  sorw.  ßori^ 
9ÖH  B^kMuntim /(kfeii  quondmn  naswr  vM  et  iepuUu  in  damino 
guie^eii^  die  aber  ans  keiner  ält^en  qaeMe  belegt  ist  ob 'damit  der 
dreifeclie  name 'im -Latnbrechter  todtenbncibe  vom*  24.  febroar  AOH* 
purchi,  Apa.  Wüpurgif  ux&t  ha.  in  verbindong  steht  Icanb  icb  f3r 
jetzt  nicht  bestimmen,  nach  Sdirölter  und  Rauch's  ös^rr.  gescbiehte.- 
(Wien,  irra,  bd..l.  &  asi)  wäre  dies  nicht  unmöglich,  indem  Her-- 
birgis,  Heilbhips  auch  Gertnrgis  genannt,  um  dMjahr  ii2S.Hs2i 
in  das  dort  eirichtete  firauenkloster  eintrat  Hormayr  in  seiner  geschicble 
Wien*s ,  jabrg.  L  band  2 ,  setzt  4n  der  beigegebenen  genealogischen 
tabelle  ihren  tod  auf. den  7.  joli  1 1 4  2 ,  was  nut  obiger  angab^  nicht 
übereinstimmt,  die  also  eher  auf  unsere  Ava  bezogen  werden  könnte. 
DaTs  der  Gottweiher  abt  Hartmann  und  die  dort  vorkommende 
incJnsa  in  einer  sehr  nahen  beriebung  zu  emander  stob^  mosten, 
geht  femer  aus  dem  umstände  hervor,  dafs  nur  jene  klöster  in  dw 
nahe  von  Gottweib  und  die,  mit  weichen  Hartmann  sonst  in  näher« 
Verbindung  stand,  unserer  Ava  envähnung^  tbun ;  so  z.  b.  Melk,  KIo- 
stemeuburg,  das  Gbromcon  Austriacum  das  in  einem  der  hiesigen 


XXVI 

stifte  geschneben  ward^  feftiers  Gaisleo,  wo  Bartnam  diePeaediciiMr 
eiitfährte,  und  der.  b.  Berlhold,  frfiber  piior  in  Gottweib,  abt  wurde; 
so  Zwetti  ODd  endlicb*  Lambreebt,.  wo  Hartmana  abt  war,  uad  aicb 
in  der  letalem  sek  anfgebalten  au  baben  scheinL 

AHe  diese  umstände  verdat  niit  dem  vorheigeaaglen  kann  n|aa 
doeb  wohl  nüdit  ala  zufillig  betrachten,  hierzu  koonnt  aber  noch  ein 
anderer  der  im  hoben  grade  gewürdigt  zu  werden  verdimt  nnd 
meiner  ansieht  nach  ratscheiden  durfte ;  namlidi  dafe  Beinridi  in 
seinen  gedicbten  vor  allem  zwei  männer  erwähnt  wekhe  nach  der 
vita  Akmanni  mit  seioem  bnider  Hartmann  offenbar  AwA  die  bände 
inniger  firenndsehaft  upd  des  geistlichen  Verkehrs  in  beröbnuig  stai^ 
den :  der  eine  war  der  bereits  oben  angeführt^  abt  Ercbenfried  (Ge* 
bugde  V.  .991),  der  im  stifte  Gottweib  sialbst  unter  der  JeitungHart* 
mauD-s  zum  priester  herangebildet ,  dann  zu  seinem  ttfellvertreter  er* 
naont  wurde*)  (vgl  Pez  i,,  LS 8^)*  der  andere  sdn  vom  biscbof 
Altinäon  selbst  noch  im  stifte  zu  St  Polten  eingesetzter  koUege,  praiat 
Engelbredit«  ein  mann  von  ausnehmender  klugheit  und  beredsamkeit 
(vgl.  Litan.  Maism*v.  890  und  Pez  i ,  i  19'^),  auf  dessen  gdiot  Hanrich 
in  seine  Litanei  auch  des  b.  Kolomanns ,  welcher  in  der  Lambrecbter 
bandschrift  noch  nicht  vorkommt  gedenkt.  Engelbreebi  erscheint 
zuost  in  einer  Urkunde  des  klosters  Gleink  vom  jähre  lOSSCMQ« 
fl9, 44.)  dann  in  einer  Urkunde  Ottokar*s  VI.  markgrafen  von  Steier« 
mark  die  zwischen  1092  bis  iiai  zu  setzen  ist.  (vgLKnn  Bei^ 
trage  2,479.)  sein  todesjahr  ist  unbekannt  und  schaut  in  die  jähre 
von  1 1 27  bis  80  zu  fallen,     sein  nachfolger  latete  dasstiftbia  1 1 8g. 

^  •  • 

*)Dieger  Rrchenfried  dtif  mit  dem  prilaten  von  Melk  (1122-^1163)  glei- 
ches namens  nicht  Ter  wechselt  werden )  Indem  er  keineswegs  von  05tt- 
weih  dorthin  als  wirklicher  abt  gekommen  Ist.  wire  diea  der  ftiil  gtw»- 
sen,  so  Jiätte  nnser  biograph,  der  dock  sonft  ftber  ihn  so  anfiahrUch  |ie- 
richtet  nnd  gerade  um  diese  seit  lebte»  dieses  wichtigen  nmsUndes  sicher 
erwlhnc  auch  kommt  in  Knen  tom.  III.  pars  1.  p.  12,  d*,  wo  von  den 
eapitvIaroD  die  ans  Gottweftk  in  andere  stiner  als  ibte  bcnifiNi  wtede«i 
die  rede  ist;  nichts  von  ihm  vor^  nnd  endlich  unterscheidet  diM  alte  tod- 
tenbuch  von  Melk  bei  Pea  Script.  1,306.  307  die  beiden  iibte  ErcbenfHed 
.genau  von  einander ,  indem  der  eine  oMoy  knnweg,  der  andere  abev 
l«r«Aw  oMm  k»ijtu  loa  genann|  wird,  ich  bertUire  diesen  naetend  um  so 
mehr,  als  man  nach  dem  todeslafar  des  letstern,  1163,  die  dichtnngen  Hein- 
richs in  die  mitte  des  12.  jahrh.  au  setsen  pflegt. 


Dies  alles  spridit  for  Heinricb^s  näheren  vertmodmit  Hartm^nn. 
YM  jenem  m&en  wir  nur -so  viel,<al$  aus  seinea  (ücbtangeA  selbsl 
hervoi^ebt,  namlidi  dafe  er  nicht  priester,  sondern  ein  iaie  war« 
Y«  221  TOD  des  Tode*  Gehugde:  dar  vf  hob  wir  Men  etiii0rehr 
wan.  y%\.  auch  Pfaffenleben  in  den  alt;  bik  i»  v.  42a*-^S^  fiber« 
haupl  durfte  es  sehwer  seio  Aber  ihn  bestimmte  näcbrichtea  Ko  finden, 
weil  der  name  zu  oft  vorkommt,  ab  dab  m^n  ohne  nähere  beteiob** 
nmig  auf  ihn  sehliefsen  könnte,  wenn  wir  das  öffentliche  suniilenbe- 
kenntnis  welches  er  in  dem  Lob  der  b.  jungfraa  Maria  «805,^  as  fff 
das,  wie  ich  zeigen  werd^  von  ihm  berrübret ,  und  in  der  Litanei, 
Fondgbn.  325,  !•  Jw  i  (  fil  286,  26  ablegt,*  als  der  Wirklichkeit  eiit* 
Bommen  betrachte  dürfen,  wofQr  vide  gründe  sprechen ,  so  war  er 
wenigstens  in  fruherar  ^zeit  kein  tugendmuster.  es  gäbe  da,  wenn 
wir  es  andi  nicht  buchstäblich  auffafsen,  fast  kein  laster,  deasen  er 
sieh  nicht  sehi(|dig  gedacht  hätte,  ich  ha^^iger,  UA  nid^fer,  kh 
%oniigery  ich  girigtfy  ich  tÜ^eU  rchunUere,  ichdefUmü$widkkmere, 
ich  ailerlaßar  herkam  Litanei  226^  25  —  SO«  hteteiehmtne 
pOe  in  dmgifol  aller  ittfter  nichi  uersenchet  225,  i.  %.  sagt  er 
von  sich  selbst,  dann  in  dem  Loblied  auf  Maria  wird  unmäfiugkeit) 
Völlerei,  unkettschbeit ,  ja  selbst  raub,  naord,  kircbeoraub,  kelzerei 
anlgezäUt,  welche  laster  er  alle  verfibt  haben  solL  wenn  hier -niehi  das 
meiste  oder  vieles  auf  reehnong  der  aufaerordentlichen  reue  des/ver* 
öfters  über  seine  fehltcitte  g6scbri^)en  werden  mu^te,  die,  nflsht  z»r 
frieden  mit  den  wirkliich  begangenen  Sünden,'  noch  eingebildete. hmii^ 
l&gt;  so  könnte  man  allenfalls  sehliefsen  dafs  er,  so  wie  ErchanfHed, 
früher  Soldat  wir«  und  m  dem  grofsen  kämpfe  zwischen  dem  käiseip 
und  pabate,*  wo  allerdings  manche  verbrechen  und  grausamkeiten  vi^-i 
ibt  vrarden,  theilgenommen  habe  *X 

Auf  eine  stelle  aber  805,  28.  dafs  er  sogar  in  sunden  empfin- 
gen und  geboren  wurde,  wie  es  heifst ,  mufs  ich  hier  besonders  auf- 
nwrhsam  madien.  ich  wurde  sie  als  eine  beiiehung  auf  die  folgen 
der  erbsunde  ^uisehen ,  wenn  sich  nicht  in  dem  oben  beschriebenen 


^)D«iar  sebeinen  «ach  die  veno^  In  de«  todet  gehagde  259 — 61: 
üodk  köret  eim  tmdem  ffMnn^  fckaU^  pom  vnfeih  herkäme  iie%%efu  des  (meh  die 
iaeiem  mae  perdfie%*em,  zu  spreclian. 
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gebetbticbe  der  oratter  eioe  andere  <Snde  welche  fieHtiefat  damit  in- 
vertmidiBig  steht  sie  lautet:  et  ego  ntUBra  €t  firaglUi  pwemtrtm 
omtH  vtrgtnUaiem  pervatiecttim  legi9  fbeki.  mmk  blatt  a8^ 
daraus  konnte  num  fast  auf  die  venmitung  kommen  .dafs  die  mutter 
ate  ttbertfeterhr  des  gesetzes,  also  nicht  in  der  ehe,  sondern  in*  sünd- 
hafter preise  ihren,  söhn  Heinrich,  der  da  selbst  sagt:  mti  fimim 
nifeA  äki  miier  mphie^  gesengt  habe*  daraas  üeAe  sieh  auch  das 
schweigen  nnsers  biographeh  aber  sie  und  ihren  sohn^  Heinrieh  mid 
die  reue  und  boTse  besonders  der  erstem  erklären.  • 

ESneweitere ersoheinong  begegnet  ioA  im  gebiete  der  deutsdiMi 
KtMratnr  dieser  periode  welche,  mit  unserer  dkhterin  m  verbindang 
gebracht,  nicht  uninteressante  auftchlufee  über  ihr  leben  bieten  durAci 
w4r  finden  nämlich  in  den  klöstem  Engelbarg  m  Unterwaiden  *)  nnd 
in  Ikni  ganz  ahnliche  gebete  und  dichtungen  einer  ftau,  und  was  he« 
sondore  «auffallt  4  in  letiterem  auch  ein  mit  dem  LambreckCer  ganz 
gleuharliges  gebetbuch  in  doodez  ^).  die  spradie  ist  zwar  hi  jenem 
veieehiedett  und,  wie  es  scheint,  Uier,  ebenso  die  reetttschi^ung 
abweichend  >  inhalt  und  anschauungswäse  sind  jedoch  ganz  ifiesel* 
ben  und  mehrere  stellen  stimmen  sogar  aottülend  mit  den  diehtun« 
gen  ans  der  Vorauer  handschrift  zusammen;:  z.  b.  s.'  116,.  5^  der 
illnrn  Judith,  danns.  813, 1. 10  und  875,9.18.  mit  Dmts,  AM.  noie. 
Z%%y  7.  8.  mit  Diut  209,  i.-*s,  dann  die  sequenz  s»  884,  wefehe 
ebenMls  aus  dner  handschrift  des  Stiftes  Lambrecbl  genommen  tet^ 
mit  jener  zu  Muri  und  Engelberg,  Dtnt:  2,  S94  oder  Wackemagel's 
iesebodi  298,  18 — %\.  294,  22 — 24.  82.  besonders  merkwür- 
dig ist  aber  die  Mut  2,  290  enthaltene  besdjrwönmgsftnrmel,  Tn^  gut 
^sl/k  etc.  und  eme  ähnliche  am  schlufe  der  Litanei  Fdgbn.  2, 287, 2S* 

Der  frauen  die  lateini^h  konnten  und  im  sttinde  waren  dentsdM 


*)  Vf l.  Perts  «rdiiv  7,  178. 

)Vgl.  Dint  2,288—97.  Moim's  quellen  und  foi::9Chiin|ren  e.  108—70. 
eb  Mek  die  voa  Part«  Im  arohiv  8^  748  ftorefftlirten.Bwet  liM4echiift«i 
dm  13.  JehrliwDderto ,  deren  eine  ^entoehe  vMonen  einer  nenne  ent* 
hSlt,  denn  die  von  Hinel  Im  catelog^ne  Ubrernni  nanuscriptoraai.  Lipslee 
1030,  40.  pag..  734  Im  gHfie  Rbetnau  keftndiiehe  handsebrin  enifeeltend: 
yiMümea  nHaiiiii  jndume  KHpm  genmmito  üUomtue  taet»  VRI.  f?)  mit  der 
«narren  in  naberer  Terwandiecbaft  atebe,  kann  icb  welken  der  »angel- 
bafUgkeit  der  angaben  nicht  entoobeiden«    ' 


vme  za  nadieny  vas  selbst  sehr  getobfle  midioer  für  MberordMlH 
fich  schwer  hielten^  am  deirice  hn  den  eingiiig  des  Piialos;  mm 
fiijfit  nm  duitfbker  mitvim,  ß»  ß  unbeimmgm  ^  m$§me  herU^ 
geh  es  ia  jeMT  zeit  wahrlich  nicht  fiele,  und  ich  glaube  deshalb  weht 
so  weit  ZQ' gehen,  wenn  idi  idle  diese  gebete  und  dichtongen  uaserer 
Abb  snschrdbe.  diese  ansidit  wird  um  so  wahrseheiBlieher,  ab  jii 
9ir  sehn  Baitonmi  in  St  Blamn  lebte,  und  die  mutt^  sich  sehr  leicht 
in  seiner  wUie  aufhallen  kannte*,  \en  wst  aus,  als  defseibeuad  y^tüix^ 
acheiniich  audi  sie  nach  Göttweih  zogen,  diese  firommett  gedichte 
m  die  digenanhten  kidster  kamen,  weiche  mit  St  Blasiea  im  engirtea 
«rbend  «nd  geisHicben  verkehr  standM.  (siebe  Gerbert  bist  nignie^ 
sBme  9«  %M — 47..a5e..4aa.)  auch  der  umstand  ist  von  bedeu^ 
tong,  dafs  unter  den  lateinischen  gebeten  Aet  Sobweiier  baadiBchofl 
noch  des  imfaältniBsee  mit  ihrem  manne  gedacht  wird,  während  davon 
^ter,  als  sie  wieder  in  Österreich  war,  in  der  von  fjambreehl  nichtig 
Torhommt  jene  gebete  und  beschwönmgen  gestatten  einea  tie- 
fen blick  in  ihre  seele  und  zeigen  uns  die  trosllosß  läge,  ia  Aum 
ab  gatün  lebte,  sie  fleht  dttrin  mit  aller  nur  möglichen  inoigkeft  m 
goti:  daft  er  den  zwisdien  ihr  und  ihrem  miume  berscheadea  baft, 
streit  und  zank  beseitigen  und  liebe  und  eintradht  unter  ihnen  bis  an 
ihr  lehensende  wieder  berstdien  möge,  sie  bittet,  dafe  vreder  mann 
noch  weibjhr  seine  liebe  ^entziehen  oder  achmaleni  könne,  u&d  ihr 
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gafie  sie  ganz  aHein  Hebe  und  ir  dieeer  liebe  erhalten  Udbe.  ans 
diesem  ist  es  wdil  erklailich  dais  sich  vIm,  so  uoglucklidi  in  ibien 
haosKcben  verbMtmssen,  an  ihre  söhne  fai'  St  Blasien  bidt,  diesen 
uhentf  fidgte,  mit  ahnen  ihre  frommen  dichtungen  vo&Iste,  und 
dadnreh  wii^der  jene  ruhe  tmd  eigebung  in  ihr  schidisal  gewann,  um 
skdi  spater,  viellddit  scboo  nach  dem  tode  ihres  gatten,  so  glücklich 
zu  fSUen  dab  sie  am  sddube  des  Ld^ns  Jesu  vim  den  swischen 
ihr  und  ihren  söhnen  herschenden  frenden  reden  konnte:  mieh$l 
nrnrndmiffewa»  uttder  li».        .         ' 

Zum  schinbe  dieses  abschnittes  setze  ich  dnjge  stdiM  ws  dem. 

Lambrechter  gebetbuehe  und  die  toben  angeführten  gebete  hieher*).. 

-" •• 

*)  Nur  muin  ich  hierbei  bemerken  dafs  ich  bei  dem  «bschreiben  nw  J^ne  aafnahni, 
welche  einen  beweis  enthielten,  dafa  daa  gan^  buch  von  einer  fran verfafat  aef. 
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blatt  1 0*  heirst  es:  tdcirco  exwo  ie  püsHmey  ui  dtgnerU  mtU 
imttgnf  fimulf  tuf  nutfera  tuf  ptetatts  ünpendere  daiuu  quam 
tnea  exigmU  meriia.  hhti  ll':  ei  ßi  Hpn  mm  digaa  ad^fUei 
ftema  gaüMa  per  ie  iamen  miOsHme  euädere  metear  ^iema 
eupplieia.  >  blalt  i  4^;  Preeor  eiiam  cuaias  meus  dtüdnime  migde 
deiy  ui  H  fieri  poisii y  noium  mihi  /kcias  ftnem  meum,  ui  eum  de 
hoc  corpore  educCa  fUero.. .  blatt  26';  fimcif  communionie pari^ 
cipaüo  ni  meTear  indigna  iaiereeee.  QuaUergo  mieerrimu  aceedere 
pnesumo  fiducia.  qum  per  gravieeima  egrdeeeo  ticia.  Jui  guo^ 
modo  cum  eim  circumdaia  maieria  camaU  mpeierio  mtea  eum 
parOcipari  spiHiuaU.  Recordare  domine  piiieimeiufcreaiurm  quam 
oUm  perdOam  redtnieU  prasHoeo  emguUie.  Pfniiei  me  quodpeeeant 
eupio  emendare  mala  guf  ßci. 

blatt  48**:  omnee  mefiie  humiligraiias  agamue  naeiro  redend 
piori  ei  ego'pe^airis  aitfeci0  pleUe  in  iuapieiaie  eonfldo. 

blau  sa**:  Sahcia  Maria  dei  geniirix  pirgo  eemper  gioriaea^ 
per  ie  Ckrieiüe  venu  in  kunc  mundum,  iu  iemphan  dei  vitL  Ta 
deue  elejgit  ex  fiUabue  lerahd  in  ealuiem  populi  euL  Tu  putdurm- 
fUia  Jerusalemi  cona^fiuii  rex  iecore  iuum  ei  epiriiue  #•  euper^ 
teniei  in  ie,  viriu»  aliis^imi  obumbrabii  HU.  Te  benediceniomnee  ge^ 
neraiionee  quifeciOädmagnaquipi^ene  eti  ei  secundum  nomen  ^fu. 
Tu  glorieeu  in  Phorie  tirginum  qum  eecuntur  agman  quocumgua 
ierü.  Ei  ego  misera  ei  fragitie  peccatrix  amiri  uir» 
giniiaiem  peruaricairix  legis  facta  eum.  A^foaame 
ad  fpewn  cufus  meruisii  effbci  iemplu  ui  remieeionem  omnium  pecca» 
iohan  ac  peniam  delieiorum  meorum  consequi  merear  quia  peeea^ 
Mribue  fUius  iuue  in  hunc  mundum  venU  ui  omnee  qui  periermU 
eahws  fhceret 

dann:  O  pia  domina  fite  cum  andUa  iua  me  eeilicei  indigna 
mieerieordiam  in  illa  horß  iremenda  quando  permoriua  tingua 
nequii  se  mauere  ie  ad  inuocandum  nee  oculi  btcem  capiuni  anoreo* 
que  nuUa  noce  paiescuni  memor  eeio  harüm  quae  nunc  fandopreces 
ad  aures  iuf  pieiaOs  fübueiU  mihi. 

Das  gebet  uad  die  bescbwöning  aus  dem  gebelbuche  zu  Mari 
lautet  nach  Diul.  2>  2 9 6  —  7  wie  folgt : 
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Ai  nomine  pairU  et  flUt  et  spe.  ecti.  dem  abrahamj  deue  isaacy 
deusiacob.  deus,  gut  de  coetaprtmt  hominie  euam  conjugem  creastt 
eam  etU  in  adbUartum  conettiutett.  ut  esseni  cor  uimm  et  anima 
una  et  tsU  duo  in  came  una.  ita  ut  hämo  relinqueret  patrem  et 
ntatrem  et'adhereret  uxari  eue  uertestme.  Deua  qutprec^isti  me  de 
sancta  trhUtate  deue  veraxet  ipsa  veritas.  Adiuro  te  per  nomina 
äia  sancta  que  sunt  ineffbMlia  nomina.  al/h  et  (o  tetragrammaton. 
agla  salech  ihs.  on.  sicut  a  trtbuspueris  flammam  ignie  renuwens 
extinxUtL  Sidrac.  misaac  et  abedenaga.  iram  risam.  discordtam 
inier  me  et  maritum  meum  N.  estinguere  fbcias.  nas  concordes 
reddas  ei  in  amore  med  iUum  conststeret  usgue  in  fbtem  uiie  mef 
eoneedas.  ut  nee  uir  nee  mutter  mihi  in  amore  suo  nbceat  sed 
pottus  me  solmn  dUigat  et  uerä  dUectione  teneat  quanta  fiOt  Mer 
adameteuam.  et  inter  abraham  et  saram.  et hUer  ioseph  et sanctäm 
nmriam:    hunc  amorem  concedat  deus  N.  marito  meo.  amen. 

Tu  qui  es  aljb  et  6>  coniurationem  fiicio  per  magos.  Caspar., 
metchior.  batthasar.  leuiathan.  proUne  et  crinite.  sidrac.  misaac. 
abdenago.  X9S  on.  elyon.  tetragrammaton.  elely.  emmamteL  abra. 
abraa.  abracham.  abracala  abrachalaue.  va.  va.  ha.  ftra.  fa%a.  %iue* 
letieL  tos  creaturas  dei  eoniuro  per  deum  vivum  per  deum  verum, 
per  deum  sncL  eoniuro  eospersctm.  mariam  matrem  domini.  con* 
iuro  MS  per  sctm  michahelem.  et  per  omnes  angetos  et  archangelos 
dei.  conturö  ras  per  sctm  iohanhem  baptistam  et  per  omnes  paMar^ 
ehoM  et  prophetas' dei.  eoniuro  tos  per  sctm  petrum  et  per  orMes 
sctos  apostolos  dei.  eoniuro  tos  per  sctm  stephanum  et  per  omnes 
marOres  dei.  eoniuro  tos  per  sctm  sütestritm.  et  per  omnes  con' 
/kssores  dei.  eoniuro  tos  per  sctm  agnem  et  per  omnes  uirgines  dei. 
mt/kriaüs  et  incendiatts  cor  et  mentertk  N.  in  amorem  meum. 

VieUeicht  läfst  rieb  in  der  folge  bei  grofseren  aosi^figen  selbst 
dne  äfanfidikeit  im  stile  nacbweiseo« 

Auffidlend  ist  es  endlich  nnd  für  die  aufgestellten  ansuchten  räek* 
ächffidi  unserer  diefaterfamilie  nicht  minder  entscheidend,  dafs  sich 
die  handsdnrlften^  in  welchen  ihre  weike  vorkommen-,  gerade  in  jenen 
gegenden  finden,  wo  dieselbe  abwechselnd  gelebt  hat  die  Straiilbur- 
ger  handscbrift  mit  dem  Qlauben  und  der  Litanei  kann,  als  firSber  im 
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besitee  der  gesdbchaft  Jeu  ia  Mobbein^  eben  90  leicht  ans  den  ur- 
scbriften  im  Schwanwalde  zu  St  BktsieiH  als  nasre  VoE^oer  handacbrill 
iB  folge  des  eDgeoverbaBdesderinnerosterräcbischeokiöster  mtf  stifie 
aus  denen  zu  Lambredit  oder  Göttweih  entstanden  sein,  nehmenim 
hierzu  die  andere  sammdbandschiift  ?on  meistens  aus  dem  1 2.  jahr- 
hiindept  herstammenden  diehtnogeh)  die  sieh  in  der  k.  hofbibUothek 
zu  Wien  unter  nr.  ai76  befindet,  mit  des  todes  gebugde,  dem  Ge« 
meinen  und  Pfaffeniebett,  letzteres  auch  von  Heinrich  (s.  Haupts  alt* 
deutsche  blätter  i,  JIS7),  dann  der  von  Heinrich  «mgwbeiteten 
Scbqpfoag  im  Aagengi,  vir^khe  ebenfaUs  ältere  originale  ans  .den 
österreidiiaehen  klöstem  voraussetzt,  dann  das  Zwettler  bmchstuck 
des  Lobs  der  Jungfrau  Maria  (Fdgbn.i,  260.  4),  die  Klosterneubuiger 
handschrift,  das  dem  Leben  Jesu  vorangebende  evangeUum  Nicodemt 
salthaltend,  (vgLebedd.  i,i28undHorraajrsarchiv  1819  &ao^ — 12) 
femer  die  Melker  handschriü  mit  dtf  wahrscheinlich  von  Hartm^tnn 
henräNrenc^en  schönen  bjmne  auf  die  Jungfrau  Maria  (Fdgbn.  i,24S. 
2,142),  dann  dasineineräusdemklosterzuBaumgartenbeig  herstam- 
menden handschrift  erhaltene  bruchstuck  von  Johanne^  (Fdgbn.  2, 1 82) 
und  den  Antichrist  und  das  jüngste  Gericht  aus  einer  handschrift  des 
aufgehobenen  klosters  Gleink,  (vgl  Fdgbn.  2, 104  IL)  und  endlich  das 
gdiietbuch  d^  Ava  mit  der  Litanei  Heinrichs  in  Lambrecl\t,  so. ist  dies 
um  so  beachtenswerther,  als  anderwärts  von  diesen  dicblungen  gar  keine 
spur  vorhanden  ist  hierzu  kommt  dann  noch  der  besondere  umstand,  dafs 
in  den  hauptbandscbriften  kein  werk  oder  keine  dicbtong  weder  von 
Hartmann  noch  von  Heimich  ja  selbst  audi  von  der  mirtter  vereinzelt, 
sondern  eine  jede  in  Verbindung  mit  irgend^  einer  andern  entweder 
eigenen  oder  von  den  verwandten  vorkommt.  Euigen  wir  bei  def 
mutter  an,  so  sebea  wir  in  ihrem  gebetbuche  im  stifte  Mn^  nehft  defi 
deutschen  lind  lateinischen  gebeten  die  schöne  sequenz :  Au^  uUttehiu 
fnarU  fteUa.  Q)iut  2,  294.)  die  wahrscheinlich  von  ihr  selbst  oder 
ihrem  söhne  Hartmann  stammt  .  in  dem  von  Lambrecht  b^egnet 
uns  neben  ihren  ipuiz  gleichartigen  gebetj^n  die  Litanei  ii^res  Sfobneai 
Heinrich»  ein  gleicher  fall  tritt  in  der  Vorauer  handsat^UL  ew,;  wf^ 
nebst  dem :  leben  Jesu  und  dem  gereimten  gebete  das  lolf.  4^  b. 
Jungfrau  Maria  von  ihrem  söhne  Heinrich  und  die  Bucher  Biosis  mit 
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dem  jungsteD  gericbte,  sehr  w&brscheiolich  voo  Hartmann,  cnlbalteii 
^nd.  gehen  wir  auf  Heinrich  fiber«  so  sehen,  wir  was  gerade  be^ 
merkt  wurde  den.  behaupteten  umstand  im  Landirecbler  gebetbuch 
und  in  der  Vorauer  handsebrift;  dann  finden  wir  in  der  obengenaM* 
len  ^Wiener  handsebrift  R.  817^  drei  andere  gedichte  Ton  ihm :  foa 
dem  Gemeinen  leben,  von  des  Todes  gdiugde  und  das  Angengi,  das 
wie  ich  ghuben  mochte,  eine  Umarbeitung  der  Schopfimg  ist;  ferner  in 
der  Strafeburg^Molsheimischen  Sammlung  folgt  auf  den  Glauben  HaH- 
mann's  unmittelbar  die  Litanei  seines  bruders  in  «päAerer  faüHing, 
biefauT  wieder  der  Pilatus  des  ersten,  und  auf  dem  letzten  bfatle  80^ 
der  titel  der  obgenannten  seqüenz :  Aveprmclara  mmi$  steUa,  wo  wahr- 
sebeinlich  nur  der  erste  vers  lateiniscb  war. ,  wie  wir  in  den  diebtun- 
genHartmann*sund  Heii^h^s  nicht  sdten  bteinische  verse  am  anfinge 
und  in  der  mitte  finden»  der  genaue  zuaiammenbang  der  gedichte 
Hartmann*s  mit  denen  der  genannten  ergiebt  sich  ohndwi  aus  dem 
gesagten,  wurde  ein  solcher  fall  einzeln  vorkommen  so  konnte  er 
ab  zufallig  gelten,  in  dieser  durchaus  folgerechlen  weise  sdber ,  und 
bei  aHen  eintretend,  bort  doch  wohl  das  reich  des  zublls  auf^  und  es 
ist  dies  offenbar  als  ein  «fgebnisdes  innem  Zusammenhangs  aU  dieser 
dachtongen  durch  die  nahe  fecwandtscbaft  ihrer  verfiifim*,  und  zwar  um 
so  mehr  -als  solches  anzusehen,  als  die  weit  von  einander  entfernten 
und  völlig  unabhängigen  handschriften  ganz  dieselben  erscheinungen 
darbieten,  fafsen  wir  alle  diese  und  die  bereits  erwähnten  umstände 
ausaiQmen  so  unterliegt  es  woU  keinem  begründeten  zweifei  mehr, 
da6  alle  &se  denkmale  von  unserer  diditerftmilie  herstammen,  und 
dafs  sie  in  jener  zeit  in  unsem  landen  weit  umher  verbreitet,  entweder 
in  der  ursdirift  gelesen,  von  andern ^viellhdi  nachgeahmt,  oder  dem 
entwicklungsgange  der  spräche  folgend,  umarbeitet  wurden,  daher 
achreibt  sich  auch  ihre  äbnlicbbeit,  so  dafs  sie  in  der  titteratnqie- 
ediichte  ein  eigenes  fiich  einnehmen; 

Was  für  dichlungen  Rarlmann  zuzuschreiben  sind,  läfst  sich  ohne 
die  gründlichsten  forschungen  über  die  innem  meriunale  der  sprach^ 
und  des  darin  vorhersehenden  geistes  nicht  mit  bestimintheit  sagen, 
dafs  uebsl  dem  Glauben  und  der  theilnahme  an  der  abfafsuog  des 
Lebens  Jesu  durch  den  beigefügten  Antichrist  und  das  jüngste  gericht 
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ibm  auch  mit  vieler  wabr$cbeiolichkeil  die  Büdier  Mosi$  ziikomiiieat 
werde  ich  bei  näcbst^  gdegenbeilauafübrlicher  miciizttweiaeii  sueben. 
naUeicht  verdankai  yAt  ibm  Mcb  die  Vier  evangelieq ,  die  ich  für 
eine  neiie  aufl^e  des  liedes  voa  Eseo  halte,  der  umstand ,  dafe 
Koorad,  der  im  jähre  1 064  auf  1 06  5  die  grofse  pägeriabrt  nach  Jeru* 
^saiem  mit  dem  Scholastiker  Ezzo,  dem  verfaber  des  berahmlen  deHl- 
achen  tiedes  über  die  wunder  deaheilandes  milmachie  Qiid  nach  der 
nrfickluMifl  präht  des  Stiftes  Götlweib  wurde,  damab  noeb  lebte ,  als 
UDS^  Hartmami  ad$  abt  dahin  kam,  .uud  dafs  der  eben  dort  lebende 
biogcapb  Altmaon^a  des  genannten  liedes  mit  solchem/  lobe  (iiilrwMtf- 
ter  eampomiii)  gedenkt,  laisl  scbliefisen,  dafs  das  lied  dort  auch  wohl 
bekaiint  war,  und  dafs. es  Qar^roana  im*  gediebte  von  den  Vier 
evangdien  beouiztß  oder  vielieidit  nur  wenig  verändert  wiedefigab» 

Auch  durfte  der  hymnus  auf  die  Jungfrau  liaiia,  desuen^and* 
udirift  sichln  Melk  befindet,  und  der  noch  vor  1 12S  ^edicbleit  wurde 
(v^  fdgbn.'  2,  143),  von  ihm  sein,  die  vielen  anklänge  desselben 
mal  der  sequemsr in  denIMnt.  2,294.  oder  in  Wackemagerslesebneh 
8p.278,  und  der,  ineinerLaBibrecbterJbandaehriftbefadliohen,8.SS4 
mitgetbeUten ,  wefaAe  beide  ich  ebenfiiUs  ibm. oder  setaer  nmtter  zu- 
lariifeiben  möcfate,  dann  mit  dem  Hede  auf  dieMarii  a.60,  6  ft  und 
i7  u  2  0*  ff.,  und  dem  in  der  Utana  (fdgbn.  2,2 1 9),  inaobnn,dins  mnhr  aia 
iwabncbehiiich.  dann  gehört  Pilatus ,  der  bei  Maftmann  Cgedioble 
i,  146)  vieUeiebt  nur  in  einer  umaribeitung  erscheint  (m|[I.v«  146  u.l63) 
meiner  ansieht  nach  -wohl  nbenfiills  unsenn  Hartmann  an  *)•  man 
Jimgleiche  nur'  die  anittgBSteUeu :  Man  sagii  man  4iMfckfr  mmgem 
f^  fluMbeAmmffen  %e  uQfme  hefte  t.  ^  w.  und  v.  47  —  60:  ich 
wü  im  miner  nune  denen  ttnn  iek  gmeieiu^  wnäe  gewonen  in-  duit' 


*)  Moiie  glaubt,  dafs  der  pfalfe  Lambreclit  den  Pilatas  rerrafst  habe  (quel- 
len und  forBoliiinfeii  «.  269)»  worauf  er  diese  behMi|)t«ii|;  frriUidely  wird 
nicht  gesagt.  W.Grimm  hält  den  verfafser  4esPIIftlM  lAr  cloeJi  lai«!!,  w.«il 
w  ihm  keine  so  Oberlängen  verse  wie  bei  den  geislircheu  dicbtern  der- 
selben zeit  vorkommen  (s.  Graf  Rndolf  s.  13).  dieser  grand  scheint  mir 
tticiil  baltbar,  denn  er  triigt  die  widerlegnng  in  sich, 'indem  dae  gedlcbi 
VQUipemgm€m  lebeu  als  beweisendes  beispiel  für  fiberlango  verse  bei 
geistlielieii  aargef&brt  wird,  während  sein  verfafser  Heinrich  sich  doch 
selbst  aasdrücklich  für  einfen  laien  erklart,  vgl.  v.  221  Üar  vf  kab  wir 
iaeren  ein  wehtcan  nnd  Pfafenleben  v.  42$ — 31. 
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scher  vmge»  utit  baut:  ß  ifl  mir  noh  o/  %e  k»,  mä  den  äbnlicheil 
cnischuldiguDgeii  ober  die  eigene  onvermdgeBbeit  und  sdiwere  bind* 
habuQg  der  ^spräche  im  Gloubea  ¥•  17 — s^st.  MeäcA  di  cimfte  naA 
demfelbe»  gUmben  woldich ,  /pr ecken  beseheidenttche  recAem  tmt 
äiUUcher  sfungen %e  lere  den  luaüben,  dann  v.  3740 — 4^  >  uad  die 
stelle  iS^i^-^^\  i»  i/t4UiiB  ffeferibenf^  ffeherenne  voik  $^ 
in  dulUcber  fcbriftey  fwer  dm  buch  tetile  leeen  der  meek  fe  uMb 
da  uememen  fo  wif%  mii  unsen  ffntien  aUer  b^  mohten  wMei^ 
dami  die  stelle  im  Pilatus  y.  I3i:  wiiatihdm  hunden  fUnen den 
flmden  bin  ein  unreiM  um?  mit  dem  eiflgaage  der  bäcbet  Mosis: 
iSeierße  ich  uon  ndnen  funden»  fo  uielde  ick  ee  gerne  chkhäen*  ja 
selbst  das  im  Pilatus  so  oft  vorkommende  soosiseiteMl -wert:  ueUenmtUy 
(v.  19,32. 40.)  findet  sich  ebenfidls  ünGlooben  (v*  \Of^i(  crißiftder 
ugUenmnO  diese  andeutongea  durften  geMgeB,.im  die  nibere  jer- 
^randtschaft  dieser  dichluBgen^  zu  zeigen;  andere  bdrullrwgspnnkls 
sind  in  den  anmerkungen  zum.  texte  zu  finden« 

Der  mutter  Ava  kommen  die  Diut«  %^%%9 — 97,  so  wu^didttlMr 
nr«  XII.  milgetbeilten  gebete  und  dicbtongen,  dann  ein  gtsfterihsil» 
iveon  nicht  das  ganze  Leben  Jesu  zu*).  Heinrich  stbto  i^erfa£rte  die 
Litanei  in  beiden  gestalten,  die  Erinperung  an  den  tod,  das  PfiiA»* 
and  gemeine  leben,  das  Angeqgi,  das  Lob  Abrians  und  l^tle  anibeil 
an  der  bearbeitung  vom  Leben  Jesu. 

Faisen  w  nun  alles  dieses  zusammen  und  denken  wir  an  4ie 
abgezeichneten  eigenschaften  des,  Gottw^iber  prälat« ,  «nd  dafs  er 
durch  seine  vielseitigen  kenntnisse  und  tagenden ,  durch  seine  ga^ 
winnende  beredsamkeit  und  feine  gitte  einen  giofsen  einOars  aaf  seine 
Umgebung  übte,  und  als  verebrer  und  unterstutser  der  ^ssenschaft 
und  schönen  künste  die  nöthigen  bildung8ndttel,buieber,  geatiaide  H.dgL 
herbeiscfaafile  und  so  dne  schule  frommer  gekhrler  mfainer  iienaan- 


*)  Aach  dafl  von  Benecke  in  Haupt'd  Zeitschrift  2,193—99  mitgetlieiltc  briicbstiick 
eines  M«rienliedes  voa  einer  fran  ist  offenbar'  aas  derselben  quelle  ent> 
•prangen,  eiiivabl  die  tfpradie  fast  iiia  niederdevtsche  fibergebi.  wir 
wifseo,  welche  verändernngen  origiaaltezte  durch  spätere  bearbeiter  er- 
fahren, so  %9\i  z.  b.  die  Kaiserchronik  bisher  für  railtel rheinisch,  wäh|rend 
eieh  nach  «nfflndnng  des  ältesten  Voraner  textes  als  nicht  nifwahrscheinlich 
nefg^  dtfii  eio  eher  in  Baieni, «ip^enn nicht belnns in  Ös^rreltb enlatejideniat. 
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bildai  sttchle,'  die  in  seine  ftilsstapfeii  tretend,  gleich  anregend  und  (or- 
dernd in  ihren  kreisen  wirkten,  so  kann  man  an  der  identitat  dessel- 
ben mit  unserm  dichter  wohl  um  so  weniger  zweifeln ,  als  alle  diese 
eigenschaften  gerade  dem  Charakter  unseres  dichters,  wie  er  sich  auch 
in  seinen  werken  kund  giebt,  voHkommen  entsprechen,  wir  können 
daher  fuglich  beide  als  eine  person  betrachten  und  mit  recht  sagen,  dafs 
durch  Ezzo  und  die  Genesis  die  morgenrothe ,  durch  Hartmann  aber 
(kf  volle  tag  altdeutscher  poeSie  in  Österreich  angebrochen  ist 

Geben  wir  nun  auf  das  alter  dieser  denkmäler  fiber,  so  fidlen 
alle  in  die  sogenannte  äbergangsperiode  der  althochdeutschen  in  die 
initteifaoebdeutsche  dichtkunst  d.  i.  vom  j.  1060  bis  1170.  am  älte- 
sten ist  wohl  die  Schöpfung,  die  ich  in  die  mitte  des  1 1 .  jahrb.  setzen 
möchte«    W3h.  Wackemagel  (geschichte    der  deutschen  Ktteratur. 
Basßl  1.848  heft  I,  s.  86)  meint  auch,  dafs  sie  an  altertbumlKbkeit 
dcis  Stils  und  reims  fast  nodi  die  weltbcscbreibung  (Merigarto ,  ge- 
dichtet um  1013)  fibersteige,     ebenso  stellt  er  die  vier  Evangelien 
Wd  allenfalk  noch  die^  fiucber  Mosis  und  die  kurze  Judith  in  das  eilfle 
Jahrhundert-,  äk  ihrigen  stiicke  fallen  mehr  oder  minder  früh  in  das 
zwölfte,     der  hohe  werth  abar,  welchen  alle  diese  denkmäler  ruck« 
fiictiüich  ihres  alters  schon  an  und  lur  sich  haben,  wird  dadurch  -  dafs 
sie  bisher  gänzlich  unbekannt,  oder  wie  die  Kaiserdironik,  das  Leben 
Jesu  und  Alexander  nur  in  viel  jüngeren  bandschriflen  vorbanden 
waren ,  noch  bedeutend  erhöbt     mehrere  von  ihnen  gehören ,  wie 
wir  gesehen  haben,  ins  1 1.  Jahrhundert,  aus  welcher  zeit  wir,  wenn 
Hiebt  die  Wira^r  Genesis,  wie  ich  mit  J.  Grimm  glaube,  auch  dahin 
1»  stellen  ist,  auCser  Merigarto  gar  kein  poetisches  denkmal  besafsen. 
Sie  bilden  mithin  durch  alter,-'  spräche ,  geist  und  gtdche  rieh- 
lUDg  eine  eigene  epoche,  eine  besondere  Gattung  in  unserer  litlcratar- 
geecbiebte  und  sind  um  so  interessanter  als  sie  zeigen,  wie  Deutsch- 
land nach  den  grofsartigen  kämpfen  des  1 1  jabrh.  sich  allmählich  wie- 
der zu  erholen  anfieng,  wie  mit  dem  frieden.  Wohlstand  und  sitte, 
Wissenschaft  und  kunst  ihren  aufschwung  nahmai,  und  dadurch  auch 
auf  die  spräche  einen  einflafs  gewannen  und  darin  einen  fortscbrilt, 
eine  Veränderung  herbeiführten ,  welche  in  der  geschichte  derselben 
nur  in  der  zeit  Luthefs  seines  gleichen  findet ;  man  vergleiche  z.  b. 
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die  SdiopAuig  mit  dem  Raolandslied ,  das  hier  den  scblols  ua^erer 
Periode  bildeD  durfte,  anddieses  imt  den  werken  des  1 8.  Jahrhunderts 
dem  Iwein  oder  Wahher  ¥0n  der  Vogelweide9^  und  man  wird  aus  der 
spräche  schon  auf  den.grolsarCigen  umscbwnog  im  geistigen  leben 
und  wirken,  welches  besonders  unter  den  fränkischen  kaisem  und 
Friedrich  dem  rolhbart  in  Deutschland  stattfiind ,  einen  schluis  sie« 
h^n  können. 

Der  gegenständ  welchen  unsere  dichtungen  bebandeln  ist, 
dasAlexanderiied  ausgenommen,  durchaus  mehr  oder  minder  heilig, 
selbst  die  Kai^rcbronik  wird  das :  goie9  Uet  genannt  nnd  verdient 
diesen.namen  vollkommen,  indem  fromme  sagen  und  legenden  einen 
grofsen  theil  dersdben  ausmachen,  die  ährigen  entnehmen  ihren 
Stoff  iheils  aus  der  bey^n  schrift,  wie  die  Judith,  das  Leben  Jesu, 
fie  Bndier  Mosas ,  theils  aus  den  apokryphen ,  aus  fsidors  etymolo* 
gien  und  dem  bersehenden  frommen  glauben  der  läü  und  haben  vor-« 
waltend  den  zweck  in  belehren  und  tn  erbauen. 

Der  Stil  ist  einCMb,  oft  erhaben,  oft  anch  fast  trocken  und  hart 
der  gedanke  wird  meistens  kura  und  schmucklos  hingesiellc ,  oft  nur 
mehr  berührt  oder  angedeutet  als  ins  breite  ausgedehnt     da  gieblns 
kdne  Ooskein  und  Schnörkel  und  kinateieien,  kein  eitles  liaschen  nach 
erfolg;  der  periodenb»!  ist  gleichförmig,  ungetwnngen  und  viple  ans«^ 
drucke,  wort*  und  redeformen  und  worter  haben  sidi  aus  dem  ahhoeh«' 
deutschen  erhalten  und  erinnern  noch  sehr  an  die  klangreiche  schöbe 
spräche  Ottfried  s. .  aber  auch  eme  menge  neuer  wörier  sind  an  die 
Melle  der  alten  getreten  die  ihnen  oft  wenig  nadigeben.  die  verse  selbst 
sind  zwar  minder  gerecht,  bald  mit  zwei,  drei,  bald  mit  vier  sogar  fünf 
bebongen;  die  reime  noch  sehr  willkürlich  und  ungenau,  bilden  nur 
mehr  einen  anklang  gleichartiger  vocale  und  consonanten;  audi  die 
aUiteraüon  scheint,  wie  z.  b.  in  der  -Schöpfung,  noch  hin  und  wieder 
durchzubredien.     noch  häufig  flnden  wir  da  den  vollen  klang,  die 
vollen  formen  des  althochdeutschen,  wetehe  jedoch  durch  den  spätem 
absdireiber  sdmn  gelitten  haben  und  nur  aus  dem  reim  zu  erkennen 
sind.     z. .b.  began:  /tiften  6,  16;  wum:  erttchen  6,27;  nutm: 
flauenden  9,3 ;  in%  riueleien:  gtOe  98,  24 ;  hinwtn  '(U inan);  min- 
Hin  (=  mtmmü  9ft,  13 ;  gUchtpkUUm:  kenindtm  u.dgL  was  aber 
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diewa  diebtungeB  von  der  lumst,  regelmarsigkeit  und  gßtie  der  spnidie 
den  I  s.  jahitiaaderts  fdilen  nag,  ersetzen  sie  reichlich  durch  die  nr* 
sprängiicbkeit  der  gedanken,  durch  die  kraft  des  aasdnickes,  der 
eft^an  die  aheo  heidenlieder,  wie  e.  b.  im  Alexander,  in  der  Sehöpfang, 
gemahnt^  doreh  einCiche  darsteHmig  nnd  raschen  gang  der  erzäMang, 
und  ieh  nehme  keinen  anstand  menie  personÜGhe  anrieht  anszuspleehen, 
daTs  sie  mir  in  dieser  beaehung  befser  gefallen  und  interessanter 
sebeinen,  als  die  oft  ins  wdte  ansgesponnenen  dichtungen  und  lieder 
des  IS.  jährlmnderts.  so  können  meines  erachtens  die  ScbopAmg 
mid  die  vierfivangdien  selbst  rnckskditlicb  ihres  innem  dichterischen 
geMles  mit  jed^  dicbtoiig  des  mittelalterst  ja  selbst  der  nenem  seil 
in  die  schranken  treten,  sowohl  in  der  ganzen  anläge  ^  dnrchfBh* 
rmig  beiecht  eine  ebenmäfsigkeit  und  gewandtheit,  die  man  in  altdeot» 
sohlmpoesien  mdht  gar:binfig  tndet;  dies  nebst  der  erhabenbeit  und 
»eriichkeildesstites  macht  sie  aü  knastwerken  erster  gattnng.  nnr  vaafn 
man,  um  sie  so  wie  die  andern  stifcke  gehört  fersteben  nnd  won^ 
gea  zu  körnen,  hier  nicht  minder  als  bei  den  knustsdiöpTungen  der 
Griedienniid  Raoner  mit  der  spreche  und  änschauungsweise  der  be« 
traftiideii  zeit  teitnint  sein,  der  ganze  glaube  und  die  gebeinmislebre  des 
iliMelahers  ist  darin  in  den  fdnsten  beziebnngen  entboten ,  ja  s^st 
dae  heidenibam  spielt  noch  in  den  schönen  steiien  von  der  scböpfiing 
des  niensehen  gewaltig  in  die  echt  katbolisdie  lehre  herein,  deshalb 
habe  ich  dieselben  dnrch  gleichzeitige  oder  zuiächst  liegende  ihiriMie 
sleHea  in  den  anmerkungen  zu  erläutern  gesucht  und,  wegen  der 
adiwierigkeit  sie  zu  verstehen,  beide  gedichie  in  neu  deutscher  über- 
aatsnng  beigefügt  nebst  den  genannten  sind  aber  auch  die  übrigen 
von  hohem  werlbe*  wie  sdiön  und  kunstrekh  ist  z.  b.  Salomon, 
eirie  eHegorie,  die  jeden  leser  auf  das  angenehmste  überraschen  wird, 
wie  erhaben  schön,  und  edel  nicht  vieles  in  den  BncbemlloM  und  im 
Loblied  auf  den  b.  geist,  besonders  die  hymne  gegen  ende  des  ge* 
dichtes,  wie  viele  im  hohen  grade  interessante  beziehungen  auf  die 
Wissenschaft  und  das  leben  finden  sich  nicht  in  dem  letzteren,  vom 
Alexander,  der  hier  in  der  ersten  ni^pröngiicben  beart)eitung  vorhan- 
den ist,  hat  bereits  Gervinus  gesprochen  und  ihn  dem  Nibriungenliede 
an  die  seite  gestellt.   ^  so  sehr  man  dieses  urtheil  als  fast  n  gunslig 
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dmgmten  mag,  so  miife  wenigsU^is  ich  offen  gasteb^n^  daik  vmk 
diese  tlicbtang  eben  wegen,  des  rasdim  ganges  dor-  darslelhuig,  der 
liefen  seelenknndigen  wabrbek,  der  schönen  nnd  geist? oUen  geian-^ 
ken  nnd  alten  kraft  des  aosdrodcs  sehr  gefefsett  bat  Jerasalem  ist 
ein  nicht  minder  sdiooes  gedieht,  besonders  aber  der  emgangerhaban« 
die  jüngere  Jodith  ball  sieb  mehr  an  die  heil»  sebrift,.  ist  jedoch  in  si» 
freier  bearbeitong  gegeben,  dafb  man  sie  nicht  blefe  als  äbersetzng 
liefracfaten  kann,  das  Lob  der  jvngfirau  Maria  nnd  die»  dbngen  sfudia . 
gehören  mehr  in  das  gebiet  fhMnmer  andadMfibuagen  itad  niM^bao 
weniger  anspmch  auf  didrterischen  gdiait  sie  leüchnen  ach  aber  dorsk- 
die  darin  bombende  wahre  Ifrömmigkeit  und  gottergobung  ans,  die  eilen: 
redepmnk  verschmibt  und  nnr  in  goCt,  nnd  im  innerstM  dränge  ita 
zu  dienen,'  ibre  befriedigang,  ihr  höchstes  ziel  AndeL 

Geben  wir  nun  auf  die  einirinen  dicbtunge^derbaiidechrift  Aber : 

biatt  I' — ^7S^  enthUt  die  Kaiserchronik,  Ctoniea  impttratarwn 
rmmmmfwnj  CknmAen  wm  4er  kid/^  widpeö/ten  imtitmy  (vgl.  8.H.> 
neeb  Ibfsmann  in  seiner  jfinget  ereoUeneieA  ansBabe  mit  snghuid«» 
legung  des  Htidelberger  textest  Der  kei/ir  tmdäerimnite  tmäck^ 
genannt  dieVorauer  handsehriftdeni  a.,  dann  die  ihr  zunicbslslehendt 
Beidelberg»  nr.  M  i,  mit  abgesetslen  Tereen  und  strichen  &bei*deiii-t, 
w<Al  lief  dem  i  s^  dann  die  Wiener  nr.  26  9S  mit  fiist  äbnlioliem  eha^ 
rakter  demselben  jahrb«  angebörig*),  gehen  bis  zum  beginne  des  zwei- 
ten kreuzzugs  unter  Konrad  IfL  kn  jAse  il4t,  wahrend  die 
Mfindmer  (cod.  germ«  S7)  aus  der  xweiten  bUfte  des  is.  **)^  *  und 
die  zweite  Wiener  nr.  2779  aus  dem  1 4.  jahifaundeK  sdion  mit  ho* 
Hiarll.  (t  4t.  december  I1S8)  scUiefaen  ***X 

Bei  dieser  getegenheit  eriaube  ich  mir  unter  öfaiem  zu  .bemerk' 
ken,  dafe  meine  diplomatisch  genaue  ausgäbe  des  Voraner  lexles' 
bereits  bis  über  die  hiMke  Torgescbritten  ist  und  •  noch  in  dieaem 
jähre  erscheinen  wird. 

Matt  74^-^96^  die  biicher  Mosis  oder  wie  es  in  der  äflen  inhalte- 
imgAe  beifkt:  die  biM  gekiir$»et  pen  dem  pueeh  geneei  unm  mf 


*)  vfl.  Hoffflunuy  die  haird^clirifteu  der  k.  k.  hofbibliolbek  ia  Wien;- 
**)  vgl.  Aretins  beitri^e  9,  1063. 
***)  ^gl-  Haupt*»  seitstbrin  t,t93.  niid  Oenriifiis  gesehidite.  3.  ansg.  V^ö. 
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immerwam,  was  aber  nichl  richtig  ist,  indem  selbst  noch  theile  alBis 
dem  buch  iosae  und  der  richtet  vorkommeo.  ich  wählte,  um  die 
leicht  mögliche  verwechshing  mit  der  Wiener  Genesis  und  tfera  Exo- 
dfis  zu  vermeiden,  den  obigen  titel  für  das  ganze  gedieht  es  be- 
ginnt mit  der  erschaffung  der  neun  engelcböre,  geht  dann  auf  Luctfers 
fall  und  seine  verstofsnng  in  die  holte  über,  berichtet  ferner  die-sehö- 
pfung  der  erde,  des  paradieses  5, 8.  und  des  ersten  menschen,  um 
jene  kluft  in  den  engelchoren ,  die  durch  den  fall  satans  «ntslandeo, 
wieder  auszufüllen,  dann  geht  es  weiter  auf  die  Eva ,  den  Sunden- 
M  u.  8.  f.  in  abgekürzter  poetischer  erzablung  des  bibeltextes  bis  zwn 
tod  der  Rachel,  der  frau  Jakobs  Matt  78  *"  oder  s.  8 1 .  von  da  ange- 
fangen bis  blatt  97^  befindet  sich  die  geschiebte  des  egyptischen  Jo* 
sephs,  welche  mit  der  Wiener  handschrifl  der  Genesik  (fdgbn.  S2,37 
bis  an  das  ende  84,2.)  ziemlich  genau  übereinstimmt  ^ 

Von  blatt  87'^ — 96'^  wird  meistens  der  geschichtliche  theil  der 
übrigen  bucher  Hosis  in  noch  mehr  verkürzter  form  und  mit  vielen 
beziehungen  auf  das  N-  T.  und  insbesonders  auf  den  mefsias  und  di« 
h.  Jungfrau  wiedergegeben^  wichtig  ist  die  hymne  auf  die  letztere  71, 
80.  (vgl.  oben8.XXXlV) hierauf  kommt  die  gefichichteBalaams7i,8.  die 
Schilderung  des  israelitis^n  heeres,  der  stiftshutte,  bundesiade,  des 
siebenarmigeii  leuehters  mit  der  anj^be  seiner  gebdmnisvollen  bedeu* 
tuttg,  zum  theH  aus  Isidors  etymologien* 

Mit  blalt  84,  4  beginnt  ein  neuer  <absatz,  der  eine  nähere  be* 
rucksiehtigui^  verdient;  es  beifst  nämlicb  dort:  JSv  tvü  ich  Mim 
dm  g0t.  der  ran  den  iuden  watt  gemarieroL  de»  miruerttke  den 
fln.  da%  ich  muwe  ehundin.  den  armen  «pyfe  den  riehen,  di 
chunft  frai/Uche.  den  iangen  ioch  den  aUen.  was  %me  ift  behal- 
ten, iea  wir  UM  fiden  enden. .  nach  diesem  viel  v€trs|nechenden  ein- 
gange  sollte  man  eine  ausfuhrliche  Schilderung  des  jüngsten  ge* 
richtes, wie  solche  s.280  und  283  ff.  oder  fdgbn»  J,  196 ff.  2,102CL 
oder  Haupt's  Zeitschrift  8,  523  ff.  gegeben  ist,  erwarten,  die  hier  je* 
doch  nicht  folgt  es  ist  nicht  unwahrscheinlich,  dafs  der  Schreiber 
der  handschritl  die  beiden  stucke  vom  Antichrist  und  jüngsten  gericht 
absichtlich  wegliefs,  um  sie,,  weil  beide  später  sich  im  Leben  Jesu 
wiederfinden,  nichl  .doppelt  sdireiben  zu  mufäen.    dies  wird  um  so 


ginririidier  als  die  bueher  Mom,  wie  idi  eio  aBdermal  werde  naebiii- 
weiaeii  snehen,  aiieh  ton  Hartmaiin  seio  dwften  and  ohne  die  sonet 
Itewöbnlieheii  sdilarsformebi  &  90  enden,  so  wie  das  Leben  Jes« 
eigenüicb  s.-a79  nu  fprechm  wir  amm,  vollkommen  absdilioM, 
und  die  sielle  s.  292, 18*  atme  buaeh  diekioie  atne  m&ier  moeler 
cUmt  e}e..  unmiuelbar  daranr  folgen  sollte,  so  durfte  nach  85, 14  dar 
im  keife  me  der  hetUge  ckrt/t^  s«  280 — 88,  27  der  Anlichrist  mid 
das  jüngste  gerieht  bis  uetdie  benedML  ^  ndnes  uaier  Hohe  i/t  1u 
ferikiei  kommen;  dann  folgte  wieder  85, 14  Dm  himeirteke  Ift 
Ußfer  ketoM  Ins  90,  It»  pündehelimmr  mi%.miekham.  dm  tdm 
wumeger  mker  «am.  In  dU  helle  eol  mrk.  Ueianf  käme  s.  289 
Dm  gefelhei  m  dem  timgefU»  %mrm€.  da  fbeldet  ßch  dtu  keleme 
(poM  dem  ekome)  mit  dem  natörficben  schhifses.  292,10:  «n  weflmi 
wü  wolff^imde  im  der  ßribemrame.  Aar  m&itei  tr  chßnkem.  Amem. 
Ob  diese  zosammensteihmg  »riafisig  sei,  mag  das  nrtbeil  saob^ 

ksadiger  eniscbädciu 

blau  97* — 98V  enthalt  die  Schöpfung  in  32  absfttaea  und 
etwa  840  Versen,  derabdmck  ist  buebstiUich  genau  nadi  der  Mnd- 
sdirift  mit  derselben  treminng  und  Verbindung  der  wdrter  uad  den 
unterscbadungssächen.  über  den  werth  und  das  hohe  alter  der  diob- 
taug  habe  ich  bereits  oben  gehandelt  (vgl.  auch  Wackemagers  ge- 
seUehte  der  deutseben  Mtteratur.  s.  88.) 

blatt  OS"*  — loo""  Loblied  auf  Salomon  in  24  afaeittm  und 
etwa2  40ver8en,vieUeicbtnoeb  ins  li.jahrh.  gehörig,  derunbekannle 
verfa&er  beginiU  nach  einer  anmfung .  des  h.  geistes  nrit  der  bitte 
Salomons  zum  berrn  ihm  die  wmbelt  zu  schenken,  geht  dann  auf 
den  tempelbau  über  und  da  wird  s.  108, 17  ff.  die  sage  von  einem 
dradien  in  Jerusalem  erzält ,  der  alle  brunnen  ausgetrunken  habe, 
und  den  niemand  bezwingen  konnte,  bis  Salomon  auf  den  einMI 
gerieth,  alle  cistemen  mil  wein  und  metb  zu  fallen,  der  draebe 
kam,  trank,  wie  gewöhnlieh  und  wurde  so  berauscht,  dafs  man. ihn 
gewäitii^  und  binden  konnte,  hierauf  redete  er  und  vers^di  dem 
könige,  falls  er  ihn  wieder  frei  liefse,  ein  mittel  anzogeben,  wodurcH 
er  den  tempeibau  b  kürzester  frist  vollenden  könne;  der  könig  gieng 
die  bedingung  ein,  und  der. dradie  beschrieb  ihm  ein  User  auf  dem 
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hmgbUbüoonj  uns  des^n  angeweMen  mm  'Cnfle  achiMir  machen  soll, 
wdehe  tf  e  härieslen  stieiDe  nit  der  grdsten  ieichUgkeU  dordiflelineH 
tei  werde«  86  geschah  es,  dab  befan  tempetbaa  kefai  gerantch  toq' 
bamiiMir  wd  aage  vemommea  waid.  (buch  der  könige  lU.  6, 7.)  di» 
aage  m  dieser  feraiy  so  me  die  aogezeigle  qeeüe  von  einem  buch  der 
Areheley  eoiea  geirisaen  Jeronimus,  konnte  ich  »rgeads  anfflnden, 
abveiiAend  fimd  ich  sie  in  orienlatisefaen  mjnfaen  mid  a«di  geisEÜidien 
sohriften  des  raülelalt^rs.  (vgl.dieao«ieite>g»i  108,18«  u.  1 09^,1 1«) 
Ueratf  iwird  die  groTse  prackt  an  Salemon'e  hofe,  und  der  besnch  der 
kömgin  von  Sake,  HO,  le  £  und  der  sMng  geregelte  hofdiettBt 
geschildert  da»  pMe  gedickt  ecbUeikt  auf  ibenaMbeode  weise  da« 
hks,  daTaSalomon  goll  den  beim,  die  kmigin  aber  die  Urehe^  die 
tiden  diener,  die  biadidfe  und  priester  besefebnen. 

99« — lao""  die  geschiehle  der  drei  manHer  kn  Csnrigen  oAm» 
und  der  Judith  in  no  absatsen  ttit  etna  %M  Terseo  scheint  mehr  ein 
abschnitt  aus  einer  alten  bearbeitung  der  bibel  und  ijekort  wohl  tief  im 
11.  jnhriHMfdert. 

ktolt  160'— 108^  die  gesduehte  der  Judith  in  jungetfor  be- 
arbeitini^  mit  ISI 5  versen,  ashr  an  die  Genesis  und  bOoherllMfe  etin- 
ncrad  nnd  nelieiqlit  mit  diesen  ms  1 1  •  jh*  zu  setien,  ist  eine  frsie 
obersetzong  des  bibellexte&  em  brachstuek  einer  angelsächsis<ten 
beaAeitung  dieses  gegenständes  findet  skh  in  Thoipe'e  (Bnj.)  Ana** 
lecla  Jkngb-saionica.    London.  18S4,  s.  isi» 

bbtt  109*— 11 S*'.  Alexander,  wie  es  heKst,  im  walkMm 
geädUei  von  AU»meh  von  Bisinao,  M  d&Uiien  berihM  vom  pAipSni 
Lambredit,  endet  hier  nut  den  ersten  leeo  versen  nach  der  schladit 
mit  Danas,  während  die  Strafeburgec  handsckrift  das  gedieht  weiter 
fortffibrt«  nach  den  scUufeworten  226,  18 — 21  /kpft^iurnfmiO^ 
ßerAIörieh.  uni  detg&iephaffte  (I.  phaffie)  lampret.  dfis  Ueht  U.  Iiel> 
Iß  wmr  mute  rehüu  Ue  MUe  flo  beiiU  dtv  mm;,  nu  ift  ^M  din^ 
kmerL  scheint  das  gedieht  hier  in  seiner  ersten  abfiiftung  voihanden. 
ob  sich  die  stelle  2 18, 2. 3  alfltf  horUeh  mei/ttr  albert$hm  faget^ 
anf  Lamprecht  oder  den  aufzekbner  der  von  den  beiden  ersten  be^ 
arbeitem  ia  dritter  persoo  redet  beziehe^  läfst  sich  schwer  bestm»* 
meii,    dem  ganaen  gedicbte  liegt  ofÜMiber  eine  iateiniacbe  quelle,  das 
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Hier  de  preUis,  wotod  em  tbeil  in  Eecard*8  ciironik  (bei  Pertz.  moimiii« 
8,60  ff.)  äbergamgen  ist  and  worauf  nach  Gervinus  (gescb.  8.  aufläge. 
1,975.)  zaersi  J.  Zacber  hingewiesen  bat,  zum  grondB.  icb  habe 
in  den  aameri&ungeii  zum  texte  einige  stellen  ans  der  letzten  anfge« 
Dommen,  aber  auch  in'  Vincentius  Beilovac.  (Spoculam  histor.  Duael 
s.  1 21)  fand  Ml  einige  anszuge  ans  einer  vila  Alexandri  wahrsehein^ 
Kdi  des  ol^eBannten  bnebes,  weh^  sehr  spedelie  rage  die  m 
Eeeard  fehin  enthahen.  (vgl  zu  1^4, 1.  9.  214,9.)  das  in  der 
Strafaborger  handsebrift  nacbv.  608  fehlende  blatt  wird  gtüeldicher« 
weise  noch  doreh  die  Voraner  ergSnzt   * 

Zum  sefalu&e  kann  ich  nicht  ombin,  ^  noch  ein  paar  stdien  aus 
Eccard.  mitzotbeilen,  weiehe  obtehon  nur  aur  den  spätem  theii  Am 
gedichies  der  hier  nidif  vorhanden  ist  bezögb'eb  n  zeigen  werden 
dafs  der  Jbeariieiter  selbst  die  spedellsten  %Age  ans  der  lateiuiscbai 
qpeJle  entnommen  hat:  Pineemae  ver0  fkrebant  sepiU9  poeula.  Me^ 
Manie  vero  eontMo  eumattaimn  fitisset  Alesandro  pt/mlum  mtre9 
{Mk^  ei  biUiseiy  nOgit  Hhnrn  in  sinwn  emm.  fedifue  hoc  9eemä9 
eiiereio.  Quedcmn  ntdOsefU pimeernae^  mmeimeruni  Dmi0.  Ete^ 
sU  se  DariU9  ei  diwU:  0  Pir  fbrUsHme,  quid  esi  kocy  quod  äffl$f 
CM  Alexander:  Dominus  meue  sedetu  in  eantitio  dmai  mUUOui 
mie  naeeula  Uta,  in  quikte  Mkmi.  Qtted  ei  iatie  eentueiuäo  men 
eei  inier  vosy  redde  tiobte  amnia.  Pertz.  monum.  8,  07.  22  ff* 
¥gl.  Inezn  v*  8116^ — 48.  MulUütdo  naefra  non  ieguatürmnliUn' 
dkd  Perearumy  sed  non  coniurbet  vos  mnimudo  Hlonany  eOam  ei 
eeniupHeiier  augereninety  qtOa  non  praecalei  nudiUudo  nmecamm 
pareiieii  veeparüm.  ebda.  67,  $7.  vgl.  v.  8188  —  3201  ein  her 
fiiegen  mach  nii  gescaden  %wein  wenigen  wespen  da  si  uaren  ne 
neeig.  (vgl.  auch  Gervious  s.  281.)  besonders  stimnit  aber  der  brief 
desDarins,  nachdem  er  besiegt  wurde,  an  Alexander  s.  87,  81  ff. 
mit  V.  3422  ff.  zusammen. 

Aber  avch  jene  von  Gervinus  (s.  290)  an  dem  diditer  so  sebr 
gerohmte  steile,  in  welcher  Alexanda*  mit  den  genügsamen  Scythen 
sieb  unterredet,  ist  fast  wörtlich  wie  im  Eccard,  es  hcifst  da :  Qaaeriie 
gmd  vulOi  et  daidtur  vobie.  Qui  dixerunt:  Da  neide  immorialila' 
iem.  Qaibue  iOe  aii:  MeriaUe  ipee  cum  eini,  immerUMiaiem 
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dare  nan  paaum.  Ai  ÜU  dixeruni:  Ei  H  morlalis  eiy  quare  vadU 
di$currendo  huc  et  iUuc  et  fadendo  tanta  et  taliaf  Quibm  üle 
dii:  Isiiß  coHsae  nan  gvbenumUir  nisi  de  supema  praMenitOy  citfue 
miideifi  ammUy  fiicienlee  iueeionefn  Ütttte.  Mare  nuUo  modo  iuria^ 
ituTj  nki  cwn  tenius  flunt  ingreeeus.  Volo  gaiescere  et  a  fmgnii  re^ 
cedere,  eed  damtaus  eensue  mei  non  dimittU  me  hoc  facere*  Si 
omnee  unbu  fntelttgenUe  fuUeenmey  totuM  nrnndae  Heut  ager  mme 
eesei.  Haec  dicene  tmpit  ire^..  70  9  7  — 12.  vgl.  das  deulsehe 
V.  4524  ff.  und  aber  eine  eigene  bearbeitong  des  gedichies  aber- 
haupt  Wackernagers  aUdeutsche  handschrifteD  zn  Basel. 

blail  115* — 125*  Yom  Leben  und  leiden  Jesu,  vomAntichrist 
und  jüngsten  geriobL  das  gedicbt  ist  nach  einer  vom  ende  des 
1 8.  oder  an&ng  des  vierzehnten  jahriiunderts  stammenden  handschrift 
bereits  bekannt  und  in  den  rundgraben  (i,  127 — 205)  abgedrudiU 
im  ganzen  stimmt  dieser  text  mit  dem  unsrigen  ziemlich  uberein,  nur 
wird  dort  eine  einleitung  mit  dem  leben  Johannes  des  taufers  voraosge* 
sefaiekt  welehe  sich  im  alten  der  uamktelbar  mit  der  Verkündigung 
und  en^ngnis  Marions,  (nach  fdgbn.  1 40,1 1  ff»)  begtnni  nicht  vor- 
findet dadorch  fallt  auch  der  vorvirarf  welchen  Gervinus  (gesch. 
1^194)  dem  verfafser  rucksicbtliohderanordnung  des  ganzen  madil, 
hinweg,  es  scheinen  bade  dichtungen  unabhängig  von  einander 
verrabt ,  und  später  erst  wegen  der  gleichartigkeit  des  gegenständes 
veranigt  worden  zu  sein,  in  der  Vorauer  handsehrift  fehlt  zwisches 
hl.  1 1 6a.  1 1 7  leider  em  bktt(vgL  s.  289),  welches  aus  den  fundgru- 
ben  (1 49, 1 9  bis  155,14)  ergänzt  werden  mufe.  dafür  entsebadigl 
sie  aber  reichlich  durch  den  in  ihr  befindlichen  schtafo  &  292, 18.  der 
uns  aber  die  verfarser  dieses  gediöhtes,  -  wie  vrir  oben  gesehen  haben, 
so  wichtige  auf  kläruog  gegeben  hat.  (vgl.  über  dieses  ge.licht  auch 
Koberstein*s  grondrifs  s.  1 8  9.) 

blatt  125* — J28^  Loblied  auf  die  jungfirau  Maria,  dieses  ge* 
dicht  oder  vielmehr  gereimte  gebet  an  die  h.  Jungfrau  und  Jesus 
scheint  von  unserm  Heinrich,  als  er  wahrscheinlich  schon  in  hohem 
alter  war,  verfafst  zusein,  ersteres  glaube  ich  aus  folgenden  gründen: 

1.  sagt  Heinribh  in  der  litaoei  (bei  Mafsmann  v.  14^5 — 60) 
indirect  selbst,  dafs  er  mehrere  gedichte  verfafst  habe»  denn  es 
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dort:  famene  herre  dtnefuaier  kbU  1a  dir  UmeM/kkenienh 
/blem,  dar  wune  la  nii  befUn  den  arihabe  dirre  geithie.  ite 
wir  wm  ge/VUe  %u  gefthie  befcowen  dih  ßUm  in  der  himeUfehen 
pelden.  offenbar  hat  er  also  unter  dem  plaral  dirre  nicht  blofe 
die  Utanei  und  des  todea^gehugde»  sondern  noch  andere  die  wir  hie* 
her  nicht  kannten  gemänt; 

2.  Amd  sich  im  stifte  Zwettl,  also  nicht  ferne  von  Gottweih, 
wo  sich  unser  dichter  aufliielt,  eine  zweite  alte  handschrift  dieses  ge- 
dichtes,  (s*  fdghn.  1,260),  die  aber  in  spaterer  usx  Torslnsmielt  ihmI 
völlig  vernichtet  wurde,  aö  daft  sich  nur  ein  kleines  slOek  des  asfangs 
(s.  992,  1  — 11)  im  cod  LXXIII  auf  dem  letalen  aufgeklebten 
blatte  erhalten  bat ; 

S.  ist  der  verfafter  wie  unser  Heinrich  ein  laie ,  was  aus  der 
öfenllichen  beichte,  die  er,  wie  in  der  litanei  (idgbn.  225,1. 2.  ift  ff. 
226,sta  ffO-auch in  diesem gedichte  (s. 805,2 1  ff.)  iibeih seine sänden 
ablegt,  hervorgebt,  er  fuhrt  da  nicht  wie  Hartmann  hn  glouben  eme 
dritte  p^raon  redend  ein.  v.  1 766  tL  Mgm  ift  fin  wOie.  erfl^riMi 
ätfö  ftttle:  0  w0l  du  goi  here  der  werttde  fehepfbre,  ick  bin  di 
ftmd^i/te  man.  der  ie  an  difk  werli  qnam.  sondern*  sagt  geradem 
S05, 21  nu  uenUm  riiiwigen  mteh.  ick  tM  mich  rügen  wider  dick, 
iek  btm  der  wirfifte  man.  der  den  namen  ie  gewan.  dan  er  criften 
ecldefln.  dann  806,  10  tS.  mine  fldde  ftni  niJU  ringe,  ir^lidder 
ftf  M.  ein  iail  ich  dir  tm  clagen  wH.  der  ich  nu  g^kmgen  mach. .  • 
und  scMiefst  809,  1  ff.  Derieh  dir  nu  neriehen  hon,  mute  allee 
des  ich  han  geian.  mit  warten  ode  mit  Witten,  mit  deheiner  flahte 
dinge,  dan  nergtp  du  mir  herre...  wir  können  daher  auch  dio  stel- 
len 806, 6  neheineme  ewarten  chom  ich  ntht  %e  bihte.  nie  fb  tut' 
tertichen /b'ich  uon  rehte  ftdde.  und  808,  12  Swenne  ich  flMe 
ua/ten.  fb  /Lattich  den  phaphen.  der  mir  bine  gebot,  imd  v.  17 
/yerme  ich  h^rre  ie.  genam  dinen^  heren  liehnamen,  so  wie  wenn 
er  von  untreue,  uberroot  806,  24.  raub  und  diebstahl  807,6.  im- 
Leuschheit  807, 1 1  ff.  etc.  w^nnauch  nicht  im  bnchstablichen  ainne, 
so  doch  im  allgemeinen  als  aus  dem  leben  entnommen  halten ; 

4.  4ierscht  zwischen  diesem  gedichte,  der  Litanei  und  der  Erin- 
nerung an  den  tod  eine  solche  gleichartig  fromme  tendenz,  ein  sol- 


XLVI 

ober  iaoerer  uisammenbai^  in  den  gedanken  and  der  darstellung,  ja 
Jttnflg  sogar  in  denselben  werten,  der  nor  aus  der  identilät  des  ¥er- 
lafters  erUäri  werden  jkann*  man  vergleiche  z.  b.  die  zusammefi- 
Ziehung:  goieftm  2&6^  17*  mit  jener  im  .leben  Jesu  so  bäufig  vor- 
kommenden (siebe  za  a49, 26.)  dann  die  verse  295,  9  m  tainer 
helue  wU  geladet,  mit  der  Litanei  fdgbo.  230,  28  mm/hn^  helfen 
wUffeladity  Temer  s.  299,19  und  808,7  nnde  durch  willen  der 
ffehurte.  dm  du  gebarn  wtirde,  mit  dem  gebet  der^nulter  88 1, 27 
erharme  dich  über  mich  durch  die  here  geburi  dinef /unef  tmferef 
herren  ih'u  ^  dm^  er  gebaren  wart...  802ii24  wände  dm  h^rre 
wol  weifty  mit  dem  leben  Jesu  276,  19  alpe  du  herre  und  weiß. 
804, 25  ob  elleu  diu  werll  fin  eigen  wasre,  dm  er  ß, gerne  gwbe^ 
und  Glonben  2650  unde  were  die  werte  eile  ml  reiguUiu.  unde 
werefldin.  ttfl gerne  dudigeUf^  dann  8O697  fa  ich.uön  rekie 
feUP  mit  Glottben  1817  olflch  um  rehie  faW.  dann  die  stalte 
über  dieSusanna  8 1 2,  ft.mit  87S,  9*  besonders:  di  fi  weiden  ulem 
hon  mii  bsggeme  Urkunde^  und  875,  \%  fo  ß  nM  k^geUoheme 
wrchmnde  fageien.  die  Wörter :  fffn^nrA^  805,25.  und  226,16. 
imd  litanei  fdgbn.  226, 16.  beiMafsmann,  godicbte  v»  620;  81898 
beeh  und  ßoebele  ebenso  289,  24.  29099.  dann  818,  18.  19 
wi  durß  mir  nu  wäre,  da^  ich  heie  ein  braß  ßo%.  nur  flt$e 
ureißich  fam.  nur  ßne  fcerphen  ßrale.  und  die  bücber  Mosis 
88, 5.  6  «r  uindei  uns  die  ßrulen^  da  wir  mii  gefeasten  waren. 
810,10  ich  fundiger  chMl;  810,22  dm  duenphtAeß  dinen  ar- 
men cheufehneL  810,26  ich  uerwaruener  fcalh  mit  Uumei  224, 
40  nu  gnade  mir  dinem  ebnete  und  .287, 18  dinen  fcatch  Hein' 
riehen.  219,41  ebenfchalch  diner.  ferner  seite  814,2  hmnt  uer* 
wanen^  (vgl  Ztt4,26)  und  endlieh  299, 7.8  und  89,9 — 12$  810,9 
nnd  87^1 1.  (ebenso  stimmt  das  gedieht  vom  verlornen  söhn  in  Ka- 
nyan  s  denkmälem  s.  4  7  iL  grofsentbeils  mit  unserem  gebete  uberein 
und  scheint  ans  demselben  entnommen,  auch  stammt  es  wie  die  um- 
dichtete  Genesis. aus  Milstat  in  Kärnten,  wohin  damals  Lasabre<ärt 
gehörte,  man  vgl.  z.  b.  62, 7  aber  den  Lazarus,  dann  von  den  drei 
junglingen  im  feurigen  ofeo,  voi^.  Daniel  in  der  iöwengmbe  65, 20 
und  der  Susanna  mit  811,25  ff.  812»  1  —  22.) 
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ft.  bezieht  aich  Koorad  vob  FufsesbraiineQ  eio  dichlw  «os 
1^  zweiten  haUle  des  is.  jahrhanderls  ia  dter  kin&eit  Jesu  68, 
a^-'^Sft  auf  eio  lied  auf  unsere  liebe  frau,  wetebes  seiDem  inbalte 
ucb  mit  dem  68, 64 — 73  aiisdrucklidi  genannten  Aogengi  dasselbe 
scheine  md  veo  einem  meister  Heinrich  gedichtet  wurde. 

kh  hake  diesen  fär  eine  pereon  mit  Heinrieb  dem  larep ,  weil 
mir  aus  der  i»it  der  abiafsang  jenes  gediehtes  kein  anderer  bekannt 
ist ,  der  das  eine  oder  andere  lied  gedichtet  haben  könnte,  dafe  das 
nur  in  verjäogter  gestalt  in  der  Wiener  handscbrift  vorhandene  Ab- 
gengi  eine  von  ihm  ver£Eifste  nachbiidung  der  Schöpfung  mit  tbciU 
weiser  benutaong  der  bucher  Mosis.sei,  lä&t  sich  schon  aus  dem 
dordi  mehrere  seilen  glekhlaotenden  anfing:  Bomäie  lalria  mea 
^ffiries . « .  mit  m»enn  gebele  and  fiberhaupt  aus  der  glekshartigkeit 
des  inbalts^  der  tendens  mid  selbst  änariner  steilen ,  worauf  ich  in 
den  anmerkuDgeo  mm  texte  hingewiesen  habe,  vermuten. 

Matt  1 2 8*"  —  1  fto"*  die  vier  Evaigelien  m  8  3  absäUen  und  etwa 
8(H>  veraen.  W.  Waekemagel  wählte  für  obigen  titel  einen  andern  und 
nennt  das  gedieht:  dm  Angengi,  mit  beziehuog  auf  diefolgende^telie  : 
aii^»10 — 80  Ichtrtl  ivtbmMen.  eine  uü  wm-e  rede  noHbf^  um 
de  minem  fitme.  um  dem  rehien  anegenge.  uem  den  §€nadm 
edfe  rndneckualt.  di  unf  «9  den  tiSefkm  fint  §e%aiL  umer  §eneß 
uni  rntJUn-o  regum.  der  werU  ui  %e  ffenadm.  Die  rede  di  ihe 
wu  fei  tm.  dm  ßnt  die  uter  ewangeUu  •  .  .  auch  fv  mich 
war  sie  in  der  waU  der  auftehrift  maftgebend  $  allein  ich  gknble 
eie  so  verstehen  su  mnfiien :  ich  will  euch  allen  gleichnifittg  eine 
wahre  rede  vortragen,  von  dem  eigentikben  Ursprung  der  dmgei 
von  den  manig£ichen  gnaden,  die  uns  durch  die  heiligen  hächer 
«erkundet  werden  . .  •  diese  rede  die  ich  nun  haltra  will  sind 
die  vier  evangeUen.  der  verfiiAer  giebt  hier  meiner  ansieht  nach 
auerst  den  gegenständ,  von  dem  er  reden  vnll,  und  dann  den 
aamen  des  gediehtes  an.  auch  entspricht  der  inhalt  nur  dem  ge* 
wählten  titel  der  .vier  evangelieo;  denn  er  umfeftt  nicht  blob  die 
eeböpiiittg^  dm  Anegengiy  aendem  auch  die  vieUaltigen  gnaden, 
von  denen  uns  die  bucfaer.der  heil,  sdirift  berichten,  deshalb  be« 
gimt  auch  der  verfiatfser  mit  der  erscbaffong  des  menschen,  geht 
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abogieich  auf  den  soodeBfidl  und  dessen  fDigen  über,  konnit  dann 
anf  Johannes  den  tänfer,  auf  die  geburl  Christi,  sein  leben,  seme  won* 
der,  sein  Idden,  seinen  tod  nnd  die  anferstehong  d.  i.  darchaos 
auf  gegenstände,  die  einen  iKnrsen  Inbegriff  der  vier  evangelien  bilden, 
und  schliefst  mit  den  Vorbildern  des  alten  auf  .das  neue  testanent 

Da  wir  bereits  ein  denkmal  des  la.  Jahrhunderts  unter  demtitel ; 
lim  Anffenof,  haben,  diirfte  es  iwedunafsiger  sein,  den  von  orir  und  aadl 
bereits  in  Jacob  Grimms  mytbologie  s.  53a  angenommenen  titd  bei- 
zubehalten ,  weil  dadureh  der  anlals  zur  Verwechslung  beider  besei« 
tigt  und  hinweisungen  darauf  vereinfacht  werden. 

Der  eingang  des  gedichtes  v.  i — 10  verdient  noch  eine  nähere  be- 
trachtung»  man  wird  sehr  leicht  versucht  densdben  mit  der  stelle 
in  Altmann's  leben  (bei  Pes.  acriptt.renim  aostr.  1,11 7.3)  wekhe  sehtn 
Haasia  ift  seine  Germama  sacra  1,  854  aufgenommen  hat,  und  auf 
die  später  Doeen  in  HormayrV  archiv  1823  p.  a62,  dann  ffoflnam 
kirchealied  s.  1 9 ,  Merigarto  s.  4 ,  und  neuerdings  vrieder  Wacker- 
nagel  aufmerksam  machten,  in  Verbindung  zu  bringen,  sie  bntet^ 

JSa  imuf^te  nmtä  noUles  ibmU  JeroioUmam,   lMi9ere  9e^ 

ptkbrum  damMy  qmulam  Mlgmi  opMone  decepüy  gumsi  tn$imrei 

• 

irib»  JmÜeU^  e&  quad  p09ekm  üh  mme  (10^5)  eveidisei  VI.  KaL 
AfriUBy  491^  McrMiitr  remrreeUo  CkriUL  Qtto  ierrmre  permaü  mm 
gabtm  mUfare$y  Med  ei  pcpidanan  primareey  genere  ei  d^kiMe 
ine^gnee,  ei  ipei  ditetearum  cMimimn  epUeepiy  magna  glarta  ei 
eumme  hmnore  (vMy  pairiamy  (i^ognaiee  ei  dMUae  reUqußnmi  ei 
per  mriem  vUm  erucem  bqfolanies  Ckrieimn  eeeuü  nmi.  Quorum 
prmekie  -dus  ei  iueenier  fkU  Gunikerue  BubeubergenHe  epieeepuey 
vir  irnn  eerperie  elegmUiay  quam  animi  eupienHa  caiupieuue:  tfa 
ettfus  cemiiaiu  nrnlU  tumUnaU  viri ei cleriei  ei  laieiy  iamdeerieuf- 
ittU  Frunciagumn  deBateariafiieruni.  Inier  qua»  prafdpue  duö  em^ 
no9iictexiiieruni;  pideHceiE%%o  »choiaeacuSy  vir  omni  eapieniia 
eiecieniiaprwdUuSy  gui  in  eodemiOnere  eanUlenamdemiraeutte 
Ckrieii  pairia  Ungua  nobiUier  campaeuii;  eiOunraduSy  omni  eciet^ 
UmeifitcuHdiäomaiuSyguipasieainnoeiro  laea  eananieie  pruelaiue 
praepoiiiui  fiäi.  Quibue AUmamuu  ex  laiere regitiaey  eummuMeti' 
rie  de palaUo  AanoraiiSy  facius  eeitame»  iOneris  ei  »ociue  labar^ 
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leb  glaube  daft  zwisohen  beidai  sfeloi  kda  «ttstniiiMpbBlig 
obwalfet  und  da&das  iied,  anf  weldies  skh  unaetietMset  bdueht,  eiü 
ganz  aideres  ist,  welches  firäher^  waheschenlidi  vm  1068  als  Gmi^ 
Iber  daa  collegiatalift  St  Gango^  zo  Bamberg  -voleiideDB,  verftte 
ymxrie.  darauf  acheinl  sich  aoch  der  scUufe  zu  beziehen,  daft  iride 
obnebiii  votlier  sidian  geneigt  durch  den  eindruck  von  Eiao>  gediehi- 
vollends  beatinimt,  in  den  mteehelaDd  traten^  dies  dirfle  aber 
kamn  aof  der  reise  geschehen  sein,  nach  derselben  war  es  anek 
schwerlidi  der  MI,  weil  von  7000  {rilgern  nnr  1000  ihre  heimaier- 
rdditen,  und  Günther  selbst  auf  derfaeimkehr  am  18.  juti  lOO^i* 
StahlweHiienburg  starb,  nach  ihm  brachte  der  vfeedom  Hermann 
dieses  bisthnoi  far  grolse  isommen  an  sich,  (vgU  Lambert  zum  j#  1 00  S ,  bei 
Pertz,  rnonm.  7, 1 7  !•)  «nd  konnte,  selbst  des  verbrechons  der  Simo- 
nie schuldig,  eine  selche  OBwandluBg  zu  strengerem  lebensvnadel 
bei  der  ihm  nicht  sehr  ergebenen  geislllchkeit  nicht  dnicbfiihren.  eod^ 
Heb  hatte  der  Torfafser  imsers  gedichtes,  da  er  sonst  so  ansOhriich 
ist,  dieses  wichtigen  umstandes  gewift  erwahnung  gethan  *)•  YfiHiai 
der  zum  liede  die  weise  gefunden  hat,  war  früher  in  Bambeiig,  wm4& 
im  jähre  1082  abt  im  benedictinerkloster  zn  Hiöhebberg  und  starii 
am  Ojuli  I086^X 

Matt  180* — 1 88  enthlfc  dasLobfied  auf  den  h»  geist.  dor  ver** 
farseristttadis.886,18.  1 9.  ein  geistheher  mit  namen  Amolth.  wo, 
nnd  wann  er  lebte,  lafet  snh ,  da  dieser  name  so  hinfig  Torkommi, 
ehe  nidit  nähere  angaben  gefunden  werden,  oioht  genau  bestimmen*, 
das  werk:  de  sepiem  dmtU  fjßMiui  #.  des  abtes  Arnold  von  Bonnoval; 
eines  freundes  des  Bernhard  von  Clairveaiix  <  (vgl  zritscbrifla,  887.) 
hat,  was  ich  erst  später  in  Wien,  wo. mir  dasselbe  zugänglich  war, 
erheben  konnte,  durchaus  nichts  mit  unserer  dichtung  gemein,  dafs 
der  verfafser  aus  Österreich  oder  vielleicht  efaeir  aus  Steiermark  oder 
Kärnten  war  und  um  die  mitte  des  12.  jabrh.  gelebt  haben  mäfse 


*)vgl.  fiber  diMO  pitgerfAÜrti  LamberUis  SdiAlhi.- 'rnii  Blcriaa  Scot  1064. 
1066.  Ingnlphas  reram  Auglicar.  seriptt.  FraneoC  1601.  Hü»  p.  90S.  4. 
*^J  v)(l.  Hofnaoo  Üb.  I.  «bbAtiini  moDAchor.   voDtU  in  Ladewig's   ^«c^pa- 
tiu  Bamberg.  1,898  und  401.  und  Jftek  und  Hellers  beitrl^e  znr  knnst- 
ttftd  MtenSargeMafehte.  OianilPirg-  18t2.  lielt  1.  «.  UIL 
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geht  ans  der  spracht  «nd  besooda«  denft  inustaiide  henrör,  (bfe  er 
die  meisten  in  oaserem  bndie  entbaiteaendicbtangen  gekannt,  und 
datatts,  wie  lebin  den  anmericongen  cum  texte  nachgewieaeB  habe^ 
oft  ganze  stellen  in  das  seinige  an^enonunen  hat  vgL  z.  b«  8  <  9, 1  — 9* 

mit  05,26;   847,15  mü   187,  ST;  851,10  — 18  mit  822,8.4* 

vonfiglich  merkwürdig  ist  aber  die  stelle  8  5  0, 1  — 2  0.  die  &4  w&rtUeii^ 
ans  der  KaiserehronikX2  0, 6ff.)  entnommen  wurde,  fem^  bezieht  ex  sich 
858,5 — 1O9  ^vo  von  der  verstofsnng  derHagar  nnd  ihres  sohnes  die 
rede  ist,  mit  den  werten  ,iii/b  zeltuns  da%  Uet^  aosdroekfich  entwe- 
der auf  die  Bucher  Mosis  19,1 — 3,  oder  die  Genesis  88,  21;  der 
sdiöoe  hymnus  auf  den  h.  geist  insbesonders  ist  dem  bei  Daniri^cap«  8« 
7.  52*-*99naehgefaildet. 

blatt  188^ — 185%  vom  himmüliehen  Jemsalem  nach  der  ^f- 
Ifeadbaning  21,  2^2.  in  vollkommen  fireier  bearbeitmig.  der  zweite 
thcil  von  der  kraft  nnd  mystischen  bedeutnng  der  zwölf  grondsteine 
desselben  vmrde,  wie  der  aus  den  weiten  des  Marbodios  in  den  anmer- 
knngen  zu  864,  10  ff.  abgedrudste  lateimsche  text  z6igt,  darans 
entnommen,  nicht  uninteressant  ist  s.  872, 1 1 — 1.3.  die  beziehung  auf 
die  weldiehen  heldenüed^,  die  mehr  anUang  als  die  gdstUehen  dich- 
tungen  gefunden  zu  haben  scheinen,  dieses  gedieht  war  entweder 
in  nrsprungBcber  oder  vielleicht  schon  etwas  vequngter  gestalt  auch 
in  der  leider  am  ende  vermoderten  MilisCater  handscbrift  enthal- 
te, was  aus  dem  nadi'dem  schlufse  des  verlornen  sohnsin  Karajan*s 
dimkmäem  709  22.28  noch  zur  baifte  erhaltenen  anftusg  deutlich 
bervocgdit,  zum  belege  des  gesagten  will  idi  die  übrig^bUebeneD 
Wörter  mit  der  ergänzung  ans  unserer  handsdifift  hersetten : 


[Nv  sule  wir  belginin*  mit  ti^phen  den 
£• ...  ein  rede  dutlen  ioch  heften,  uon  der 
LhhnehTcen  ieruTalem.  dOv  ift  gezimberet 
£den  reinen,  us;  den  lenütigen  fteinen.  die 
[iohannas  fah  der  gotles]  trut  nider  ftigeo. 
Qam  eine  bnith .... 

biatt  185* — 185*  (oder  seite  375—78)  enthält  ein  bmchstuck 
eines  gereimten  gedichtes  oder  gebetes  einer  ftan,  das,  so  wie  die 
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Aeite  879 — 88  abgedtiidtlen  gebet^  in  prosa,  und  die  seqnenz  auf 
Haria  s-  884»  beide  aus  dem  stifte  Lambrecht  stammeDd,  wahrsebein- 
lieh,  wie  ich  bereits  oben  erwähnt  habe«  von  unserer  Ava  herrährt. 

Mit  dem  obigen  bruchstuck  endet  der  deutsche  theil  unserer 
handschrift.  der  zweite  lateinische  enthält ,  wie  im  eingange  bemerkt 
wurde,  das  leben  kaiser  Friedrich  I.  von  Otto  von  Freisingen  und 
Radewie^  leider  unvollständig,  indem  am  ende  2  5  blätter  herausge- 
sdmitien  wurden,  so  dafs  davon  nur  mehr  die  drei  ersten  biicher  und 
drei  blätter  des  vierten  vorhanden  «shid.  für  jeden  fall  gehört  die 
handschijft  wegen  ihres  alters  und  der  Sorgfalt  mit  der  sie  geschrie- 
ben wurde,  zu  den  v^chtigeren  dieses  werkes  und  vercKent  bei  einer 
aeuen  ausgäbe,  vieUeicbt  in  den  Pertz*scben  Monumenten,.  ein$  genaue, 
vei^leichuog.  ich  setze  deshsdb  für  geschichtsforscher  den  eingang 
«nd  die  steile,  wo  unsere  bandschrift  schliefet,  mit  anfj|;elÖ6ten  ab- 
kurzuDgen  hierher: 

blau  186^  INCIPIVNT.  EPISTOLA.  PRIDERICI.  im^eratori« 
ivgusti  Cadl  Oltonem  frisingensero  episcopum. 

FRIDEBICU&  DEL  6RATIA.  ROMANORUM 
inperator  et  semper  Atogustus.   Dilecto  patruo  suo  Ottoni  frisingensi 
episcopo  graciam  suam  el  omne  bonum. 

Cronica  que  tua  sapientia  digessit.  uel  desuetudiae  *  inumbrata  in 
loculentam  erexit  confooantiam.  a  dilectione  tua  nobis  Iransmissa.  cum 
ingenti  gaudio  suscepimus*  Et  post  bellicos  sudores  interdum  in  bis  de« 
leclari.  et  per  magnifica  gesta  imperatonim  ad  uu'tutes  informari  peroptssmus. 

blau  138*.   OMNIUM.  QYl.  ANTE, 
nos  res  gestas  scripserunt   hec  ut  arbitror  fuit  ibtenlio.  uirorum  for- 
tium  clara  facinora  ob  tnouendos  hoininum   ad  uirtutem  animos  ^x- 
tollere  ignauorum  vero  obscura  facta  uel  silentio  subprimere  uel  si  ad 
Incem  trahantur  ad  lerrendas  eorundum  mortalium  tnentes  promendoponere. 

Der  letzte  absatz  des  vierten  buches  blatt  138''  beginnt: 
FRIDERICVS  dei  gratia  Romanorum  imperator  et  semper  Augaslas  vaiver- 
815  suo  subjectis  imperio.  hac  edictali  lege  imperpetuum  ualitura  jubemus. 

Das  ende  bl.  188^  lautet:  Per  uim  antem  uel  iniustum  me- 
Imn  sacramenta  extorta  etiam  a  majpribas  maxime  ne  queremoniam  ms- 
leficiorum  commissorum  faciant .  • . 


DIE  SCHCEPFÜNG. 


1.  Gott,  der  ewige  vater  ist  der  ursprang  alles  guten:  er  hat  den 
teoM  gebunden ,  seine  majestftt  wohnet  fiberall,  sie  ist  es  die  von  oben 
flÜM  behenviM,  von  unten  aorredit  erhdit ,  im  innem  alles  erffilfl»  voii 
mdimn  alles  umflhigt,   und  zwar  nnil  unwandolbarkeil  ohne  mtkb  mf 

qbneafNt* 

%.  Siia  gotteihmfl  in  drd  eamen  wnrd  linoh  das  aaalen  g egebas;  afo 
haben  mitsammen  ungesdiieden  die  Vernunft,  das  gadioUnia  wd  dM 
willen ;  die  drei  genannten  sind  immep  veranl.  diese  gnada  verlieh  uns 
gott  als  er  uns  seinen  atben  einblies,  daher  sind  wir  üiseiin  glaubnq 
nach  an  der  seale  das  erhabene  goltesbild. 

3.  Gott  wollte  durch  die  swei  dinge  dafs  er  gewalt%  and  gnt  aai^ 
all  sein  lob  erhöhen,  durch  die  beiden  wirkt  er  alle  wunder,  er  ist  köu%, 
aUgewaKigfir  kaiaer  und  wohlwollender  vater,  auf  dafli  wir  ihn  sowohl 
Mrchten  als  raianen  und  auch  von  diesen  dingen  immer  möchten  sagen 
und  singen. 

4.  CSotl  der  allgewaltige  wollte  offenbaren  seine  geheimsten  Jfiitte^ 
in  seuier  Weisheit  lag  der  entschlufs  durch  den  er  alles  erschuf,  er  war 
meist«r  und .  werkmann  zugleich  und  sein  Werkzeug  höchst  gUnzend ; 
er  Hefs  Iburige  engel  werden,  hocherhabene  und  edle  geister;  es  ziemte 
den  edlen  wohl  dafs  sie  alle  frei  wären ,  auf  dals  sie  mehr  wonne  bitten 
wenn  sie  ihn  frei  lobten. 

5.  Der  engel  allerhöchster  unter  ihnen,  Lucifer  geheiben«  War  gans 
ein  abdruck  nach  seinem  vorbilde,  alle  herrUchkeit,  verliehen  ihm  zum 
guten,  kehrte  er  in  ubermut.  er  sprach :  er  wolle  sitzen  im  norden  (Je- 
saias,  14, 14.)  und  gleichgestellt  sein  dem  höchsten,  deshalb  ward  er  ver- 
Stofsen  mit  den  ihm  folgenden  genofsen. 

6*  Da  ward  Lucifer  des  neides  vater,  als  abtribmiger  engel  fiel  er 
so  tief  von  der  höhe  dals  er  nie  wieder  emporkommt ,  weil  er  verloren 
hat  den  willen  zu  allem  guten,    als  die  guten  engel  alle  ansahen  seinen  fall» 


Meiltii  m  üA,  nt  ihreft  kerren  und  prieMn  ihn  voll  ekriorchl;  dinim 
wund  ihsen  g^btii  dafs  aie  mit  gon  vereint  aalUen  ewig  leben*  . 

7.  Der  da  weise  nnd  aUnlelillg  iel  erglneto  gnädig  diesen  attsfalli 
er  eehuf  IBr  dieselbe  beimal  Adam  aas  dem  Mime  und  ward  der  weise 
anl,  dafs  wir  lebten  im  PWaditse,  «ad  weil  Jener  seinen  heken.adal  iü 
Maea  vensekrt#  erheb  gotl  der  anegleiclMiag  wHen  aassre  sAwache 
ardenaalnm  desi  fetter. 

8.  Alles  desesn  der  mensdl  feedarfte  sehnf  goll  som  voraas  ia  Aaf 
l$gm^  aademsedislenechBf  eriltnt  die  gahae  well  ward  fibrihn;  er  (dar 
awascb)  haUe  in  allen  gesdidpiba  wonne^  oder  ein  verUld,  oder  heünag^ 
damit  wollte  er  uns  trösten  in  kfinftiger  verimnnmig,  dab  sie  aas  er-« 
anknlea  heimwirts  an  Jene  freoden  lu  denken. 

9.  Von  aasersr  kökwn  Ichöpihng  gab  er  ans  versoUedene  kriftai 
vom  felsea  die  gemeinsehafllkiie  hirle  der  belne^  van  dem  grOaen  der 
biane  den  keim  der  aigd«  taa  dem  haare  dafs  te  selbel  wachse,  die 
siane  von  dem  das  da  Siegt  9  sehwimmt  und  kriedil)  dtnrch  die  gesinaaag 
dar  angel  ecUed  er  die  golea  von  den  bösen. 

10.  Ans  den  vier  elementen  wollte  goU  den  measdien  aiersa:  er  gab 
ihai  vom  fcaer  das  thtve  adgeniidil)  von  den  höheren  lüften  das  gehör, 
voQ  den  nledem  dais  er  rieeben  möge»  von  dem  waiser  den  gesohmack^ 
der  binde  and  f&lsegefahl  liels  er  ihm  voa  der  erde»  er  schuf  ihn  aafrecht 
dab  er  emporsehe  and  sidi  anteiaoheide  von  dem  vidie* 

IL  Vm  ward  zur  slonde  mil  dem  ersten  annn  folgender  verlüag  gt* 
thaa:  dab  er  emen  zweStampt  viage  mit  dem  geböte  fBr  das  mensebenge- 
ssUechl,  anf  daft  er  den  sieg  erwerbe  and  der  msiisdi  niemals  sierbei 
weil  aber  aaser  kampier  wich  brachte  er  ans  alle  leider  ia  das  verderbea« 

IX  Der  engd  liebe  und  gpttes  hald  verloren  arir  darch  dieee  schuld, 
der  teofel  ward  über  uns  gewaltig  und  wir  zweifiwhea  todes  schaldig,  bis 
kam  aar  söhne  aad  zum  heile  der  söhn  gottes  das  Und  der  magd,  er  nahm 
von  aas  die  sterbUehkeil  aad  gab  aas  die  gölllicbkeit,  da  er  ein  müthar 
sein  waüle  durch  deasen  lad  wir  alle  geneeen  aoHlen. 

!<•  Als  der  engd  dorch  asiaea  hocfamal  iel  ward  er  em  diease 
des  göttBchea  xomes.  Adam  gehörte  zu  den  gawallea  (des  IsoMs),  bis 
fallee  gnade  dies  zeralörle.  der  söhn  der  nugd  woDte  seinen  geno- 
Aea  mß  des  fidades  madil  gewiaaen  Ezu  goites  hald  and  legte  ihm  der 
köder,]  dieeer  begaaa  an  ihm  zu  zwetfela  und  mnste  her-' 
»was  er  je  mit  recht  besitzoi  mochte*  . 

14.  Der  zweite  Adam  wollte  mil  ladil  seinett  gefihrten  wiadrr 


fBwiimw,  er  war  v»n  sfinden  rein  and  tnt  «Ke  keilsr  (Jwtias  <$,t) 
ganz  allein;  da  vofolgle  der  feind  der  ttenscfaen  in  dem  rerborgen 
lag  die  gotüieit,  jenen  köder  lieb  er  erhlngen,  mit  diesem  angel  ward 
er  aeitel  geimgen.  Christas-  bot  aeioe  unsclmld  ftir  unem  achuM  und 
tteoer  kaufte  er  ona  wieder  m  gattea  hdd* 

15.  Gott  wollte  das  krews'qmlten  in  vier  thefle  and  die  ganze  well 
beachfltzen,  da  ward  er  unschuldig  erhängt;  er  Uelt  umfangen  der  well 
Vier  ende  dafs  er,  woin  er  den  HM  fteMge ,  an  aidi  ziehe  seine  er- 
irtUten  alle,  wegen  des  fremden  knechtes  noft  litt  golles  söhn  aehmadi* 
roUen  tod.  er  aersürte  das  todea  macht  und  setzte  seine  gelreuen  wia^ 
der  ein  zu  ert>en  des  lebens. 

16.  Adam  schlief  ein,  seine  aeite  ward  geöShet  und  Bva  daraua 
begonnen,  der  gebeine  festigkeit  empfieng  das  wmb  vom  manne,  mit  des 
ileisdiea  achwäche  ward  der  tausch  gethan.  die  oflhung  in  der  aeite 
bezeichnete  die  arehe  welche  das  mensohengescfaleeht  erhielt  so  ward 
mwnr  heil  vorausbedacht  das  Christus  am  kreuz  und  in  der  tauf  ge* 
bracht  durch  seine  wunden  sind  wnr  geheilt,  er  ward  uns  zu  stirkeii 
mil  unserer  schwftche  betheilt 

17.  Des  heiUgen  kreuzes  drei  spitzen  sind  des  glaubens  Arei  Worte, 
nach  unten  geht  die  vierte,  den  drei««  ein  gemeinsam  bild;  der  freunde 
und  feinde  liebe  enIfaUete  die  ausgestreckten  bände,  an  ihnen  aoll  wie- 
der sich  erbeben  der  aut  gott  will  ewig  leben*  ober  dem  haupte  ist 
himnitola  Zuversicht,  die  umKngt  oherr!  deine  verborgenen  gnaden  alle* 

IS*  Wer  Christus  weg  wandeln  w3I  trage  wie  er  sein  kreuz,  an 
ihm  mag  er  den  hang  zu  bösen  werken  stillen^  an  ihm  sich  selbst  ver* 
Ungncn  und  gott  gehorsam  das'gesetz  erfBIIen,  will  er  darin  verhar* 
ren  ohne  rühm  nur  um  gottes  willen,  so  hat  er  den  geistlich  nachge- 
bildet der  iur  ihn  unschuldig  ward  gekreuzigt 

lt.  Die  minne  gottes  ist  eine  köm'gin  aller  lügenden,  farehl  und 
luveraicht  aollen  sie  leiten  vor  gottes  angesicht  ftvcht  vor  der  höUe 
dient,  wie  knechte  pflegen,  hoffirang  auf  das  erblheil  nach  sohnes  weise» 
ttil  man  die  liebe  bis  man  gott  eri^ennl,  ohne  furcht,  so  bleibt  darin 
mit  dem  vater  nach  sohnes  art  die  liebe« 

20.  Gott  der  die  liebe  ist  bat  uns  kund  gethan,  wie  wir  die  li^ 
aoUen  haben:  er  achuf  an  uns  alle  glieder  einander  zum  dienste^  der  glie<* 
der  die  ohne  ehre  sind  bedfirfen  wir  mehr,  daher  solleti  die  aogen  umM 
schmähen  der  iufse  niedrigkeit;  so  sind  auch  wir  zu  einander  gesteHl 
wir  als  bröder  mitsammen  leben. 
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21.  tHi  göliäie$  gviie  kann  und  wHl  wardeo  dardHoge  00  viele, 
wie  versdifedeii  aie  um  auch  dSokeii  dodsie  doch  alle  gleich  «tm  IoIm  gal- 
tes,  FaA  ihneiO  ist  der  nrfltelpmikt  zweifechen  lAmm :  der  gnade  obes,  der 
bedrlngnie  onteti ;  ftüirt  zur  hAUe  das  da  raah  and  scUdlidi  ist,  so  dieiit 
was  sanft  und  milde  der  hoffnnng  auf  das  hinunelrdiolL 

92.  Der  Mnd  rtdrt  an  gottes  feinden  goltes  xom ,  wkler  seinen  wil- 
len dient  er  den  ftwnden  gottes  und  erfüllt  sie  mit  ftnrchl;  er  kann  jedooh 
niemand  bezwingen  als  mil  sdnem  eigenen  willen;  er  begfinsliget  uaawe 
erde  fden  schwachen  Itfbl  und  htlt  hintan  gottes  gnade,  so  mofa  er  goU 
dienen  und  ihm  selbst  zur  quäl  mehrt  ^  unsem  l<Am 

23.  Nach  unserer  ahnen  fall  ward  die  erde  verlkudit  mft  attem;  das 
wafiMT  allein  nahm  gott  in  sdiutz  und  schied  es  vom  loche,  Tons  wollte  erl 
v(m  der  schmaöh  durch  die  taufe  läutern,  die  erde  wusch  die  söndittt,  die 
woge  weihte  der  heiland  und  sein  bhit  das  gemischt  aus  seiner  seile  rami, 
ma  eridste  und  wieder  heim  gewann. 

24*  Christus  unser  bfirge  lag  im  grabe  zwei  nichte  und. einen  tag, 
seines  alleinigen  todes  nacht  [offenbarte  uns  des  h.  geistes  macht],  zu  dessen 
ehre  man  dreimal  tauchet  den  menschen  den  man  recht  taufet«  da  sollen 
wir  ilmi  ahnlich  Cwerdsn,  mit  ihn  fortan  leben,  wir  bieten  die  sdnidl  dAr 
vftler,  und  geniefsen  des  glaubens  der  für  uns  gelobenden  Ctan&eugenJ. 

^2$.  Das  hanpt  der  dirislenhett  ist  erstanden,  daher  haben  alle  gliedcr 
ihren  rang,  er  will  nicht  mehr  Ar  uns  sterben  und  so  kann  auch  keine 
neue  taufe  werden,  der  die  gnade  ist  hat  aber  begonnen  in  unseim  her- 
zen einen  Immnen,  der  kann  uns  allereinigen  wenn  wir  diesOndereumAlig 
beweinen«  der  da  lohnet  seiner  selbst  gäbe,  will  jeg^ch  gUed  dahin  fibr 
ren,  dafs  alle  vereinet  leben. 

26.  Gott  sdbst  lehrte  uns  besdieidenheit  und  demnt,  geduldig  «ad 
fegen  ObeltbAler  gut  sein,  des  fremden  leids  sich  erbarmen,  die  un- 
wissenden lehren ,  helfen  den  armen ,  die  Wahrheit  beschirmen ,  ungerne 
schwdren,  die  laster  meiden  und  verwehren,  festen  glauben  haben  und 
Zuversicht  auf  christliche  liebe,  gottes  wort  hören  wie  sich*s  geziemt, 
auf  dafs,  wenn  wir  ihn  bitten,  er  uns  auch  vernehme. 

27.  Wie  wir  gefallen  soll  es  uns  reuen;  wir  soQen  auf  gott  ver- 
traoen  der  David,  nachdem  er  Urias  verrieth  und  dessen  gattin  nahm,  zur 
lugnid  führte,  der  seine  verbrechen  dem  schicher  erliefs,  und  ihm  das  him- 
mefareich  verhieÜBi,  so  trfigt  auch,  der  da  gott  dreimal  verlaugnet,  nun  des 
Ununels  schlfifsek  er  läuterte  uns  wie  das  glas,  seine  gnade  war  es  dafs 
Paubis  und  Maria  (Magdalena)  genas. 
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M.  Golfea  Bravt  die  hochadalige  «ede  Ute  sidi  vor  ihrer  magd, 
4er  kä  iet  der  eeele  kamnerfinm,  er  ktnn  ihr  verwflriMn  das  ew%e  Mm«. 
die  eeele  eoll  ihr  eelhet  nlhen ,  «liee  gute  der  mi^  gebieten,  die  kinder 
der  atgd  dee  lefliee  flUe  WM^ia  tödlea  iiad  edle  kinder  sengen,  die  eie 
kann  zu  gottee  erbe  hünigen« 

19.  Der  da  gott  «id  aenedi  iel  giebi  one  Mreifeche  anferslehnng; 
die  eeele  UM  er  eretehen  von  den  eOnden  und  wahre  reue  habeni  ai» 
den»  grabe  gehen  hervor  an  der  l^taten  wachl  vier  arten  der  menscfaen. 
die  verwofffeaen  kfbmmtB  nicht  anm  gtfkhte,  denn  sie  sind  bereita  verar- 
theilt,  die  aueerwiUtoi  aber  eoUen  richlen,  die  da  zwieohen  den  aweinn 
(d»  i  deki  gnna  guten  mid  bSeell)  in  der  mitte  eind. 

M»  flottes  giedkdit  ist  hier  verborgen,  an  den  tag  der  silhB»  wird  es 
«Raban  manchen  ecUigt  gott  mit  leiden  daCi  er  sich  xom  guten  kehra, 
und  will  er  sieh  nicht  belaem  diCs  er  ihn  zttr  hdllo  bereite,  ndetat  aber 
scheidet  er  in  oflTenbarem  zome  die  qpieu  von  dem  weizenkome,  dann 
aie^t  jedei*  seihst  daroh  das  e^eae  gewissen  sein  Idmi  oder  leid  in 
gelles  angiesichl. 

31*  Seüg  die  an  der  reohtenl  ä»  sind  ananMrwahrend  kinder  foHea. 
den  valer  ehren  da  im  himmel  der  aohn  und  die,  wakhe  er  hier  auf  eirien 
gewnnn,  mil  dieeen  tiiakt  er  den  wein  JBum  aeichen  ewigiur  frendeo»  sie 
Bind  mit  den  engdn  unsterblich,  mit  ihnen  besttaensie  dashbnmelreich  und 
goU  iA  ihr  leben,  ihre  seljgkeitund  liebe  wie  das  licht  istder  aqgen woane» 

6t.  Harr,  denen  die  dir  dienen  wird  au  Iheil  das  reich  Cdas  du  von 
anbegin  bereitet  deinen  lieben.]  wie  können  wir  es  dir  vergelten,  der  du 
ttledeiatiegest  emporanheben  den  menschen  der  durch  die  sflndsn  gefal- 
len, der  du  wolltest  unser  gefthrte  sein  und  tragen  mit  uns  die  grolse  last 
Ma  hast  du  herr  deh  milden  rath  deinen  hoUen  aur  fiwde  gefamcht;  daTs 
dich  unsem  eriöeer  alles  bbe  das  unler  dem  hiauoel  ist  med  dort  oben. 


DIE  VIER  EVANGELIEN. 


I.  Der  giAe  bbdtof  Günther  von  Bftbenberg  der  Kife  maoheii  euiMkr 
gutes  werk,  er  Idib  seine  prienter  eiii  mUim  Hed  niadMB«  eh  li#d  sie 
begannen ,  weil  sie  die  echrift  kannten  $  Btto  Seng  nn  es  sa  sdireibea 
and  WiHe  fknd  die  weise;  nk  er  die  weise  gewonnen  efNea  alle  in  dea 
BÖBcbstand.  gotl  sei  ihren  seelen  gnMRg  von  ewigkeit  sn  ewigMM 

9.  Ich  wiU  eadi  aDen  mgleich  nach  meinem  versiaade  eiat  sehr 
wahre  rede  vortragen  von  der  eigentHdien  sch&pikmg,  von  denautanigfth 
dieii  gnaden  welche  ans  die  bMier  kAnden:  die  Gwmb  and  das  bask 
der  könige,  der  ganasen  weit  aom  finoamien« 

<•  Die  rede  die  ich  nun  halten  wiH  sind  die  vier  evangeÜMi.  In  pria- 
cipio  erat  verbom,  das  ist  der  wahre  gottes  söhn,  darch  lUes  efaie  wart 
kam  er  mm  heil  der  ganzen  well. 

4.  O  tax  in  tenebris,  da  herr  der  du  mit  aas  bist,  da  gibst  aas  das 
wahre  licht  und  kennst  die  untreue  nicht,  du  gabst  uns  einen  herm«  dea 
aollen  wir  hochverehren,  das  war  der  gute  Sonnentag*)  den  kein  geschift 
(nämlich  wie  jenem  am  hfanmel  su  leuchten)  oblig.  du  sagtest  [wenn  wir 
dein  gebot  eriUhen]  dars  wir  das  paradies  erhielten. 

5.  Gott  wirkte  durch  sehe  gewalt  der  wander  gar  aMiaaigrait  er 
schnf  den  ersten  menschen  aus  acht  theilen:  von  der  erde  gl*  er  ihm  das 
Heisch,  der  thau  bezeichnet  den  sdiwetfe,  von  dem  frtsen  gab  er  ihm  ^wiss 
das  bein ,  von  den  wurzeln  gab  er  ihm  die  ädern ,  von  dem  grase  gab  er 
ihm  das  haar,  von  dem  meere  gab  er  ihm  das  blut,  uad  voa  den  wolhea 
dea  mut    auch  hat  er  flau  begonnen  die  angen  von  der  sonnen ,  er  vor* 


*)  Isi  |c«|pMiMMi  Baai  rantesbea  gott  Apelle  aar  im   altetstscbeti  ««cb 

mmitic  leeMMil  w«rde:  Smm  im  ekome  it  fimtmitack^  fß  mUMiti  fick  %e  rome 
eHh  «ÜH  fMU  wie  fi  den  mokien  §eiren,  mim  rorU  einez  uhtmbt  die  ,flai. 
da%  wtu  gesckßfim  aU  eim  rat,  mit  brimumden  liekien.  otti  wie  pr&%e  si  dem 
§9t  %iertem.  RiUereiir.  S,M  f.   vgl.  Jiies«  Bs«pt'«  scitoei.  7|ilt. 
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lieh  ihm  seiiien  geist  dafs  wir  ihn  bebalten ,  nnd  den  verstand  dab  wir 
ihn  sfits  vfaredeln. 

6.  Wahrer  goti  ich  lobe  dich,  ein  nrweseo  glaube  ich  an  tlich,  der 
orquell  bist  du  herr  allein,  ich  glaube  nur  an  dich  allein  ab  an  den  achöpfer 
der  erde  und  des  himmeb,  der  gewiber  und  der  liifte  nnd  alles  dessen,  das 
vom  feoer  konunt  und  da  lebt  und  stirbt;  das  alles  sdmfestdu  ohne  fremde 
hilfe  gana allein,  dieh  will  ich  auln  iriimg  nahmen  in  Worten  und  werken. 

7.  6oU  du  schufest  alles  das  da  ist,  ohne  dich  besteht  nidits;  zuletzt 
schürest  du  den  menschen,  nach  deinem  biMe  machtest  du  ihn,  nach.dei- 
nem  antlitze,  da  du  die  gewalt  hattest,  du  hauchtest  ihm  deinen  geist  ein 
ütnii  er  tiWig  möge  sein,  er  fiirchtete  nicht  den  tod  weil  er  bebigle  dein 
f  ebot ;  du  Scfanliit  den  menschen  zu  allen  diren  und  wuslest  vorher  seinen 
firil.  dann  schulst  du  ihm  ein  weib,  sie  waren  beide  ein  leib,  du  liefeeit 
nie  flUiren  in  das  hehre  paradies,  damit  sie  da  wohnten,  seines  obste»  war^ 
teten,  uid  wenn  sie  dies  thiten  deine  vielen  g^naden  erlangten. 

8.  Dicte  gnaden  sind  ipaunigfaU,  wie  uns  die  schrifl  sagt«  von  den 
Stfsen  die  im  paradies  entqningen  rinnet  Geon  voll  des  honigs,  Pbyson 
voll  der'nfikih,  Tygris  rinnt  voll  weines,  des  dies  Euphrat;  dies  sdiuf  er 
den  beiden  zur  wonne  die  im  paradiese  waren, 

9*  Was  dff  roensdi  getban  gedenken  wir  leider  noth:  durch  dse  teu- 
Ms  list  ward 'er  bald  unglQckUidi,  seine  scbuM  gieng  schwer  auf  seine 
nachkommen  alle  und  wir  wurden  gebracht  in  des  teufeis  gewa)t.  grpfs 
war  unsere  noth,  fs  fieng  an  zu  herschen  der  tod,  der  höUe  wuchs  ihr  ge- 
winn ,  das  ganze  menschengeschiecht  fuhr  dahin. 

10.  Da  Adam  fiel  Ün  des  teufeis  schhmdl  wurde  es  nacht  nnd*  finster; 
es  schienen  in  jener  zeit  gestirne  die  wenig  licht  gaben,  sie  waren  so  Cbe- 
schaffenJ  weil  sie  die  nebdfinstre  nacht  die  vom  teufel  kam.  in  schatten 
UHIte;  denn  in  seiner  gewalt  befanden  wir  uns,  bis, erschien  dergottes 
aekn  die  wahre  sonne  von  den  himmeln. 

11«  Der  Sterne  jeder  theilet  uns  sein  licht ,  sein  licht  gab  uns  Abel 
danil  wir  in  der  gnade  steri>en ;  da  lehrte  uns  Enoch  gute  werke  voUbrin- 
gen,  aus  der  arche  gab  uns  Noe  auf  den  hinunel  sichere  hoffnung.  da 
lehrte  uns  Abraham  gott  recht  gehorchen,  der  gute  David  die  milde  gegen 
ubellhfiter.  ^ 

12.  Zuletzt  erschien  Johannes  baplieta  morgeBalemeagiejfih,  arzdgte 
uns  das  wahre  licht,  den  der  da  wahrlich  ist  über  alle  propheten.  er  war 
der  heilige  verböte  des  gewaltigen  gottes,  des  boten  stimme  rief  in  die 
wüste  dieser  weit  und  ebnete  im  geiste  Elias  den  pfad  des  herm. 
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18.  Ab  die  fünf  wellen  dfe  fihren  m  der  hoUe  «nd  der  sechsten  ein 
grofter  tliefly  da  «sdiien  ona  allen  das  heil,  es  gab  da  keinen  verzog 
mekr,  ab  eine  sonne  stand  er  in  der  Sterne  mitte;  da  erschien  in  fine  sae<- 
ddoriDn  der  ganien  menscbeit  sonne:  es  erschien  uas  in  mensohlicheia 
bilde  gölten  söhn  und  brachte  den  tag  vom  himmeL 

14.  Es  ward  geboren  ein  lünd  dessen  alle  lande  sind,  dem  erde  un4 
meere  dienen  und  alle  himmlischen  beere ;  ihn  gdwr  sancta  Maria ,  der 
«wig  lob  sd,  muUer  mid  jongfrau  augleichy  wie  uns  von  je  bedeutet  wird» 
md  ab  mutler  ohne  mannes  rath  bedeckte  sb  des  weätes  missethat, 

15.  Die  gebnri  war  wundersam,  d^n  kinde  nichts  vefjg^ichbary  da 
wnrde  der  alte  streit  gelöst  und  der  himmel  mit  der  erde  vermählt:  da 
kamen  vom  himmel  der  engel  eine  grolse  menge  und  es  sang  das  himm«' 
fische  beer:  Gloria  in  excebb,  auch  sang  es  dabei)  wie  kostbwr  guter 
Wille  sei.    das  war  der  erste  mensch  den  Adam*s  sünde  nicht  befleckte»  . 

16.  Das  kind  bl  gottes  Weisheit,  seine  gewalt  grofs  und  weit,  doch 
Is^  A»  reiche  goltes  söhn  in  einer  engen  kri(q^  dort  verkündete  ihn  der 
CBgel^  schnell  fanden  ihn  die  hirten ,  er  liefs  sich  beschneiden  und  folgte 
hebräischer  sitte,  und  circumsus  nannte  man  ihn  Jesus«  durch  Opfer  löste 
am ,  wie  nicht  verschwiegen  wird,  die  Jungfrau  und  brachte  Ar  ihn  zwei 
liobbin ,  denn  unsertwegen  wollte  er  arm  sein. 

17.  Antigottsdierum  der  nahm  zu  an  jähren  der  von  je  über  db  zeit  war 
erimbeui  und  mit  den  tagen  nahm  er  zu  an  gröfse,  das  edle  kind  wuchs  h^ran 
und  golles  geisl  erfüllte  es*  da  er  der  die  ganze  weit  erlöste  dreifsig 
jähre  zShltei  kam  er  zum  Jordan  und  ward  da  getauret,  er  wusch  ab  un- 
sere missethat  deren  er  keine  hat,  wir  legten  d^  alten  namen  weg  und 
worden. alle  durch  die  taufe  kinder  gottes. 

18.  Ab  nach  der  taufe  sich  die  gottheit  offenbarte  waren  dies  db 
ersten  wunder:  das  waber  verwandelte  er  in  wein,  dreien  {kKtten  gab  er 
das  Mmu,  vpm  blutgaag  heilte  er  «n  weib,  die  krununea  und  lahmen 
machte  er  gerade,  den  blinden  gab  er  das  licht,  ein  mittel  brauchte  er 
aidit,  er  befreite  db  beseisenen  und  hieb  den  teufel  von  dannen  ibhen. 

19«  Mit  f&nf  faroten  speiste  er  mdur  ab  ffinf  tausend  mann,  dafs  alb 
geaUtigt  und  zwölf  körbe  voll  übrig  waren,  mit  den  fufsen  sehriti  er  wt 
des  meeres  flut,  den  winden  gebot  er:  ruhet  db  gebundenen  sangen 
löste  er  den  stummen  und  ab  wahrer  gottes  born  lösdite  er  db  heifsefi 
feber^  er  schieb  die  tauben  obren  auf,  die  Talbucht  entwich  vor  ihm, 
den  siechen  l^bb  er  aublehen  und  mit  seinem  bette  weiter  gehoi* 

20.  Er  war  mensch  und  gott  as^eich)  sub  bt  sein  gebot,  er  lehrte 
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in»  demm  ond  'flMto,  treue  und  Wahrheit«  ^«rlraiien  m  Um  hegen  ood 
Orni  uiieere  noth  klagen,  dtee  leMe  «ns  der  gottte  eokn  in  vuerlen  und 
werken  und  wandelte  unserer  nofh  hribendrd  und  droUg  Jahr  umer  anui 
4ae  vierte  halb,  eehr  grofii  iel  eeine  madit,  eefaie  worte  Ar  anadas  le* 
ben,  seitdem stait  er  Itlr  uns  alle,  er  ward  nadi  seinem  eigenem  wflei 
an  das  kreua  geliangBR. 

tl.  Da  hielten  eeine  hfende  der  nlgd  ftete  bände«  gdHe  «mI  Mg 
war  srin  trank;  m>  eriAste  uns  der  heiland,  aas  seiaer  seite  flofis  das  bfaiii 
das  uns  alle  heOiget,  mid  ewiechen  tvni  misBethfiter  fcieng  man  den  gottaa 
aohn,  an  dem  hobt  Cdee  krenaes]  eiM)  sich  der  tod,  doreh  das  hob 
§el  er  gottlob,  der  teofU  verlangte  nach  dem  fleische,  die  gotflieit  darin 
war  der  ange!,  so  ward  ee  gut  volibradit  und  er  daran  geBingea. 

21*  Ab  unser  priester  unschuldig  erschlagen  wvrde  enpieng  die 
erde  d«i  llndi:  die  sonne  schien  nicht  mehr  auf  die  erde,  der  verhäng 
aeiTffil  in  stScken ,  der  tempel  beklagte  srfnen  herm ,  die  griber  thaten 
sidi  Mf,  Ae  todten  erstanden  daraus,  auf  ihres  herm  gebot  rrrtand^ 
sie  lebendig  durch  gott,  und  sind  die  bürgen  i&r  uns  dafo  wir  aum  leben 
alle  endlich  auferstehen. 

18.  Von  ihm  ward  ein  theil  endüch  gesondert  ein  wenig  von  den  en« 
geln  znm  zeichen  am  samstage*  das  fleisdi  ruhte  im  grabe  «id  am  diilo 
ten  tage  erstand  er  aus  dem  grabe  und  fithrnnsteriilidifmdannea.  nadi 
dem  tode  gab  er  uns  das  leben,  die aul^rstehung  des  fleisehes  und  Uhh 
meMche  in  ewigkeit;  nun  heraokt  sdne  majestM  tter  üb  gutkifb 
seiner  band. 

S4.  Das  war  der  hmr  der  da  kam  tinctis  vestibis  von  Basra  im  bh* 
tigen  gewande,  unsertwegen  litt  er  schön  im  priesterUeide  sn  eeima  va* 
fers  ehre  diese  noth.  grols  ist  seine  hmtidikeit  <Aer  rile  Mnunlischen 
herMshaften  und  grofs  and  mannigfaltig  Aber  die  h5Ue  seine  gewalt ,  ihn 
bekamen,  ntr  nieht  das  voHc  der  Juden,  alle  geecAleohter  Uer  aMf 
erden  nd  fan  bimmel. 

M.  Ck>tt  mit  seiner  alfanacht  zerbrach  der  bSUe  schlofs  und  nahm 
dort,  was  ihm  gehörte  und  was  er  mit  seinem  bMe  tteuer  erkauft  hatte, 
der  Ibriia  armatns  beUi^  da  sein  haus,  weil  dn  ^tfirkerer  kam  der  sei«* 
nen  raub  vmiichtete  und  Am  die  Seelen  aOe  nahm,  deren  er  so  viele  einst 
in  der  weit  besafs. 

96.  Dies  alles  sagten  uns  voriier  die  allen  propbeten :  ds  abel  sein 
laann  darbrachte  war  dies  sein  gedanke,  und  als  abraham  seinen  sahn 
•pfcrte  gedachte  er  an  dieses  emnbfld,  eo  lieTs  auch  Moeea  die  sehlange 
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in  dir  iMato  miMagio  mtf  dab  dfo  «it  mmiz  behafteten  heilniig  finden, 
nnd  veriuefs  nne  dadurch  je  nach  unsern  wnnden  an  dem  brenne  wahia 

laMaqr* 

17.  Dar  nUgtirallige  galt  floh  nach  Egypten  «nd  achhig  aie  einal 
uA  nehn  ^agnn.  der  gnta  Moeea  der  h*  böte  Ufib  ein  lamm  echladileny 
grinirnnJavoU  war  aein  gndanke,  er  eegnele  mit  dee  hunmea  Uate  die 
tUren  nnd  alrioh  es  an  die  oberachwelle,  der  würgende  eiigd  xof 
vorbei,  wo  er  das  blut  sah  dafs  kein  unglfldc  im  innern  geschah« 

28.  Das  war  alles  geistlich  und  bedeutet  den  bund  der  Christenheit 
ab  Sinnbild  war  in  den  bänden  die  Wahrheit  angeboten:  als  das  theure 
oeterlamm  in  der  Juden  gewalt  kam  und  das  hohe  opfer  auf  dem  aller 
des  kreuzes  lag ,  da  verwüstete  unser  alter  feind  das  land  des  alten  wfl- 
therichS)  und  den  teuTel  samt  seinem  beere  verschlang  das  rothe  meer. 

29.  Durch  den  tod  starb  der  tod  und  beraubt  ward  die  hölle ,  als 
das  hohe  osterlamm  fOr  uns  geopfert  wurde,  dies  gab  uns  aber  eine 
fröhliche  Wiederkehr  in  unser  altes  heimatland ,  durch  waiser  und  land 
l&hrl  dahin  der  geistUche  pfad ,  und  zwar  mittels  des  taglichen  himmels- 
broles  und  der  gottesquelle  die  sein  blut  ist,  denn  wo  dies  an  der  schwelle 
war  iiihr  der  schlagende  engel  vorbei. 

30.  Spiritualis  Israel  nun  schaue  wieder  dein  erbtheil,  da  du  erlöst 
bist  de  juge  Pharaonis*  unser  alter  feind  verwehrt  uns  aber  dasselbe  land 
und  sudil  uns  zu  schaden^  den  weg  müfsen  wir  im  kämpfe  fahren ,  je- 
doch ist  unser  fuhrer  gut,  auf  dafs  uns  nie  sinke  der  mut,  grofs  ist  srine 
gewalt  und  durch  ihn  erreichen  wir  das  land. 

81.  0  lux  benedicta^  du  allerbestes  holz!  an  dir  ward  der  giere  Le- 
vialhan  gefangen,  deine  aste  waren  Rr  uns  das  leben,  weil  wir  durch  dich 
das  leben  erhielten ,  deine  äste  trugen  die  himmlische  bürde ,  an  dir  flofs 
das  heilige  blul ,  deine  fruchte  sind  sfifs  und  gut  und  durch  sie  ward  das 
ganze  menschengeschlecht  erlöst. 

82.  Herr,  was  du  verheifsen,  hast  du  erf&Ut  du  hast  uns  gnädigst 
vorher  gesagt,  dafs  du  von  der  erde  an  das  kreuz  erhöht,  auch  uns  zu 
dir  emporziehen  werdest,  dein  leiden  ist  vollbracht,  erfülle  nun,  o  herr! 
dein  wort ,  hebe  himmlische  könig  unser  herz  dahin  wo  du  bist,  damit 
wir  deine  diener  nie  von  dir  geschieden  werden. 

88.  0  crux  faluatoris  du  bist  unsere  segelstange^  die  ganze  weit 
ist  das  meer,  mein  herr  der  s^el  und  Steuermann,  die  guten  weriu  sind 
die  s^eltaue,  sie  leoken  heimwärts  die  fahrt,  der  segel  ist  der  wahre 
glaube  der  bringt  uns  sicher  zu  dir,  dw  h.  geist  ist  der  wind  der  leitet 
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uns  auf  den  rechten  wegf,  das  himmelreich  ist  uniere  heinti,  da  Mdlen 
wir  landen,  gottlob. 

84.  Unsere  erlösung  ist  vollbracht,  deshalb  loben  wir  gott  yater  alla, 
und  loben  auch  seinen  söhn  pro  nobis  cmcifizoin,  der  da  mensch  sein 
wollte  um  uns  m  erlösen,  der  dritte  ist  der  h.  geist  der  uns  gnidig  seL 
wir  glauben  an  die  drei  personen  als  einen  wahren  gott.  wie  uns  Ündet 
der  todl  so  wird  unser  lohn ,  dahin  wo  wir  das  leben  nahmen  sollen 
wir  wieder,  Amen. 
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DitSTR  ich  uon  minen 
den.  fo  wolde  ich  ev  ger- 
cbunden.  vone  mineme 
ephAre.  eine  rede  here. 
er  uon  erelt  began.  da; 
hymelrfche  ftiften.  e  ne  was  anderer 
gefchaft  Tran  nebel  unde  naht  ■  so  gelch- 
dr  er  ;ehen  cMre.  luffain  unde  h^e.  daz 
n  in  ri.ne[r]  gagenwurt  he(en  iiymelifze;  lob. 
Do  gefchäf  er  dri  chore.  in  der  oberisten 
hohe,  der  eine  heilet  trdn.  der  ;uhet  un~ 
fere  gehuht  uile  hohe,  der  andere  heilet 
cherubhi.:  bhI  uirnunfte  uindet  man  in. 
der  driUe  hei:;et  Ceraphym.  mit  ter  minne 
lüget  man  darin,  da  uindet  man  -inne. 
uile  michele  wunne.  fo  nehein  flelfzlich 
man.  dannen  gefagen  chan.  Den  wislü 
fchovwel  cbernbin.  di  gfite  minnet  lera- 
phym.  deme  gewsU»  dinent  di  tr^lne. 
er  inthaiiet  in  fhone.  fi  kcfaennent  fine 
herfchad  in  der  gotelichen  crahfL  da  fin 
fl  brinnende^  lihL  Fi  ne  irdru^et  es  niht. 
Do  gefchäf  got  :iewar&  dri  engel  h^e.  Der 
eine  heilet  michaheL  der  andere  hei:?el 
gabriel.  der  drite  isl  %e  wäre,  ein  medi- 
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cinare.  raphahel  genenneL  uon  der  ge- 
nade  er  uns  chundeL  fo  chundet  mic- 
hahel  dabi.  da;  gote  niht  geliches  fi.  ga- 
.  briel  uon  flner  llerche.  in  deme  ertlicben 

5    werche.  daz  gotef  lop  chundent  fi  da  aue 
ende  da;  ift  war.  Do  gefliuf  got  ;ewa- 
re.  denaoh  fehs  chöfe.  der  hai^et  einer  an- 
gli^.  der  andere  archangli^  der  drite  domir 
nationef.  der  uierde  uirtuteH  der  ueunfte 

10    principat^.  der  fehfte  poteftates.  di  fehent 
algemaßine.  ^u  unfereme  heile,  fi  fendet 
got  der  gäte.  ze  uiiferer  b&te.  da;;  fl  uns 
gewinnen,  in  gotes  hulde  bringen.  Do 
fhüf  er  in  deme  himele.  nah  Hneffle  in* 

15    gefigele.  einen  engel  der  hi^  lueifer.  den 
;ehenten  chdr  den  bete  er.  er  was  ein  liht- 
ua;  def  hyroele£  uil  Jui^el  mendet  er  lieh 
des.  er  ;öh  finev  ovgen.  uon  der  goleC  tav- 
gen.  er  fiiovte  fich  felben.  def  möfe  er  nd- 

20    te  inkelten.  e^  geuil  ime  wole  dai;  ift 
war.  er  leiinete  fieb  ifa^  an  fmen  leepbäre. 
er  ha;;ete  in  ;e  wäre,  norderet  faa^le  er  fi-         74  >^ 
nen  Ilül.  widere  tfa  fln  dinc  ufir.  i;  fah  dev 
gotes  wifheit.  finer  gfite  was  e;  uil  leiL  Der 

25    gewalt  rah  e;  alda.  er  müTe  e;  rftmen  fa. 
do  nur  der  ubennute  buht  aUb  teife  ah  den 
belle  gruQt.  mit  finen  geno;en<  di  daimea 
llnt  uirfto^ea  da  ift  er  mit  fi§re.  uon  ewen 

Ueber  %.  15  ff.  rergt.  seife  94,  11  ff.  dorn  ffmtpft  %eiUch,  5,  18. 
16.  s^ebenleb.      Hl.  fici^  md  seephäro.    tS  ha^hcte.  •  •  ^        -  - 
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un:(ewen.  Lucifer  irtolite.  da:;  er  di  gena- 
de  ne  dolete.  di  ime  gol  getan  hete.  daz  er 
mit  fineme  rate,  fin  dinc  fo  geftalte.  da:; 
man  in  uon  deme  hymele  ualle.  darum- 

ft    be  got  willen  gewan.  das^  er  gelufe  den 
man.  unde  er  manchunne.  ane  fine  Hat 
gewunne.  da:;  er  irra:;te  den  ual.  di  engel 
gehuUen  des  al  Do  fchüfe  er  di  erden,  er 
hi;  därane  werden,  fva:;  wir  folden  ni^en. 

1 0    dev  wa3j2;er  hi:;  er  fli:;en.  in  der  nidere 

unde  in  der  hohe,  er  gab  deme  walde  fine 
fchone.  di  uogele  darinne.  da^  tel  er  dureh 
unfere  minne.  er  gab  den  uilhen  den  flu^. 
den  uogelen  den  regengu:;.  er  hi:;  di  erde 

15    grünen,   mit  wunneclichen  blumen.  er 
sprah  2;e  den  obe:;povmen.  selbe  habet  fa- 
men.  da;  fi  obe:;  p^ren.  alfo  in  gellaht  wä- 
re, michel  unde  lu:(el.  da;  fliüf  er  unf 
;e  nut;e.  Er  sa;te  in  den  hymelen.  der 

20    llernen  eine  uil  michele  menege.  di  man 
innen  unde  den  funnen.  da;  tet  er  unf 
ze  minne.  do  fah  er  an  di  erden,  er  hi;  dar 
ane  werden,  da;  fihe  an  deme  uelde.  dev 
tfr  in  deme  walde.  dev  er  al  bewarte.  ;e 

25    nu;e  er  unf  fi  fparte.  Do  gefliufe  er  ;e 
w^e.  paradile  Ainderbare.  durh  def  men* 
niTchen  Übe.  er  wolde;  wol  ;tren.  fin  Aul 
llet  darinne.  da  rinnet  ufe  der  funne.  in  uil 
micheler  fliöne.  er  ill  alzane  in  blüde.  fo  der 

über  seiie  4,  iZ  kii  6,  S  »ef§i.  bl.  97  a.  h  der  tu.  t^.  alzane. 
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manot  ane  gät.  das;  obe^  zitigi:;  iUt.  [uon 
den  brunnen.  die  dare  fprin^enL  vier  ah]e 
innen,  abe  runnent.  der  hai^et  einer  geon. 
der  andere  phyfon.  der  dritte  hei:;et  tigrit 
5    der  uierde  heilet  eufrates.  Di  ahe  ßnt 
gewendet,  in  dev  utr  ende.  Aindert  rinnet 
geon.  nordert  rinnet  phyfon.  ofteret  rin- 
net tygris.  wefteret  evfratef.  der  milche  rin- 
net geon.  des  honegef  phyfon.  wines  tygnf. 

10    oles  eufratef.  Got  ei;  alle;  gefhAf.  alfo  fa- 
get  unf  daz  puch.  hymel  unde  erda  fchuf 
er  werde,  unde  ellev  dinc.  dev  ime  gerift- 
lieh  ßnt  got  der  iprah  do  pi  finen  gena-  74 

den.  wir  sulen  tun  einen  man.  uns  felben 

1 5    geliehen,  der  fin  alles  uorfi.  fwaa;  fo  hi 
gelliafTen  fi.  do  gefhuf  er  einen  man.  uii 
harte  eriichen.  u:;  wazzere  unde  u?  erde, 
er  zirte  in  werde,  mit  neuere  unde  mit 
lüfte,  mit  micheler  crefte.  er  gap  ime  reh- 

20    ten  fin.  er  blSif  ime  fmen  geift  in.  da;  er 
uirnunfl;e  wilte.  fine  gehuht  ime  behilte. 
er  wolte  ime  mit  deme  willen,  alles  gä- 
tes  iruuUen.  Got  fprah  deme  manne 
do.  uil  g&tlichen  s;fi.  wa;  tovhc  dir  an 

25     der  erden,  eine  2;elebene.  ich  gibe  dir  ein 
gemachedin.  da;  dir  helfe  mege  fin.  do 
tet  er  den  man.  fafte  flauenden,  er  nam 

1.  obe^,  dat  e  und  der  %weite  »irieh  des  %  auMgekr0t9t.  %  hier 
fehlt  ekse  %eUe ,  ergäm%$  nnrh  bl  128'.  (L  M  fundert  das  i  am  ende 
auM0ekrat%i.  12.  gertftlich,  xiehe  hierüber  GrafiTsalth.  sprachschaU  2,  639. 
18.  ueuorey  dmt  %meUe  e  mit  eimem  pmmci  umerkM. 
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ime  u;  der  fiten,  ein  winftere^  rippie. 
uon  fineme  übe.  er  llevrte  in  :;e  eineme 
wibe.  do  der  man  irwahchete.  do  waf 
fi  uol  gemachot.  do  was  fi  beuollen  erlicb. 

5    fi  was  deme  manne  gelich.  fi  waren  al* 
fo  wolgetan.  er  hi:;  fi  beidev  adam.  Got 
tet  fin  wole  wäre,  er  leite  ime  da;  wip 
dare.  er  fprah  crefcite  d  multiplicami- 
ni.  ewever  werde  menege.  di  erden 

10    fiilt  ir  befil:;en.  da;  gäl  da  ane  nuta;en. 
ich  gibe  ev  algeliche.  dev  irdifhen  ric- 
he.  fvaflb  an  der  erden,  lebentiges  wer- 
de, da;  fi  dir  allez  undertan.  ich  wil 
evh  ze  Arne  han.  Ich  wil  dich  wifen. 

15    in  da;  paradyfe.  da  wiftu  inne  herre. 
ich  ne  dvinge  dich  niht  mSre.  niwar  ob- 
ez  eines  povmef.  da;  du  da;  uirmideH 
gi;;ell  du;  ane  not.  fo  birt  ir  eweclic- 
hen  tot.  Do  uur  got  ;e  hymele.  in  de- 

20    me  gefuneclicheme  bilde,  do  waren  fi 
mit  wune.  harte  unlange,  do  gei  dev 
fi'owe.  fchovwen  uon  dem  manne,  der 
tyfel  in  den  wurm  fleich.  hei  wi  gare 
er  fi  befweich.  fi  fltuen  in  ir  tracheit.  fi 

25    wahte  dev  uirwi;echeiL  mit  girde  fi 

ime  ^^gl  mit  gelulle  er  fie  uei.  er  pant 
fi  mit  den  Ainden.  fi  waren  überwun- 
den, er  warf  fi  före.  in  finen  charchare. 

2.  in  2(6,  MO.  Über,  ver«  14  ff.,  siehe  E%»a*s  gedieht  rem  dem 
rier  spamgeUem  bL  128.  &  17.  uiimideft  19.  hyme.  22.  fohowveD. 
25.  uirwiliecheit 
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der  hei^^et  ignoranda.  er  relufte  fi 
de  malicia.  Nehein  beiten  was  da.  11      i 
ä^  da:;  obe;  tfa.  fi  ta^üc  e;  dannen.  fi  bot 
e^  deme  manne,  do  wurden  in  dev  ovgen.  74  ^ 

5   des  nein  nechein  lovgen.  zallen  Ainden 
öf  getan,  [dev  inneren  üz  getan],  ir  uimunft 
wart  plinL  fame  wurden  ellev  ir  kinL  ir  gehuht 
wart  uirheil^eL  ir  wille  wart  inken^eL  mit 
ubelen  gelullen,  mit  micheler  achufte. 

10    Do  ftunden  fi  nacchoL  mit  lovbe  fi 
fich  bedahten.  fi  heten  ir  craft  uirloren. 
do  nahete  in  der  gotes  zom.  Danah 
uil  fhire.  do  fprah  unfer  herre.  wa  bist 
tu  adam.  dir  ift  harte  miflegan.  ich 

1 5   gefhöf  dir  den  lip.  da;  paradyfe  zeicte 
ich  dir  fit.  uil  gewaltichlihen.  irlSrte 
dich  willtche.  ich  minnete  dich  in  mi- 
ner gfite.  du  ne  woldeft  behüten,  ein 
uil  deine;  gebot  du  haß  fin  gemachet 

20    dinen  fpoL  Des  antwrte  ime  adam. 
er  hete  harte  mifietan.  du  gäbe  mir 
da;  wib.  der  geuolkte  ich  fiL  neheteft 
du  mir  fie  niht  gegeben,  ich  ne  hete  fie 
niht  genomen.  er  wolte  di  fculde  wel- 

25    len.  an  guen  finen  gefellen.  er  wolte  den 

1.  hefhet  und  er  re  refulte.  2.  betten.  6.  nach  getan  von  §leieher 
hund  4  a^  zeichen  dose  etwas  ame§eimisen  wurde,  und  Über  dem  teste 
nur  hiUftewe§§e9Chnitten  obige  kaum  noch  leebare  werte,  bl.  92^  heieet 
es  auf  ähnliche  weise:  dax  heiteret  uns  dev  inneren  ovgen.  8.  virfaeil2(;ety 
M,  siehe  8prachtehatn  4,  930.  18.  gewaltichehen.  19.  die  hs.  hatie  frü- 
her denea;»  was  aber  durchstrichen  und  am  rande  durch  deines^  ersetai 
wurde.  25.  fine. 
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fcefTare.  ovh  uaifcen  zewAre.  Got  ker- 
te  fleh  hine  ^  deme  wibe.  er  drdte  ir 
an  deme  übe.  fl  fprah  dev  natra  gereit 
mir.  da;  ich  getate  wider  dir.  fl  woi- 
5    de  di  fcuide  keren.  an  den  fcephAre  hSre. 
des  anlwurte  ire  dev  wifheiL  dir  wirt 
din  frauele  uii  leiL  du  muH  iiden  mich- 
ele  noL  din  geburt  ift  ailev  toL  Adam 
hinder  fleh  fah.  zu  deme  wibe  er  ijprah. 

10    §ua  foL  fl  heilen,  dev  werlt  fol  uon  ir  uli- 
zen.  uone  ehunne  :(eehunne.  du  folt  fin 
gewinnen,  dev  geburt  wirt  din  unde  min. 
der  lebentigen  muter  folt  du  fin.  Got 
ime  antwurte.  nah  rehter  gewurhte.  fl 

16    wirt  gewifle  muter.  uon  feregen  möte. 
da;  Jbi  uon  dir  rinnen,  ein  wiplieh  ehun- 
ne. uon  före  zefere.  gebirft  tu  imer 
m6re.  dev  räche  get  ane  dich,  war^u  rei- 
;ote  du  mich,  da;  du  uirrite  den  man. 

20    den  flfih  folt  du  uorehan.  Er  fprah  fv- 
a;  dir  an  der  erden,  wacheres  fol  wer- 
den, da;  underWahfen  dorne,  da; 
chumet  dir  uon  mineme  ;orne.  do 
fehäf  er  adame.  hovwen  unde  fAmen. 

29     ;uene  peliize  pheilin  da  fchufte  man  fl  75 

in.  Der  enget  hi;  cherubin.  deme  was 
da;  fvert  uovriil.  der  treip  in  u;  der  fti; 
in  u;.  zeiungiil  warf  er  in  u;.  uirfcelc- 

12.  gebinnen.  14.  (it  wirt.  17.  nmeh  uon  steht  dky  jedoch  durchstri- 
chen. 25.  i^wtuß  und  fcbufte.  27.  den  treip. 
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het  was  der  edele  man.  widere  gefrigete 
in  der  newe  adam.  Do  fprah  dev  gotef 
wifheit.  da;  was  deme  tifel  uil  ieit.  du 
uil  ubeler  tyfel.  nu  ift  dir  uil  libe.  an  mi* 
5    ner  gefcefte  irgän.  du  muß  noh  einen 
ilrit  han.  uon  wiplicheme  gedahte.  fo 
gefhihl  dir  uil  rehle.  ir  uirfene  fi  dir  irlov- 
bel.  li  tregit  noh  din  hovbeL  mit  miche- 
ler miner  minne.  fo  rcol  fi  in  noh  allen 

10    hulde  gewinnen.  Da?  gehörte  adam. 
do  er  dannen  fcolte  gan.  alfo  hine  gSnte. 
uon  dannen  wart  er  llente.  er  wolde 
den  gedingen.  finen  kinden  bringen, 
da?  fi  niht  in?viueleten.  an  der  gotef 

15    gute,  er  ne  mähte  niht  uirAan.  wi 
da^felbe  iblte  irgan.  cherubin  Hunt  uir 
di  porte.  er  drote  harte,  da?  da  niman 
inne  chome.  un?e  da?  uevr  an  deme 
fverte  wäre.  Si  neigen  fich  bihenden. 

20    fi  gingen  in  eilende,  in  dizze  genibeLe. 
da?  hai?et  babylonig.  da?  iJt  uinfter 
unde  blint.  da  gewunnen  fi  inne  uile 
manec  kint.  in  derfelben  clamme.  da 
läge  wir  lange,  da?  unfich  got  nefuhte. 

25    noch  unfer  neruhte.  dennoch  hete  werde, 
den  magetüm  dev  erde.  un?e  abel  gebo- 
ren wart,  uon  fineme  bruder  er  reflagen 
wart,  da?  blut  da?  uon  ime  uür.  da? 
benam  ire  den  magetum.  Cain  unde 

13.  dringen.  16.  das;  fes^be,  folte,  am  runde. 
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abel.  dt  fohen  uure  got  gön.  ir  oppher 

bringen,  niit  kintlicher  minne.  das; 

eine  was  ein  lambelin.  daz  inph^i  wole 

min  trehtio.  cain  eine  garben.  mit  nide 
6    unde  mit  ai^e.  got  ne  tet  is  niht  wäre. 

idoh  utrbran  fi  e;  gare,  abel  gt  mit  gute. 

fines  uihes  bäten,  nah  ime  gi  cain.  uil  fhire 

trfluc  er  in.  mit  eilen  an  da^  hovbet. 

da^  was  der  ^rfl  tot  Das  blut  ablief. 
10    da;  r&fle  in  di  höhe,  räche  an  finen  bra* 

der.  da;  ne  uberwant  er  nimer.  do  fprah 

dev  llimme  uil  hSre.  wä  ift  min  über 

abel.  des  antwurte  ime  cain.  wenne 

befulhe  du  mir  in.  da;  ich  fule  rede  geben.  75^* 

15     über  mines  brfider  leben,  got  fprah  fo  wS 

dir.  uirfldhet  flilu  uone  mir.  uon  ewen 

;^wen.  mit  totlicheme  f^re.  da;  du  di- 

nen  brfider  hall  irflagen.  def  muil  du 

den  Ewigen  tot  haben.  Do  chom  uon 
20    adäme.  ein  uil  g&t  fame.  ein  fun  der  was 

feth  genenneL  des  ellev  gedahte  mendent 

der  was  milte  unde  gfiL  uil  fö;e  was 

ime  flu  mfiL  zallen  guten  dingen,  got 

begunde  er  minnen.  uon  alleme  fine- 
25     me  her;en.  in  allen  finen  werchen.  ne 

wäre  feth  niht  geboren,  wer  Ailte  den- 

ne  den  gotef  zorn.  uone  fetehs  geburte. 

gfite  Ifite  wurtea  fehs  fune  fine.  den 

fibenden  wolde  er  wihen.  der  wart 

«.  uirluinfi.  90.t7,  fetehs,  «0,  graauiL  1',  18&  ta  fibendDr. 
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gehei:(en  enoch.  der  h^rre  lebet  ienoch. 
un^e  an  da^  iungiile  ztL  fo  uirendet  er 
den  lip.  mit  micheleme  före.  durh  di  go- 
tes  öre.  Got  uon  fetehs  geflahte.  eine  füel 
5    er  fifrihte.  einen  harren  der  hi;  no§.  ne- 
weder  fit  noh  L  fo  newart  ni  nechein  man. 
gote  fo  gehorfam.  fin  hüf  er  wole  rihte. 
mit  micheler  zuhte.  mit  der  gotef  min- 
ne.  got  was  mit  ime  darinne.  mit  mic- 

10    heier  gelovben.  er  offenote  ime  fine  tov- 
gen.  was  er  wunderes  wolde  tdn.  wol 
bedorfle  er  fin  dan^  Got  hi;  in  w- 
urchen.  eine  uefte  archen.  daz  er  darin- 
ne behüte,  alles  des  er  wilte.  ligentez  un- 

15    de  lebentes;.  crichente:;  unde  chrefende:;. 
fine  fune  mit  ire  wiben.  er  wolte  ime 
einen  intiiben.  nog  unde  fin  wip.  da  ne 
was  inne  nehein  Ilrtt  da  ne  fcadet  der 
wolf  deme  lambe.  noh  der  lewe  deme  chalbe. 

20    da  ne  nam  der  wige  da^  hün.  noh  der  are 
di  tubin.  i^  was  al  darinne.  wole  bew- 
art mit  fineme  finne.  Do  i;  al  dar 
inne  was.  da;  da  geordinet  was.  do 
wart  ein  gerigene.  des  wa:(;eref  michel 

25  menege.  dev  flüt  begunde  gi^en.  dev 
wa^er  harte  di:;en.  nechein  perc  was 
fo  höh.  dev  unde  dar  ubere  ;6h.  der 
wac  was  aifo  ureiflich.  ime  newart 

1.  iene  ouh.  10.  micheler  gelovben,  siehe  seite  16»  28.  16.  crhoTen- 
dßT^  10.  na€h  lambe  wieder koU:  noh  der  lewe  deme  lambe. 
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nt  nicht  gelich.  alfo  Hunt  e^  alle,  ue- . 

unfzeh  tage  uolle.  Do  der  herre  nog  75 

uirMnt.  da:;  dev  archa  geMnt.  do  fände 

er  an  di  Uten,  ein  uogei  der  heilet  rappe. 

6    da:;  er  ime  fagete  märe,  obe  dev  unde  noh 
{iure  wäre,  do  begunder  umbe  walTchen. 
durh  fin  feibes  genafke.  er  ne  fagete  ime 
niht  widere,  dehein  gelovblich  pflde.  do 
(ante  er  u;  di  tuben.  der  Wolter  gelovben. 

10    dev  brahte  ime  ein  olezvt.  wole  wiffe  er  da- 
bi.  da;  irgangen  was  dev  nöL  dev  werit  was 
ellev  tot.  Do  ilte  er  u^la^en.  deine:;  un- 
de gro^e:;.  fva;  fo  da  gehalten  was.  da;  ne 
uant'lovp  noh  gras,  da;  mäte  in  f^re.  u;- 

15    gi  der  hferre.  da  was  michei  ne;;e.  weinen- 
de fa;  er.  do  fprah  dev  gotes  llimme.  ;ä 
deme  guten  manne,  wes  Irftrell  du  no§. 
du  folt  pfiwen  alfo  L  des  antwurte  ime 
noQ.  ime  tet  fm  her;e  uile  wL  liber  min 

so    h^rre.  ich  uurhte  mir  uile  f^re.  da;  g&t  ift 
uirfunchen.  dev  werlt  allev  irtrunchen. 
üb  ich  kint  gewinne,  dev  werlt  uone  mir 
gerinne,  da;  du  fie  irtrenchell.  mit  deme 
wage  al  uirfenchell  do  fprah  dev  gotes 

25    llimme.  des  kan  ich  wole  irwinden.  ich 
han  rewe  genüc.  da;  ich  den  mennifhs 
f  gefchüf.  Fl  ne  werdent  nimer  m^re.  uir- 
tvelet  mit  foleheme  f6re.  No§  was  ein 
gfit  man.  uil  wole  er  bowen  began.  er  gi- 

2.  ueuDlhes.  6.  umbe  walTchei^  so,  t3.  ütencheft. 
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nc  an  da:;  uelL  nafen  in  fln  gebellt,  fin  fo- 
me  was  inthecchet.  halber  lac  er  nacchet. 
do  chömen  dare  gegangen,  fine  funne 
iunge.  Do  e;  der  altifle  gefah.  i^  was 
5    ime  harte  ungemah.  fhtre  er  dan^ 
ginc.  under  den  mantel  er  in  uinc.  e^ 
was  ime  innecliche  ieit.  er  dahte  fine 
fcameheit.  Der  da  ütunt  in  mitteme. 
der  ne  wolde  niht  fpoten.  ime  was  dasj; 

10    lahter  niht  lib.  doh  ne  fprah  er  dawi> 
dere  niht  Der  dritte  begunde  %e  Iahe- 
hen.  finen  fpot  %e  mahchen.  über  den  aK 
ten  hferren.  des  inkalt  er  uil  före.  Nog 
der  gute,  got  ime  ofTenote.  wi  fin  Am 

1 5    cham.  wider  ime  hete  getan,  finen  flaf 
er  uirli.  uil  michel  zorn  in  ane  ^.  Er 
fprah  du  min  hall  gelahcheL  unde  di- 
nen  fpot  gemahchet.  uil  fere  inkilteft 
du  fin.  des  mull  du  imer  fcaleh  fin.  unde  75 

20    alle;  din  gellahte.  dir  gefhit  al  rehte.  dev 
räche  get  ane  dich,  warumbe  honft  du 
mich.  Ich  Tage  dir  kint  mine:;.  nu  du 
dar^u  hall  gefvigeL  ich  wil  dich  la^en  uri 
wefen.  dinev  dinc  folen  dir  wole  irgen.  ge- 

25    nerft  du  di  fifele.  da;  iil  din  meill  6re.  Der 
mich  hat  gedecchet.  uil  gutlichen  irwecchet. 
der  fcol  der  edele  unde  der  frige  fin.  unde  al- 
le; da;  chunne  fin.  6re  unde  fin  Hche.  uil 
gewaltliche,  fin  herfchail  ntmer  ;ergat. 

4.  altiffee.  19.  flaleh.  29.  gewattliche. 
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di  wile  dev  werlt  dat.  Da;  fin  dev  drev 
geflahte.  dev  geAent  mit  durnahte,  eine; 
da:;  iH  edeie.  di  hant  daz  hantgemahele. 
di  andere  frige  löte,  di  tragent  fich  mit 

ft    gute,  di  driten  da;  fint  dineilman.  alfo 
ich  uirnomen  han.  darunder  wurden 
chnehte.  da;  Hnt  dev  geflahte.  fwi  wir 
ez  ch6ren.  ir  nift  niht  möre.  dev  zale  nim- 
mer zergeL  di  wile  fo  dev  werlt  llteL 

10    Do  nog  uure  wart  do  hob  fich  michel 
hohuart.  zvene  unde  fiben;eh  uurften. 
fi  waren  uile  geturilic.  fi  wolden  wur- 
chen  einen  turn,  da;  was  deme  fchef- 
phare  ;orn.  fi  gewunnen  algemeine. 

IS    chalh  unde  Aeine.  fi  begunden  ir  namen. 
an  di  Ulame  irgraben.  da  fi  den  chalh  ö;- 
pranten.  got  fi  damite  irgranneten. 
Do  is  got  niht  mere  wolte.  do  zeuur^ 
te  er  e;  mit  fineme  gewalte,  eines  nahtes 

20    gefcah.  da;  ir  neheiner  ne  wefTe  wa;  der 
andere  fprah.  fi  gingen  von  deme  turne, 
mit  micheleme  zorae.  zvo  unde  fiben- 
;ec  Zungen  gab  er  in  do.  inoh  ftat  dev 
werlt  fo.  Da  beftuRt  dev  ebreifhe  zun-    : 

2S    ge.  aineme  uil  g&teme  manne,  der  w- 
as  gehei;en  ebdr.  einen  uil  guten  fun 
hete  er.  uone  deme  wart  geborn  abra- 
ham.  gote  was  er  gehdrfam.  er  was  gät 
unde  Mich,  got  was  ime  genadich  in  al- 

4.  fieh  mich.  8.  mbL  11.  Hbenhe^  16.  stame,  sc. 
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\e  wis  was  er  ein  g&t  chnehL  er  cherte  e? 
alle;  an  da;  gotes  reht.  In  finer  chin- 
theite.  leid  er  arbeite,  mit  ueunf  chune- 
gen  er  uaht.  got  ime  den  fic  gab.  er  re- 

5    lolle  iothen.  u;  der  geuancnufle  noten. 
do  cherte  er  heimwarL  do  wideruur 
ime  ein  6wart.  der  oppherote  brdt  unde  uutn.      76»- 
unfer  phrunte  fol  i:;  noh  fin.  uns  ne  Taget 
ntman  ?eware.  wer  fin  uater  wÄre.  mel- 

10    chifedech  was  er  geheimen,  gote  fule  wir 
da;;  la;;en.  Der  uile  gäte  abraham.  der 
nam  ein  wip  dev  was  wolgetan.  da;  was 
dev  frowe  £ftra.  fi  ne  was  nicht  parich.  fi 
hete  ein  wip  dev  hi;  agär.  dev  gewan  ei- 

15    nen  Fun  da;  iH  war.  got  hi;  in  rfimen  fin 
lant  michel  gehorfame  er  des  uanL  da 
wart  getrftbet  fin  lip.  ein  chunic  nam  ime 
da;  fhone  wip.  got  behäte  fi  mit  ;uhte. 
uon  ire  chom  crilles  geflahte.  Abraham 

20    fa;  uore  fineme  gezelte.  alfo  ein  gftt  man 
fit;en  fcolte.  do  gingen  ;u  ime  dri  man. 
di  waren  alfo  wolgetan.  durh  fine  ge- 
lovbe.  iroffenote  ime  got  di  tou* 
gene.  da;  er  wefle  da;  e;  was.  fcfi  trinitas. 

25    Do  hi;  der  hörre  lovfen.  ein  rote;  chalb 
beilrovfen.  er  hi;  pacchen  femelon.  er  pot 
in  puterin.  er  hete  felbe  wirtTcaft.  da  was 
mit  ime  dev  gotes  craft.  Do  i;  allez  ga- 
re was.  der  gäte  wirt  ;u  in  gefa;  er  fra- 

1.  naile  vis  was  ein.  23.  9or  lovbe  etee  iUeke  im  per$mmeni. 
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gete  di  harren,  war  fi  wollen  cheren.  fo 
fi  dannen  ufiren.  er  bat  fi  danne  widere. 
jfi  fmen  herbergen  cheren.  Do  fprach- 
en  di  henren.  fi  wolden  dannen  cheren. 
5    in  di  burc  %e  fodoma.  einen  liben  man  han 
ich  da.  dinen  neuen  loten,  den  wil  ich  äz 
leiten,  dev  burc  ill  uirdampnot.  in  den 
ewigen  tot.  wir  fiilen  da  mit  gewalle. 
rechen  gotes  anden.  Do  fprah  der  her- 

10    re  abraham.  ill  dev  rede  fo  getan,  nu  bite 
ich  dich  h^rre.  uil  harte  uerre.  fin  dir  ein 
derinne.  ueunfzec  wibe  unde  manne, 
di  ir  rvwe  wellen  han.  fo  la  du  di  burc 
flan.  Do  fprah  dev  gotes  gute,  ich  intli- 

15    be  dineme  gemute.  fint  da  inne  ueunf 
man.  fo  la;e  ich  di  burc  ftan.  da  ne  was 
inne  nehein  lip.  niwan  lotes  kint  unde 
fin  wibe.  den  gebot  unfer  h^rre.  da? 
fi  fiz  uüren.  fvaflb  da  gefhahe.  da:;  ir  ne- 

20    hein  umbe  ne  fahe.  ob  fi  wunder  hörten, 
da?  fi  den  berc  üf  cherten.  Nach  mit- 
ter naht,  über  di  burc  gi  der  gotes  flac. 
do  wurten  fi  irtrenket.  di  feie  in  da? 
apgrunde  uirfencheL  mit  uöerinen  un-  76  «^ 

25     den.  da?  gefhah  uon  den  totlichen  fun- 
den.  Do  da?  wunder  gefhah.  ir  ainez 
umbe  fah.  da?  was  lotes  wip  l]ära.  ze 
aineme  llteine  wart  fi  dare.  in  eine  falz- 
töl  becheret  damite  fi  wir  gel^ret.  fo  wir 

80    allen  unferen  fin.  cheren  an  den  werlt- 
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liehen  gewin.  und  allen  unferen  wift- 
fim.  cheren  an  den  werltlichen  rfim.  fo 
mü^e  wir  imer  mangelen.  der  ewigen 
wunne.  alfame  föra.  tnoh  llet  fi  däre. 

5    Di  heiligen  herren.  di  wollen  widere 
cheren.  zä  abrahamg.  fi  fageten  ime  da; 
mare.  er  hete  michelen  fliz.  auer  umbe 
den  imbiz.  do  gi  da:;  kint  ifmahel.  uure 
fines  uater  tifk  ften.  do  frageten  in  di  her- 

10    ren.  wer  daz  kint  wäre,  do  fprah  der 
herre  abraham.  bi  miner  devwe  ich  in 
han.  ich  han  lange  gegert.  des  ne  wart 
ich  ni  gewert,  da;  mir  min  wip  fÄra. 
einen  edelen  Fun  gebare,  got  fprah  abra- 

15    hamg  zu.  du  folt  einen  edelen  Tun  han. 
Du  folt  ein  kint  gewinnen,  uil  michil 
wirt  fin  chunne.  da;  fol  uberflfzen.  de- 
me  fände  unde  deme  gri;e.  den  fternen 
an  deme  hymele.  uil  michel  wirt  dev 

20    menege.  got  gehi;  abrahamg.  da;  ein 
kint  dannen  chome.  da;  di  werlt  alle. 
fSrle  uon  der  helle.  Do  pi  den 
ztlen.  do  was  fchame  under  den 
wiben.  dev  frowe  niht  da  uore  was.  t- 

25    doh  Ifigete  fi  dare.  do  fi  den  gehei;  gehör- 
te, ich  wei;  fi  lahchote.  neheiner  gelobe 
fi  ne  phlac.  dar  umbe  wart  ire  ein  orllac. 
ir  name  wart  gemminorot.  deme  man- 
ne gemerot.  do  gelovbete  fi  durh  not. 

80    Ysaac  unde  ifmahel.  di  taten  ein  an- 


DIB  BOCHBR  MOSIS.  19 

der  uile  wfe.  do  pat  dev  frowe  före.  den 
Herren  abrahamen.  daz  er  di  dev  unde 
ir  fun.  äz  ire  hfife  wolle  tÄn.  er  ne  chan- 
te  niht  ir  not.  tdoh  gebot  ime  da^  got. 

6    Do  wuohs  da:;  kint  ifaac.  micheler 
triwe  er  phlac.  alfo  lip  er  deme  uater 
was.  got  ne  iiz  e;  umbe  daz.  er  hiz  ime 
oppheren  daz  kinL  alfo  einen  frifkinc. 
des  was  der  gute  abraham.  gote  uil 

10    gehörfam.  er  hiz  da:;  kint  fpringen.  uevr  76 

unde  wite  gewinnen,  do  fprah  da:;  uil 
gute  kint  uater  wa  ill  der  frifkinc.  Do 
fprah  der  gäte.  mit  trurigeme  möte. 
got  weiz  uile  wole.  weih  oppher  ime 

15    gezemen  fol.  ze  Aete  er  da^  kint  pant.  uil 
uaile  bi  iwederer  haut  er  warf  in  ze  w- 
äre.  üf  den  altare.  da?  fvert  zoh  er  über 
finen  barn.  der  engel  ui  in  mit  den  armen, 
alfo  er  in  abe  lie.  ein  frifkinc  da  bi  gl  der 

20    hailole  bi  den  hörnen,  in  den  bramen  un- 
de  in  den  dornen.  Do  wuhs  da;  kint 
Inflam,  er  wart  ein  erlich  man.  do  flarb 
dev  frowe  färe.  fi  riten  f  fAre.  er  hete  einen 
liben  man.  den  hi?  er  funterf  gan.  der  ne 

25    mähte  fich  des  niht  irwerigen.  er  mufe 
uf  finer  zefewen  fverigen.  da?  er  fineme 
fune  gewunne.  ein  wip  uon  deme  ebreif- 
ken  chunne.  ze  einer  frowen  unde  ?ei- 
ner  gebetten.  er  nante  ime  di  fhonen 

&  wo^ns.  17.  QfileiL  19.  finfkint  %i.  wous. 

2* 
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rebecken.  Der  böte  cherle  dannen.  zfi 
eineme  unchunden  lande,  der  enge! 
in  fürte,  den  gewerf  er  in  lerte.  do  chom 
er  uur  da?  purctor.  er  uant  di  frowen 
5    da  uore.  fle  unde  ir  bröder  laban.  ß  wa- 
ren nah  wazzer  gegan.  fi  bot  ime  da? 
trinchen,  fi  ne  mähte  des  niht  gedenchen. 
er  ne  mahelete  fa  di  frowen.  mit  nufken 
unde  mit  bovgen.  do  fi  den 

10    mahelfha?  inphi.  mit  deme  wazzer 

fi  dane  gl  uil  harte  fcamete  fi  fich  do.  fi 
parch  fich  hinder  da?  ftrö.  Do  ginc 
da?  kint  labän.  in  fines  uater  hös  llan.  er 
fprah  here  iHt  choraen  ein  man.  den  hat 

15    gefendet  abraham.  der  faget  uns  ze  wä- 
re, da?  uirendet  fi  dev  frowe  färe.  der 
hat  mine  svefter.  fineme  herren  yfaachg 
geuestenet.  er  ill  ein  eilender  man.  h6rre 
heiz  in  here  g^n.  Daz  was  uil  fhtre 

20    getan,  der  böte  chom  dar  uär  gegan. 
er  bat  in  fagen  märe,  uon  fineme 
neuen  abrahamg.  der  böte  fprah  da?  er 
lebete,  unde  fich  wole  gehabe[te.]  er  fprah 
min  herre  mich  niht  ir  liz.  ^  ich  ime 

25    fvergende  behi?.  da?  ich  ime  gewunne. 
ein  wip  uon  deme  edelen  chunne.  er 
hiz  dich  pitten.  umbe  dine  tohter  re- 
becken. fineme  fune  ze  wibe.  ze  min-  76''- 

9.  Naek  bov  eine  lücke  im  pergameni.  20.  Kneh  getan  doM  uei- 
chen  i  und  am  rande  die  oben  ergänxte  %eiie,  23.  imde  er  [ich. 
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nen  unde  ze  Ifbe.  zeiner  gema- 
helen  unde  zeiner  brate,  da:;  lobeten 
di  läte.  Do  wart  ez  allez  fhire  gare, 
der  uater  fante  ß  dare.  mit  uil  erliche- 
s    me  uande.  zö  abrahamef  lande,  do  uant 
fi  den  iungen.  ften  bi  eineme  brunnen. 
do  in  der  fcalch  anfah.  ze  finer  frowen 
er  fprah.  dizze  iH  min  herre  yfaac.  dev 
frowe  irbeizete  ifa.  do  gi  er  ire  inge- 

10    gene.  mit  frolicher  gehebede.  an  finen 
aiTO  er  fie  hup.  in  fln  häs  erf  retrüc.  da 
was  fi  unlange.  6  fi  zveiger  funne 
wart  fvanger.  Do  daz  zit  do  chom. 
zvene  fune  dev  frowe  gewan.  der  ein 

13    was  räch  unde  röt.  der  andere  fleht 
unde  g&t.  uil  fru  haben  fi  ein 
ftriL  uil  lange  hertoter  Rl  wederer  6 
wurde  geborn.  des  was  dev  frowe 
nah  uirloren.  uile  frö  der  herre  was. 

20    da:;  ime  dev  frowe  genas,  do  ilete  er 
nemen.  fine  Arne  iunge.  er  hiz  fi  bef- 
niden.  alfo  uon  abrahamef  ziten.  got 
hete  geordenot  den  einen  hiz  er  iacob. 
Den  anderen  hiz  er  efau.  der  ne  was 

25    niht  getrov.  der  folte  ^  fin  gewunnen. 
do  wart  er  under  drungen.  der  uater 
minnote  den  ruhen  unde  den  rdten. 
dev  möter  den  flehten,  fi  tet  ime  rehte. 
er  chom  uil  feiten,  uon  finer  mfiter 

1.  zclibe  %w0imaly  dag  %weUe  durchstrichen,  11.  erfretruc.  17.  Ikt- 
torer  fit 
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gezelte.  dar  lirnote  er  inne.  di  fiäzen 
gotes  minne*  fmer  fc^e  er  da  höte. 
got  chom  ime  uil  feiten  uon  flneme 
mfite.  Efau  was  eiu  weide  man. 

5    den  acker  er  bfiwen  began.  mit  nez- 
zen  unde  mit  ilricken.  iagete  er  die* 
ke.  do  chom  er  eines  tages  gegangen, 
mit  hungere  was  er  beuangen.  do 
fa^  da:;  kint  iacob.  flne  linfe  er  Tot. 

10    do  pat  in  der  bröder.  er  chot  da;  in 
ßn  niht  beHunde.  er  ne  woite  fich 
uirzihen.  des  fegenef  unde  der  wihe. 
des  gedvanc  in  fit  dev  geril'k  bat.  iz 
wart  ime  fit  uil  leit.  er  gab  ime  fin 

15    erborn.  fine  ^re  hete  er  gare  uirlorn. 
Dannen  über  manec  \är.  da;  ill  al 
da?  gotef  wÄr.  ysaac  altote.  da;  da?  77 

gefäne  ime  tunchelote.  do  hiz  er  ime 
gewinnen,  finen  [Arn]  uil  liben.  er  fprah  l'un 

20    höre  her  ?&  mir.  ich  wil  di  wihe  geben 
dir.  ich  wil  dich  hevle  wihen.  da;  dir 
der  hymel  towes  niht  inuirzihe.  dine- 
me  uihe  unde  din  fruht.  deme  ne  wir- 
ret hagel  noh  fuht.  uile  wole  ez  allez 

25    dihet.  fvenne  du  imphahell  di  wihe. 
Er  fprah  du  folt  heute  gen  iagen.  unde 
folt  mich  uile  wol  gelaben.  mit  prote 
unde  mit  wine.  mit  arbeiten  dinen. 

1.  lir  note,  «o.  13.  dev  gerillt  bat,  so.  15.  erborn,  so  für  erisi- 
born,  22.  inuirzihe ,  «o.  25.  iniphaheA. 
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nu  ile  min  libe.  ich  gefrumez  lihte  iliire. 
Do  hortez  dev  gute,  dfev  iacobes  mu- 
ter. Fl  Livf  hin  ze  uelde.  fi  begunde  e; 
allez  melden,  ii  uinc  ein  kizze.  Fi  was 

5    wole  nuzze.  fi  ftrovfete  ime  abe  finen 
balch.  n  bezoh  ime  hende  unde 
hals,  unde  fin  antluzze.  fi  was  wole 
nuzze.  fi  hete  ez  Ihire  gegarewet.  fi 
gab  ime  win  unde  bröL  mit  flize  fi  in 

10    I6rte.  wi  er  di  rede  cherte.  dannen  trüc 
ez  iacob.  er  uorhte  ime  in  den  t6t.  er 
fprah  uater  ich  han  getan,  alfo  ich  hev- 
te  uon  dir  uirnam.  er  chom  in  einen 
wunderot.  in  duhtez  wäre  iacob.  Der 

15    herre  hiz  in  gen  dare.  er  begreifote  in 
uil  gare,  uil  wole  er  fich  gehabete,  wi 
chüme  ez  iacob  gelebete,  da^  dev  wihe 
wart  getan,  do  ilte  er  an  da;  uelt  gan. 
Do  Hunt  ez  unlange,  gfau  chom  ge- 

20  gangen,  er  ne  mähte  fin  niht  uirgez- 
zen.  er  prahte  ime  fin  ezzen.  nur  da; 
pette  er  knite.  finen  uater  er  manete. 
daz  er  alTo  t^te.  alTo  er  gelobet  hete. 
Do  fprah  der  hferre  yfaac.  an  fineme 

25    bette  da  er  lach,  mir  hat  din  brüder 
gelogen,  er  hat  di  wihe  betrogen,  do 
begunder  harte  weinen,  mit  lüteme 
gefcreige.  er  bat  got  den  guten,  da;  er 

1.  lihttei  6.  unde  nt^mmi,  das  zweite  dmrchitHcken,  16.  goa;a- 
bete.  26.  wakrtckeimiieh  feMt  neek  hat,  dich  um. 
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finen  bruder  mäfe  jrtöten.  daz  gehör- 
te dev  gfile.  [fi  gi  in]  tacobes  gezelt.  fi  fprah 
kint  nu  nere  dich,  din  bräder  der  wil  fla- 
hen  dich,  nu  tle  hinnen  Übe.  k  du  dinen 

5  lip  uirlifell.  do  fprah  das;  kint  ovwe. 
libev  müler  war  fol  ich  nu  gen.  Do 
fprah  dev  frowe.  mit  trahnenden  ovgen.  77' 

du  folt  uaren  in  ein  laut,  dannen  ich 
here  wart  gefanL  min  br&der  laban. 

10    der  hat  z^o  tohter  di  fint  wole  getan, 
der  gewin  du  dir  eine,  oder  du  uirdine 
fl  baide.  ich  fage  dir  daz  ze  wäre,  unde 
belibell  du  dare.  fo  fcol  gen  der  gotef  fe- 
gen, über  allez  def  du  folt  phlegen.  do 

15    gruzte  in  dev  gfite.  mit  trurigeme  mä- 
te.  n  beualch  in  gote.  mit  deme  inneren 
gebete.  Do  fhiden  fi  fich  mit  f&re. 
fi  ne  gefah  in  nimmer  mSre.  do  er 
under  wegen  chom.  ich  weiz  er  müden 

20    began.  do  leit  er  fich  äf  einen  ftein.  ein  llio- 
nev  leitere  ime  irfhein.  da  fach  er  di  en- 
gel  höre,  nider  unde  uf  keren.  do  er  ir- 
wachote.  ein  nevwez  fanc  er  mahc- 
hote.  finen  hovbet  ftein  er  wfhete  mit  0- 

25    le.  dev  ftat  geuil  ime  wole.  er  fprah 
got  ift  hl.  niht  wefle  ich  fin  6.  Do  ne 
tvälte  er  niht  langer,  er  hüp  fich  auer 
^e  deme  gange,  do  chom  er  an  di  ftat 

2.  Na€k  gote  äat  meieken  4  ohne    ergämmntj  rnnkneheimUeh 
fehlen  die  oben  narkfeirogenen  wörUn  21*  lottere. 


Die   BÜCHER  MOBIS.  2S 

alfo  in  nn  mfiter  gebat  do  fah  er  mit 
deme  uihe  j^an.  eine  magit  dev  was 
wolgetan.  ß  inphinc  in  minnelichen. 
n  begunde  ime  wole  liehen,  uile  wole 
&    n  in  getrancte.  des  brunnen  ß  im  fanete. 
ß  hiz  in  gto  heim,  wole  inphinc  in  ßn 
ohaim.  Si  wurten  ze  rate,  war  umbe 
er  ime  dinote.  er  bat  an  ßne  genade.  um*« 
be  ßne  tohter  rachele.  er  fprah  dine  du 

10    mir  ßben  iar.  ich  gibe  ß  dir  denne  das; 
ill  wÄr.  unde  lat  dich  ez  got  geleben,  ich 
wil  dir  ovh  min  uihe  geben.  Jacob  di- 
note. laban^  genote.  uil  lanc  d  uhte  in 
da;  zit.  daz  gelegen  was.  daz  ime  dev 

1 5    mait  geheizen  was.  laban  hete  eine  toh- 
ter. an  den  ovgen  was  ß  ßcher.  iaeob  ne 
welle  des  niht.  laban  lafkte  das;  liht  er 
leite  ime  dare  li^n.  di  anderen  tohter  ßne. 
iacob  ne  wefle  des  niht.  6  uf  gi  da;  tages 

20    liht.  Jacob  gi  dannen.  mit  (^re  was 
er  beuangen.  er  fprah  h6rre  laban.  was; 
hall  tu  an  mir  getan,  du  gäbe  mir  dinev 
fvar^iv  fcAf.  dev  natne  du  mir  darnah. 
du  gäbe  mir  dev  wi;en.  dev  zoh  ich 

25    mit  Hize.  nu  ift  i;  ailez  gelogen,  du  haft  7? 

mich  ;ehenMnt  betrogen.  Do  fprah 
laban.  nu  ül  iz  alfo  irgan.  nu  wil  ich  dich 
des  irgezzen.  den  feaden  al  irfezzen.  nu 
dine  mir  auer  ßben  iAr.  ich  gibe  dir  ß  da; 

14.  tmek  tit  fiiim  ein  rers,  tieke  s,  26,    10.  24.  do  gäbe. 

28.  uirfexzen  die  ki. 
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iü  wÄr.  ich  gibe  dir!  sfi  racheb.  mit  ohorlei! 
daz  uehe.  unde  alles  gutes  genäc.  da^haft 
du  wole  uirdinoL  J^cob  was  uile  Tal- 
ich.  daz  uehe  wart  üde.parich«  tfa  er  dkh 

5    dote.  pi  lien  goote.  sehs  iuoe  fine.  undo  eine 
tohter  dev  hiz  dina.  pi  den  kebefen  er  utre. 
gewan.  Fi  waren  alle  wol  g^lap.  aUb  ine  . 
n  got  hete  irchorn.  er  wart  fin[t]  uon  in 
geborn.  Jaöob  (Jinote.  labang  genoie. 

10    uil  lanc  duiHe  in  dß^.  ^\l  t  ime  wur<te 
daz  fhone  wib.  11  i^e  was  niht  parich»  fi  w- 
as  auer  fäs  falich»  Ha  altefter  faa  rvben. 
hin  ;e  acker  fold^  er  g6a.  ;^o  uan(  er  aB 
deme  uelde.  fehs  phedemeo  pi  eioane  wal- 

1 5    de.  n  waren  ^itic  unde  g&t,  hine  h^io)  er 
fi  truc.  do  Wias  rachel  fvaager.  fi  begunde 
ir  gelangeo^  ir  fveller  H  bat.  auer  niht  fi. 
ir  gab.  da  bpt  ß  ire  d^o  gemeiaeA  niiaji^ 
do  waa  ez  fhire  getan.  Do  er  iofeben 

20    geuuan.  do  ne  wolle  er  niht  langer  da    : 
bellan.  fines  uihes  \?as  unmazen.  er  ne 
wolde  da  niht  lazen.  do  hete  rachel  uir- 
ftolen.  da;  was  £1  alle  uerholen. 
ir  unter  abgot  m  ne  weffez  iacob« 

25    Laban  was  eine  hereuarL  iacob  kerte 
heimwart,  er  hiz  finev  hiwen.  Ha  uihe 
mit  ime  friben.  dw  böte  nine  tv6lte. 
der  ez  labanefagete.  iabang  wart  uile 
g^h.  er  fireich  ime  allez  hin  nach,  er  bete 

&  imde  ait.      12.  a]terAer.      23.   mh  daic  Wis  .  •  •  a»  rande 
27.  nime  Ivdltc.     28.  der  er. 
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in  gerne  irflagen.  er  wolte  ime  allen  den 
rovp  haben.  Daz  underuinc  got  der 
gfite.  er  bedahte  fines  fcalches  note.  do' 
diu  naht  ane  gi.  iacob  einen  perc  vi.  da 

5   hete  er  di  herberge  irchorn.  des  nahtes 
llille  er  den  zom.  Uil  fli^ec  di  des  wa- 
ren, di  des  nahtes  dar  under  uuren.  da^ 
fl  di  herren  mit  minnen.  zefamene  wol- 
den  bringen.  Fi  wurden  des  ze  rate,  ob  ia- 

10   cob  dev  apgot  hete.  daz  man  in  uinge. 
unde  ime  daz  gut  allez  name.  Do 
was  rachel  in  forgen.  wi  dev  apgot 
wurden  uirborgen.  fi  parch  ii  under 
ein  ftro.  dar  uf  üazze  fi  fich  do.  [d]es  ande-        77«» 

15    ren  tages  uil  fru.  dev  apgot  J&hten  fi  do. 
fi  fiihten  fi  mit  trivwen.  under  den  fcal- 
chen  unde  under  den  divwen.  do  dev  Am- 
ne  öf  gi.  laban  in  da;  gezelt  gi.  do  fprach 
rachel.  willechomen  fift  du  herre.  ich  ne 

20    mac  niht  ufgest^n.  mir  ift  uil  amerlichen 
we.  do  fiihte  er  mit  finer  hende.  daz  ge- 
zelt an  ein  ende,  do  er  di  apgote  nine 
uant  do  kerter  in  fin  laut,  er  nam  uile 
fhire  urlop.  des  frovte  fich  iacob.  Do  ne 

25   was  iacob.  dennoh  niht  ane  not.  ime  wa- 
ren micheie  forge.  daheime  uirborgen. 
er  unde  gfau.  ne  waren  ein  ander  niht 

getriv.  do  teflte  er  fin  uihe  in  uiriv.  unde 

hete  er  felbe  dev  dfiv.  er  fante  ime  efele 

2.  Cas.  13.  prach.  15.  uil  l\&.  16.  triowen.  21.  finer  hcnde,  so. 
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unde  fcAf.  gaize  unde  pocche  darnah.  oh- 
fen  und  chüge.  fanter  ime  genüge,  zvei 
hundert  olbenten.  hiz  er  ime  fenten.  fi- 
ne  fcalche  unde  fine  divwe.  unde  da? 
5    er  inphinge  fine  revwe.  wände  er  wider 
ime  hete  getan,  do  er  ime  finen  legen 
nam.  Dannen  nur  der  g&te.  got  hete[r] 
in  fineme  mäte.  do  chom  er  an  ein  wa:;< 
?er.  got  ne  hete  fin  niht  uirgezzen.  do 

10    er  ubere  gefrumete.  alle?  da?  er  wolle,  do 
bellunt  der  herre.  eine  an  def  Rades  reme. 
got  chom  uone  hymele.  in  eines  engeles 
bilede.  mit  ime  er  ranc  unde  uaht.  di  naht 
unze  an  den  tac.  ich  wane  er  in  genote. 

15    daz  er  in  gefegenote.  er  gab  deme  fige- 
hafleme  degene.  [finen  gotelichen 
fegen,  unde]  einen  namen  uil  h^r. 
er  wart  genennet  ifrH.  uil  uafte  da?  pfich 
gihet.  daz  iz  fi  der  man  der  fiheL  Sin 

20    huf  was  ime  uirlenket.  darnah  mufe  er 
hinken,  fvar  er  darnah  gi.  da?  pein  er  ^h- 
ume  nider  li.  dannen  nur  er  mit  heile, 
er  wille  fin  uihe  an  di  guten  waide.  Do 
efau  gehorte,  da?  iacob  ze  lande  cherte.  do 

25    reit  er  ime  ingegene.  mit  micheler  mene- 
ge.  iacobe  daz  wife  chom.  hei  wi  lere 
er  rechom.  do  Halte  er  lien  unde  irkint 
ze  aller  uorderll  an  den  fint  rachelen  hiz 
er  nachgen.  iofeben  inzviUcen  in  Aen.  da? 

13.  rane.  19.  fihet  26.  iacobe  da;;7,c. 
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er  niht  infahe.  übe  man  fi  irlluge.  Do 
er  fo  nahen  chom.  das;  man  in  fehen  be- 
gan.  do  töhte  der  gotes  werde,  fine  uenig  zä        78 
der  erde,  fmeme  bruder  ingegene.  daz  fah 
5    ane  dev  menege.  ^fau  fragen  began.  wer 
dev  kint  waren  fo  wol  getan,  do  fprah  iacob. 
er  uorhte  ime  in  den  tot.  fi  ßnt  Arne  mine. 
fcalche  fint  fi  dine.  unde  alles;  da^  du  ge- 
butell  ich  richte  dir  hiute.  fva^  ich  dir  han 

1 0    getan,  do  ich  dir  dinen  h^ren  fegen  nam. 
Den  herren  iamerote.  wi  heize  er  waino- 
te.  do  chulle  er  dev  kint  unde  dev  wip.  der 
fovne  was  michel  zit  er  chot  er  wolle  biten. 
er  bat  in  mit  ime  haim  riten.  do  fprah  der 

1 3    uil  gfite  man.  iz  ne  ift  mir  fo  niht  getan, 
iz  iil  mir  übe  irgangen.  min  wip  unde 
min  uihe  da^  ift  fvanger.  iz  iil  mir  alle^ 
uil  lip.  ich  ne  mac  da  uone  chomen  niht. 
ich  muz  bewaren  minev  kint  nu  rit  du 

20    bruder  an  den  fint  Jacob  uur  mit 

:;uhten.  er  hete  e;  alle;  in  finer  phlihte. 
fvelch  uihe  uurfcreit.  hine  widere  man 
ez  treip.  woltez  uerre  nah  gan.  da;  mä- 
fe  gro;e  flege  han.  wolde;  ze  der  ;efev- 

25     ven  abe  gen.  da  ne  liz  e;  niman  bellen, 
fvelehz  ze  der  winfteren  kerte.  wi  uafte 
man  ez  rfirte.  Alfo  uarent  di  guten 
hirte.  di  da  uurent  daz  gotes  kortir.  an 
der  uorderiften  fhare.  da  wellent  di  gelif- 

7.  Arne  mime.  10.  Tagen.  11.  iamorote.  25.  de.  29.  gelillnare  to. 


a. 
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knare  uaren.  wellen  fi  nah  gen.  da  megit  ir 
bofheit  uirften.  da;  fint  dev  winfterin  kint 
di  offenlichen  übel  finL  di  ;e  der  ^^efewen 
wellent  uaren.  di  tregit  der  mutwille  da- 

5    re.  man  Fol  iz  in  allen  weregen.  übe  fi  di  föle 
All  generegen.  Do  nahete  er  deme  guten 
lande,  wi  wole  er  iz  bechande.  do  uant  er 
ein  chafteL  da;  was  gehaizen  fichem.  da 
fluc  er  uf  fin  gezelL  do  wolde  rfiwen  der 

10    hell,  fin  tohter  dina.  div  ne  beite  neheine  wi- 
le.  fi  fcovwete  in  deme  lande,  wi  dev  wip 
ir  gewAte  Halten,  da  fi  da  govgerente  gt. 
ein  richer  uurfte  fi  geui.  undanches  er  fi  zöh. 
er  gehonte  fi  idoh.  do  hetin  ir  fvefter.  irw- 

1 5    orfen  fcande  unde  lafter.  [d]er  uurlle  hiz  fich- 
em. zä  iacobe  tlter  gen.  er  chot  daz  er  uile 
gerne  lite.  fvaz  under  den  iuden  wäre  fite, 
er  ne  wolte  niht  uirmiden.  er  li  fich  befni- 
den.  unde  alle  di  fine.  an  dem  dritten  ta- 

20    ge.  alfo  ich  uirnomen  habe,  leui  unde  fyme-        78  ^ 
on.  weiten  michel  wunder  tfin.  fi  gurten 
fich  mit  fverten.  fi  gingen  dare  warten, 
uon  gademe  ze  gademe.  fi  flftgen  fi  alle 
zefamene.  do  fi  alle  waren  irfLagen.  do 

25    ilten  fi  den  rovp  dane  tragen.  Dannen 
kerte  der  h^rre.  mit  laide  unde  mit  före. 
in  der  hizze  wolde  er  chülen.  er  uant  einen 
povm  uil  grünen,  da  wart  der  rovp  uir- 

6.  All,  so.  iL  fcovete  im  deme.  12.  für  geovgerente.  14.  do 
hetin,  «o.  15.  nach  lalter  das  zeichen  A  ohne  ergäntumgf  das  i  bei 
(ichem  autgekratzL  25.  tragen  dane. 
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meidet,  uile  harte  clagetez  iacob.  er  hiz 
den  rop  tragen,  vil  fhire  wart  er  begraben, 
er  Ute  triben  unde  gen.  uil  fhire  was  er 
ze  betlehem.  In  deme  lande  was  michel 

5    waide.  da  gefcah  ime  uil  laide.  da  uir- 
fchft  ime  fin  (hone  wip.  fi  was  ime  über 
denne  der  lip.  an  deme  uelde  ze  betleh- 
em. da  dvanc  li  da^  tolliche  fer.  eines 
chindes  fi  genas,  uil  unlange  ir  leben  w- 

10    as.-do  da?  kint  geborn  warL  dev  fhone 
muter  ime  llurb.  do  ilten  di  ammen.  den 
wenigen  weifen  nennen,  fi  hizen  in  fun 
des  f(&res.  lit  wart  daz  da?  kint  des  fege- 
nes.  do  der  uater  geware  wart,  daz  da? 

15    kint  geboren  was.  weinende  er  dare  chom. 
er  nande  in  fun  der  zefewen.  Der  herre 
patriarche.  der  clagete  uil  llarche.  er  nam 
da?  wenige  kindelin.  uil  fufezende  an 
den  arm  fin.  da?  er  delle  m^re.  mohte 

20    haben  {eres,  er  trüc  ez  über  den  toten,  do 
clagete  der  gute,  er  fprah  hi  lit  allez 
min  lip.  ze  mir  ne  fprichet  ez  niht.  wip 
fhonilliv  ovwe  armer  iacob.  wane  w- 
arell  du  6  tot.  Do  hiz  er  ein  grab  w- 

2»    urchen.  uil  wole  hiz  er  ez  bekelchen.  iz 
mugen  alle  di  uirilen.  di  da  inne  wel- 
lent  riten  unde  gen.  wi  fhonez  ftat  ge- 
malot  e?  worhte  der  gute  iacob.  da  be- 
ualh  fi  der  herre.  er  ne  uirclagete  fi  nimer 
mere. 

2.  V0JI  \\\  fliire  bis  triben  am  runde. 
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Ol  deme  ifrPisken  livte  uirlech.  da?  87^ 

ez  uil  harte  furdech.  daz  ne  was  deme 

niht  lip.  der  Iz  uon  erill  uirriet.  er 

gerit  deme  chunege.  ein  ainnunge 
5    uil  ubele.  fvaz  dar  under  wurte.  ma- 

nneelicher  geburte.  daz  man  div  ir- 

lole.  unde  dev  wip  der  tage  werche- 

note.  In  der  einunge  di  fi  heten 

irchorn.  do  wart  moyfes  geborn. 
10    uil  leit  der  muter  daz  was.  daz  fi 

eines  funs  genas,  fi  nam  in  alterfeine. 

n  bewant  in  in  binz  unde  in  zeine. 

an  daz  mere  Ii  in  legete,  eine  naht  er 

da  fvebete.  do  wart  er  in  den  un- 
15     den.  getriben  uon  den  winden. 

An  deme  anderen  tage,  do  gi  dev 

chuneginne  ze  bade,  fi  hiz  in  ire  brin- 
gen, do  mufe  er  wol  gedingen.  do 

do  div  frove  gefach.  daz  ez  ein  fo  feho- 
20    ne  kint  was.  do  hiz  H  ilen  gengen. 

eine  ammen  gewinnen,  do  gewan  man  der  chu- 

neginnen.  eine  heideninnen.  fi  beualc 

Die  bläu  er  78^  6t<  87'  enthalten^  wie  die  einieiiung  meidet,  dem 
%»eHen  tkeil  der  Wiener  Genetit,  nach  H,  F.  MasMmenn'e  ausgäbe 
V.  3454  —  6063.  JBt  fpigi  somii  hier  die  noek  unbekannte  bemrbeUung 
der  Übrigen  büeher  Moeis, 

14.  uon  den.  19.  fchoue,  mo,  21.  nach  ammen  dat  zeichen  ^^und 
gewinnen,  do,  unten  nachgetragen,  22.  beuacL 
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in  ir  mit  flize.  er  ni  inbizen.  Do  fprah  88 

div  meillerinne.  min  trehtin  gab  ir 

den  gefin.  frowe  weit  ir  des  ruchen. 

daz  ir  der  iudinnen  eine  beföcheL 
6    uii  wol  gezuhet  11  daz  kindeUn.  des 

gehancte  fa  div  chüneginne.  Do  nä 

in  fin  müme.  unde  gab  in  finer  müter. 

mit  flize  er  gezogen  wart,  unzer 

chom  an  di  uart  da;  man  daz  kin- 
10    delin  luflam.  hin  ze  houe  mähte 

tragen,  iz  was.  uiie  wolgetan.  der 

chunic  hetez  nur  einen  fpileman. 

Do  frumet  er  alfo  fchone.  uon  goU 

de  eine  crone.  da  was  ein  apgot 
16    ane  gegraben,  moyfes  foUe  ß  tragen. 

do  fazte  man  daz  kindelin.  deme 

kunege  uf  den  tilk  fin.  er  bot  ime 

uil  flione.  di  guldinen  chrong.  do 

er  daz  apgot  gefach.  di  chrone  er 
20    alle  zebrach.  do  fprach  der  chunic 

h6r.  wartet  difles  tmen  hi  mere. 

Do  fprah  des  chuneges  wiflage. 

uile  wole  ich  ez  gefehen  habe,  fol 

dirre  werden  alt  er  wirt  uil  lum- 
25    blichen  balL  er  zeftoret  dir  dinev 

apgot  nu  heiz  ime  garewen  den 

tot  Do  fprah  der  chunic  über- 

lüt  er  hiz  lovfen  finen  trfit  er  hiz 

einen  brinnenden  brant  geben 

1.  mach  flue  fehlen  eUieke  Wörter.  %  triiehtin. 

8 
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ime  in  di  haut  er  fprah  ob  ez  daz 

fevr  fchuheL  daz  ez  hine  fluhet 

fo  wizzet  daz  in  al  war.  fo  hat  erz 

wi:;:;ende  getan,  fo  nift  des  nehein 
5    rat  fo  muz  er  ligen  den  tot  Do 

daz  kint  gehörte,  wi  der  chunic 

di  rede  kerte.  iz  nam  den  prant  fa 

ze  ilunt.  er  lltiz  in  in  finen  munL 

uii  gare  fich  uirbrante.  daz  niman 
10    daz  irkante.  daz  er  ein  chenphe  w- 

oide  ßn.  des  uirbal  in  min  trehtin. 

Uil  fere  er  [fich]  uirbran.  darnach  er  ler- 

ken  began.  do  was  daz  kint  luflam: 

uil  manege  tugent  er  gewan.  do 
15    er  chom  ze  finen  tagen,  do  grub  man 

einen  burc  graben,  da  geßreit  ein 

iude  unde  ein  beiden,  da;  wart 

ime  da  ze  leide,  ich  weiz  er  den  hei-  ®® 

den  irfläch.  under  den  fant  er  in 
20    gr&b.  uzer  deme  lande  er  floch.  finen 

wech  er  dane  zoh.  Do  chom  er  [zeineme] 

phafTen.  got  wolte  fin  dinc  scafTen. 

ein  heidenifker  ewarte.  der  beualch 

ime  fin  chorte[r].  er  gab  ime  fine  tohter 
25    ila.  div  was  geheizen  fephora.  do  gew- 
an er  bi  deme  wibe.  zuene  Arne  di  liz 

er  in  der  heidenfchefile  beliben.  Er 

treip  fin  uihe  an  di  guten  weide,  do 

fach  er  ein  uevr  an  aineme  gefpreide. 

8.  m&tit  tUM  mimt.  9.  uil  gare  fiGh,  so. 
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daz  holz  ni  wennebran.  den  lovch  fach 
man  ob[en]  an.  do  fprah  div  gotes  ftirnme. 
zu  deme  guten  manne,  nu  lofe  din 
gefchuhe.  unde  genc  er  naher,  hi  ift 

5    ein  heiligen  erde,  du  folt  uile  wol 
gelerel  werden.  Do  iofter  fin  gefch- 
uhe.  er  gi  dar  naher,  unfer  herre  do 
gab.  deme  hirte  einen  ftap.  daz  was 
ein  gerte.  er  hiz  in  fi  werfen,  uon  den 

10    banden,  do  wart  es(  ein  flange.  do  zoh 
er  widere  den  Aap.  do  wart  ez  ein  ger* 
te  alfez  e  was.  Daz  welle  wir  evh 
devten.  daz  bezeichenet  daz  heilige 
cruce.  fver  da:;  infigele  gut  du  het 

15    an  finen  mät  wil  erz  offenlichen  tra- 
gen, ime  mac  der  flange  niht  gefcaden. 
deme  wirt  daz  cruze  tivre.  ein  ftap 
unde  ein  llivre.  Got  fprah  ze  moy- 
fe.  ftoz  dine  haut  in  dinen  pufem.  do 

20    was  div  hant  reine,  ane  ulecke  un* 
de  ane  meile.  alfer  fi  uz  nam.  div  mi- 
felfuht  dar  ane  chom.  do  iliz  er  fl  au- 
er  in.  uil  flione  was  div  hant  fin. 
Daz  welle  wir  ev  duten.  daz  bezeich- 

S5    enet  geilUiche  livte.  fint  fi  mit  gote 
ingetan,  fo  mugen  fi  reinev  werch  han. 
fint  fi  u^  uone  gote  gezogen,  fo  ift  ir 
zuht  uil  gar  relogen.  daz  bezeichenet 
ze  wäre,  alle  wadelare.  Do  fprah  dev 

1.  ni  wennebran,  so.  24.  duten,  so. 
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gotes  ftimme.  zu  deme  guten  manne. 

du  folt  in  daz  iant  uarn.  da  du  wur- 
de geborn.  du  Tage  deme  chunege. 

[unde  aller  finer  menige.] 
5    daz  er  mir  iaze  widere  minev  uil 

Üben  kint.  div  da  eilende  fint  ich 

wil  fi  dannen  leiten,  uon  fcaldihen  88 

arbeiten.  Do  antwurte  ime  der 

gute  man.  uor  forten  er  bibenen  be- 
10    gan.  min  munt  der  ift  uirbninnen. 

mir  haftet  min  zunge.  ich  ne  mac 

niht  wole  chofen.  uile  wole  tdt  ez 

aaron.  Do  fprah  unfer  herre.  du 

folt  dare  cheren.  unde  folt  lofen  mi- 
15    nev  kint.  devin  der  geuancnufle 

Unt.  daz  fi  der  chunic  Iaze  uarn.  du 

folt  fi  felbe  bewaren.  in  dem  mere 

unde  in  der  wäfte.  uil  wole  folt  du 

fi  trollen,  mit  zaichenen  unde  mit 
20    wunderen,  da  foln  fi  mir  oppheren. 

Ob  fi  mich  fragent  herre.  uon  weme 

ich  pote  wäre,  wi  fol  ich  dich  nennen. 

daz  fi  dich  megen  irkennen.  daz  lere 

mich  herre.  S  ich  dare  chere.  daz  ich 
25    mit  rehteme  finne.  din  urchunde 

bringe.  Do  fprah  div  gotes  ftimme. 

zu  deme  gfiten  manne,  nu  chere  here 

dinen  fin.  ich  pin  der  ich  pin.  uil  wo- 

3.  ttmek  chunege  fehlt  ein  vers  in  der  ht.  9.  forten,  m,  /8r  forfaten. 
25.  unchtinde  in  der  h$. 
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le  merche  den  lift  ich  pin  der  hal- 

tente  crill.  wellent  fi  mir  hören,  ich 

wil  fi  felbe  fören.  zu  deme  guten 

lande,  daz  milche  unde  honegef  ift 
5    flizende.  alTe  ich  iacobe  gehiz.  do  ich 

in  dare  uam  liz.  Dannen  (ur  der 

gute  man.  zu  ime  er  wip  unde  ki* 

nt  nam.  do  er  under  wegen  chom. 

der  enge!  ime  ingegene  chom.  er 
10    hiz  in  div  kint  befniden.  er  chot  er 

ne  foltez  niht  uirmiden.  unde  ob 

er  da  widere  iht  fprache.  daz  ez  got 

ifa  räche.  Do  div  frowe  uirnam. 

daz  ime  der  engel  dron  began.  do 
16    wurden  fi  des  in  ain.  daz  fi  namen 

einen  Hein,  unde  befneit  finev  fune- 

lin.  blätic  wart  der  fuz  fin.  do  fprah 

div  frowe  fephora.  ein  blutigen  ge- 

mahelen  ich  han.  Do  er  in  daz  lant 
20    chom.  unde  er  offenen  began.  daz  fi 

got  der  gute,  dar  uz  geladet  hete. 

do  wart  ein  michel  frovde.  vnder 

der  gotes  menege.  mit  flize  fi  fich 

fcarten.  ze  der  uerte  fi  fich  garten,  mit 
26    heuten  unde  mit  gezelten.  alfo  eilen-  ss««* 

de  livte  folten.  Do  gi  der  heilige 

man.  für  pharaonen  den  chunic 

llan.  fine  botefcaft  er  fagete.  alTer 

uon  gote  uimomen  habete.  do  uir- 
30    mazen  fi  fich  rächen,  do  wart  ein 
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michei  wider  fprache.  ez  wäre  in 
leit  oder  lip.  ß  ne  lizen  fl  uarn 
niht.  Do  fluc  der  gotes  werde, 
di  gerte  an  di  erde,  er  dwano  ß  mit 

5    härm  fcare.  wize  li  li  lizen  dane  uarn. 
An  der  erften  note.  daz  wazzer  be* 
gunde  bläten.  uil  harte  begundez 
llinchen.  li  ne  mobten  ez  niht  gdttimhea. 
daz  bezeichenet  ze  wäre,  di  ir- 

10    reclichen  lere,  dt  di  ubelen  livte  ie- 
rent.  S  fi  fich  ze  gote  gecheren.  Daz 
andere  wurden  frofke.  di  fluflen 
uz  den  polken.  ir  wart  ein  michei 
menige.  über  alle  di  gegine.  da:; 

15    bezeichenet  ze  wäre  di  tumben  fpot- 
tare.  di  mit  unnuzzeme  chose.  go- 
tes  hulde  uirlifent  di  fnaterent 
den  abent  unde  den  morgen.  alTe 
der  froske  in  deme  horewe.  Ob 

20    ich  is  rehte  gehukke.  daz  dritte  wa- 
ren mukken.  di  taten  in  uil  noL 
unfere  gedanche  ez  bezeichenet  fo 
wir  zunferme  gebete  gen.  unde 
wir  uor  gote  llen.  fo  wirl  ez  uns 

25     ein  wtze.  Fi  irrent  uns  mit  flize.  des 
fule  wir  uns  nerigen.  welle  wir 
di  feie  irnerigen.  Nu  fehet  daz  ich 
ev  ni  ne  lige.  daz  uirde  wurden  fli- 
gen.  daz  bezeichent  unferen  willen: 

2.  oder  lip.  fip.  fi.  4.  dvanci  24.  uor,  frUker  uon. 
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di  wir  doch  ni  nerfullen.  doch  mö- 

ze  wir  ez  päzen.  mit  pihte  unde  mit 

antlaze.  oder  wir  chomen  fln  in 

noL  wir  werden  fin  lihte  uirdam- 
5    noL  In  der  finflen  härm  fchare. 

do  chomen  hovfcrekken  dare.  fi  na- 

men  in  garten  unde  chom.  daz  was 

den  heidenen  zom.  daz  bezeichenet 

ze  wäre,  alle  geUhfenare.  li  fint  un- 
10    (täte,  in  aller  ir  getate.  fi  uarnt  hine 

unde  here.  ir  möt  flat  allez  in  dvere. 

fo  fi  wanent  daz  fi  haben,  fo  habent  iz  die  89  «• 

tifel  hin  getragen,  fi  ne  behöten  fich 

da  fore.  fi  fint  immer  Valoren.  [D]az 
i&    fehfte  waren  eize.  di  chellegoten  fi 

mit  flize.  fi  fwaren  von  beine.  fi  wr- 

den  unreine,  daz  bezeichenet  die  ub^- 

m&L  div  uns  zeuellet  den  mvt.  d^ 

nit  ift  daz  ander,  daz  ift  daz  wir- 

so    fille  gefwer.  daz  tbet  uns  ze  allen 
meinen,  wir  fin  vnreine.  enchere 
wir  uns  davon  nihL  wir  v^liefen 
daz  ewige  lieht.  [D]az  fibente  wa- 
ren blikke.  daz  erfchrahte  fi  dikke. 

25    daz  fint  die  werltliche.  Aimiliche 

1.  di  wir  90.  10.  getaten.  12.  nach  daz  (i  feUt  wakrteheiniieh  ein 
wori.  13.  loulisL  17.  bezdcfaente. 

BL  39  und  96  ergäm%t  9on  einer  jüngeren  hand  det  12.  jh, ; 
weü  über  dietetbe  ofenbar  auch  auf  den  text  einßus*  genommen  kaif 
$0  Bind  die$0  mmekM^e  in  der  ÜbertekHfi  durch  Hegende  buekitaben 
mmgeneiekneL  Die  mm  rmnde  wUi  eHrnrnnter  iinie  bewterhten  nnfangs- 
bmcksimbem  der  einmeine»  nbeäine  fekien  im  teste. 
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fint  fi  riche.  die  von  werltlicheme 
fchaden.  neheine  bezzerunge  wel- 
lent  haben,  fi  v^iiefent  frivnt.  vnde 
gvt.  in  ill  erhertet  deR  mfit  daz 

5    si  werlt  toren.  fich  niht  wellen  be- 
cheren. [D]iv  ahtode  harmfeare.  daz 
waz  toner  nn  hagel.  daz  fint  di  werlt 
grimen.  die  da  werfent  nach  vnr^- 
tem  gewinne,  fi  phrengent  die  ar- 

10  *  men.  hei  wie  harte  ez  got  eribarmet 
er  uertreit  iz  nnze  an  di  Hunde, 
daz  fi  geligent  an  dem  hellegrunde. 
[I]n  der  nivnten  plage,  dv  trvgen 
si  ze  wäre. 


h.  si  werit  toren,  vietteieht  daE  fint  di  werlt  toren.  die  etc. 
Der  rmim  fihr  die  ietMtem  neun%ekn  %eiien  dieter  mnd  die  erstem 
sechs  der  foif  enden  spaite  ist  in  der  ks.  mneusgeflUiL 
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[M]oyfes  der  89>»- 

gftte.  wie  wol  er  fi  behütte.  er  hiez 

nahen  ein  lamp.  div  harmfcar  fa  er- 

wanL  mit  des  lambes  blöte.  ir  tür 
i    fi  fegenoten.  er  ftreich  e^  an  daz  uber- 

lür.  der  flahende  engel  v[fir]  da  fär. 

[N]u  fvll  ir  des  fragen,  wi  fi  daz  lamp 

namen.  fi  behielten  ez  fimf  tage,  an 

dem  fehilen  folte  man  iz  flahen.  iz 
10    was  in  alzoges  v^boten.  beidiu  roch 

unde  gefoten.  in  was  daz  geraten. 

daz  fi  ez  folten  braten,  daz  gebeine 

un  daz  inddere.  daz  pranten  fi  gare. 

[S]wer  ez  wolle  niezen.  der  Itchjvhte 
15    die  f&zze.  er  folte  im  daz  enblanden. 

finen  ilap  tragen  an  den  banden. 

fo  fi  ez  ezzen  wolden.  daz  fi  fich  gvr- 

ten  solten.  fwelhen  in  fich.  loufunte. 

des  phligen  ich  mich.  [N]v  ful 
20    dise  lere,  bezeichenen  vnferen  her- 

ren.  daz  felbe  lembelen.  vil  gwifle 

ift  ez  unfer  trsehtein.  fi  namen  in 

an  dem  balmtage.  dar  nach  lebte 

4—6.  fleüe  JECss«.  hi  iW*  »eilf  U— IM.  19.  ful  wir.  21. TDrercra. 
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er  finf  tage,  an  dem  fehlten  wa[r]t 

er  gemarteroL  durch  unfich  leit 

er  den  tot  also  man  hivte  heget 

fo  der  brieller  oh  dem  alter  ftet.  fo 
5    All  wir  die  togen.  vil  rehte  wol 

gelöhen.  daz  der  heilige  chrift.  wareR 

menlke  vnde  wareR  got  ift.  so  ha-' 

he  wir  in  in  deme  fivre  gehraten. 

als  unf  von  Moyfe  wart  geraten. 
10    [S]o  wir  danne  in  virmiden.  unze 

an  die  hochcite  fin.  so  ge  wir  vil  fco- 

ne.  ze  deme  ahere  fröne,  fo  wir  in 

wellen  niezen.  fo  entfchvhe  wir  die 

fvze.  ift  vnfer  lehen  gut  fo  fi  wir  wol 
15    gefchvhet  [S]o  gurte  wir  die  lanche. 

daz  fint  die  reinen  gedanche.  fi  wir 

gehorfam.  fo  muge  wir  wol  den 

ftap  tragen,  fo  ezze  wir  mit  willen,  daz  89  «> 

hezeichent  daz  fwelhen.  [D]o  ful  wiR 
20    vil  harte  gahen.  fwaz  wir  mit  finne 

niht  megen  bevahen.  mit  unferem 

wenigem  gelöhen.  daz  pite  wir  dem 

tögen.  daz  ift  dem  heiligen  geiftes 

chraft.  div  hehaltet  ez  die  naht,  vnz 
25    uns  erfhinen  daz  lieht  dar  nach 

enzwivil  wir  niht  daz  hezeichent 

ze  wäre,  daz  gebaine  vn  daz  inSder. 

[M]ofes  der  g&t[e.]  daz  geflehte  er 

funderote,  er  hiez  [brieven]  daz  iR  gelinde,  und^ 

S.  All  wier.  ftl  ptte  wir  dem  lögen.  tU(.  er  fiMiien. 
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dem  ifchrahelifchiD  kindin.  wie  vil 
der  W8ßre.  die  ze  gwaBfene  frum  was* 
ren.  wichaftes  livtes.  vil  flizzech 
waren  fi  des.  [D]v  briefeten  fi  da 

5    ze  Ilunt.  fehs  hundert  täfenL  die  al- 
le waren,  inerhalp  vierzzech  iaren. 
fi  waren  elter  deone  zwaeinzech  iar. 
daz  ift  alzoges  war.  die  alter  unde 
ivnger  waren,  div  gewafen  fi  uer- 

10    baren.  [M]it  herlichem  vande.  cherten 
si  vz  dem  lande,  dannen  fören  si 
drie  tage,  als  ich  v^nomen  habe,  daz 
fi  g6te  dem  g&ten.  niht  opheroten. 
[N]ach  der  driten  tagewaide.  namen 

IS    fi  die  ilaeine.  fi  warehten  w  wäre,  di 
fconen  altere,  fi  opferoten  chdber 
unde  fcM.  wiroch  brahten  fi  dar 
nach,  mit  micheler  divmvte.  daz 
enphienc  'got  der  gftte.  [N]v  fiil  wir 

20    fehen  da  bi.  waz  di  tagwaeide  sin. 
fo  wir  di  werelte  lazen  varen.  fo  en- 
trinne wir  den  harmfcaren.  fo  var 
wir  von  egypto.  daz  martert  uns 
diche.  pharao  tvt  uns  uil  n6L  den  tie- 

25    vel  er  bezeichenot.  da  azze  wir  mit 
willen,  den  Ivren  zvifuUen.  vfi  ge* 
fotenez  rintfleifce.  vil  zach  ift  iz  got 
weiz.  wände  die  werltliche  wnne. 
mach  niemaßn  gehaben  nach  finem 

1.  iüdmheHrchmy  «0.  12.  iabe.  IS.  wahditen^  <p. 
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willen.  [S]o  wir  vnfech  denne  be- 
cheren, nach  der  heiligen  lere,  daz 

ful  wir  wol  merchen.  fo  beginne 

wir  guter  werche.  die  ander  wir 
5    leren,  fwenne  wir  hine  cheren. 

fo  entrinne  wir  den  barnifcaren.  $9 

fo  fi  wir  eine  tagewaeide  gevaren. 

[N]v  fcult  ir  fehen  da  bi.  waz  div 

ander  tagewaeide  si.  an  der  ftun* 
10    de.  fo  dvinge  wir  dem  munde. 

daz  wir  mit  unnv;;em  chofe.  go- 

tes  hulde  niht  verliefen,  so  böte 

wir  der  warheit.  wir  enfpre- 

chen  niemen  dehein  leit  fo  vare  wiR 
15    mit  hfißile.  die  anderen  tagewaide. 

[D]iv  dritte  tagewaeide  ift  g&t 

vnfer  gedanche  si  bezeichenot 

wir  reinen  unfer  gemvte.  fo  na- 
het unf  diu  g&te.  fo  ift  unfer  her- 
20    ze  reine,  daz  bezeichenote  den 

alter  unde  die  fteine.  unfer  her- 
ze ful  in  daz  vf  bringen,  daz  Hnt 

die  frifcinge.  unfer  gebet  daz  ift 

daz  wiroch.  dar  öf  brennet  man 
25    iz  och.  t&  wir  iz  mit  divmute. 

fo  enphahet  ez  div  gotes  gfite. 

[E]z  waf  an  dem  dritten  tage,  dv 

nahenoten  si  ze  deme  ftade.  dv 

fi  dar  ZV  chomen.  nehein  fchef  si 

6.  lereren  mmd  wir  bine.  24.  breimett 
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fahen.  des  wart  under  der  meni- 

ge.  michel  ungehebe[de].  [D>r 

geflehte  waren  zvelfev.  div  teil- 
ten fich  fa  in  driv.  vieriv  van  den 
Ä     divwen,  div  vart  begunde  fic  niv- 

wen.  fi  fprachen  ob  man  in  nach- 

fSre,  si  weiten  wider  cheren. 

vnde  al  nach  ir  willen,  ir  holde 

gewinnen.  [D]iv  änderten 
10    uir  geflaßhte.  gerieten  unrehte. 

fi  wollen  fich  ertrenchen.  in  daz 

mer  verfenchen.  6  fi  daz  dulten 

weiten,  daz  si  in  dienen  sel- 
ten. [D]iv  dritten  vier  gedaBh- 
]  5    te.  daz  waren  gvte  chnehte. 

si  rieten  daz  fi  sich  fchaBrten.  ze 

wige  wol  garten,  unde  daz  si  mit 

in  vflßhten.  un;e  siz  ane  gotes 

6re  brflßhten.  fi  wollen  6  liden  den 
20    toL  6  fi  immer  m6re  wrden  v^fcelchoL 

daz  waf  Gad.  Aser.  Judas  Effraym 

Beniamin.  Manafles.  [D]as  ifrKisce  here. 

daz  nahte  dem  mere.  do  fi  da  zu  90 

chomen.  nehein  fchef  fi  ne  fahen. 
25    des  wart  under  der  menige.  mi- 
chel ungehebede.  Moyfes  der  g&- 

te.  der  für  mit  trurigeme  m&te. 

mit  fvigendeme  munde,  räfen  er 

» 

4.  Tan,  90,  6.  fic,  «o.  9.  gewinnene.  23.  dazza.  W.  des. 
Mit  %eiie  23  beginnt  wieder  die  ältere  hand. 
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begunde.  fin  herze  er  ze  gote  bot 
fvigente  chlagete  er  ime  di  not  Do 
fprah  div  gotes  ftimnie.  zu  deme 
guten  manne,  wes  tu  rufeft  gut 

5    man.  din  llimme  iefa  uur  mich 

chom.  nu  llach  di  gerten  an  daz  me- 
re.  unde  leite  durch  min  here.  du 
folt  ß  nahen  drillunt  tfa  inbart 
fleh  der  grünt  da  werdent  zvelf 

10    llrazen.  da  durch  folt  du  fi  lazen. 
Do  irbaizte  der  gute,  an  daz  mere 
nüc  er  di  ruten.  der  grünt  fich  in- 
harte,  dev  geflahte  fich  dar  in  fch- 
arten.  da  waf  uil  michel  mandun- 

15    ge.  do  intvihen  in  di  unde. 
Pharao  fich  befante.  uil  wtten 
in  fineme  lande,  uil  michel  wart 
daz  fin  here.  er  för  in  nach  in  daz 
mere.  do  di  ikVe.  enehalb  uz  chomen. 

20    do  waren  di  heidene  gefinden,  an- 
derhalp  dar  inne.  e  zu  fl&c  fich  der 
fö.  do  wart  den  beiden  we.  ir  gfit 
lach  irfiinken.  fi  felbe  alle  irtrunken. 
Des  anderen  tages  uil  firä.  an  daz 

25    mere  fahen  fi  do.  hinnach  treip 
fi  der  wint  des  frovten  fich  dev 
ifraFisken  kint.  do  fi  daz  gefahen. 
daz  fi  alle  irtrunchen  waren,  eines 
oppheres  fi  gedahten.  got  fi  da:; 

15.  intvibehen. 
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prahlen,  uf  fl^eii  altM^en.  ddz  hiz 

holocavftum.  Maria  hiz  ein  wip. 

uil  tugenthaft  was  der  ir  lip.  mo- 

yfes  fvefler.  dev  was  ane  lafier.  fi 
5    nam  ir  zinbelen.  fi  begunde  uil 

Ifite  iingen.  under  [der']  menige..  uor 

allem  deme  herige.  ii  fanc  can- 

temuf  dfio  gloriofe.  fi  kerten  fon 

deme  fö.  Got  under  den  geflah- 
10    ten.  eine  fuel  ufrihte.  fi  fchein  uon 

eineme  wizen  lüfte,  des  tages  gi 

fi  mit  crefte.  des  nabtes  was  fi  fuerin.  90 

uil  fchone  gi  fi  under  in.  daz  fi  niht 

irre  fören.  fva  fi  hine  feiten  keren. 
i&    Do  förte  er  fi  uon  erH  durch  rawe 

in  di  wfifte.  uil  wole  förote  fi  goL 

da  gab  er  in  himel  brot  mit  mich- 
eler genuhte.  fi  namen  ez  mit  un- 

T^hte.  mit  murmelen  unde  mit 
20    ubele.  des  irbalch  fich  got  uone  hi- 

mele.  Di  ez  gutlichen  inphingen. 

wi  fi*olichen  fi  e;  ze  herbergen  gin- 
gen, got  tet  in  alfer  fcolte.  iz  fmah- 

te  in  nach  fvrev  fi  wolten.  ir  igelich 
25    dar  ane  nam.  alfez  fin  girde  wolte 

haben,  fuze  oder  fuere.  genfige  oder 

tivre.  iz  was  allez  wol  gordenoL 

alfez  moyfes  gebot  Di  ez  mit  mur- 

mel  namen.  unde  mit  ir  ubele  dar 

chomen.  di  uirlum  gotes  hulde. 

22.  Me^ 
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fa  gaben  fl  moyfe  di  fculde.  ii  fprac- 
hen  algemeine,  fi  waren  baz  da* 
heime.  da  beten  ii  mit  foUen.  fleisk 
unde  ziuoUen.  waz  er  ir  dar  wolte. 

5    ri[ne]  wellen  waz  ir  da  werden  folte. 
nu  wizzet  daz  ez  war  ift.  den  Ima- 
bte;  fam  ein  rofle  miü  Do  gingen 
fi  lange,  mit  durfte  waren  fi  beuan- 
gen.  fi  ne  waren  gote  niwet  lip.  uon 

10    div  fo  ne  habeten  fi  des  wazzeres 
niht  Do  chomen  fi  zeineme  ftei- 
ne.  dar  gi  moyfes  alter  feine,  mit 
der  gerte  er  dar  ane  fl&c.  dannen 
flöz  wazzeref  genfic.  do  fazzen  fi  dar- 

15    umbe.  fi  trunchen  unde  habeten  mi- 
chel  mandunge.  Nu  folten  wir 
geh&gen.  waz  wir  fagen  uon  den 
iuden.  ellev  ir  fache,  chumet  in  un- 
gemach,  fo  wir  div  kint  gewinnen. 

20    ze  der  crillenheite  bringen,  fo  wer- 
de wir  getovfet  driftunt  in  daz  w- 
azzer  gefovfet  daz  bezeichenit  di  un- 
de. da  uirlazent  fi  di  adames  funde. 
AVurden  fi  darnach  reine  gezogen. 

25    fo  wurde  der  tifel  betrogen,  fo  fi  auer 
wahfen  beginnent  ovwe  wi  wi- 
der got  ringenL  fo  liment  fi  di  höh 
uarL  fo  we  ir  daz  fi  i  wart,  fi  lir-  90 

nent  fpotten  unde  livgen.  fi  uir- 

22.  bezeichentt  26.begiBiietit  OTwei  wi  wider.  «.  €rmmm»  4>  MS. 
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merrent  di  gotes  triwe.  di  fl  ime 

gaben,  do  fi  durch  di  tovfe  füren. 

Nu  Alle  wir  befuchen.  mit  mic- 

helen  ruchen.  wa  uns  daz  dinc  ane- 
5    ge.  ob  uns  der  uerte  ihl  hefte.  Wir 

Iin  eilende,  uon  deme  himeliiken 

lande,  fo  wir  in  allen  gaben,  zer- 

ganclichev  dinc  uirfmahen.  unde 

wir  unfere  finne.  rihten  zu  ge[i]ftli- 
10    eben  dingen,  wir  fucben  unfer  er* 

be.  daz  laut  ift  da  ze  bimele.  da; 

uns  got  geheizen  bat.  unde  fver 

di  werlt  uarn  lat  unfer  berre  git 

uns  in  den  möt.  manege  tugent 
15    uil  gut.  innen  den  willen,  wir  ne 

megen  fl  nibt  irfullen.  daz  bezeic- 

benet  daz  bere.  fo  uare  wir  geraftet 

an  daz  mere.  Moyfes  der  ift  ze  w- 

are.  unfer  leitare.  ob  wir  di  funde 
20    rebte  clagen.  fo  fl  wir  ifa  incladen. 

mit  pibte  unde  mit  pöze.  mit  gev- 

vifleme  antlaze.  So  ift  deme  tifel 

gacb.  er  füret  uns  di  acbäft  nacb. 

fo  werdent  ß  mit  der  pibte  uirfen- 
25     ket  in  der  riwe  aller  trenket.  fi  ne 

ge[t]unt  uns  nimer  necbeine  noL 

li  ne  werden  widere  gauerot. 

So  fl  wir  durcb  daz  mere  geua- 

rn.  fo  fcule  wir  dar  nach  bewaren. 

20.  incladen,  »o,  waknekeinlick  für  inÜAdsn.  27.  gaucrot,  so» 

4 
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daz  wir  niht  unrehte  geraten,  fo 

di  iuden  taten,  di  mit  murmele 

unde  mit  lugen,  ßch  uon  der  go- 

tes  helfe  zugen.  unde  fi  got  den 
5    guten,  in  der  einoten  irgremeten. 

Daz  heilige  himelbroL  den  go- 

tes  lichname  ez  bezeicheno[t].  fver  in 

mit  devmäte  nimet.  hei  wi  wole 

er  ime  gezimet  der  ne  hat  fin  ze 
10    lutzel  noch  ze  uile.  er  mac  werfen 

fvaz  er  wil.  wände  iß  ez  der  uater 

unde  der  fun.  et  fpc  fcis.  der  habet 

hi  rawe.  hernach  die  ewigen  ge- 

nade.  Swer  mit  murmel  un- 
15    de  mit  höh  uerte  dar  gel  daz  90 

er  der  inneren  fuze  ni  ne  uirAet 

ane  di  minne.  mit  uirworreme 

Finne,  der  chumet  fin  lihte  in  not. 

ez  wirt  ime  hernach  uil  lihte  der 
20    tot  Der  dürft  in  der  uerte.  daz 

bezeichenet  unfer  herte.  fo  wir 

ni  ne  megen  weinen,  uon  unferen 

funden  uns  gereinen,  fo  betraget 

uns  der  bete.  Ib  zergent  unf  di 
25    zähere,  fo  wirz  erfte  uirften.  fo 

fcule  wir  zu  deme  bihtare  gen. 

der  leitet  uns  uon  deme  fteine. 

di  trahene  alfo  reine,  mit  der  go- 

tes  lere,  daz  reinet  uns  lip  unde 
30    feie.  Di  vbelen  unde  di  tum- 
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ben.  in  deme  lande  fören  fi  um- 
be.  des  inculten  di  guten,  di  wi- 
fen  unde  di  frfiten.  di  in  deme  here 
waren,  zeineme  wazzer  fi  chom- 
5    en.  da;  was  pitter  unde  ilarch.  da; 
intranc  der  efel  noch  der  brach, 
noh  daz  wip  noh  der  man.  es  ne 
mähte  inbizen  niman.  moyfes 
phlac  uil  guter  lille.  er  brach  ab 

10    den  bovmen  di  eile,  in  daz  waz- 
zer er  fi  duhte.  finer  finne  er  ge- 
bruhte, dev  fvere  fläc  in  daz 
holz,  do  wart  ez  ehalt  unde 
ganz,  lüter  unde  föze.  do  mah- 

15     ten  fiz  genizen.  Nu  welle  wir 
ev  divten.  ez  bezeichenet  daz  cru- 
ze.  daz  wazzer  bezeichenet  di  6. 
div  tet  dem  Aintigen  we.  wän- 
de fi  mit  gelicheme  fcaden  räch. 

20    fver  ir  tet  dehein  ungemach.  fin 
ne  dorfte  niman  gedenken,  daz 
man  fi  mähte  getrinken.  daz 
imen  fo  unfculdic  wäre,  daz  er 
mit  der  S  genare.  unze  got  ge* 

25    born  wart  under  durch  di  fim- 
dare  irftarp.  do  wart  da;  hei- 
lige cruce.  in  di  S  geduhet.  uade 
in  di  alten  6.  do  mfife  ir  fvere 
zergen.  do  wart  fi  ze  wäre,  be- 

30    cheret  in  di  gnade,  do  mohte  man  9i 


a. 


52  DIB   BÜCHBR   MOSIS. 

n  fcenken.  fözlichen  trinken,  daz 
waren  gotes  triwe.  div  räche  ift  uir- 
wandelet  in  di  riwe.  Nu  fage  w- 
ir  ev  da  bi.  do  chomen  fi  ze  fynay. 
5    got  habete  fin  gechofe.  mit  deme 
guten  moyfefe.  er  hiz  in  daz  er  fich 
badete,  alfer  gewonet  habete.  under 
uf  den  berc  zu  ime  ginge,  under 
flnev  gebot  da  inphinge.  Got  uo[ne] 

10    himele.  bedahte  den  perc  mit  ne* 
bele.  finen  trftt  er  dar  uf  nam.  ebe- 
ner alfe  ein  fevr  bran.  do  redeten  fi 
lange,  beide  mit  ein  ander,  daz  mu- 
ze  wir  uirdagen.  wir  ne  kunnen 

15    ez  niht  gefagen.  fver  ez  paz  föge. 
der  mac  dannen  lagen  genugev. 
Do  moyfef  uon  deme  livte  fchiL 
der  leidige  tifel  in  daz  gerit.  daz  fi 
guzzen  ein  kalb,  fi  waren  vbel  unde 

20    balde.  öf  eine  fwel  fi  ez  fazten.  gotes  fi 
fich  irgazen.  di  irren  unde  di  tumben. 
fi  livfen  dar  umbe.  mit  fpile  unde 
mit  fange,  daz  ne  triben  fi  niht  lan- 
ge, fi  fprahen  ze  wäre,  daz  moyfes 

25     intrunnen  wäre,  unde  andere  di 
herren.  di  de  wiflellen  under  deme 
herige  waren.  Got  hiz  den  fin- 
en. eine  e  fcriben.  daz  fi  dar  ane  fahen. 
waz  in  ze  tune  wäre,  do  div  6  gefcri- 

3.  Du.  7.  gewonet,  «o.  19—20.  fi  waren  bis  (azten  von  Jüngerer 
hand  unten  nachgetragen.  26.  dewifleneni  so. 
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ben  was.  der  gewaltige  got  zu  in 

fprah.  min  livt  hat  gefundeL  fi  ha- 

bent  garnet  den  toL  libes  unde  fe- 
ie, do  drotin  unfer  herre.  er  fprah 
5    fi  fint  uone  mir  gefcheiden.  moy- 

fes  ne  gehorte  ime  ni  fo  leide.  Do 

wegete  in  der  g&te.  mit  finer  dev- 

möte.  mit  gedingen  er  redete,  uil 

fchone  er  fich  inthabete.  er  fprah 
10    nd  wir  genadic  herre.  durh  dinef 

namen  ere.  uirgip  in  herre  got  min. 

mit  deme  livte  wil  ich  fin.  nu  gen- 

ade  in  durch  mich  einen,  wände  w- 

ir  fin  ungeltch]eiden.  Dizze  fculen 
15    alle  di  uimemen.  di  decheiner  mei- 

Aerfcefte  phlegen.  wi  got  moyfe 

uirgab.  do  er  in  genaden  über  daz  livt  ^^  ^ 

bat  er  fprah  richell  du  di  meintat  fo 

wirt  mines  anden  gut  rat  Dannen 
20    ilte  der  gute  man.  under  den  ovgen 

er  alfo  ein  uevr  bran.  ime  was  fin  an- 

tlutze  lihL  fi  ne  mähten  ez  wol  ge- 

fehen  niht  do  bedahtez  der  gäte.  mit 

fabene  unde  mit  fineme  h&te.  do 
25    er  in  mitten  an  den  berc  chom.  do 

wider  gi  ime  aaron.  unde  andere 

di  herren.  di  de  wifeften  in  deme 

here  waren,  fi  fageten  ime  ze  wäre. 

div  ftarchen  nevmare.  fi  habeten  go- 
30    tes  uirgezzen.  ein  kalb  habeten  fi 
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gegozzen.  di  irren  unde  di  tumben. 
mit  fpile  gingen  ß  dar  umbe.  nu  ile 
brudir  dare  gen.  daz  Fi  dines  anden 
uirllen.  Moyfes  der  gfite  man.  wi 
5    er  zürnen  began.  di  tauelen  er  an  ei- 
nen Hein  fluch,  di  er  in  der  hant 
truch.  daz  man  dev  iluche  da  uant 
er  nam  einen  hamer  in  di  hant  daz 
kalb  er  in  zvei  fläch,  daz  houbet  er 

10    dane  träch.  er  hiz  ez  malen  deine, 
fi  trunchen  ez  algemeine,  in  wazzer 
oder  in  wine.  do  uirfuhter  di  fine. 
fver  fculdic  an  deme  kalbe  was. 
deme  feein  ez  an  der  tinnen.  fam  ein 

15    glas.  Moyfes  der  gotes  degen.  got 
hete  ime  uelle  gegeben,  mannen  ioh 
wiben.  er  ne  wolte  in  niht  inüiben. 
fva  er  daz  zeichen  gefach.  gotes  anden 
er  räch,  do  wart  ir  alfo  uile  uirlora. 

20    do  ililte  ifa  der  gotes  zom.  Da  wa- 
ren zvei  geflahte.  uirfmahet  uon  reh- 
te.  uon  deme  alten  zite.  daz  chom  uon 
eineme  llrite.  ze  fichem  an  deme  uel* 
de.  da  uirlurn  fi  gotes  hulde.  wände 

25    dina  ir  fveller.  in  erworfenen  hete 
laller.  unde  ir  uater  iacob.  der  habe* 
te  n  uirfluchet.  Si  waren  gute  kne- 
hte.  n  getorllen  wole  fehten.  fi  gurten 
lieh  mit  fverten.  mit  degenlichen  w- 

30    orten,  nehein  frivnt  was  fo  gäter. 
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ual^  noch  muten  da;  fl  iht 

intliben.  frivnten  noh  fienten  fi  ne  fcri-  91c. 

ben.  fi  rächen  gotef  6re.  des  irwurfen 

(i  mere.  denne  di  g&ten.  da  fore  uirlorn 
5    heten.  Do  moyfes  der  gute  man. 

hine  widere  uf  den  berch  chom.  wi 

harter  gote  chlagete.  was  er  irliten 

habete.  er  fprah  din  ande  der  ill  irro- 

chen.  div  tauele  iTt  zebrochen.  da  dev 
10    6  was  ane  gefcriben.  der  nift  niht 

gan:;  beliben.  Do  fprah  unfer  treh- 

ten.  di  genade  waren  An.  moyfes  min 

man.  du  foit  in  zvei  gebot  tragen. 

daz  fi  got  minnen.  uon  allen  ir  fin- 
15     nen.  uon  alieme  ir  herzen,  in  allen  ir 

werchen.  unde  ir  naheilen,  ane  ho- 

nchull  alfe  fich  felben.  oder  fi  mfizen 

es  inkelten.  behutent  fi  dev  zvei  gebot 

fo  ift  dev  6  irfollet  Moyfes  der  gu- 
20    te  man.  ein  gezelt  er  wurchen  bega. 

alfez  got  der  gute,  uf  dem  berge  gor- 

denet  hete.  daz  fi  da  inne  betten,  un- 
de gotes  namen  lebeten,  ovh  habe- 

ten  fin  ere.  di  guten  ifrHe.  daz  gezelt 
2»    was  fchone  unde  breit  ez  bezeicheno- 

le  di  heiligen  chriftenheit  Ez  wor- 

hten  wife  livte.  R  bedahten  ez  mit 

hivten.  zaller  oberifte  fi  lagen,  rot- 

lofk  fi  waren,  da  lach  ane  der  zvile- 

1.  p0r  noch  eime  tüeke  im  pergmmeM.  15.  ürfi  ezsen.  17.  honehuft. 
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hinch.  daz  fint  bezeichenlichev  dinc. 

worhten  ez  ze  wäre,  ein  teil  uone 

gei:5?ineme  häre.  ein  phellel  heizet 

pilTe.  der  lach  dar  ane  gewifl'e.  ein  ph- 
5    ellel  der  waf  roL  der  was  ovh  da  gor- 

denot.  der  purprune  phellel.  mit 

golde  wol  gellellet.  da  lach  ane  der 

iachant  fo  man  in  bezzeften  uant  fa- 

phirus  unde  tobazivs.  zirten  wole  daz 
10    gotes  hfis.  unde  andere  edele  gefteine. 

daz  wierte  man  uile  chleine.  daz  le- 
gete man  ze  wäre,  über  den  inneren 

altare.  der  was  mit  golde  wol  befla- 

gen.  do  folten  ß  ir  gebet  haben. 
15    Der  altare  was  wole  gewieret  mit 

golde  wol  geziret.  di  Alle  dar  inne. 

di  livhten  fam  ein  ginmie.  got  Fan- 
te in  z^ren.  uf  den  felben  altare. 

ein  fevr  uone  himele.  daz  inbrante  9i<'< 

20    er  hi  nidene.  zvene  da  bi  Hunten,  di 

def  fevres  h&ten.  daz  was  leui  geflahte 

unde  fymeon.  fi  habeten  ef  uone  go- 

te  Ion.  Si  ne  folten  fln  niht  uirgez- 

zen.  er  folte  fin  beilozzen.  nimen  ne 
25    was  fo  h^re.  daz  er  dar  in  färe.  er 

ne  hete  ze  deme  uzzeren  geopfferot. 

als  ez  div  alte  S  gebot  Da  uore  was 

ein  umbe  hanch.  der  waf  breit  ufi 

lanc.  in  ein  zit  iares  man  in  da  uanL 

1.  be  zeiobenliebev.  %  woihten  ez^Mieke  Gnmm.^ilOS,  6.phillel. 
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fo  fach  dare  wip  unde  man.  daz  be- 

zeichenet  den  antlaz  lach,  do  uns 

got  fin  fleisk  unde  fin  blut  gab.  fo 

lat  man  nider  den  umbe  hanc.  fo 
i    habent  di  Aintigen  zu  ganc.  fo  lei- 
tet man  fi  fhone.  in  ze  den  biftumen. 

fo  fehent  fi  ze  wäre,  di  marter  alfo 

here.  di  got  an  deme  uritage  ieiL 

durch  fine  üben  crillenhait 
10    Ze  vzzereft  uor  der  ture  ft&nL  ein 

alter  erin  unde  gäL  da  opphero- 

te  man  dicche.  pharre  unde  boc- 

che.  ramme  unde  widere,  er  mü- 

fe  wefen  nidere.  dar  gi  man  un- 
15     de  wip.  er  was  in  offen  alle  ziL 

Nu  foule  wir  fogen  fchone.  di 

lenge  unde  di  hohe,  drizec  ma- 

ze  was  ez  höh.  da  dize  allez  umbe- 

;oh.  uirzec  maze  in  lenge.  ez  ne  waf 
20    niht  enge,  zveinzec  maze  hine 

füre,  darin  gi  der  ewarten  tfire. 

da  Hunt  inne  ein  arche.  gelich  ei- 

neme  forche.  da  heten  fi  uf  gefez- 

zeL  zvei  bilde  wol  gefoizzeL  uil 
25    rot  guldin.  gelich  cherubin  et  fora- 

phyn.  da  waren  ane  uir  ringe. 

zvö  Hange  ftecheten  da  inne.  da- 

mite  fi  fi  tragen  folten.  fo  fi  uarn 

weiten.  Di  behilten  dar  inne. 

99.  Di  behüten,  «o. 
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daz  heilctum  mit  finne.  di  ^er< 

te  aaronef.  di  tauelen  moyfefes. 

unde  Hianna  da^  himel  brot  un- 

de  ein  eimber  der  was  golt  rot. 
5    da;  waren  div  uir  heilctum.  uon 

div  hiz  dev  ardie  p^piciatorium. 

llvi  gerne  ich  ev  fagete.  da?  ged-  92 

Ute  da;  e;  habete.  nach  der  heili- 
gen lere,  des  helfe  uns  unfer  herre. 
10    [D]az  daz  dach  rot  was.  di  zvelef 

boten  bezeichenet  daz.  di  di  criften- 

heit  dahten.  fva  fo  fi  mähten,  fi 

dvanc  der  regen  ioch  der  ibe.  fi  dol- 

ten  alfo  manec  (k*.  unze  di  uile  gä- 
15    ten.  alfo  uirentoten  in  ir  bl&te.  ovh 

bezeichenet  ez  ze  wäre,  di  da  iurht- 

ent  unferen  herren.  unde  fi  in  allen 

gaben,  uone  fcamen  roten  geuah- 

ent.  den  ne  mege  wir  niht  uirfa- 
20    gen.  di  wellent  Hat  dar  ane  haben. 

In  deme  zvilehen  täche.  da  Ailt 

ir  ane  luchen.  di  patriarche  un- 
de di  wifagen.  alfe  wir  uimomen 

haben,  di  in  eineme  zite  waren. 
25    unde  ein  anderez  fahen.  fi  fageten 

tovgenev  dinc.  daz  bezeichenet  den 

zvilehinch.  an  dem  geizze  hare.  da 

merche  wir  di  Aindare.  uile  waf- 

fe  iA  ez  unde  Hiebet  als  ovh  in  div 
30    rivwe  begrifet  daz  wizzet  wol 
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ze  wäre,  der  belibet  ovh  dare.  coc- 

cus  der  was  rot  wände  er  was 

in  di  uarewe  gedunkoL  der  bez- 

eichenet  ze  wäre,  di  heren  marte- 
5    rare,  di  minne  habeten.  di  wile 

daz  fi  lebeten,  ze  gote  unde  ze  der 

criftenheit.  Fi  dolten  f6r  unde  leit 

nu  lit  daz  heilige  here.  uii  fchone 

an  der  wint  were.  Ein  phellel 
10    der  heiz  pilM  daz  fint  di  confefforef. 

uareuwe  habet  er  wize.  er  was  ge- 

worht  mit  flize.  uit  wol  ß  di  livte 

lerent  ze  gote  fi  fi  kerent.  fi  reinent 

ir  fculde.  unde  gewinnent  uns 
IS    gotes  hulde.  nu  wizzet  wol  ze  wäre. 

mit  wunnen  fint  fi  dare.  Der  pur- 

perfarewe  phellel  der  ift  göt  der 

bezeichenet  di  dimöt.  got  uns  der 

uone  fagete.  do  er  mit  uns  wonete. 
20    fver  hi  dimuteclichen  lebete,  daz  er 

di  hoheften  Hat  behabete.  ez  ift  um- 

be  di  dimüt  fo  getan,  fi  fol  den  gan- 
zen Ion  ban.  Div  tugent  dev  ift  92  «»^ 

edele.  fi  gewinnent  Ion  der  maide. 
25    nu  wizzet  wol  ze  wäre,  mit  den  bih- 

taren.  ir  ne  wirt  der  Ion  niht  uirfa* 

gel  den  di  marterare  habenL  uil  wol 

lichent  fi  gote.  er  wil  in  Ionen  fam 

den  boten,  wände  fi  ift  ein  tugent 
80    hi  nidere.  uil  here  da  ze  himele.  der 

11.  uareuwe,  «o. 
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iachanl  ift  ein  fchone  ftein.  wi  fho- 
ner  an  deme  gezelte  feein.  an  deme 
tunkelen  tage,  [o  ift  der  Hein  alker- 
uare.  fo  der  himel  ift  heiler.  Ib  ift  der 
5    ftein  livter.  er  bezeichenet  di  iivte.  di 
noh  ilnt  in  deme  ftrite.  Safphirul' 
der  edele.  der  bezeichenet  di  maide. 
er  ift  himellichen  fare.  ir  gemüte  zu- 
het  fi  dare.  ze  deme  wunneclichen 

10    lande,  da  gent  fi  nach  deme  lambe. 
gotes  mfiter  ift  ein  mait  div  hat  di 
anderen  dare  geladeL  ein  nuwez 
fanch  li  fingen,  criften  fi  minnenL 
des  fanges  nine  uirftat  fwer  uirfu- 

15    chet  hat  di  hierat.  Ein  ftein  hai- 
zet  tobazius.  daz  ift  contemplaciuf. 
der  ift  uil  tivre.  er  ift  geuar  nach 
deme  fievre.  unde  fln  fcim  ift  uone 
golde.  er  bezeichenet  di  gotes  holden. 

^0    daz  fcult  ir  wol  gelovben.  di  da  ge- 
fehent  mit  den  inn[er]en  ovgen.  Ich  w- 
il  ev  fagen  mare.  uon  deme  inneren 
altare.  der  da  beflozzen  ftunt.  der 
bezeichenet  daz  herze  unde  den  muL 

25    ob  wir  mit  gotef  minne.  unfer  ge- 
be dar  uf  pringen.  ettewenne  wei- 
ne wir  ovh.  daz  bezeichenet  daz  wi- 
roch,  di  zvene  di  da  ftü[n]ten.  unde  li 
des  fievres  h&ten.  di  bezeichenent 

6.  Safphinit  8.  himGlJichen,  so,  25.  min  goteL  38.  ftdten. 
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dl  nivwen.  6.  dev  ne  fol  nimer  zergen. 
in  unfer  gelovbe.  daz  heiteret  uns 
dev  inneren  ovgen.  Ich  wil  ev  Ta- 
gen möre.  uon  deme  uzzeren  altare. 
5    da  man  daz  uihe  zö  treip.  daz  iü 
den  Funden  gewizzenheiL  der  ohfe 
den  man  fluc.  der  bezeichenet  di 
ubermöt  di  wir  uon  uns  fculen 
tän.  durch  den  himelifken  Ion.  di  ge- 

10    telofen  bocchelin.  unchufke  mac  92«- 

ez  wol  fin.  daz  ift  div  wirfifte  mein- 
tat gefach  in  got  der  fi  geoppherot 
hat  der  mac  wole  mit  eren.  ze  de- 
me inneren  altare  keren.  Der  har- 

1^    te  llozende  ram.  daz  ill  der  zorni- 
ge man.  fvaz  ime  ze  leide  wirt  getan, 
des  ne  lat  er  Ais  niht  hinegan.  mit 
uoUen  er  giltet  ettewenne  er  fchil- 
tet  daz  fcule  wir  uon  uns  kSren.  du- 

20    rch  willen  unfer  uil  üben  hßrren. 
der  uns  daz  pilde  hat  uor  getan, 
daz  wir  di  räche  lazen  ilan.  Nu 
bezeichenet  div  hohe,  dri  namen 
here.  den  uater  ioh  den  Tun.  ioh  den 

25    fpiritum  fem.  div  wite  ioh  div  len- 
ge.  bezeichenet  di  minne.  div  nimer 
zirget  di  wile  difev  werlt  llet  Wir 
ne  ful  des  niht  uirgezen.  da^  der 
alter  was  beflozzen.  fo  wir  got  mi- 

80    nnen.  daz  fcule  wir  in  dvingen.  w- 


62  DIE   BÜCHER   M08I8. 

eile  wir  iz  durch  rum  Tagen,  fo  mfi- 

ze  wir  den  lop  für  den  Ion  haben. 

Si  chomen  in  eine  wälle,  ze  lutzele- 

me  trolle,  do  chomen  wurme 
5    under  di  menige.  11  ne  mähten  fich 

irwerien.  fven  gebeiz  der  flange. 

des  leben  was  uil  unlange.  Moyfes 

was  ein  wife  man.  einen  Hangen  er 

frumen  began.  uzze  kopher  unde 
10    uzer  6re.  daz  bezeichenel  crill  den 

herren.  den  hiz  er  in  aller  gahen. 

under  der  menige  uf  haben,  fver 

den  fru  ane  gefach.  nehein  fcade 

ime  gefcah.  Si  ne  waren  da 
15    niht  lange,  fi  haben  fleh  dannen. 

n  chomen  in  ein  lant  da  habeten 

fl  michelen  gedvanc.  di  chunege 

fl  irten.  di  uart  fi  in  werten,  moyfes 

mit  in  uaht.  got  ime  den  fick  gab. 
20    do  gi  der  uil  chäne.  äfen  ein  berch 

hohen,  aaron  unde  er  digeten. 

under  di  arme  fi  ime  Hunten,  fo  fi 

fi  uf  habeten.  di  ifrl^e  gefigeten.  al- 
fer di  arme  nider  li.  den  finen  har- 
25    te  mifle  gi.  Div  menege  gefige- 

te.  alfez  got  wolle,  do  fanteii  di  92'>- 

herren.  uirzec  unde  zvene.  zä  de- 
me  guten  lande,  daz  fi  daz  befun- 
den, wi  daz  lant  päre.  unde  wilch 

11.  aller  gaben,  so,  12.  haben.  21.  unde  ur  di  gAten. 
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daz  Wucher  wäre.  li  baten  di  gefin- 

den.  mit  lillen  daz  befinden,  wilch 

dev  nev  mare.  in  deme  lande  wa- 
ren. Di  felben  fpehare.  der  geuer- 
5    te  daz  was  mare.  11  chomen  zu 

iericho.  dannen  l'chiden  fl  fro.  raap 

div  gfite.  di  recken  fi  behüten,  mit 

allen  ir  (innen,  daz  ir  da  nimen 

wart  innen.  Di  beiden  wur- 
10    den  innen,  der  nivwen  chomelin- 

ge.  n  fühlen  allenthalben,  div  hüs 

in  den  walben.  raap  was  ein  hei- 

denin.  fl  habete  doch  guten  fln.  ii 

bare  fi  mit  Anne,  ufen  ir  diUen. 
15    mit  flahfe  fl  fl  beleite.  di  herren  fl 

in  fegete.  Dil  Ichire  fl  fleh  haben. 

uz  deme  lande  fl  fören.  raap  bat 

fl  mit  flize.  ich  wane  fl  irz  gehi- 

zen.  ob  fl  mit  gewalte  dar  wide- 
20    re  chomen.  daz  fl  ir  genade  gefin- 

gen.  Do  gab  fl  in  ein  zeichen,  fl 

pat  daz  flz  marcten.  fl  wolte  an 

ir  wende-  haben  einen  roteli  pen- 

del.  durch  di  uenller  an  der  mä- 
2)    re.  fl  bat  fi  uil  tivre.  daz  fl  ir  des 

gedahten.  daz  fl  fi  dannen  brah- 

ten.  Daz  gelobeten  di  herren. 

uil  fhire  fi  dane  fären.  fi  ilten 

uil  harte,  in  einen  wingarten. 

7.  behüten  y  so.  10.  nivwen  im  der  k$.  21.  Oo  gab. 
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da  fänden  fi  eine  trfiben.  edele 

unde  tivre.  si  trftgen  in  dan- 

nen.  gebunden  an  einer  Hangen. 

ß  wollen  in  ze  minnen.  under 
5    daz  here  bringen,  daz  fi  dar  ane 

fahen.  wi  feizt  daz  wucher  in 

deme  lande  wäre.  Do  fi  den 

trüben  brahten.  wider  got  fi  ha- 
rte nahten,  fi  fageten  in  div  ma- 
10    re.  div  wider  got  waren,  fi  fah- 

eti  in  deme  lande,  di  ftarchen  ui- 

ande.  di  bürge  waren  werehaft 

des  livtes  habeten  fi  di  crafl.  di 

turne  fint  mit  crefte.  gemfiret 
16    in  di  läfte.  mit  regelen  bellozzen.  93 

mit  plie  begozzen.  iz  fi  ev  leit  oder 

lip.  fi  ne  lant  evh  daz  lant  niht 

Do  wart  michel  geprahte.  under 

den  zve[l]ef  geflahten.  uon  kinden 
20    unde  uon  wiben.  michel  we  ferien. 

uil  groz  wart  ir  fculde.  da  uirlom 

fi  gotes  hulde.  fi  begunden  fich 

einen,  fi  wolden  moyfen  fteinen. 

der  hat  unfich  praht  in  di  not.  in 
25    der  wuAe  fint  unf  di  frivnt  tot 

Do  waren  in  den  geflahten.  zvelefe 

tuerliche  ehnechte.  di  waren  alfo 

warhafL  der  tugent  habeten  fi 

1  —  2.  edeleSy  vom  cdeles  ÖU  trögen,  umien  am  rande  von  jün- 
gerer kand.  21.  uirlum.  22.  buguodea  27.  dKichtc 
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di  crafl.  daz  was  gaieph  unde  io- 

fve.  fi  ilten  drale  dare  gen.  fi  fageten 

in  daz  ze  wäre,  daz  ez  gelogen  w- 

are.  well  ir  got  minnen.  mit  einfa- 
5     lligen  dingen,  fo  ne  dürfet  ir  nehe- 

inen  zwifel  han.  ev  wird  daz 

lant  under  tan.  Moyfes  der  gu- 
te man.  der  gi  zd  der  wolchen 

fuele  (tan.  da  flegeter  got  uone 
10    himele.  umbe  di  fculdigen  meni- 

ge.  des  antwurte  ime  dev  iUmme. 

uon  den  hohen  himelen.  fi  hab- 
en! irwecchet  minen  zorn.  mi- 

ne  hulde  hant  fi  uirlorn.  nu  heiz 
15    fi  here  uur  mich  gen.  ir  ne  fol  ne- 

heiner  da  bellen.  An  d®r  ftünde. 

moyfes  da^  den  livten  kündete,  ir 

fit  iunc  oder  alL  ir  fit  prode  oder 

halt,  ever  neheiner  fol  des  abe  gen. 
20    ir  fult  alle  here  für  got  gen.  Do 

fprach  got  der  gute,  mit  zornige 

möte.  di  mich  hant  gewezzelL 

ze  de[me]  zome  irgeizzet.  di  muzen 

liden  michel  not.  in  dirre  wüfte 
25    ligent  fi  tot.  ir  kint  vnde  ir  wip. 

miner  räche  iA  michel  zit.  unde 

ellev  dev  houbet.  dev  in  di  luge  hat 

gelovbet.  Do  fprah  unfer  herre. 

zu  deme  livte  mere.  ez  fi  ev  leit 

t7.  kindete.  23.  irgeizzet,  to  <«  der  h9. 
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oder  lib.  ir  ne  chumet  in  daz  lant 
niht.  ich  wil  ez  mit  minnen.  tei- 
len everen  kinden.  galeph  unde 
iofue.  di  fuln  in  daz  lant  gen.  di  93 

5     habent  ez  mit  uoUen.  unde  nizent 
ez  fvi  fi  wellen,  daz  fi  durh  minen 
willen,  daz  umpilde  tillen.  des  ha- 
bent fi  imer  ere.  under  allen  ifrKen. 
Äloyfes  der  ifit  mir  lib.  doch  ne  chu- 

10    met  er  in  daz  lant  niht.  da  gar- 

net  er  di  räche,  an  des  wazzeres  wi- 
der fprache.  min  6re  er  uirdagete. 
fon  finer  tugent  er  fagete.  er  fprah 
daz  er  daz  wazzer  hete  gegeben,  des 

15     daz  livt  unde  daz  uihe  folte  leben. 
Moyfes  der  was  ein  gut  man.  der 
ente  ime  nahen  began.  do  laden 
in  unfer  herre.  uf  einen  berc  uil  ho- 
hen, da  lerter  in  di  lifte.  di  adam  fo- 

20     re  fineme  ualle  wifte.  an  deme  ma[n] 
nen  unde  an  der  funnen.  da^  tet  er 
ime  ze  mi[n]nen.  [M]an  faget  uns  uil 
fhone.  fine  ivngifte  wile.  wi  er  mit 
gote  redete,  do  er  unlange  lebete. 

25    daz  muze  wir  uirdagen.  latine  w- 
elle  wir  ez  fagen.  fver  ez  wil  irrecch- 
en.  der  muz  alle  fine  linne  wechen. 
De  obilu  moyfi[s]  d  dixit  moyfes.  si 
adhuc  polero  petere  dne  de  le. 

17.  laden,  so.  18.  uf  einen  bere.  2S.  wngifte. 
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iuxta  multitudinem.  mifericordiQ 

tug.  non  indigneris  michi  d  ollen- 
de m.  quanta  quantitas  tranfierit. 

&  quanta  remanfit.  Et  dixit  ad  eu 
5    diis.  lilic.  mel.  apex.  Magnuf.  momen- 

ti.  plenitudo.  d  ciati.  Gutta.  Et  onTa 

conpleuit  tempus.  Quatuor  enim 

lemis  tranfierunt.  d  duo  femis  fup^- 

funt.  Herro  got  uater  min.  daz 
10    Fol  imer  din  lop  fm.  da;  dv  moyfen 

dinen  Üben  man.  fo  fhone  uon  der 

werlte  name.  man  fagete  uns  daz 

fit  da  ne  was  nehein  lip.  ze  flner 

piuilde.  ni  war  di  enge!  uon  hime- 
15     le.  In  rate  fi  do  waren,  wa  fi  einen 

herzogen  namen.  do  funden  fi  un- 

der  der  menige.  ze  trolle  deme  heri- 
ge, einen  uil  guten  man.  iefus  was 

er  geheizen.  der  aller  chönille  helL 
20    got  hete  in  irwelt.  er  was  ein  alfo 

gut  man.  fo  er  gote  zeineme  genau-  93 

neu  wole  zam.  In  deme  felben  ia- 

re.  daz  fagent  uns  dev  buch  ze  wäre. 

iefus  der  gute  wigant.  der  fürte  fi 
25     in  daz  laut  da;  in  got  der  gute,  da- 

uore  hete  intheizen.  Do  fi  den 

iordan  fahen.  ov  wi  wi  fro  fi  waren. 

fi  gingen  algemeine,  fi  namen  fine- 

welle  Heine,  ir  altare  fi  worhlen. 

10.  (Ia](  eu,  dafMr  «m  rumiedv,  11.  fe  fhono. 
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got  n  harte  uorhten.  da  öf  opphero- 
ten  fi  gote.  nach  moyfefes  geböte, 
da:;  lizen  fi  gare  brinnen.  da:;  taten 
n  gote  ze  minnen.  Jefus  der  gfl- 
5    te  hirte.  der  nam  moyfefes  gerte. 
er  fluc  n  an  den  iordan.  do  inbarte 
Tich  der  grünt  fa.  da  füren  di  geno- 
zen.  mit  truchenen  ffizen.  in  da^  in< 
theizene  lant.  dar  fürte  fi  iefuf  der 

10    gotes  wigant.  Do  füren  fumeiic- 
he.  uil  harte  ungeiiche.  mit  miche- 
ler  unzuhte.  daz  chom  uon  unge- 
nuhte.  fpilente  an  dem  fände,  bi  dem 
guten  lande,  fi  uuren  an  deme  grize. 

15     des  ne  folten  fi  niht  genizen.  den  fei- 
ben  wart  uile  we.  fi  furle[n]  da?  waz- 
zer  fere.  Do  fi  durch  komen.  mit 
frovde  fi  füren,  di  edelen  unde  di  her- 
ren.  ze  der  zefewen  fi  fären.  in  ITione- 

20    me  gange,  mit  wunnechlicheme 
fange,  uil  wol  fi  di  erten.  dev  gotes 
gebot  fi  behilten.  fi  lobeten 
got  den  göten.  nach  des  eilendes  nö- 
ten.  Di  anderen  gefinden,  di  wa- 

25    ren  uon  der  diwe  kinden.  di  füren 
alfo  werde,  ze  der  winlleren  an  de- 
me berge,  ir  angelt  fi  zalten.  mit  fli- 
ze  fi  fculten.  alle  di  got  den  gfiten. 
da  in  der  einoten  gremeten.  Jefuf 

9.  da:;.  21.  dir.  22.  bebilteu  %weimml,  äßs  %w9Ue  dmrcksirickem. 
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der  gotes  genanne.  der  leite  fi  dan- 

nen.  zu  der  burc  ze  iericho.  uil  fchire 

iniahten  fl  fi  do.  Da  plilen  di  fne- 

lie.  fiben  hörn  fhelle.  fi  gingen  dar- 
&    umbe  fiben  flunt.  da  fil  dev  mdre 

fa  ze  Hunt.  Wilent  uns  fageten. 

di  wifen  ez  ni  ne  uirdageten.  uon 

den  wir  wurden  innen,  chuntiger 

dinge,  ir  rede  was  tovgen.  fi  bedor-  93 

10    (ten  wole  des  gelovben.fi  chunten 

ze  wäre,  uor  manic  hundert  iaren. 

uon  einer  geburte  div  was  wunder- 
lich, ni  neheinev  wart  ir  geiich.  noch 

ne  wirt  nimer  mere.  wände  fi  was 
15     ane  ferCe].  unde  äne  geluft  des  fleifkes. 

uon  fcirmen  des  heiligen  geiftes.  toh- 

ter  was  muter  des  kindes.  hi  wahfle 

der  gelovbe  mit  wiftfime  des  fin- 

nes.  fi-o  Ailt  ir  ez  uirnemen.  dizze  pri- 
20    uilegium  wart  gegeben,  wibe  ni  ne- 

hein[eme].  wan  unferre  frowen  alterfein[e  ] 

Efaias  der  gute,  mit  warhaften  m- 

fite,  uon  einer  gerte  er  fagete. 

als  erz  uirnomen  habete.  er  was  wi- 
25    lent  in  der  alten  L  unde  chot  fi  Tolle 

irfpringen  uon  yefle.  dauides  uater 

was  der  felbe  man.  alfo  wir  ez  gele- 

Ten  han.  der  uon  gotes  gewaltiger 

haut  wilent  des  riches  habete  ge- 

3.  fia.  &  choDtigery  «o.  17.  wahfle  «o.  tSL  warhaften,  so. 
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walL  den  geheiz  er  uone  gote  in- 

phi.  der  dar  nach  uU  wole  irgi.  dd2 

Wucher  fines  libes.  phlegente  wur- 
de des  riches.  deme  got  des  gefvur. 
5    daz  berihtet  wurde  der  fin  ftuL 

mit  michelen  6ren.  uon  ewen  un- 

ze  ewen.  den  eit  hat  er  behalten. 

fm  Tun  wil  des  riches  walten,  er  iJl 

genant  ifkiros.  wände  fin  gewalt 
10    ill  fo  groz.  des  mugen  wol  inphin- 

den.  fine  wider  winnen.  Nu  ne- 

met  des  wiflagen  wäre,  er  chot 

eine  blumen  folte  fi  tragen,  tivre 

unde  gute,  edele  unde  frute.  lilie 
15    ill  er  genennet,  fo  wol  in  der  in  ir- 

kennet,  gezirde  ift  er  der  erde,  div 

teler  in  habent  unde  niht  di  ber- 
ge, über  den  rfiwet  aller  meift 

unferes  herren  minnefamer  geilt 
20    mit  fiben  ualtiger  gebe,  anderef 

fich  des  nimen  phlege.  div  eriile 

heizet  willum.  div  andere  uirnun- 

ft  ane  rum.  den  dritten  nennet 

man  rat.  gefah  in  got  der  in  hat. 
25    daz  fcult  ir  ovh  merchen.  div 

uierde  heizet  fterche.  gewizzede  ni-  94 

met  div  finfle  namen.  ob  ir  di  feh- 

ften  weit  iruaren.  div  machet  g&t 

gemute.  fi  heizet  rehte  gute,  div  fibe- 

4.  gefyur.  tlmnnifUt  23.  den  dritten,  m.  24.  den  in  Kud.  26.  imm;A 
div  sieht  fln ,  jedoch  dureheUichen, 
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nte  gebe  in  dirre  zale.  da;  ill  gotes 
forhte  über  al.  Div  gerle  bezeich- 
enet  di  maget  div  fon  eineme  worte 
wart  perehaft.  uoo  der  gotes  [magench- 

5    refte].  ane  mannes  winefcefte.  div  blume 
den  einbornen  fun.  unfer  frowen  Ice 
MaRiN.  di  ßben  gebe  er  niht  inphi. 
tailnunftekcliher  hL  alfo  tünt  hiute. 
di  geiillichen  livle.  wander  ift  da? 

10    gotes  Tal.  dar  inne  buwet  über  al  div 
gotheit  gemeine,  ane  aller  Hahte  tei- 
le, er  rihtet  ovh  dauides  Aul.  des  hat 
er  eweclichen  rfim.  uil  hoch  ift  da; 
fin  reht.  da;  ne  hörtet  der  kne[h]l. 

15    wandez  ift  tovgen.  er  ne  iihet  ez  mit 
den  ovgen.  er  reffet  mit  gewalte, 
di  herren  unde  di  fchalche.  di  frow- 
en unde  di  diwe.  da;  t&nt  di  fine 

V 

triwe.  fver  im  gerne  dinoL  deme 

20    wirt  wol  geldnot.  Nu  loben  wir 
di  gerten.  unde  gräzen  li  mit  Wor- 
ten, heil  wis  tu  magetin.  des  hime- 
les  heriv  chunegin.  geborn  uon  yef- 
fes  ftamme.  des  gotes  Arnes  amme. 

25    des  ueldes  bift  du  bl&me.  wer  moh< 
te  fich  din  genüge.  Maria  maria.  ed- 
elev  libev  frowe.  uon  dir  ift  geborn 
lilium.  blume  conualliu.  der  dev- 
mfite  ere.  crift  gol  unfer  herre. 

8.  tailnunftekciicbcr,  so.  16.  iiet  reffet  23.  churopgin. 
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Der  din  Imach  ift  fo  getan,  er  ne 

mac  geliches  niht  han.  faibe  üb- 
er al  nehein.  din  munt  ift  alfo  ein 

honec  feim.  under  diner  Zungen. 
5    da  ift  gewifle  funden.  honec  un- 

de  milch  genäc.  du  bift  inneclich- 

en  gut.  uon  dir  ift  irrunnen.  der 

lilie  ift  aller  wunne.  Wilent  was 

ein  richer  man.  balach  was  der 
10    fln  name.  in  fin  lant  er  uarn  fach. 

michel  here  da:;  was  ime  unge- 

mach,  di  iuden  mit  grozer  meni- 

ge.  er  ilte  fleh  befenden.  zailen 

flnen  holden,  fin  mfit  was  in  irbol-  94  !>• 

J5    gen.  funderbar  er  do  ladete,  einen 

wiflagen  in  flneme  lande  den  er 

habete.  er  bot  ime  fcazzes  fo  uile.  ob 

er  chomen  wolte  zu  ime.  unde  daz 

er  uirflfichte.  di  got  felbe  leite  ioh 
20    beruhte,  unde  uon  des  flaches  fege- 

ne.  unfigehafte  wurde  div  gotef 

menige.  geflgen  mohter  denne  def- 

te  baz.  den  wifagen  befanter  umbe 

daz.  er  gehiz  ime  fcazzes  genfige. 

ob  er  ime  mit  rate  ze  helfe  chome. 

Der  fcaz  der  waz  deme  wifagen  lib. 

er  ne  zevifelote  nihL  div  girde  in  ir 

blante.  daz  recht  gotes  er  nerkante.  er 

tet  uil  unrehte.  uvider  got  wolter  ueh- 

23  nmd  Stf.  wilagen  «0.  27.  scvifelote »  »o. 
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ten.  durch  des  fcazzes  minne.  daz  wa- 
ren unfinne.  uf  ßnen  efel  er  do  faz.  daz 
ime  zogete  defte  baz.  er  ne  wolte  niht 
piten.  zehoue  wolter  riten.  er  ne  wolte  ir- 
5    udllen.  des  chuneges  müt  willen,  [wan] 
durch  fin  fllber  unde  durch  fin  goit. 
finer  armen  efelinnen  was  er  do  bore- 
holL  Do  der  felbe  gäte  man.  uerre  uz  an 
daz  uelt  quam,  an  eines  weges  en- 

10    ge.  der  engel  chom  ime  ingege- 
ne.  ein  fvert  an  ßner  haut  er  truch. 
an  den  wech  für  den  efel  er  geftünt. 
furhien  begunde  ime  daz  felbe  uihe. 
der  man  ne  mähte  in  gefehen.  uil 

15    ualle  der  efel  ftunt  in  Aele.  fm  meiller 
ime  uil  we  tele,  er  hev  in  ualle  mit 
baiden  fporn.  zu  deme  efele  was  ime 
fo  zorn.  mit  der  geifelen  er  in  ualle 
fifich.  der  in  da  uore  ofle  truch.  der 

20    meifter  was  ime  behait.  uur  baz  ne 
mohter  chomen  niht  wände  ime 
den  wech  werete.  der  böte  den  got 
dare  gefendet  habete.  Der  efel  habe- 
te  groze  not.  uor  ime  lach  er  den  krim- 

25    migen  toL  allenthalben  urobe  fich. 

3.  zegete,  die  Zeilen  von  er  ne  wolte  d/t  riten  und  7.  von  fincr  armeii 
biß  borehoit  durch  den  sckreiber  der  tu.  telbei  nackgefrmgen  ;  weil  aber 
bei  dem  einbinden  de»  buche*  die  am  äuxtertten  rande  befindlichen 
Wörter  leichl  weggeeehnitten  werden  konnten  ^  9o  »einte  tie  der  Jüngere 
echreiber^  der  auch  die  bldtler  1,  8,  89,  fNI  ergdnntt^  auf  folgende 
weite  weiter  hinein :  ze  houe  wolt  er  reiten,  und  was  er  do  borholt ; 
dann  efeünnenen  in  der  he.   i%  wech  er  Air.  17.  beaiden.  18.  wafle. 
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da:{  waz  harte  forklich.  zvene  fporn 

uile  frech,  di  uahten  in  daz  fin 

uerch.  rukke  unde  rippe.  dvanc  div 

geifele  not  was  daz  div  dritte.  Der 
5    arme  fhvhente  uon  not  wancter  in 

ein.  fmem  meiller  harte  brah  er  da^ 

bein.  an  eime  Heine  bi  deme  wege.  da? 

ne  wart  dem  armen  niht  uirgeben.  94 

Der  unfmnige  man.  ftechen  zvene 
10    groze  er  gewan.  über  den  efel  er 

geltunt.  mit  beiden  banden  er  in  IIA- 

eh.  ualle  an  div  rippe.  binden  und^ 

in  mitten,  uorne  er  in  uafte  blov. 

wände  in  fm  bein  harte  rov.  nu  m- 
15    uget  ir  boren  wunder,  an  den  buc- 
hen idl  iz  funden.  der  efil  begunde 

fprechen  fo  fein  man.  ^  noh  fint  daz 

nimen  uirnam.  er  begunde  r&fen 

lute.  unde  fprach  meifter  waz  wiz- 
20    eil  du  mir  hivte.  wi  ill  dir  hivte  fuf 

gefhehen.  wol  du  weift  ich  was 

i  din  under  tanez  uihe.  mit  willen 

ich  dich  i  truch.  du  wäre  mit  lib  ich 

was  dir  gfit.  ich  was  dir  i  gehorfam. 
25    uii  muo  haft  du  mir  getan,  ane  fcul- 

de  ill  e;  mir  gefhehen.  uor  mir  ht 

han  ich  gefehen.  ften  einen  uil  Härc- 
hen man.  uur  mich  gen  ich  niht 

getar.  der  hat  an  liner  zefewen  haut. 

2.  tuith  in  dBüttUkt  Gn  daz,  jedoch  durdUtficken.  lUk  all  nu. 
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ein  fvert  parz.  durch  den  tet  ich  den 

wanch.  du  du  dich  hize.  des  la  du 

mich  genizen.  Deme  beidenilk- 

en  wiTagen.  deme  wurden  linev 
5    ovgen  uf  getan,  den  engel  uon  den 

himelen.  fach  der  man  hi  nidene. 

mit  eineme  bam  fverte.  den  mah* 

ter  furhten  harte,  den  fläch  uirbot 

er  ime  über  IfiL  über  da^  here 
10    unde  über  da^  übe  gotes  livt. 

Der  gire  man  do  uima.  wi  div  fa- 
che was  getan,  do  kerte  do  der 

tumbe.  den  flnen  efel  umbe.  ez  was 

ein  lailer  lichez  leit.  einen  anderen 
15    wech  er  umbe  reit  durch  des  fcaz- 

zes  libe.  ze  houe  kerter  fhire.  waz 

half  in  auer  da^.  gegeben  ne  uvart 

ime  niht  defte  baz.  wander  ne  mo- 

hte  irfullen.  des  chunegef  mät  willen. 
20     div  Zunge  in  deme  munde,  div  wa- 
rt ime  gebunden,  da;  er  ne  mähte 

flächen,  den  der  got  felbe  wolte 

rächen,  den  giren  ubelen  willen  lin. 

den  gebaut  got  der  gewalt  was  fin.  94 

25     doh  gab  er  deme  chunige  einen  ube- 
len rat  in  exodo  der  gefcriben  Hat.  er 

befveih  fi  mit  den  wiben.  da;;  wart 

ze  banne  manegen  üben,  div  rac- 

9.  hi  nidede.  18.  gegebet  U  der  *«.  19.  nnch  mut  willen  wieder- 
küU  de?  ofannogea  mAl  wiltoo,  iedaek  dwfcketricken. 
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he  flne  es  gelltlte  den  gotes  zorn. 
des  wifagen  charger  rat  unde  ge- 
be des  chuneges  di  waren  gare  uir- 
lorn.  Balaam  der  wiTe  man.  uf 

5    einen  berch  er  chom.  bi  deme  chu- 
nege  er  gellunL  div  worl  er  wan- 
delote  unde  nihl  da;  mut.  er  fach 
nider  an  daz  uelL  gedenet  hete  fin 
gezell.  daz  gute  ifrbske  here.  geuarn 

10    was  ez  durh  da;  rote  mere.  mit 
grozlicheme  uolche.  alfez  got  wol- 
le, zvelef  fchare  breite,  moyfes  di 
leite,  uon  den  zvelf  patriarchis. 
geborn  waren  fi  daz  ift  gewis.  uon 

15    zvelf  iacobes  chinden.  zu  fus  ge- 
tanen dingen.   In  allen  namen 
hiz  er  iudas.  der  iacobes  Am  der 
erfte  was.  der  andere  hiz  ruben. 
an  dirre  zale  fol  erAen.  da  nach 

20    ftet  neptalim.  der  dritte  mach  er 
wole  fin.  nu  uirnemet  liben  me. 
der  uirde  heizet  manafle.  der  finf- 
te  heizet  auer  gat.  der  fehflie  afer 
fva  er  Hat.  der  fibente  heizet  fy- 

25    meon.  den  zehenten  nennet  man 
zabulon.  da  in  zvifken  daz  ifl 
war.  ftet  leui  unde  yfachar.  der 
zvelfte  heizet  beniamyn.  iofeph 
ftat  da  uore  gefcriben.  di  waren 

1—4.  Gdccs,  die  pän%e  MteUe  getmu  bo  im  der  ki,  23.  fefifle. 
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der  aller  erillen  flam.  uon  den  daz 

felbe  livt  chom.   Jude  fchare 

breite,  naafon  di  leite,  da  nach  fc- 
hare yfachar.  di  fürte  tanael  da; 
5    daz  ill  war.  dive  edelen  kint  za- 

bulon.  der  di  berihte  der  hi;  elon. 

di  dri  fchare  genoze.  heten  meni- 

ge  gröze.  fi  habeten  an  daz  felbe 

uelt  uf  geflagen  manec  gezelt. 
10     ollenan  zefamene.  mit  pizeclich- 

eme  magene.  fi  ne  heten  forte  ne- 

chein.  wane  in  den  himel  zogete 

alterfein.  Sundenon  ovh  du  93 

lagen,  di  da  des  heres  phlagen.  dri 
15     fnelle  helede.  mit  pure  mazen 

felede.  elevfur  der  gute,  kint  ru- 

benes  er  behüte,  famiel  der  alle. 

fymeones  fchare  er  walle,  gat 

der  hete  crefte  manegen.  eleafa- 
20    ph  fol  fi  wole  bewaren.  di  dri 

fnelle  degene.  di  bewarten  da 

di  menige.  uon  allerflahle  note. 

mit  rehte  iovh  mit  gäte.  Nu 

uirnemet  wole  da;  min  wort. 
23     des  ueldes  wefterez  ort.  da;  befaz 

elifamär.  effraimes  kunne  hete 

er  da.  gamaliel  ime  in  neben,  ma- 

nafle  der  was  ime  irgeben.  mit 

4  —  5.  duc  daz,  40.  5.  dive  edelen,  $o,    12.  deu  himel,    to. 
19.  crefte  manegen,  «o.    21.  fiielie  begene. 
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zvein  faz  abidan.  uon  den  böc- 
hen  wir  da:^  han.  furfte  was  er 
beniamin.  uone  gote  heter  gu- 
ten fin.  da  mile  bewarter  fin 
5    teil,  uil  gute  was  da?  ir  heil. 
Vor  den  an  der  fiten,  dan  lach 
da  witen.  abiezer  des  heres 
phlach.  da?  ift  war  fo  der  lach, 
pheiel  der  phlegete.  di  eS^r  ge- 
10    born  habete.  da  nach  rihte  auer 
fa.  neptalim  abira.  mit  miche- 
le  finne.  di  nivwen  chomelin- 
ge.  mit  ftarcheme  rehte.  di  tiv- 
ren  gotes  knehte.  zu  allerflah' 
15    te  gute,  ane  über  mfite.  In 
mitten  dirre  menige.  fo  was 
groz  gefeme,^**  di  hizen  leuite.  al- 
fuf  fagete  uns  div  6.  di  der  arche 
phlagen.  fva  fo  fi  waren,  unde 
20    fi  füre  trugen,  fva  fi  hine  fiiren. 
da  inne  was  bellelenoL  raanna 
himel  brot.  mit  deme  got  uone 
himele.  di  fine  fatte  hi  nidene.  da? 
was  fam  div  femele.  div  gebahc- 
25     hen  ift  mit  derae  hönege.  ir  ige- 
lieber  dar  ane  nam.  alfez  fin  gir- 
de  wolte  haben,  luze  oder  fvere. 
genüge  oder  tivre.  ein  fame  hei- 
zet coriandron.  gelich  ift  er  lin- 
se   pollon.  bi  dev  muge  wir  irken- 
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nen.  manna  daz  wir  nennen*  95 < 

Svannez  iuden  Azen.  da;;  taten 

fi  mit  maze.  iegelicher  zetnes 

tages  friil.  namen  ein  gomor  foz 
ft    gefcnben  ill.  fö  hiz  der  felbe  mezze. 

der  da  zu  was  gefezzeL  zvene  an 

deme  fehlten  tage,  den  einen  an 

deme  fibenten  fi  foiten  haben,  fver 

fich  fin  me  underwant  der  ne 
10    uant  des  morgenes  niht  an  der 

hanL  fvaz  fin  wart  ze  leibe,  da^  wur- 
den wurme  chleina  daz  bezetchenet 

dich  crift  herre  goL  du  uon  diner 

müter  name  fleifk  unde  blut  uob 
1)    ir  fuzeme  lutereme  wizzeroe  üchna- 

men.  ane  alle  werltlichen  man. 

fiv  ill  der  eilenden  troll,  gehägede 

der  gotes  wunder  alfo  groz.  unTerre 

arche  ill  ß  heilctfim.  wir  haben  ir 
so    ere  groze  unde  r&m.  Div  arche 

habete  mere.  famelicher  6re.  der 

zvelf  gerte  eine,  nu  uirnemet  ovh  w- 

az  div  meine,  moyfes  was  ein  wife 

man.  in  gotes  gezelt  hiz  er  tragen. 
n    upn  geflahte  gelich.  eine  gerte  Tun* 

derlich.  er  hiz  ß  dar  in  llechen.  bri- 

fen  unde  merchen.  Der  heilige 

man.  got  pitten  er  begatt.  da^  er 

uf  täte»  wen  er  irwelt  bete,  under 

16.  ir  rusehie  und  lieh  na-nieineD  die  ht. 
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in  allen  zeren.  ime  falben  zeinemö 

forderen,  er  wefle  in  gewaltig.  g&* 

ten  unde  mahtic.  eines  zeichenes 

er  do  gerte.  got  in  des  gewerte.  Des 
5    anderen  tages  in  morgen,  da:;  zei- 
hen waf  unuurborgen.  di  einle- 

ue  dürre  waren,  fafles  fi  ne  phlag- 

en.  div  zvelfte  div  aarones  was.  di 

fach  man  grüne  fam  ein  gras,  lov- 
10    ben  blfimen  fchire.  mandelun  ge- 
bar n  :(ire.  den  tivren  edelen  wfi- 

eher,  da;  habe  wir  uon  den  bdch* 

en.  der  herre  fich  do  frovte.  des  er 

gefehen  habete.  wände  ime  kunt 
15    was  worden.  da%  da  uore  waf  uir- 

borgen,  da;  ein  mait  gebare. 

under  weleheme  geflahte  ovh  daz 

wäre,  div  gerte  bezeichenet  unfer 

frowen.  der  wucher  criften  ir  ein- 
20    bomen  fun.  gezerrde  ift  fi  der  archeo.  95  ^ 

wir  mugen  ir  unfich  trollen  Aar- 

che.  Dar  inne  was  ovh  mere.  daz 

traf  ze  guter  lere,  ein  tafele  div  was 

Aeinen.  moyfes  hiz  fi  legen  dar  in. 
25    gegeben  habete  fi  ime  got.  gefcri- 

ben  waren  dar  ane  zehen  gebot. 

daz  was  div  alle  l6re.  den  iuden 

zeiner  lere,  ob  fi  fiv  wol  behilten. 

6  da%  zeihen  Was  od  ouitorgeD  wis  stiis  73  vom  emeti  mjkMdef^ 
unverborgen  aber  wiederhoU  ran  dem  tpMeren  muikgetragem,  10.  man- 
dduDge.     16.  «an  worden  hU  was  von  ittletier  hand  ergdtna,     88.  Vi  fich. 
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des  riches  fi  alles  wflten.  igdtcber' 

ovh  inphing6.  da  nach  den  lip  der 

nicht  zeginge.  daz  was  daz  dritte    .  -^ 

heilctum.  daime  hizdiv  Arche  p^-. 

0    piciatoriu.  Vber  dife  felbe  beilch- 
eit.  fo  was  ein  ^eielt  uil  breiL  ^de- 
net  mit  den  fnüren.!u(m  üipbefaan-  !:  i 

gen  livren.  churran  da;  rote,  daz 
was  getan  ze  hfite.  obene^  an  deitie  i  / 

10    dach,  uon  hivten  biz'inan  ez  onh-  / 
chen.  di  fuele  ;dar  inne.  di  Iahten 
fame  div  gimme.  geworfat  wärien 
fl  mit  flize.  golt  zirte  fi  iovh  filber  /  /  i 

da;  wize.  Dar  inne  ftüiit  ein  ken^        ')       !  f     i 

1  ^    zellal.  liht  gab  ez .  deme  geccelte  ^  ub^     r '  /    '        i 
eral.  ze  wäre  fagen^ich  ez  ev-  der  ffiz*    ;      :  ' 
teilet  was  ime  in  driv.  ein  fchaft 
obene  dar  uz  gi.  dar. nach  iafibenev    ' 
er  fi  inphi.  nechäines  itiannes  pyge. 

20    di  ne  mähten  ni  faefhovwen.  nebdi-         :     <  . 
nez  fo  fpahe  noh  \So  .gut  derifrbvte  . 
fich  der  ewarten  rnut  z6  wäre  cks 
phlige  ich  mich,  da;  was  allez  bizsoi- . 
cheniich.  Daz  kenxAal  ze !  wäre. 

2$    da;  was  gewoHUt  fpahe«  oon  al  tt>^ 
teme  golde.  moyfes  bete  di  fmide. 
holde,  befelehel  uride  oioliäb.  di  wor- 
hten  ez  foz  gefcriben  Hat.,  mit  wifeti- 
fen  finnen.  zeren  gote  iovh  ze  minn- 

27.  befelehet  in  der  ht. 

6 
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en.  mit  gefmelze  loh  mit  wieren.  mit 

bezeiche[ii]lichen  eren.  obehen  habelez 

fiben  Habe,  fperelen  Ileccheten  dar  ane. 

finewel  gedrate.  da  nach  ^^vffe  ez 
s    hete.  an  aller  fcefte  gelieh,  fo  waren 

ir  dri  beuollen  erlich.  ir  fehet  ovh  da 

lilium.  geworht  uone  golde  bl&- 

men.  Wir  ne  mugen  ez  niht  uir-     . 

dagen.  ein  luzei  feule  wir  hinnen  iss'- 

10    Tagen,  bizeicheaimge  waz  hi  rane 

fh  der  föz  uns  ovget  namen  dri.  in 

einer  wefenunge.  hi  bedurfte  wir 

offenunge.  got  uater  ift  der  eme. 

uon  ime  der  fun  ungefheiden.  nu 
IS    nenne   wir  den  driten  fus.  uon 

rehter  heizet  fpc  fcs.  wände  er  ift 

ir  beider  minne.  werch  uirgendiz 

zu  allen  dingen.  Div  felbe  trini- 

tas.  div  ift  ein  einigev  unitas.  alter 
so    noh  zit  beuahet  ir  nechein.  meror 

noh  minner  ift  ovh  ir  nehein.  uf 

ftet  ß  in  einen  fchaft.  hat  ez  div  ge- 

lovbe  fins  wirt  ez  .woie  berehaft.  ' 

in  fibenev  teilt  ß  ßch  obenenan.  des 
25    geiftes  gebe  ßnt  da;  fo  wir  ez  han. 

doh  man  ß  merche  miflich.  uns 

U*enkent  da  dri  chopphe  beuollen 

1.  wieren,  siehe  GrafT  i,  IMIl.  3. fperelen,  r^  B4,  3  wuf  3.  Jfbr* 
S5,  84  ff.  apkaenUae.  4.  Uet  choftie»  MfHAf«»  8.  JfM.  26, 31 JT.  7.  go* 
worfat  10.  hi  rane,  «o.  17.  lieg  uerch  wirkendis.  82  —  23.  div 
gelovbe  fins,  $o. 
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erlich.  der  dri  ualtigen  ^elovbe.  ' 

div  labet  uns  des  henen  bvgen. 

in  einir  einekhaile.  dar  feil  uns  . 

der  gedinge  mit  der  minne  leiten. 
5    Der  gotes  gebe  tninkenheit.  div 

wil  uns  uirlazen  der  werlte  i 

leit  daz  wir  ne  gern  anders  hihL     . 

niwar  da^  ewige  licht,  ß  wil  daz 

wir  uirgezzen.  daz  trinken  iövh 
10    da?  ezzen.  unferre  chunelinge. 

mit  aller  flahte  dinge,  ifairch  daz 

himel  riche.  ß  heizet  uns  in  gefvic* 

hen.  zehenzec  uahic  wirt  daz  un- 

Ter  Ion.  noh  ne  whze  wir  des  wir 
n    hemah  werden  fro.  der  chopb  ift 

nu  bedecchet  da^  trinken  wole  . 

ImekkeL  Da  nah  wahfet  liliuui. 

daz  fint  wize  bl&oien.  da?  fint 

unfculde.  di  gebeut  uns  got[es]  hul- 
20    de.  unfer  gefmach  wirt  rftffe  un- 

de  breiL  daz  üjl  gut  livmunt  lat 

ev  niht  wefen  leiU  der  minne. 

zu  fameUchen  diuicen.  uerren  un-  . 

de  nahen,  beginnent  nmnege 
SS    gaben,  daz  fi  gewinnen  diTen 

finach.  fo  ift  dev  lilie  b^rehaft. 

manegev  wellet  fi  in  ein.  fam  ze- 

brächen  ez  bein.  daz  fint  gotes  ere.  nu  96 

7.  anders  tuht,  so.  20.  rulle,  to  t«  der  h$,  2o— 2d.  genau  to  in 
4er  U.  ^A.4a»^§M»ßlL9^ßr§iHfVi^l  94«  tief  M$n§eren\  kßnd^  neke  #.  39. 
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ge  wir  uur  mSre.  [D]i  finide  un- 
uerdrozzen.  heten  da  h\  gegozzen. 
flne  welle  fperulas.  daz  bezeichenöte 
daz.  dazfiß  wir  wren  gerene.  durna^ht 
6    fam  unfer  herre.  unde  uns  nüit  be- 
dwnge.  nehein  bekoninge.  noch  ze 
harte  niht  uerleitte.  der  werft  wir- 
dicheite.  noch  franfinfite  niemenes 
gemüte.  irheue  niht  über  daz  rehL 

10    [D]er  ift  och  ein  fcirmunge.  der  gotes 
cimberunge.  duridi  die  fine  g&te. 
in  aller  ir  note.  [H]i  vffe  luhtent  nv 

6 

diu  liht  div  enerlefchent  uns  niht. 
daz  Tage  ich  iv  ze  wäre,  daz  sint  die 

15    lere,  fi  bereitent  ir zd  man- 
nen unde  zu  wiben.  daz  fi  den  wec 
mugen  han.  di  in  die  phalanze  wel- 
lent  gan.  nach  des  wirtes  Sre.  daz 
ift  got  u[n]fer  herre.  nu  fehl  ir  daz  cher- 

20    zftal.  nu  laze  wir  die  rede  ftan.  von 
difen  felben  dingen,  finen  magen  mv- 
get  ir  uinden.  ob  ir  in  weit  föchen. 
gefcriben  an  den  buchen,  ich  en- 
fage  iu  niht  m6re.  hie  tfin  ich  wid^- 

25    chere.  lange  tvale  han  ich  getan,  nv 
fprechet  alle  daz  ift  war.  [D]iv 
gezelte  dv  balaam  gefach.  uil  hart 
innerchliche  er  fprach.  ivngeftiv 

4.  gereoe^  to.  10.  ikter  Ut  für  ekte  neüt  ramm  fHmt^m*  18.  phtnlse. 
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zit  miniv.  wirdegelich  difea  her- 
ren.  niene  phlach  er  fl&ohe&  er  be- 
gunde  in  wnfchen  g&tes. 

MV  wil  ich  bitten  den  goL  der 
von  den  iuden  wart  gemar- 

teroL  daz  mir  uerlihe  den 

fin.  daz  ich  mäzze  chundin.  den 

armen  unde  den  riehen,  di  chiinft 

frauliche,  den  iungen  ioh  den  al- 
10    ten.  was  uns  ill  behalten,  wa  wir 

uns  Allen  enden,  wir  fm  in  dem 

eilende.  unTer  heimot  ill  wis  un* 

gewis.  dar  in  helfe  uns  der  hei- 
lige chrift.  [D]az  himelrich  iß 
u    unfer  heimoL  div  helle  iß  der  e* 

wige  tot  div  genade  ill  daz  paradi- 

fus.  dar  werdent  afle  di  gewi-  95  n. 

feL  die  daz  umbe  got  uerdienent 

di  anderen  uil  ureidiche  cherint 
so    in  daz  tiefle  helle  wize.  da  Allen  si 

wefen  inne.  mit  oil  micheler  grime. 

beidiv  naht  unde  tach.  als  der  tieuil 

uil  wol  geleiftin  mach,  immer  an 

ente.  daz  ift  daz  ellente.  [D]es  be- 
25    wart  ivch  mine  uil  liebe.  i[ch]  ne  wil 

iv  niht  liegen,  iz  [gehtte]  also  wer- 
de, der  himel  zu  der  erde,  die  ge- 

1.  wirdegelich  «o.  6.  daz  mir  uerlihe,  siehe  Gramm.  4. 208.  26.  ein 
ogener  räum  für  etwm  eeeke  ömekeUt^em  mHtem  in  der  %eUe^  siehe 
rundgruöen  1,  141^,  2,  14S^,  dünn  in  der  he.  hiaft  115,  %eiU  13  und 
129^  nm  ende.  27.  hieBiel. 


S6  ms  BÜCHER  MOSI& 

wnnen  enfamet  eia  ktnt  des  alliV 
difiv  lant  fint  einei^  iifl  heiligen 
Arn.  der  loll  uns  uon  der  beUegruL 
mit  finen  fivnfiMuden.  yirtilg^t  ... 

5    er  unfer  funt  [ea].  er  gi^  uns  :bediy 
libes  unde  leides,  ubeles  unde  gfi- 
tes.  fwederes  uns  wrde  se  m§te. 
ovch  bat  er  uns  geheeizeen.  daz 
wil  er  war  lazzen.  gevalle  wir  wi- 

10    der  an  den  tot  er  ne  werde  nimmer 
mer  durich  uns  g^marterbt.' 
[N]v  muget  ir  warnen  daz  ich  tobe, 
wände  ich  iv  daz.  leit  lobe,  fwer  fioi  . 
lieb  leidet,  leider  ungteroie  er  danne    ; 

15   fcheidet.  alfo  mach  mir  fioL  iöhJobe  iv 
unferen  trehtin.  uujde  leidä  iv  [den]  dieveL 
er  ill  ane  zviuel.  ein  rehter  lugener[e.] 
\ki  in  iv  flu  ummere.  ich  Tage  eV  das 
ze  wäre,  wolt  ir  noch  zu  ime  keren. 

20   vnde  ervolt  ir  fmen  willen,  er  fhtfnd 
ivcb  in  die  beUe.  [D]es  warfie  ich: 
ivch  minnicbliche.  daz  gebivlet  mir 
chrift  der  riebe,  vnde  ladet  ivch  wi- 
der ze  lande,  nemit  bilde  bi  dem  wal- 

2ft    de.  er  ill.  uil  fcbone  unde  uil  breit, 
ir  fit  iwers  Biivtosuä  gemeit.  er  ne 
ill  idocb  nie  fo  laiich  noioh  so  gröz. 
er  mvze  ze  ivngelle  finer  tolden  * 
werden  bloz.  er  wirt  ane  wrzen 

18.  ev  daz,  früher  iv  das.  19.  ir  noch,  4m9  no  dmtluirUkem, 
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vnde  ane  faf.  des  gehuget  wol  die     ' 

wil  ir  habet  iwer  chfraft  vart  ir  z€  ' 

der  belle  daz  ill  mir  leit.  fwer  dumben 

beriet  der  flufet  fin  arebeit.  fwer 

5    fo  winchet  dem  plinten.  der  üerliv-  ^ 

set  fine  Hunde,  behütet  iuch  di-^  ' 

fen  churcen  citen,  ir  muget  fibte  '^^ 

ze  lange  biten.  bitet  ir  fo  lange,  unze 
ir  mit  dem  grimmen  tode  werdet  be< 

10    vangen.  so  ir  ez  denne  uä  gerne  teetet. 

fo  fit  ir  ze  fpfete.  [W]az  mach  ich  reden  ' 

mere.  ne  weit  ir  ivch  nibl  becherett.  '  ' 

fo  wir[t]  uil  lihte.  daz  ir  mit  al  geri^e.  ^ 

des  grimmen  todes  mvzzet  bechoren. 

15    fo  fit  ir  immer  mere  Valoren,  ati  der  ar- 
men feie,  gefwichet  ir  dem  hei»ren. 
der  ivch  mit  finem  bidte  oh^(te.'VA 
iv  di  müTetat  abflute,  in  dem  iorda- 
ne.  wrde  wir  ze.ware.  alle  Irtge  gie- 

so    zalt  er  holte  unsi  ovz^  der  heKk  mit 
finem  gewalL  daf  bedench  wir  nil 
liebe  in  dem  finrie.  iz  engetet  nie  de- 
hein  chint  durich  fines  valerf  wil- 
len, daz  ez  fich  lieze  ehollen.  noch 

2S    der  vater  durich  finen  fun.  nu  lonet 
im  mit  triwen.  noch  wirt  ein  tach. 
daz  iz  uns  wol  g^rumen  maeh. 
hab  wir  im  iht  gedtenot.  des  wiift 

6^ — 7.  diuc  taif  ae  aber  dnrehiMeken,    11.  ir  reden.   18.  ab- 
il6fle  mii  einem  puMet  Ü&er  und  mnter  dem  f. 
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vns  gelonoL  [W]ir  fin  fraßifliche 

wnL  wir  fulen  wider  fa  ze  ftunL 

gaben  uil  harte,  zv  unferem  erwart[e}. 

unfer  Ainde  All  wir  in  iazen  fehen. 
«    unfer  grozer  Ainde  v^gehen.  er  uin- 

det  uns  die  llralen.  da  wir  mit  ge- 

fcozen  waren,  belibet  fi  dar  inne. 

so  wir  die  wnden  gewin[n]en.  fo 

ne  kan  si  nimmer  enhaein  man. 
10    mit  finen  ßnnen  gehauen,  fo  mvze 

wir  fiechen  immer  me.  daz  muge 

wir  bewaren  alle^.  6.  von  div  bite 

wir  uns  an  den  bächen.  die  arzat  • 

föchen.  div  getranch  ovch  die  bin- 
16    den.  wie  gereit  wir  got  danne 

uinden.  so  haHet  er  uns  min  uil 

lieben,  fo  muge  wir  den  ewgen 

lib  uerdienen.  [D]er  ewige  lip  der 

iil  fo  getan,  da  ne  mach  daz  wip  noch 
20    den  man.  gehung^en  noch  gedur- 
ften, geiameren  noch  gevriefin. 

uil  wol  ßnt  si  behütet  vor  alrflaht 

noten.  engelin  ßn  fi  anelich.  immer 

unfuntlich.  mit  allen  genaden 
25    fint  fi  behäL  zi  himele  ker  wir  96 

noch  u uferen  mvt  nach  unfer 

aller  heile,  vnde  erwerin  uns  der 

helle  vor  dem  urteile.  [N]u  furhte 

4.  fuDde,  tndwehMl^ken.  7. belibet «o,  vieiteieki  beUbent  9.  cban 
kan  In  der  ks,  12.  bite,  so.  14.  genmm  m  in  der  k$. 
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ich  eines  ualles.  über  uns  fanttf 
alle,  der  fculdege  der  fcamt  ßch. 

idoch 
fol  fleh  nehein  man.  ze  harte  miffe- 
5     troA§n.  wil  er  fin  haben  rat  er  uin- 
det  einen  arzaL  der  im  faeilit  flne 
wnden.  vn  in  machet  wol  gefun- 
den, div  buch  fagent  uns  für  war. 
daz  niemens  funde  lin  fo  fw^ere. 

10    wil  er  fleh  lazen  riwen.  mit  inercli- 
chen  triwen.  got  der  ift  so  genedich. 
er  v^lihet  im  den  ewigen  lip.  [D]az 
liet  heizet  div  warheit.  daz  ift  de 
tieuel  fo  leiL  fwa  er  daz  höret  ßn- 

16    gen  od^  fagen.  oder  dehein  rede  uone 
gote  haben,  war  tft  wir  arme  unfern 
fln.  ia  geföf  uns  min  traehtin.  war 
dench  wir  vil  lieben,  daz  er  uns  alle 
tage  dienet  mit  weter  ioch  mit  wint. 

20    als  der  vater  fine  kinde.  wolt  wir  imf 
getriwen.  er  gebäzt  unf  unfer  rew- 
en.  un  gebe  uns  daz  taegeliche  brot 
un  gebuzte  uns  alle  unfer  not.  ia  die- 
net uns  alles  daz  dir  ill.  ligendez 

S6    ufi  lebendez.  div  ma^nin  ioch  d^  fun[n]e. 
di  livcten  uns  mit  wnnen.  der  tach 
chomt  uns  als  i;  got  gebot  fich  frot 
der  menfch  daz  er  ift  gefunt  [I]ch 

S.  4er  rmtm  f%r  diese  nette  bia  amf  des  oki$e  wert  ieer,  4 — 5.  mif- 
CBlroften,  «o.  tO.  wolt  wir,  »e.  23.  gebiute,  ee,  27.  hvmt  in  der  *«. 
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W8enez  ie  wart.  IH  dat^  adam  erllarp. 
daz  also  manecb^wip  vn  man;  wtd^ 
got  haben  getanran  ir  re[l]bes  liebe, 
des  Allen  fi  di  not  leidenl  an  ir  ge- 
want  un  an  ir  hare«  vnde  an  ik*         ' 
gefchäde  ze  wäre,  daz  tünchet  mibh 
vbele  getan,  des  rates  wil  ich  abe- 
gan.  vil  michel  iamer  mvz  mich 
han.  daz  also  maneger  mvter  barn. 
in  die  helle  sol  varni 


5.  an  ir  bare,  f^« 
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,0t  vatCT  ewich  ift  daz  an- 
gengi.  alfir  gdten  dingin. 
der  gibundin  hat  den  diu- 
uil.  des  man  craft  wonil 

6    ubir  al.  fu  ill  obini.  dov  di- 

nc  richtinti.  undin  uf  habinti.  innin 
if  Aifi  ir  uuUinti.  uzzin  umbi  uahin- 
ti.  dar  anift  un  uir  wandilheiL  an 
unmuzzi  un  ani  arbeit     Ain  goiif 

10    crafpht  in  drin  ginendinin.  daz  ift 
ouch  gi  lazzin  den  felin.  di  fi  habint 
in  famint  un  gi  fcheidin.  rat  gi  hugi 
di  mid  dim  willin.  difi  dri  ginenni- 
di  Hut  immir  infamint  woninti. 

15     di  ginadi  uns  got  do  uir  liz.  do  er 
unßch  fin  adim  inblis.  dannin  birin 
wir  ander  feli.  mid  giloubin  daz  er 
lichi  gotif  bilidi.       Got  uori  bime- 
inti  in  difi  zuei  dingin.  alfin  lob 

20    uuri  bringin.  daz  er  fi  giwaltic  ufi 
g&L  uon  den  zuein  er  alluv  wndir 
dud.  er  ill  kunic  keyfir  aluvaltic. 
un  uatir  woli  willic.  zi  duv  daz 
wir  hinnin.  beidi  uorchtin  unde 

25    minnin.  daz  wir  ouch  uon  difin 

iO.  U€9  crapht  12.  un,  $o. 
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dingin.  immir  mugin  fagin  un 

fingin.     Got  alwallig  wolti  ir 

ögin.  fini  crefti  uili  dougin.  der  fin 

wifheit  was  dir  rat.  mit  dem  er  elluv 
5    dinc  giworcht  hat.  et  was!  iheifttr 

Uli  wercman.  fingizuch.was  uil 

Inflam,  er  hiz  werdin  uvirin  ^gF 

li.  geilli  heri  iocti  uU  edtli;>  woiigksä    : 

den  edilin.  daz  fi  alli  üri  werih,  da?  ■  ?     ;  . 
10    fi  merri  wnni  habilin.i!obiili  urüic*      . :      '    :     • 

hin  lobitin.      Der  einigil  alHr  her-^         •   / 

ill  undir  den.  lucifer  giheizzin.  der  ;,!..' 

was  alfein  infigili.  nach  demo  uior^  . 

ni  bilidi.  fini  herfchaf  gi  gebia  iiDQ   .  r  ..- 
15    durch  gut.  di  kiäriter' alli.inubir  m-  ! 

ut.  er  chot  woiti  fijezini  nordin.  fin 

ebin  fezzi  def  hobiAiiL  dörh  daz      .v  .     >  ! 

was  er  uir  llozzin.  imH  den  uöigini 

ti  imo  ginozzin.      Do  wart  des 
20    nidif  uatir  lucifer  ein  eiiigil  abi  < 

trunniger  uoni  der  hohi  gl  uil  en    .      i  ' 

fo  nidiri  daz  er  inunir  ni  kufnin  '97>>- 

widiri.  wand  er  uu*  lorin  hat  den 

willin  zallin  gutin  ditigin.  do  di 
25    gutin  engili  al:  an  lahin  den  finin 

ual.  ziri  herrin  fi.  fich  gl  habitin.  uor  . 

chlichi  fin  lobitin..  durofa  daz  wart 

ingigebin.  daz  fimir  Tulia  infaniint 

goti  lebin.      Derifeibo^  derdir  wi-/ 

15.  gut,  so.  16.  siehe  Gramm,  ^y  210.  .  27.  U^  ueMhtlMii. 
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fi  Uli  almechtig  ift  famfti  ir  üuUer'      '   :     ;       *> 

difin  gibriH  er  ^i  fciiuf  zi  der  felbiii  <  .    i 

heimi.  adä  uzzir  demöleunm.  da  ]  ■'   \ 

was  er  arzit  dar  iit^ifi  :daz  wir  bi-      '     . :     ' 
^    ftuntin  inparadyfi.  wanti  ienir  doc    •  > 

zi  Inder  ubili.  dliini  heiin  <edili  got:        '  *  •  >    ) 

ir  wac  do  dir  ebin  diirl  di  ünTir  .  . 

brodi  erdi  widir  dem  uorii      Aal  •    . 

def  dir  mennifchi  bidorfti.  in  uimf 
10    dagin  got  uori  worohti.  andeoM 

fechllin  dagi  worchter  iiL  dtf  wer* 

iit  al  ir  wart,  durch  in«  er  habiti 

inallin  gifchephidon.  wnni  odir 

bilibi  odir  her  zikidum  unfir  ch- 
15    unilic  ellendi.  was  er  mit  dififi  al- 
lin drollinli.  daz  fi  unfioh  dea  ir 

manitin.  daz  wir  hekn  zi  der  men 

din  hugitin,       Uoü  unOr  her- 

rin  gi  fchepphidi.  gab  er  uns  mifi- 
20    lichi  crefti  emid  deine  Ikini.  gab  er 

unf  gimanidi  herti  der  betni.  woid 

poumi  grunni.  der  negiü  chimin. 

den  nach  fi  daz  iz  felbi  wachfi  di  fin 

ni  mit  den  uligintia  Aiim  raintin 
25    un  crefintin.  mit  der  eingili  bi  dra? 

chti.  di  gftti  uon  den  ubulin  Ichidi- 

nti.     Uon  den  anigengin  iiirin 

got  wolti  den  menuirchin  zirin.  er 

gammi  uon  den  uuri.  gifiini  uili 

&  ¥e^,U  deC  0.  uimf,  so.  29.  gwuni»  fUr  gab  imi. 
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duri.  uon  den  hohhrin  luftin  gi  ho- 

rin.  uon  den  nidirin  da^  er  gi  Ain 

ckin  mag.  uon  dem  wazaari  gi  An- 

ag.  der  hendi  unde  der  uuzzi  biru- 
5    ridi.  gilizzer  imo  uon  der  erdi. 

er  gi  fchuf  in  uff  riecht  da:;  er  uf 

fehi  damidi  fl  wir  gi  fcheidin  uon 

den  uehi.      Do  wart  zi  ftunt 

mit  dem  eriftin  man.  fuflich  gi  din- 
10    gi  gitan.  daz  er  ein  einwig  rungi.  97 

mid  demo  gi  boti  nur  man  kunni.  ob 

er  den  Hgi  ir  wrbi.  daz  der  mennifchi 

nimmir  ir  llurbi.  wanti  der  uniir  ch- 

empbo  do  gi  weich,  leidir  er  unfich 
16    alli  bi  fuech.        Der  engili  minne 

un  gotif  huldi.  uir  luri  wir  durch  di- 

n  fculdi.  der  thuuil  wart  ubir  unflch 

giwaltig.  wir  warin  Izufchihf  dodif 

fchuldig.  fith  chom  ziden  Ami  unde 
20    zidem  giwegidi.  fun  gotif  barn  der 

magidi.  er  nam  uon  unf  di  doticheit. 

ufi  gab  unf  di  gotheiL  want  er  dir 

in  zuifchin  woldi  wefin.  uon  des 

dodi  wir  alli  fulin  genefm.      Do 
25    der  eingil  durh  ßn  ubir  mät  giuil 

ubir  den  gotif  andin  wart  er  wei 

bil.  adam  zi  dem  gi  walti  gi  horti. 

gnadi  gotis  fith  daz  ziftorti.  der 

1  —  2.  iie$  luftin ,  und  gihorio ,  «o.  4  —  5.  bimridi  /Vr  bihröridai 
tactus,  Graf  4^1178.   la  fsiileliilif,  90.    20.  giwegidi,  Grai  1,660. 
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magidi  Arn  wolti  finin  ginannin. 

uoni  des  uiantif  giwalti  giwinn- 

in.  ani  imo  ziuil  biginit  er  do  mä- 

fer  widir  gebin.  daz  er  6  uon  fchul 
5    din  mochti  habin.    Adam  der 

andir.  wolti  finin  ginannin.  uon 

rechti  widir  giwinnin.  er  was  uon 

fundin  reini.  er  drat  di  torculin  al- 

tir  feini.  do  achti  der  uiant  di  mein- 
10    nifcheiL  da  dir  middi  was  uir  bor 

gin  duv  gotheit  daz  chordir  urumit 

er  ir  hangin.  mid  dem  angili  wart 

er  giuangin.  crift  gab  fini  unfchul- 

di  uir  unfir  fchuldi.  tiuri  chouf  er 
15    unfich  widir  zider  huldi.      Got 

wolti  daz  cruci  in  uir  fpaltin.  di  fi 

werilt  alli  gihaltin.  do  wart  er  un- 

fchuldig  ir  hangin.  er  habiti  uir 

enti  dirri  werilti  biuangin.  daz  er 
20    lini  ir  welitin  alli  zi  imo  zugi.  Tuen 

ner  den  uiant  bi  trugi.  durch  des 

ellentin  fcalchiT  not.  leit  der  gotis 

Tun  honlichin  dod.  des  dodis  craft 

do  ir  llarbti.  mit  demo  liber  fini- 
25     holdin  widir  gi  arbti.       Adam 

in  nif  fin  fiti  wart  ingunnin.  euim 

wart  dannin  bigunnin.  beinif  uef- 

ti  wib  uon  dem  man  giwan.  mit  97  <^- 

3.  ziuil,  ao.  fMch  biginit  er  fehlt  ein  venl  9^  10.  mein- 
nifcheit  so.  13.  giwangin.  14.  tiuri »  beitimmt  so,  %^,  dodh.  t26.  in- 
gonoin,  siehe  Graff^^  209.  Gramm,  2,  811,  814. 
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uleifchis  brodi  war  der  wechfil  gi 
tan.  inuart  ouch  in  fitin  duv  archa 
was.  inder  manchunni  gi  nas.  un- 
fir  heil  was.  um  bidacht. 

5    criilt  incnici  ioch  in  douffi  hat  fl  bra- 
cht uon  des  wndin  wir  b[i]rin  gi  he- 
ilot.  der  uns  zi  uelli  mit  brodi  wa- 
rt uir  deilot.      Druv  des  heiligin 
crucir  ort.  fint  des  giloubin  druv 

10    wort  dar  undin  ift  da:;  undi.  der 
drun  ein  gimeinlu  redi.  der  urunti 
minnin  undi  der  uianti.  brei  toti  di 
uir  denitin  hendi  anden  Fol  uf  recht 
ir  llan.  fuer  mid  goti  wil  uol  hertin. 

1 5    zi  himili  gi  dingi  ob  houbit  ill.  daz 
int  hebit  aldin  dougini  gnadi  crifl 
Suer  fo  woUi  crültif  wegi  uolgi. 
der  dragi  fuf  finin  galgin  andern 
er  allin  finin  willin.  uon  ubilin  we- 

20    rchin  mugi  gillillin.  fin  felbef  wer- 
din  ungiwaltig.  goti  gi  horfam  uJI 
ehaltig.  wil  er  dan  alTo  uol  ften.  ani 
rum  durch  den  gotif  willin.  fo  hat 
er  den  geilUichi  gebilidot.  der  unfc- 

25    uldig  durch  in  wart  gicrucigoL 

1.  war,  früher  wart,  dnt  t  musrüdierL  2w  die  gan%e  %eUe 
genau  $o  im  der  kt.  4.  nach  was  eteht  in  der.  Jedoch  durehtlriehen, 
liet  uiir  bidacht?    6.  in  emd;   fi  bracht,   sOy  siehe  Grmf  4,    886. 

11.  drun  in  der  iU.,  drum?   siehe  SehmeUer  i y  491.    gemdiiltt,    so. 

12.  niinni  nundi  und  brci  tott  in  der  hs.    13.  uirdemtin?    14w  uolhertin, 
siehe  Leyser.  predigten.  35, 39. 
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Dev  gotif  minni  ill  ein  kunigin. 

undir  allin  dugintin.  du  fulin  leitin 

uorchti  un  zuuirfichL  uuri  di  gotif 

felbif  anificht  uorchti  uoni  belli  di- 
5    nit  infcalkif  wif.  gidingi  des  erbif 

infunif  wif  fuenni  (i  diminni  uol 

bringint  unzi  fi  got  ir  kennunL 

ani  uorchti  biltet  dar  inni  mid  dem 

uaf  in  funif  wis  dev  minni.     Got 
10    der  dev  minni  ill  hat  unf  offingitan. 

wi  wir  di  minni  fulin  han.  er  gifc- 

huf  an  unf  duv  gilit  alli.  ein  andir 

dininti.  duv  gilit  duv  dir  fmt  ani 

di  eri.  der  bi  durfi  wir  meri.  nuni 
15     mugin  di  ougin  uirwizzi  di  nidi- 

ri  den  nuzzin.  alfuf  biriwir  undir 

unf  gilegin.  wi  wir  brudir  lichi  fu- 
lin in  famint  lebin.       Wanti  got 

almag  un  al  gdt  wil.  uon  dan  wa- 
20    rt  der  dingi  fo  uili  fui  fi  unfich 

dunkin  miflich.  zi  demo  gotif  lobi  fint  98 

falli  gilich.  ill  zuewir  libi  middi  lanc. 

obini  gnadi  undini  giduanc.  drowit 

unf  zi  der  belli  elluv  duv  gifcaft.  duv 
25    dir  ill  fcarf  uii  darihafl  fuaz  dir  ill 

fempfti  undi  wnniclich.  daz  dinot 

al  deme  gi  dingi  in  daz  himelrich. 
Der  uiant  an  den  gotif  uiantin 

6.  duiinnL  14.  eri  /Kr  erde?  siehe  WMkema§et9  wSrierbmeh 
mmUf  er:  hidurii  in  der  ke*  15  — 16.  die  ganste  eUUe  $o  tu  der  Hm. 
23.  unolini  und  drowit  so. 
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richit  den  gotif  anlin.  finif  undankiT 

dinot  er.  gotif  holdin.  mit  uorchtin 

machit  er.  er  in  magnin.  annin  bi- 

uellin.  war  mid  fln  felbif  willin. 
5    unfir  erdi  ift  er  nach  fchibinti.  di 

gnadi  gotif  uf  zi  hinli.  alfo  mäzzer 

goti  dinon.  imo  fellin  ziwizzi  me 

rit  er  unfir  Ion.      Nach  unfir  uor- 

dirin  ualli.  uir  uluchit  wart  duv 
10    erdi  imidalli.  daz  wazzir  habiti  got- 

unruchi.  ergifchidiz  uon  dem  uluchi. 

uoni  den  meinin.  andir  douffi  girei- 

nin.  di  erdi  giwfc  duv  fin  ulftt.  di 

undi  giwihiti  der  heilant  un  fin 
15     blät.  daz  gimifchit  uon  finir  fitin 

ran.  mit  dem  er  unfich  irlofti  uft 

heim  giwan.       Grill  unfir  gifil 

dur  unfich  ingrabi  lag.  zuv  nacht 

un  einin  dag.  finif  einin  dodif  na- 
20    cht.  indes  eri  man  drillunt  bi  fouflit 

den  man  rechti  gidouffit  da  fulin 

wir  werdin  fin  ebin  bi  iv  der  uor 

dirin  in  gultin  wir.  der  uur  fprec- 

hintin  gi  loubin  ginizzin  wir. 
25        Houbit  ill  ir  ftantin  der  criftin- 

heit.  des  duv  gilit  alli  habint  un- 

dir  fcheid.  erni  wil  uurdir  nich[t]  ir 

llerbin.  uoni  duv  foni  mag  zuifch- 

3.  magiiin  annin,  so.  7.iies  felbin?  ii.  lies  got  in  ruchi?  tuiek 
uluchi  fehU  unde  woltiz  Y  13.  filuL  19.  n&ch  dodif  nacht  fehii:  offenotc 
uns  des  geiltes  craft?    22.  nach  bi  fehlt  ein  ters  mnd  duv  Tcalde? 
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iligu  douifi  werdin.  der  duv  gna~ 

difit  der  hat  auir  bigunnin.  unfir- 

mo  herzin  einif  brunnin.  der  mag 

unfich  alli  gireinin.  ob  wir  di  Tun 
5     di  luttirlichi  weinin.  der  dir  lonit 

fin  felbif  gebi.  der  wil  igilich  fin 

gilit  bringin  daz  iz  in  ein  lebi. 
Got  felbi  lerti  unTich  chufchi  uh 

dimut  gidull  ujfi  weßn  widir 
10    ubili  gut  un  uremidiz  leit  irbar- 

min.  lerin  di  dubin  helfin  den  9S 

armen,  di  warheit  bifchirmin  un< 

gerne  fuerigin  uir  miden  duv  laftir 

ioch  werigin.  uellin  gi  loubin  habi 
13     ioch  gi  dingi.  zi  der  crillinlichin  mi- 

nni.  gotif  worl  gi  horin  alliz  imo 

gi  zemi.  fo  wir  in  bitin  daz  euch  er 

unfich  uir  nemi.      Sui  wir  gi  val- 
iin fo  foliz  unfich  ruwin.  undi  fuli  wir 
20    goü  uili  wol  gitruwin.  der  daüidin 

dedlhi  lobü'am  fit  er  uriä  uir  rith  dem 

er  Hni  chonin  nam.  der  demo  fcache 

ri  llni  meindat  uir  Hz  un  imo  da; 

himilrichi  gi  hiz.  fo  lang  och  der  go- 
25     lif  dri  iilunt  uirlouginoti  ifl  nu  di 

himil  fluzzili  draginti.  uzzir  der  af 

chin  irluliriti  er  unfich  alfo  daz  glaf. 

des  gnadi  was  daz  pauluf  un  ma- 

6.  mach  lonit  [mit] ?    lt.  hclGn.    1^  un-  so.    15  —  16.  minini. 
17.  euch,  to,  ouch?    20  —  21.  dauiiliii  dedlhi,  so. 
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ria  ginaf.    Gotis  bruth  duv  feli  ad- 
ilurowi.  uorchti  du  der  iri  duwi. 
der  lichami  ill  der  feli  chamerwib. 
er  mag  iri  uir  lifin  den  ewigin  üb. 

5    duv  feli  fol  iri  felbir  rati.  alliz  g&t 
der  duw  gibiti.  fu  fol  ir  llerbi  der 
duwi  kint  daz  def  lichamin  ubiluv 
werch  fint  uh  fol  ediluv  kint  giwi- 
nnin.  di  fuzi  demo  gotif  erdi  mu- 

10    gi  bringin.      Der  dir  ill  beiduv  got 
Uli  mennifchi.  der  gibit  urllendi 
zuifchiligi.  di  feli  let  er  uon  den  Fun- 
din  irllan.  ioh  uil  lutirlichi  ruMd- 
han.  uoni  grabi  ir  llent  noh  luiti 

15    uir  flach ti.  ander  iungillin  wachti 
zi  der  urtheli  ni  chumint  di  wirfillin 
di  dir  Fint  uor  uir  deilili.  di  durch- 
nachtigin  fulin  ir  deilin.  di  dir  fint 
der  zeuir  meddimin.       Duv  gotil* 

20    urthel  ift  hi  dougin  zi  demo  iünta- 
gi  ift  fuoifm.  maniginuillit  got 
mit  feri.  daz  er  fich  zi  demo  guti  ke 
ri.  oberfich  dan  bezzirini  ni  welli. 
daz  er  in  uor  geriwi  zi  der  belli. 

25    zi  ivngill  in  offmimo  zorni.  di  heli 
win  fcheidit  er  uon  demo  chorni. 
da  fihit  ein  igilichir  nach  fen  felbif 
wizimcheit  an  demo  gotif  imo- 


9.8di  fun.  IS^let^fo.  14.  luiti  to.  19.uiiiiieddimin,«Mr*tf  l?r<i#2, 
673.    27.  iie*  Gn.    28.  wiamcheit.  #0. 
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felbimo  lib.   odir  leit       Saligin  98 

di  zi  der  zefiwin  fint  immir  gotif 

kint  den  uat  erit  da  zi  himili  der 

fun.  mid  den  er  hat  hi  in  erdi  giw- 
s    nnun.  infamint  in  drinchit  er  den 

win.  zeichin  der  ewigin  mendin. 

mid  din  engilin  fint  fi  undotlich. 

mid  in  erbint  fi  da  daz  himilrich. 

got  ill  ir  lib  rawa  unde  minni.  al- 
10    fo  daz  licht  iß  der  ougin  wnni. 

Herro  di  dir  dinintill  daz  richi.  wi 

n^ägin  wir  dir  gi  loni.  du  dir  nidir 

ginigi  uf  zi  heuini  den  man.  der  uö 

fundin  waf  gi  uallin.  du  dir  wefin 
1^    woltifCunfir  gino;].  dragint  unfir  bur- 

din  fo  groz.  nu  haftu  herro  diniu 

ilten  rat  allin  dinin  holdin  zi  uro- 

widi  bracht  daz  di:;  unfir  ir  lofe- 

ri  alliz  daz  lobi.  fuaz  dir  ift  undir 
20    deme  himili  ioch  dar  obi. 

3.  crit  in  der  kt.  4 — 5.  mid  den  [di]er?  giwnnun,  «o.  13.  gi- 
nigi 9on  ginigen  y  oder  gingif  15.  mtek  woltif  ein  offener  räum  für 
etwm  9 — 10  bmekslabeu.    16 — 17.  diniu  ilten  90, 


c. 
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»Nclita  lux  mundi.  du  dir  habif  in-  98  <> 

dinir  kundi  erdin  undi  lufti.  unde 
alli  himilcrefti.  dufendi  mir  zi  mun- 
di. daz  ich  eddilichin.  deil  muzzi 
kundi.  di  gebi  uoli  fconi.  didu  de- 

ti  falomoni.  dimanicfaltin  wifheit. 

ubir  dich  mendit  duv  criltinheit 
Salomon  dauidif  Tun  was.  duv 

richi  er  fith  nach  imo  bi  faz.  durh 
1 0    fmif  uatir  fculdi.  gondimo  got  finir 

huldi.  er  fprach  daz  er  gebiti.  fuedir 

fo  erwolti.  richtum  odir  wifheiL 

durch  di  fini  urumich  heit.  ergi  ho- 

hit  in  fo  werdi.  ubir  alli  di  dir  war- 
15    in  andir  erdi.      Der  herro  fich  bi- 

dachti.  zigoti  er  keriti.  herro  du  uil 

woli  weifl  al  wi  michil  leuth  ich 

bi  warin  Fol.  du  machi  mich  fo  wifi. 

da:;  ich  richti  fo  dir  gi  lichi.  wildu 
20    mir  den  wiftum  gebin.  fo  mag  ich 

immir  er  hafti  lebin.  daz  iil  dir  al- 

lir  meifti  IUI.  fo  giwinich  fuaz  mir 

lib  ill.      Duv  llimmi  fprach  dann- 

17.  wrift,  im  der  hs.  utui  Icutb,  $o.    21.  er  haftl 
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in  zi  demo  kuninclichen  manni.  nu 

du  uir  kor  haft  den  richtum.  un 

griffi  an  den  wiftum.  nuwil  ich  9s^ 

dir  merin.  mid  inichilin  erin.  ich 
5     machi  dinin  giwalt.  wilh  ufi 

maninc  fall,  daz  man  dinin 

gilichin.  nimag  finden  inallin 

difin  richin.      Dauid  ein  du- 

irir  wiganl.  der  alli  fini  not  ub- 
10    ir  want.  der  bigondi  alfo  werdi 

allir  erift  herin  erdi.  goti  ein  buf 

zimmiron.  des  giwanner  mich- 

hilin  Ion.  da^  uol  worhti  lilh 

falomon  er  zirit  iz  mit  mich 
15    [ilin  unde]  manigir  flachti 

wnnin.  demo  himilifchen  ku- 

nigi  zi  min[n]in.     Ein  herro  hiz 

heronimuf.  fin  fcripft  zelit  unf 

luf.  der  heit  ein  michil  wndir. 
20    uzzir  einim  buchi  uundin. 

uzzir  archely.  da:;  habint  noch  di 

crichi.  wi  in  hierl^m  gi  fcach.  mi- 

chilif  wndirif  gimach.  ein  wrm 

wehr  dar  inni.  der  ir  dranc  alli 
25    di  brunni.  di  dir  inder  burch 

warin.  di  cifternin  wrdin  leri. 

des  chomin  di  luithi.  in  eini  uil 

flarchi  noli.     Salmon  der  w- 

2.  do  uirkor.     19  heit  so.  nuchil  in  tlerhs.    ^O.uiiulin.    25.bruiiui. 
'17,  luiilii  und 8€iie  109  ».%.MÜiy  to;  dmker  auehS^9.  dii-irir. 
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as  richi.  er  ded  fo  wiflichi.  er  hiz 

da:;  luith  zu  gan.  eini  cift^nam 

uulli.  meddis  un  uuinif.  dif  al< 

lir  bezziflin  lidif.  do  er  iz  alliz 
5    uz  gitranc.  ich  weiz  er  inflainn 

ti  bant.  da^  was  ein  michii  go- 

tif  craft.  da^  imo  der  wrm  zu 

fprach.  der  ureif  fami  drachi. 

zi  falmoni  fpracher.  herro  nu 
10    uir  lamich.  fo  bi  wifin  ich  dich. 

einir  uili  michilin  erin.  zi  din- 

im  munfteri.  du  wrch  ift  in 

enim  iari.  wildu  mirz  gi  loubin. 

da^  du  fnidif  minuv  bant.  uil 
15    manigir  clafttirin  lanc.     Sa- 

lomon  iprach  do.  uil  wiflichin 

dir  zu.  nu  fagi  mirz  uil  fchiri. 

odir  ich  heizzi  dich  uirliß.  der 

wrm  fprach  imo  zu.  ein  thir 
20    gat  inlibano.  daz  heiz  du  dir 

giwinni  di  adirin  bringi.  ich  fa-  99 

gi  dir  rechti  wi  du.  dar  uz  werc- 

hi  eini  fnuir.  duv  wirl  fcarf  un 

waf.  duv  fnidit  alfein  fcarfach  fl 
25    uffi  den  marmililein.  uil  ebini  mu- 

zzer  in  zuei.  Ali  fo  dir  Hb  ift.  der  ku- 

nie  urowit  fich  des.      Salomon 

was  richi  er  det  fo  wiflichi.  er  hiz 

imo  fnidin  duv  bant.  un  uir  bot 

8.  xafpranch.    13.  enim  für  einim,    9iehe  Hahn'%  gramm.  t.  7. 
18.  uirlifi  für  uirliri,  t.  am  angef.  orte  *.  54.    23.  fuuir. 
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imo  duv  lant.  do  uur  er  zi  waldi. 

mid  allin  Hnin  holdin.  er  uant 

da;  dir  in  lybano.  zi  Iteti 

erz  do.  do  iagit  erz  alli.  dri  tagi 
5    uoUi.  do  er  da;  dir  dogiwan.  do 

wal  er  ein  uro  man.  er  hizz  imo 

gi  winnin.  di  adirin  bringin.  uon 

duv  wart  da;  huf  zi  hierPm.  gi  w- 

orcht  ani  alliz  ifin  .  .  .  .  a;  .  .  . 
10    .  .  .  .  gi  worcht  mid  michilin  ul- 

izzi.  di  wenti  warin  marmil  ilein 

uil  wiz.  da;  himiliz  un  der  edi- 

rieh,  dar  inni  hangitin  fconi.  di 

guldinin  cronin.  da  was  inni 
15    lux  un  claritas.  fuzzi  Aanc  fuaui- 

taf.  daz  was  alfo  luffam.  fo  iz  de- 

mo  himilifchin  kunigi  woli  gi 

zam.    Duv  lagil  un  dav  haut 

uaz  duv  uiol§  un  duv  lichtuaz. 
20    duv  rouchuaz  un  duv  cherzital. 

daz  roti  golt  waf  iz  al.  da;  biua- 

Ich  manden  ewartin.  di  dir  got 

uorchtin.  di  dir  dagif  uh  nachtif. 

p[h]  lagin  gotif  ammichtif.  da;  w- 
25    art  alfo  gordinoL  alTiz  der  wifl 

falomon  gibot      Ein  kunigin 

chom  fundir.  zi  falmoni  durch 

wndir.  duv  brachti  mic- 

3.  freier  räum  für  fünf  buch$UUfeH.  7.  uor.  9.  vor  az  ofener 
räum  für  uier,  nach  demtethen  aber  für  sieben  bueheluben.  az  und 
ge^Gihi  %u  eirekken?    24.  Uee  almahtigift    28.  wndir  nwehnat 
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hilln  fcaz.  thymiama  undi  opef. 

des  edilin  gi  llenif.  grozzif.  undi 

cleiniC  fu  was  ein  urowi  uil  rieh 

iri  gebi  was  uil  kuniclich. 
5        Dw  bäeh  zelint  unf  uili  giw 

if  in  finim  houi  worehli  man 

einin  difc.  mid  filbir  in  ftollin. 

den  difc  trugin  falli.  in  allin  ui- 

rin  fin  uf  hubin.  uur  den  kunic 
10    ii  in  trugin.  dar  obi  goumit  er  99<>- 

fconi.  daz  holz  kom  uon  lybano. 

demo  der  willu  fi  cleini.  der  uir 

nemi  was  duv  zali  meini.     In 

ßnim  houi  was  uil  michil  zucht 
1 5    da  was  inni  allif  gätif  ginuchL 

fin  richtum  imo  uil  woli  fehein. 

fin  llul  was  gut  helphin  bein.  wo- 
li gidreit  uii  ir  grabin.  mid  dim 

goldi  waT  er  bi  flagin.  fechf  gradi 
20    gingin  dir  zu.  zuelf  gummir  di- 

no[n]t  imo  du.  duv  thufint  manige- 

ri.  di  giwill  er  alli  mid  finir  leri. 
Sin  dinill  da;  was  uefti  fo  min 

demo  kunigi  folti  gebin  fin  ez- 
25    zin.  di  fcuzzilin  un  di  nepphi.  di  w- 

oU  gi  lleinitin  chopin  da;  was  al- 

liz  guldin.    si  achden  finen  huldin. 


2.  giftenif  und  s.  112.  1.  mhenir,  «.  teile  109  anmerk.  13.  3.eli- 
nit  8.  lalli  «9.  11.  kon.  20.  gummir,  das  käkcken  beim  r  ied9ek 
verwischt.    26.  lies  chopfin. 
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ni  henif  dinillmannif  niwart  min 

dinotin  gi  :;oginlichi.  alfo  gibot 

falomon  dir  richi.       Sin  dinift  da:; 

was  ueili.  fo  der  kunic  folti  gan  zi 
5    refti.  fech  zic  ir  welitir  qnechti.  di  mü« 

fin  fin  girechti.  der  helidi  igilich.  dr- 

uc  fin  fuert  umbi  fich.  didir  in  fol- 

tin  biwachtin.  ^\  ich  lichin  nachtin. 

uon  fimilichir  gino;  fchaf.  uil  mic- 
10    hil  waf  fm  herfchaf.       Do  chom 

duv  gotif  ftimmi.  :p  demo  kuniclic 

hin  manni.  der  wiftum  imo  zu  ul- 

oz.  er  ni  wUTi  andir  erdi  finin  ginoz 

der  imo  gilich  wari.  inflnir  uram- 
15    bairi.  alliz  animo  gi  zirit  waf.  in  hie- 
rum militarif  poteftaf.      Do  fuz 

rechti  uir  nam.  uil  harti  fu  fin  ir 

chom.  fu  fprach  woii  dich  kunic  fa- 
lomon indimo  houi  iil  uil  fchoni. 
20    uil  felic  fint  duv  kint  dudir  indi- 

nimo  dinilli  fmt  dinif  wiftumif 

han  ich  ir  uundin.  mer  danni  mir 

iman  mochti  ir  kundin.  kunic  nu 

wif  gifundi.  ich  wil  heim  zi  landi. 
25        Salmon  heri.  er  hiz  uur  tragin  ge 

bi  uil  meiri.  des  edilin  gifteinif.  gro- 

zzif  Uli  cleinif.  mid  allin  erin  hiz 

zer  fa  bi  warin.  erlifl  urolichin 

1.  iiarJk  min  fekU  ein  ver$.  11.  domo.  14  — 15.  urambairi,  $o. 
19.  in  dimo  für  dinimo,  f.  Hahn't  gramm.  110.  20.mclri  to.  29.  Hei 
fu  biwarin. 
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uon  imo  uarin.  uil  minniclichi  Ai  99 

uon  imo  ir  want.  er  unimit  fi  ubir 

daz  meri  in  iri  lant.      Der  kunic 

bi:;eichinot  den  got.  der  difi  wer- 
5    iit  hat  gibiiidot.  indef  giwalt  alliz 

daz  Hat  daz  daz  gi  ilirni  umbigat 

imo  dinint  uil  uro.  villi,  chori  der 

eingili.  di  lobint  in  mid  allir  mac- 
ht, infimo  houi  ni  wirt  nimmir 
10    nacht,  da  iß  inni  da:;  ewigi  licht 

des  niwirt  hini  uurdir  :;iganc  ni- 
cht    Duv  kunigin  fo  ich  iz  uir 

nemin  kan.  bizeihinot  eccKam.  duv 

fol  wefm  fm  bruth.  di  vninnit  er 
15    dougin  un  ubir  luth.  ich  weni  fimo 

gimehilot  Fi.  in  gmunione  di^.  duv 

Fol  imo  gilichin.  in  dugintin  richlichi. 

aue  fol  gi  berin  duv  kint  duv  dir  got 

felbi  ginennit  fmt     Di  diniß  min 
20    fo  ich  iz  uir  nemin  kan.  bi  zeiehnot 

bifchoflichi  man.  dinunt  im  plichli. 

da:;  luth  foltin  [fi]  birichti.  fi  follin  leri 

di  crillinheit  truwi  un  warheit 

mid  werchin  ir  uillin.  da:;  fi  demo 
2S    luthi  uori  zellin.  fi  Ailin  uur  den  ur- 

oni  difc.  goti  bringin  hoiliä  laudif. 
Bi  falmonif  zitin.  was  fulich  uridi 

undir  din  luthin.  fiielich  enti  dir 

14.  iies  duv  minnet  oder  viniimit?    20.  fo  (ich  und  kant.    21.  lieM 
im  in  pflicbti? 

8 
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man  wolli  uarin.  niheinif  urlougif 
wart  man  gi  wari.  di  heri  uerti  wa- 
rin llilli.  do  dagitin  di  helidi  ihelli. 
niheinif  urlougif  wart  man  gi  ph- 
5    acht,  manni  ililiit  iz  alliz  mid  finir 
craft.  alFiz  got  feibi  gibot  do  rieh  foti 
rex  pacificur.    Salomon  der  was 
heri.  An  richtum  was  uil  meri.  der 
des  himilif  walti.  un  daz  liuth  fuli 

10    bihalti.  der  ruchi  unf  di  gnadi  ;ige- 
bini.  daz  wir  immir  infamint  imo 
lebin.  daz  wir  fchinin  infimo  houi. 
mid  uil  michil  imo  lobi.  daz  wir  in 
muzzin  gefehin.  inder  himilifchim 

15     hierfalem. 

14.  himilirchim  mo. 
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got  gib  orin  wrdi.  do  will  io9^ 

er  aller  dirri  werihi.  daz  lulh 

was  Heidin,  undi  was  doch 

undir  fcheidin.  dar  undir  wa-  i09<i- 

rin.  di  dir  uon  goti  iarin.  daz 

warin  di  herrin.  di  gutin  ifrahe- 

lin.  ein  andir  fi  fagilin.  alTo  Fi 

gilefin  habitin.  da:;  got  weri  ufTi 

demo  himili.  fam  giwallig  fami 
10    hi  nidini.     Ein  kunic  hiz  na- 

buchodonofor.  den  richin  got 

den  uir  kofer.  finuv  abgot  er  w- 

orchti.  ani  gotif  uorchti.  e[i]ni  fuvl 

guldin.  widir  demo  himilifchin 
15    kunigi.  do  fprach  uzzir  der  fuvii. 

da:;  dicki  was  ungihuiri.  11  wantin 

da:;  iz  wari,  der  ir  heileri.  fi  ir  uul- 

tin  alli  fin  giboL  fi  gi  loubtin  uil 

uafti  an  duv  ab  got.     [D]o  luithin 
20    fimo  zi  famini.  mid  trumbin  ioch 

mid  cymbilin.  mid  phigilin  un 

fuegilbeinin  mid  rottin  un  mid 

iyrin  mid  philTin  uü  mit  fam- 

1.  iies  giboiin.    15.  fuwU.    16.  ungihiuri?  wui  19.  luithin,  so. 
9kke  pH  Konrad  eküeitmg  X.  Xl. 
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buce  fo  bigingin 

mid  cimbilin.  fo  lobitin 

ß  den  grimmin  tnid  fo  gitaiiimo 

gi  iuti.  fo  bigingin  ß  fini  zi. 
5        Dar  komin  dri  herrin.  didir  go- 

ti  lib  warin.  der  eini  hiz  fydrac. 

dir  andir  mifohel  dir  dritli  abde* 

nago.  uoni  goti  bridigolin  fin 

do.  den  Heidin  kunic  woltin  ß  bi 
10    cherin.  erini  wolti  ß  ni  wicht  ho- 

rin.    Der  kuninc  hiz  do  wirc- 

hin.  einin  ouin  erinin.   den  hizzer 

dri  dagi  eddin.  duv  druv  kint 

zi  demo  ouini  ieiddin.  ob  min 
15    in  daz  fovr  nanti.  da;  ß  ir  got 

ir  chantin.  ob  ß  da;  foir  fohin. 

da;  ß  ßnin  got  iahin.  duv  druv 

kint  fprach  chin  uor  deim  uuri. 

dinuv  ab  got  ßnt  ungihuiri.  wir 
20    gi  foubin  ani  den  crift.  der  gi 

fohuf  alliz  da;  dir  Ut.  der  dir 

hiz  werdin.  den  himil  ioch 

di  erdin.  ßn  iil  ai  der  ert 

rinc.  kunic  nabochodonofor 
25    dinw  ab  got  ßnt  ungihuiri 

ein  drugi  dinc.     Der  kunic 

hiz  duv  heidini  gen  zi  fomi- 

1.  offener  räum  flbr  etwa  %ekH  und  2.  fBr  tech»  imckitaben,  4  ga- 
luti,  tnulzi,  so.  iO.Uet  er  nl  13.  eddin,  so.  16.  fuir,  so.  18.  Ue$ 
fprachin  lauf  denoL  19  lauf  25.  ürami  ungihiuri  $md  ungehuiri  §eleaem 
werden,  20.  gelonbin.  25.  diDV?,  $o,  27.  nocft  duv  sieht  druT  jedoch 
durchstrichen. 
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ni.  dragin  duv  druv  kint  zi  dem 

ouinü  wi  ubili  fif  ginuzzin.  di  Rn     « 

den  ouin  fchuzzin  da:;  fuir  flug  in 

in  gegini.  i;  uir  branti  der  heidin- 
5    in  eini  michil  menigi.  got  mid 

finir  giwalt.  machit  in  den  ouim 

kalL  di  uzzirin  brunnin.  di  inni- 

rin  fungin.  do  fungin  fi  dar  inni. 

difuzzirin  ftimmi.  do  fungin  fln 
10    den  ouini  gla  i  dne.  ds  nis  lauda- 

muf  te  fi  lobitin  crill  in  dem 

ouini.     AlTo  di  heidini  da:;  gi  fa- 

hin.  uil  harti  fi  zu  iuilo  tin.  alfo  har- 

ti.  fo  fi  getorllin.  fo  lobitin  fi  den  uur- 
15    Hin.  fi  fprachin  daz  unfir  got  weri. 

ein  uil  gut  helpheri.  da:;  er  mid 

finir  giwalt  machit  in  den  ouin 

calL  un  er  mid  fimo  drofti.  duv 

druv  kint  alfo  fampfti  ir  lolli. 
20        Der  kunic  nabuchodonofor  un 

finuv  abgoL  wrdin  beid[uv  zi]  baby- 

lonia  gi  laftirot  ein  herzogi  hiz  ho- 

lofern.  der  ftreit  widir  goti  gerni. 

er  hiz  di  alliri  wirfiilin  man.  finin 
25    fiti  lernin.  daz  fi  warin  nidic  undi 

niminni  gnadich.  noch  uzzir  iri 

mundi.  niman  ruch  heini  güti  re- 

di  uundi.  niheini  g&ti  antwrti. 

3.füir,   bettimmi  $0.     6.  ouim,  to,    11.  crifL    \Z,Ue9  zuiuilotin. 
IS.  doroAL    27.  ruch  heiiü,  to  ßr  niheini? 
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wari  mid  iri  fcarphin  fuertL  Waz- 

zir  un  uun  luachin  uili  diuri.  un- 

di  fich  fuer  dir  ebrefchin  icht  kan. 

daz  iri  inbilibin  iebin  die  niman. 
5    da:;  waf  dir  argilli  Üb.  fith  flug 

in  iv  dilh  ein  wib.     Do  gi  wan 

oloferni.  ein  heri  michil  undi  ureif- 

fam.  an  der  felbin  ftunt  der  heidin 

manic  thuillnt.  er  reit  uerri  hini 
10    weftir.  durch  duv  gotif  lailir.  da 

bi  fa^;it  eini  burch  duv  hezzit  bat- 

hania.  da  flugin  duv  fchoni  iudi 

tha.     Do  fazzer  drumbi  da:;  if  w- 

ar.  mer  danni  ein  iar.  da:;  er  mid 
15    finin  gnechtin.  alii  dagi  gi  zideri 

burc  uechtin.  di  drinni  warin.  def 

hungirif  nach  ir  chomen.  di  dir 

uori  lazzin.  di  fpifi  gari  gazzin.  do  iio^* 

fprach  olofern.  di  burc  habit  er  ger- 
20    ni.  nu  hat  mich  michil  wndir. 

da:;  habitich  gerni  ir  uundin. 

an  wen  difi  burgeri  iehin. 

odir  ani  wen  fl  fich  helphi  uir 

fehin.  odir  wer  in  helphi  dingi. 
25    fi  fint  nach  an  dem  endi.    Do  fp- 

räch  der  burcgraui.  fuigint  olofer- 
ni. wir  giloubin  anden  crift.  der 

dir  gi  fchuf  alliz  daz  dir  iH  derdir 

hiz  werdin.  den  himil  ioch  di  er- 

i.Uet  wani?    9.  thuilint,  lo.    11.  duv  hezzit,  «o.    15.  gncchün, 
so.    20 — 22.  lacke  (m  pergamewt. 
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din.  fin  iil  ai  der  ertrinc.  kuninc 

nabuchodonofor  dinuv  abgot 

fint  ein  drugi  dinc.     Do  fprach 

abir  einir.  der  felben  bürgen,  nu- 
5    giwin  unf  eini  uriit  bifcof  bebilin. 

ob  iz  uwiri  gnadi  megin  fin.  ir 

giwinnit  uns  eini  urift.  fo  lanc  fo 

undir  drin  tagin  ift.  ob  unfich  got 

durch  fini  guti.  lofi  uzzi  dirri  noti. 
10    nu  lofer  unfich  nicht  danni.  in 

dirri  burc  dingi  fuer  fo  dir  welii. 
Do  gi  ded  duv  guti  iudith.  duv 

zi  goti  wol  digiti.  fii  hizzir  machin 

ein  bat  ziwari  fagichuv  da:;  fu  w- 
15     af  dizailic  fchonif  wib  [fu  zierte 

woli]  den  ir  lib  fu  undi  [ir  wib  ava 

di  gingin]  zi  wari.  vzzir  der  bur- 

gi  undir  di  heidinifchi  menigL 
Do  fprach  oloferni  di  burc  habit 
20    er  gerni  [er  hiz  di]  kamirari.  ir  ma- 

chit  mirz  bi[warin]  ich  gi  fihi  ein  wib 

luflam.  dort  ingegin  mir  gan.  mir 

ni  werdi  daz  fchoni  wib.  ich  uir 

lufi  den  lib.  da:;  ich  gi  niti  minif 
25     libif.  in  famint  demo  fconin  wibi. 
Di  kamirari  da:;  gihortin.  wi 

fchiri  fi  dar  kertin.  di  urowin  fi  uf 

hubin.  in  da:;  gezeit  fi  fi  drugin. 

1.  bel^lin,  «0.    14.  da%  so.    1&  Se*  allir  fchoniliL    15  —  17  und 
IM)— 21.  iwtpgftlftiif^  Ai  dier  Ac 
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do  Jprah  duv  guti  iudith.  duv  zi- 

goli  woli  digiti.  nu  da^  alfo  we 

lin  fol.  da^  du  kuniac  mich  zi  wi- 

bi  nemin  folt  wirt  duv  brfith  lou- 
^    (l  gitan.  iz  ureifldnt  wib  un  man. 

nu  heiz  dragin  zifamini.  di  fpifi 

alfo  manigi.  do  fprach  oloferni.  loo 

urouy  da;  dun  ich  gerni.    Do 

hiz  min  dragin  zi  famini.  di  fpiii 
10    alfo  manigi.  mit  alli  di  fpifi 

duv  indemo  hero  waf.  zi 

wari  fagin  ich  uv  daz.  do 

fchancthi  duv  gfiti  iudith.  duv  zi 

goti  woli  digiti.  Tu  undi  iri  wib 
15    ava.  di  fchanctin*  wol  zi  wari.  der 

zenti  faz  uffin  der  banc.  der  hetti 

din  win  andir  hant.  do  dranc  ho 

loferni.  di  burc  di  habit  er  gerni. 

durch  des  wibif.  er  wart  des  wi- 
20    nif  mudi.     Den  kunic  druc  min 

flaffin.  iudith  duv  Aalim  da;  waf- 
fin, do  gi  fu  uaUin  andiz  graf.  fu 

betti  alfir  waf.  fu  fprah  nu  hilf  mir 

alwaltintir  got  der  mir  zi  lebi- 
25    ni  gibot.  da;  ih  di  armin  gi  lou- 

bigin.  irlofi  uon  den  heidinin. 
Do  ir  barmotiz  doch,  den  alwal 

tintin  got  do  fanter  ein  eingil 

6.  zaüumuL    10  —  12.  UMte  im  perfamemt.    17.  wm.    19.  tutch 
wibif  fehU  ein  wort,  dmm  nwinif  in  der  h».    25.  das;  ib  dJL 
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uoni  himili.  der  kuntiz  deri  uro- 

win  hinidini.  nu  Ilant  uf  duv 

guti  iudith.  duv  zi  goli  woli  digi 

ti.  unde  geinc  dir  zidemo  gizel- 
5    ti  da  da:;  fuert  fi  gi  borgin.  du 

heiz  din  wib  avin.  uur  daz  belti< 

gahin.  ober  uf  welli.  da;  fu  med 

dewaz  aueili.  du  zuhiz  wiblichi. 

Uli  flabranihichi.  du  fla  holofer- 
10     ni.  da;  houbit  uon  dem  buchi. 

du  la  ligin  den  fatin  buch,  da;  ho- 
ubit ftoz  in  ginin  lluchin.  undi 

genc  widir  in  der  burgi.  dir  gibu- 

tit  got  uoni  himili.  daz  du  ir  lo- 
15    fif  di  ifrahelifchin  menigi. 

7  —  8.  gahin  und  meddewaz  aueili,  so.    9.  nabranihichi ,  so, 
13.  hargi  In  der  ks. 
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15 


20 


u  uernemit  ir  lieben  lute.  loo  <'• 

ich  wil  iv  gerne  Tagen  ?e 
deute,  eine  rede  uile  wnne- 
fame.  da  muget  ir  gerne 
denchen  ane.  der  ne  folde  mich 
nivh[l]  erdrie^en.  mähte  ich  ir  ge- 
nie;;en.  uor  den  nidaeren.  die  uil 
oflte  phelegent  ze  befweren.  def 

mannef  mut.  der  dem  Hute 

ivht  ^e  gfite  getöL  mit  finer 

göten  lere,  des  fint  fi  fpottere.  da^ 

fi  phelegent  ze  fchelten.  da;  mu- 

gen  Fl  bringen  leiten,  undenla- 

;ent  i;  doch  ane  ntt  nicht  dar 

umbe  mö^en  fi  uerlifen  da; 

ewichliche  lieht  [I]ch  wil  iv  fagen 

uon  unferm  heilosre.  wie  ma- 

iiige  lere,  er  unf  uor  hat  getra- 
gen, die  unf  uil  wole  mugen 

behagen,  an  dem  ebreiikem 

diete.  fo  ne  mohte  im  nivt  leidef 

ergan.  fwer  fiv  mit  arge  wol- 

de  beilan.  der  mfife  des  en  allen 

gaben,  wol  großen  fchaden  en- 

9.  liute,  luiteY  eher  dtet  let%iere.    10.  ivht,  fo.    13.  brin^n,  so. 
14.  tteä  niefat  Ane  nitf 
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phahen.  alfo  an  difem  liede.  iil 

uil  gut  fchin.  wie  er  fiv  befchir- 

mte.  mit  einem  blöden  wibelin. 

unde  mit  welcher  fchande.  er 
5    nabuchodonofors  her  fände 

wider  ifi  lande,  da;  ne  wirt 

ivch  nivth  uerdaget.  i;  ne  wer- 
de iv  alle;  gefaget.  fwenne 

auer  fi  gecherten.  uon  dem  ir 
10    trehten.  da;  ß  fme  geböte  niene 

waren  undertan.  da;  möfe  fa 

an  ir  fchaden  gan.  fo  wrden 

fi  fa  uon  den  beiden,  bedwngen 

mit  manigen  leiden.  un;e  fi 
15    danne  getaten  widerchere.  ;u 

ir  rehten  fche[p]fere,  fo  half  er  dan- 
ne drate.  u;  maniger  flahte 

note.  da  la;e  wir  dife  rede  ft- 

an.  unde  grife  wir  da;  Het  ane. 
20        Artaxerfis  ein  chunic  her 

unde  rieh,  der  fa;  gewelticlic- 

hen.  ;e  pe[r]fe  in  finem  riebe,  och 

dienten  im  da  bi  einiv  livte.  div 

hei;ent  medi.   dar  ;6  habeter 
25    bedungen,  manige  heidenifke 

Zungen,  da;  fi  im  den  zinf  ge- 
ben, unde  fin  ze  herren  iaßhen. 

er  zimberot  och  eine  ßaL  nach 

finer  chunichlichen  craft.  diu 

8.  Werder.    20.  Artarxerfis.    2S.  einiv  livte.  div  M  dipr  k$.  div  %u 
streichen?  »ieke  s,  120  %eae  11.    25.  bedungen,  mo. 
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was  fo  wndern  chreftich.  da;; 

ir  niender  neheiniv  waf  gelich.  *ö* 

div  was  egbatanif  gehei;;en.  da 

was  mantch  heidenifker  man 
5    inne  gefezen.     Dar  umbe  gie- 

nch  ein  burchmure  uile  breit 

manich  quader  Hein  was  dar 

an  geleiL  da;  ne  was  och  nieth 

uermiten.  da  ne  Isegen  ane  ftei- 
10    ne  wehe  gefniten.  mit  maniger 

flahte  wnder.  die  turne  fa^^te 

er  dar  under.  diu  mure  was  fi- 

benzich  chlafter  hoch,  alfo  Tage- 

nt  uns  diu  bäch  noch,  fi  was 
15    uil  gereite,  drizich  chlafteren  bre- 
ite, da  llünt  ufe  uil  manich  zi- 

nne.  die  turne  dar  inne.  die 

waren  cehen^^ich  chlafter  hoch. 

air  iz  der  riebe  chunich  gebot. 
20    in  waren  diche  die  wende,  zu- 

ain^ich  chlafter  uon  nidene 

un^e  obene  an  da;  ende,  da  fa; 

er  inne  mit  eren.  mit  manigem 

heidenifkem  herren.  die  im  al- 
25    le  waren  under  tan.  er  habete 

manigen  heidenilken  man;  an 

der  ftunde  zefamene  brahL  uil 

michel  was  den  fin  chraft.  da; 

mäfe  auer  alle;  zegan.  du 

10.  lies  woie?    26.  von  kkr  mgefimgen  statt  der  reimpimete  öfters 
eiHi  uh  0ebe  es  Jedesmal  durch  i  9 
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er  fin  gol  niene  wolde  feh- 

en  an.  noch  er  fln  dem  niene 

wolde  lob  geben,  uon  dem  er 

da  habete  da;  leben.     Daz  fto- 
5     nt  alTo  zeware.  un^e  an  dem 

zuelftem  iare.  da;  er  alfo  chvn- 

ichlichen  was  gefezzen.  er  wol- 
de hoch  nivh  wizzen.  da;  iemen 

fo  geweltich  wäre,  da;  fage  ich 
10    ev  zeware.  dö  was  ein  chunich 

ze  ninniue  gefezzen.  der  was 

nabuchodonofor  geheizzen ; 

der  habete  och  witen  gewall. 

un  uürte  manigen  hell  halt; 
15    fin  lant  hie;  alfiria.  er  habt  ge- 

wnnen  da;  uil  guter  chnehte. 

er  wolde  im  famite  uehten.  nu 

riten  fi  zefamne.  michel  waf 

ir  menige;  michel  wart  da;  wal  loi  >^ 

20    blfit.  da  gelach  manich  man  töL 

der  ir  deweders  nie  nicht  geno;. 

war  da;  da;  er  den  lip  da  uerlof. 

da  ftarb  manich  rof  unde  man. 

nabuchodonofor  den  fich  genam. 
25    arfaxat  der  gueltige  chunich  fa. 

der  gelach  tot  da.     Ich  wil  iv  Ta- 
gen zeware.  wa  fi  zefamne  cho- 

men.  fwie  ir  uir  niene  muget 

erchennen.  doch  wil  ich  iv  die  ftete 

1.  tmd  Meite  120  «.  29  eine  Weke  im  perpameni,    8.  ties  loch  nivh*- 
15.  /.  hab«te.    21.  /.  genas;.     28.  iruir,  so. 


JCNGEHE  JUDITH.  181 

nennen,  ragau  heilet  ein  michel 
uelt.  da  flögen  fi  uf  ir  gefeit;  zuif- 
ken  zwain  micheln  wabern,  da;; 
eine  iil  eufrates  geheimen,  da;  an- 
5    der  heilet  tygris.  da  nahten  fi  ge- 
wis.  an  einem  breitem  uelde.  iada- 
fan  hei^^et  da;  felbe.  an  einef  an* 
dern  chunigef  marche.  da  wart 
geuohten  da;  uolchwich  aUb 

10    ftarche.  der  was  geheimen  erioch.  al- 
fo  fagent  unf  div  buch  noch,  daz  Tagen 
wir  iv  ze  dute.  der  waf  chunich  elicof  d^r 
Ivte.     Du  nabuchodonofor  alfo  wol  ge- 
lanch.  daz  er  def  chunigef  riche  aUiv  be- 

15    tvanch;  dö  gehöhter  fin  gemüte.  mit  g- 
rozzer  über  mute,  er  begunde  boten  ze 
fenden.  ze  allen  den  landen;  die  er 
mohte  beriten.  uil  wnderlichen  wi- 
ten ;  da;  fi  im  den  zinf  gaeben.  unde 

20    fin  ze  herren  iahen;  herük  was  da; 
fin  geboL  er  wolda;  fi  in  anbeten 
alf  er  i;  weere  got.  dar  umbe  ward 
er  gefcehndeL  fi  wrden  alle  im  fei- 
ben  wentlichen  wider  gefcendet; 

25         Nu  wil  ich  iv  nennen  die  ftete  un- 
de dev  laut,  dar  er  fine  boten  ha- 
bte  gefant.  cilicia  hei;et  ein  laut, 
dar  habete  er  finen  boten  gefanL  da- 

10  —  17.  glekk%eitigt  jedoch  eheas  kleinere  schrifi,    21.  L  wolde 
(U:^    23.  /.  gefcendet    24.  L  vieotlichen  gefendet 

9* 
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malke  he^et  ein  lant.  dar  och  der 

böte  gefendet  wart,  ein  berch  hei- 
zet lybanuf.  dar  chöm  och  diu  bot- 

fchall  alfuf ;  die  da  uSrllen  waren. 
6    da:;  fl  im  den  zinf  gfieben.  die  ficent 

in  carmelo.  ze  den  fante  er  och  alfo. 

da:;  arme  unde  riche.  im  den  zinf 

fanden  geliche;  fine  boten  chomen  loi  «< 

och  dar.  zeiner  ftete  hei:;et  cedar.  in 
10    galyleä.  die  felben  botfchaft  man 

uernä.  da;  ift  ein  chreftich  lanL  dar 

wart  diu  felbe  botfchaft  och  gefant; 

efdrelon  heilet  ein  geuilde  breit,  dar 

chom  div  felbe  botfchaft  da;  waf  in- 
15    nerclhichen  leit.  ein  ftat  heilet  fama- 

ria.  die  botfchaft  uraifte  man  och  da; 

uon  babylonia.  un;e  über  die  iorda- 

nach,  chom  des  chunigef  botfchaft 

fa.  unz  hin  ;e  hirUm  wart  gefaiL  def 
20    riehen  chunigef  toleheiL  ieffe  heilet 

ein  lant  dar  wart  deu  botfchaft  ge- 
fant un;e  in  ethiopia.   des  chunigef 

botfchaft  man  uernam.  den  allen 

was  uil  leiL  des  felben  chunigef  tolh- 
25    eit;  fi  fanden  im  mit  fachnden.  finen 

boten  heim  ze  lande;  unde  ane  aller 

ilahte  ere.  def  engulten  fi  dar  nach  uil 

fere.     Do  der  riche  chunich  uernä 

da;,  da;  im  hine  wider  enboten  w- 

2.  fHUker  gefoendet  das  c  mu^krai%i.    14 — 15.  /.  [io]  inneiühli* 
chen.    17  — 18.  die  iordanacb ,  «o.    25. /.  fchanden. 
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as;  iz  was  im  uil  unwert,  er  fprach 
i^j;  müfe  rechen  fin  fwert;  er  fufir 
bi  finem  riche.  an  dem  dricehenten 
iare.  daz  er  geMenet  het  zeware.  da 
5    fprach  er  finen  hof  du.  da  lat  er  die 
uürften  zu.  herzogen  unde  grauen, 
alle  die  di  imme  riche  waren;  unde 
ander  manige  heide.  die  chomen 
;e  dem  gefemde.  armen  ioch  die  ufir- 

10    Aen.  die  wol  uehten  getorllen;  die 
na  man  alle  an  den  rat.  der  chunich 
fiv  gemeinichen  bat  da;  in  fine  wen- 
de wflßre  laeiL  er  wolde  in  dar  umbe 
iemer  fin  gereit.  ;e  allen  ir  noten. 

1 5    n  fprachen  iz  gerne  taeten.  der  chuni- 
ch fiv  du  innen  brahte.  wef  er  im  ge- 
dahte.  da;  elliv  div  laut  wolde  be- 
dvingen  in  finen  gewalL     Do  die 
wrllen  uernamen  fin  gemote  al.  i; 

20    geuil  in  innerclhichen  wol.  fi  wäre 
alle  uil  gereiL  ;e  rechen  des  chuni- 
gef  leit  unde  fiv  bedvingen.  al  na- 
ch finen  willen;  div  rede  geuiel  d^m 
chunige  wol.  michel  wart  der  her- 

25    fchal.  er  befamte  fich  gröblichen,  u;  loi 

allen  finen  riehen;  fi  waren  alle  ge- 
reit du.  er  gab  in  einen  uaener  der- 
;u;  der  da;  her  folde  leiten,  über 

3.  UM*  ncbefeküeim  cerM,  siehe  Jwdiih  1. 12.  quod  defenderet  se ... 
er  welle  nibt  entwichen,  iz  sif  4.  Ues  gerichTenetY  6.  t  da  ladete  er. 
7.  l  gemeiniicben.    15.  Grmnm.  4.  210. 
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marche  die  breiten,  den  fi  alle  an  fae- 

hen.  unde  im  maillerlliefte  iahen. 
Der  was  geheimen  holofernes.  der 

chunich  gedaht  im  des;  da:;  in  dem 
5    lande  ne  waere.  ein  man  fo  rieh- 

er  noch  fo  herer.  der  da?  her  ba? 

mohte  belaeiten.  unde  im  div  lant 

bereiten;  ?e  finem  dienfle.  er  was 

im  och  der  liebifte.  er  waf  ein  hell 
10    uil  frumich.  er  wart  fa  des  herf  ch- 
unich. n  dienten  im  mit  eren.  unde 

h^e^en  alle  ir  herren ;  er  was  ein  hell 

erlich.  ;fi  im  fprach  der  chunich 

her  unde  rieh ;  holofernef  min  uil 
1 5    lieber  man.  du  fcolt  u:;  an  div  riche 

uarn;  du  bedvinch  div  algeliche. 

gegen  ofteriche.  unde  iedoch  aller 

mseifte  div  lant.  die  mir  minen 

boten  wenllichen  habent  wider 
20    gefant.  unde  bedivnch  bediv  ge- 

liehe,  die  ftete  iovch  div  chunich- 

riche;    Alfo  er  die  rede  uernä. 

hei  wie  fchiere  er  uf  chom.  er  uor- 

derot  di  herren.  da;  Fi  im 
25    hülfen  ;e  finef  herren  eren; 

er  gewan  manigen  chvnen 

man.  da;  er  wart  ureiffam ;  ich 

uuul  iv  fagen  zeware.  ;wie  uil 

5.  nach  wsre  /HUker  de  beiD,  dai  de  h  muratüefi.  13.  9or  im 
ein  huckitabe  (z?)  mu^kraiU,  10.  /.  uientlicfaeiL  20.  I.  bedvinch. 
24—27.  mcke  im  pergament,    27.  /.  das;  ber.    2a  t  wil  iv  imif  sie  wie  viL 
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i;;  gahtet  waere.  unf  Taget  da; 

hoch  er  h^ete  gewnnen  fa.  cehn;- 

hic  unde  ^awanincich  tufent 

uenden  da.  die  waren  alle  gerei- 
5    te.  ;ö  der  her  uerte.  mit  ir  wich 

ge^iuge.  da:;  ich  iv  niene  livge; 

er  habete  dannoch  herf  mere.  zö 

finef  herren  ere.  zwelf  tufent  gu- 
ter chenehte.  die  wol  getorllen 
10    uehten.  die  alle  gefchu^e  wrten. 

unde  def  herf  hovten ;  michel  waf 

des  herf  fchal.  er  wrte  olbenten 

ane  zal.  fi  mohten  chume  haben 

wfiBide.  die  trugen  da;  ir  getre- 
15     ide.  fi  uärten  uil  waegene.  mit  t02« 

fpife  geladene.  hyr;e  unde  bin- 
den, fi  uärten  uil  rinder;  fchaf 

unde  gei;e.  tinchel  unde  weßi;e. 

uon  filber  unde  uon  golde.  uu- 
20    rte  er  fwaf  fo  er  wolde ;  da;  gab 

im  der  chunich  ane  ma;e.  er 

vrvmte  in  uf  die  l]lra;e.  daz  er  S 

ivht  wider  fimne.  6  er  div  laut 

elliv  gewnne.    Div  uelt  waren 
25    alle  bedaht.  uon  def  michel  herf 

chraft  da;  fage  ich  iv  zeware.  fam 

i;  allez  haberfcrechen  uol  wsere. 

du  fi  geuären  u;er  aflyria.  dv 

% — 3.  oehnsduch  wuf  s^awanincich  «o.    18.  tinchel,  Miehe  GrafS. 
196.    22.  vrvmte  im  der  Mm.    26.  lief  (am. 


1S6  JÜNGERE  JUDITÜ. 

chomen  fi  fa.  da  fi  wnden  berge 

hohe,  des  iandef  augee ;  da  eher- 

ten  fi  2;e  der  winAern  hant.  ze 

cilicia  in  da;  lant  fi  ftiften  rob 
6    unde  brant.  ir  chaftel  fi  gewnn- 

en.  die  ftete  fi  bedwngen.  fi  brac- 
hen in  ir  uelle.  fi  waren  in  laeide 

gehe,  fi  ne  mohten  in  nevht  gef- 

triten.  fi  mäfen  in  durch  noth  en* 
10    twichen;  fi  bedwngen  fiv  einer 

micheln  chrad  fi  wrden  alle  zinf- 

hapht.  fi  beröbten  eine  uil  riebe 

ftaL  daf  fi  mere  niender  wnden 

ir  gat.  meluht  waf  der  ir  name. 
15    fi  wrten  micheln  röb  dane.    Div 

uil  michel  her  chraft  div  cherte 

an  alle  die  lantfchaft;  div  in  en 

gegen  wrde  wa£  zeware  fage 

ich  iv  da;,  da;  waren  elliv  div 
20    lant.  div  iv  nu  werdent  uor  be- 

nant.  ein  chunichriche  hei;et 

tharfyr.  da;  robten  fi  gewif.  ich 

wane  da;  fi  div  ifinahelef  chint. 

och  rovbten  die  engegene  der 
25    wlle  gefezen  fint.  hin  noften  rov- 

pten  fi  och.  chelmon  hei;et  ein 

lantuolch ;  fi  uären  über  ein  wa;- 

er.  eufratef  iil  i;  gehei;en.  unde 

2.  augee,  to.    8w  nevht,  m.    14.  Ues  ir  g5t  meluht  siehe  Judith 2, 
14.    18.  I.en  gegenwerte.   25.  hin  noften,  so. 
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robten  ein  lant  da.  da;  heizet  me- 

fopotamia;  fi  brachen  in  ir  uefte. 

R  waren  in  laeide  geile;  un^e  an 

da;  wa;er  mambre.  dar  enchö 
5    nie  dechein  her  fo  großes;  6.  un;e  1021» 

an  da;  oller  mere.  uär  daz  crefti- 

ge  hör.  fi  bedwngen  div  lant  da. 

un;e  an  da;  mere  uon  cilicia. 
Holofernef  der  chreftige  man. 
10    der  uaht  div  riebe  elliv  an.  fi  ne 

mohten  im  nivt  wider  llan.  fi  mfi- 

fen  im  werden  undertan. 

iafeth  un;e  an  da;  ende,  da;  be- 

dwang  er  mit  michelre  me< 
i&    nige.  da;  waf  hin  nollen  och  ge- 
legen, die  möfen  finem  her^.en  och 

den  ;inf  geben ;  er  u&rte  uon  ma- 

diam.  uil  manich  wib  ufi  man. 

die  er  bete  geuangen.  er  wolde 
20    fiv  uären  danne.  er  uärte  mic- 

heln  rüb  danne.  an  dem  livte  w- 

art  michel  mort  begangen;  fi  wer- 
ten fich  mit  grimme,  er  mohte 

fiv  ubele  gewinnen;  des  churn  fi 
25    alle  den  töL  die  im  niene  die[n]ten 

ane  not ;  die  er  mit  uolchwige 

gewan.  übe  die  mfife  fin  ;orn  gan. 
Holofernef  der  herre.  da;  her 

5—0.  vtnda^  anda%  im  der  kg.  iks  (o  gros^e^  her  e?    12.  werden 
underUn.  werden.    14.  IBdte  im  pergament.    25.  tön  in  der  hs. 
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hiez  er  hine  7;e  damafce  chere ; 

da;  was  in  dem  fnite.  dfi  wolde 

er  in  mit  uehten ;  er  uerbrante  in 

ir  chorn.  er  wolde  11  weeren  fchie- 
5    re  uerlorn ;  ir  wingarlen  er  du 

brante.  S  er  uür  die  burch  rante; 

er  wfte  alle;  da;  lant  michel  w- 

arl  der  her  brant;  in  uorhten  elliv 

div  lant  zeware.  die  dar  u[m]bibe- 
10    lagen;  11  werten  Hch  mit  chrimme. 

er  mohte  fiv  übel  gewinnen;  doch 

ne  mohte  im  nevht  wider  ftan. 

11  möfen  im  werden  under  tan. 
Man  ureille  witen  da;,  daz  im  nie- 
15    men  gefaz;  ß  möfen  alle  geliche. 

holoferne  entwichen,  er  wart  me- 

re  uil  fram.  im  möfe  durch  n6t 

entwichen  uil  manich  herr  man; 

11  Tanten  im  ir  botfchaft.  ß  wol- 
20    den  im  wefen  zinfhaft  im  und® 

finem  herren.  dienen  iemer  me- 

re.  du  fcolt  dinem  ;orne  entwich- 
en, unde  entlip  unfern  riehen;  wir  102 

wellen  dem  chunige  nabuchodo- 
25    nofor  gerne  dienen.  6  wir  den  Itp 

uerliefen.  wir  wellen  im  lin  under- 

tan.  wir  wellen  in  ;eine  göt  hab- 
en, wir  bieten  dich  unfer  dienll  ane. 

3.  Ues  mit  in  uehten.    16.  entwehen.    18.    manicb  herr  man.  mo, 
23.  entlip  y  «o. 
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herre  nu  chum  unf  uridefam. 

Alfo  er  da;  uerna.  die  berge  er 
nimen  began;  da  er  mit  dem  here 
gefe?:{en  waf,  zeware  fage  ich 
5    iv  da;;  dö  bereit  er  die  llete  unde 
div  lant.  die  im  ir  boten  habeten 
gefant  unde  behabete  fiv  finem 
Herren.  H  uären  im  alle  engegene. 
mit  michel[e]r  menige.  mit  Hlber  unde 

10    mit  golde.  fl  gewunnen  fine  huld®; 
mit  vigelen  ioch  mit  gigen.  mit  rot- 
ten iöch  mit  liren.  mit  haerphen  ioch 
mit  fpringen.  mit  tanken  iöch  mit 
fingen,  chomen  fi  im  engegene.  und® 

15    friflen  ir  leben  e.  fwie  fi  ime  gaeben 
Uli  gvL  n  ne  mohten  im  nivht  gefenf- 
ten  finen  mfit.  er  ne  braeche  in  ir  ilete 
und®  ir  gotfhuf.  ir  apgot  warf  er  dar  v;. 
Nu  uernemt  wa;  er 

20    dar  ane  räch,  da;  er  in  ir  gotfhuf 
brach,  da;  was  des  chuniges  geboL 
da;  er  alle  ir  got;  uil  gar  zeuürte. 
unde  Hv  an  ine  cherte.  da;  fi  mdfen 
beten  an  in.  wände  er  wolde  got 

25     hien  erde  fin.     Holofernes  der  du- 
rch reit  div  lanL  unde  bedwanch 
fiv  elliv  in  finefherrengwalt;  div  la- 
nt habeter  beduvngen  da  über  al. 

4.  nach  läge  eine  Meine  Weke  im  pergament.    7.  gaeOant    8.  hier 
fehU  ein  vers.    19.  er  dar  U3(,  doppeU.    27  —  28.  laaot 
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danne  uur  er  in  (iriam  fobaL  fo  hei- 
zet ein  lant  daz  lit  uil  uram.  danne 

u&r  er  in  apamiam.  fo  heizet  ein  lant 

lit  och  da.  da;  bedwan[g]er  och  fa;  dö 
5    chom  der  helt  uile  uram.  in  da;  lant 

mefopotamiam ;  d&  bedwang  er  och 

idumeam.  dfi  chom  er  zeiner  fte- 

te  da;  div  was  geheimen  gabaa.  ;ew* 

are  fage  ich  iv  da;;  holofernef  dri;- 
10    ich  tage  da  fa;.  in  iiner  herfchefte. 

da  geintrifte  er  da;  her  in  flner  ch- 

refte,  wände  er  gro;ze  helfe  hete  ge- 

wnnen.  uon  den  landen  die  er  102'- 

hete  bedwngen.    Dv  uemamen 
15    i;  fa.  ifrahelite  die  da  waren  gefe;- 

;en  [in]  iudea.  fi  forgeten  uile  harte ; 

ze  Hner  zä  uerte.  man  fagete  in 

uil  michel  heife.  fi  waren  in  grozer 

freife.  fi  uorhten  er  chome  ze  ier- 
20    ufalem  fa.  unt  zebreche  die  fam 

er  habete  getan  alfwa.  und^  zebrae- 

che  daz  ir  gotfhuf.  und®  name  da; 

ir  heilictu  dar  u; ;  fam  er  den  bei- 
den habete  getan,  fi  digeten  got 
25    uaft  an;  daz  er  durch  fine  govte. 

fin  livt  uor  den  beiden  befchirmo- 

te;  fi  fanden  ir  boten  fa  dan.  in  die 

Hat  famaria;  ir  botfchaft  chom 

1  —  2.  i^cixel  5.  in  das;  fant  11.  geintrifley  Judith  3.  15.  aMi- 
nari  praecepU  wUversmn  exercHmn  virtuÜM  guae,  18.  heife  ansie  Spracksek, 
4.  1075.    20.  ze  bredic.    25.  govte ,  «o. 
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och  du.  in  die  Hat  ze  iericho;  fi  befam- 

noten  fich  engegen  den  leiden  ge- 
llen, die  berge  ß  begunden  fl  uef- 

ten ;  n  bemureten  ir  llete  gro^e. 
5    fi  wolden  fich  wem  ir  ungeno^^e. 

fi  ruAen  fiv  wol  mit  fpife.  fi  habe- 

ten  ratgeben  wife.     Heliachim 

der  wife.  der  iuden  bifcolfriche; 

der  fände  brieue  manige.  allent- 
10    halben  in  daz  lant  danne ;  ijd  den 

lant  purgen  gro;;en.  ze  den  ir  huf 

geno^^en;  ein  ftat  heilet  efdrelon. 

dar  def  bifcoluef  brief  chom ;  div 

ftet  engegen  einem  geuilde  breit. 
15    er  hie;{  fiv  alfo  wefen  gereit;  da? 

fi  die  berge  uiengen.  da  die  engen 

wege  durch  giengen ;  hin  ze  ier- 

ufalä.  fwa  fi  die  mohten  uerllen; 

da;  man  in  da?  erwerte,  fwa  fi 
20    dar  mohten  haben  dechein  ge- 

uerte.     Die  iuden  die  taten  da?. 

alfo  in  uon  houe  geboten  waf ; 

fi  befaßten  die  berge,  fi  wolden 

fich  weren  gerne,  rfiften  al  gelic- 
25    he.  da?  fiv  got  genaedechlichen  ; 

durch  fine  getrolle.  unde  fiv  uon 

den  beiden  erlolle;  fie  uaften  alge- 

liehe,  arme  unde  riche;  bediv 

3.  dai  etMte  fi  %u  gireieken?    4.  bemfiretem.    6.lies  wern  [mit]  ir. 
6.  lies  fich  woL    24.  /.  [unde]  räften.    26.  nach  fine  fehü  ein  wort,  helfe? 
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chint  unde  wib ;  da;;  Tiv  got 

erhörte  en^it;  6  fi  wrden  ^e- 

uüret.  unde  ir  gotfhuf  ^^elloret;  los«- 

da^  fi  ivht  dienen  möTen.  den 
5    beiden  uil  bofen ;  da;  iemfalem 

ivbt  worde  zeufireL  nochc  ir 

beilichtv  zeltoret;  fi  baten  alle 

geliche.  unde  giengen  wUin  ze 

liehe,  da;  er  in  urille  da;  leben. 
10    daz  fi  den  beiden  ivht  wrden 

ze  fpote  gegeben.     Heliachim 

der  gotes  ewart.  der  trolle  fiv 

uil  harte;  er  hie;  fiv  an  ir  gebe- 

te  llan.  fi  ruften  uafte  got  ane ; 
]  5    an  aller  flahte  zwiuel.  fo  über 

wnden  fi  den  tieuel.  er  mante 

fiv  dar  ane.  wie  die  beiden  moy- 

fen  den  heiligen  man;  an  wol- 

den  uehten.  da  half  im  unfer 
20    trehten;  da;  er  ane  fchilt  unde 

fper.  über  want  ein  uil  michel 

her;  niewan  mit  dem  gebete. 

da;  er  em;ichlichen  tete;  da; 

fiv  got  fante  eine  uorten  an.  daz 
25    fi  alle  entrunnen  dane;  da  ge- 

denchet  uil  wol  ane.  fo  hilfet 

er  iv  nu  fam;  fi  uolcten  finem 

rate,  ir  gebete  was  ze  gote  uil 

4.  mufen  dienen.  6.  worde  «ml  nochc,  so,  9.  wullin  ze  liehe  veßiti, 
$pr.2,103y  104. 16.  ursprünglich  überwanden  mü  einem  punci  unter  dem  a, 
weiches  später  ganz  ansgelösdU  wurde. 
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fiele;  in  ne  wart  nie  getan  folich 

uorhte.  dai  die  ewarte;  bieten 

herin  gwant  an.  fo  fi  ze  gotef  di- 

enfte  folden  gan ;  un^e  an  die 
5    felben  not  fi  uorhten  harte  den 

toL     Do  wart  drate  chunt  getan. 

holoferne  dem  chünen  man; 

im  wold^n  die  iuden  wider  ftan. 

fi  ne  wolden  im  nivt  werden 
10    under  tan ;  fi  hieten  geuangen 

die  bergen,  fi  bieten  die  ftra^e 

befe^^en.  und®  hieten  fich  def  uer- 

mespsen;  die  wile  fi  babeten  da? 

leben,  fi  ne  liefen  in  in  ir  lant 
15     niemerchom;  du  begunde  ze 

zürnen  fere.  bolofernes  der  her- 

re ;  er  late  dar  finef  berren  man. 

di  der  hieten  udrllen  namen; 

unde  tet  in  die  rede  chunL  un 
20    hie;  im  och  ze  derfelben  ftunt; 

die  herren  dar  gewinnen,  die  er  los»» 

bete  gewngen;  da?  fi  im  faiten 

zeware.  wer  da?  livt  were.  oder 

wie  michel  ir  ftete  wfißren.  def 
25    uragte  er  die  berren ;  obe  fi  ivth  ch- 

unigef  babeten.  da?  fi  im  da?  fa- 

geten;  wie  fi  im  getorften  fo  uerf- 

mahen.  da?  fi  in  niene  wolden 

1.  ües  lUte.    6.  warc.    11.  lies  berge.     13—  14.  VLcrmeu^u,  so. 
18.  uurHer  M  der  hs,    22.  /.  gedwngen. 
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uridelichen  enphahen ;  mere  den 
elliv  div  lant.  div  er  hete  bedwn- 
gen  in  Tinef  herren  gwalL    Do 
enfprach  i^  achior.  der  waf  herre 

5    einef  livtef  heilet  ammon.  wil 
du;  uernemen  herre.  ich  wil  dirf 
Tagen  zeware;  ich  wil  dir  nivht 
Hegen,  noch  dar  an  betriegen.  ich 
ne  fag  dir;  ze  dute.  uon  dem  fel- 

10    ben  livte;  nu  ne  la  dir;  nivht  we- 
fen  zorn.  i;  ift  uon  den  chaldeis  ge- 
born;  11  waren  ;erfte  in  mefopota- 
mia.  un;e  fiv  uertriben  die  chald^i 
da;  wände  fi  ubergiengen  ir  geboL 

15    unde  ne  wolde  nivht  peten  an  ir 
apgot.  fl  erweiten  in  ein  got.  unde 
gehielten  des  gebot;  der  gwalt  hat 
der  himele.  unde  der  erde  hie  nie- 
dene;  ich  wil  iv  fagen  zeware.  du 

20    wrden  ßben  hunger  iare;  du  uären 
n  in  egyptu.  alfo  hiz  flv  ir  got  tän; 
da  waren  fi  zeware.  uier  hunderet 
iare ;  da  whfen  fi  fo  uafte.  da;  fiv  ni- 
emen  ge;ellen  ne  mohte;  uon  egyp- 

25  to  der  chunich  her.  der  tet  in  me- 
nigev  lait  unde  fer;  michel  waf  ir 
^fen.  an  ir  got  begunden  fi  röfen; 
da  half  er  in  drate.  u;  micheler  note. 

Nu  uernim  mir  uil  lieber  herre; 
ich  wil  dir  noch  Tagen  mere.  du  erT- 
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luch  er  da^  egyptlant.  un;e  ß  fe  mä- 

fen  lazen  u^  ir  gwal[t];  du  wren  fi  mit 

einem  uil  michelen  here.  durch  da^ 

rote  mere;  du  wolden  fi  fiv  ergaben. 
5    unde  wolden  fiv  bedvingen.  unde 

wider  in  ir  dieneft  pringen ;  du  be- 

gunden  fi  ulihen.  ir  got  half  in  fch- 

iere ;  da:^  mere  waf  in  offen,  der  wech 

wart  in  entlochen;  fi  begunden  dar  103c 

10    durch  ze  gaben,  die  egyptii  wolden 

fiv  nahen;  fi  ufiren  durch  das;  mere. 

[mit  deme  uil  michelen  here] 

da^  der  ir  uiande  grunL  da:;  ir 

deheiner  nie  beftunt;  der  hin  heim 
1^    gefagete  daz  mere.  wi  e^  in  ergan* 

gen  wäre.     Derre  du  da;  uil  mic- 

hei  herre.  chom  durh  da:;  rote  me- 
re. da  uunden  fi  eine  wile  da.  bi 

dem  berge  fyna;  div  ift  fo  ureiiTam. 
so    dar  durch  ne  mohte  chom  niene 

mere  d^chein  man ;  da  waf  da;  wa- 

;er  ture.  da;  felbe  da;  fi  wnden 

da;  was  färe.  da;  fin  niemen  moh- 
te enbi;en.  da;  begunde  in  fa  fö;- 
S5    en;  fi  ufiren  dar  durch  uierzich  iar. 

er  gab  in  uon  himele  brot  da;  ill 

war;  fwer  fiv  mit  ubele  wolde  be- 

4.  nach  ergahen  fiM  ein  vers:  die  egyptii  wolden  fiv  uahen? 
9.  beguondea  12.  ergOntt  wteh  %,  3  wut  16—17.  JtuUth  6.  13.  innome- 
rabilis  exercitiu.  13.  mtch  uiande  [iegelich  gic  ze]  ?  16  —  17.  Derre  %u 
ttreieken?  lie»  michele  here. 
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llan.  ane  uehten  gewnnen  li  in  d^n 

fich  ane;  zeware  fag  ich  \^  iv.  ir  got 

der  uaht  -^  fiv;  in  ne  mohte  nivt 

wider  llan.  die  wile  fi  in  wolden  fe- 
5    hen  an;  fwene  auer  fi  uon  im  ge- 

cherten.  unde  einen  anderen  got  er- 

ten;  fo  wrden  fi  ge  und®  erllagen.  fa 

muTe  i;  gan  an  ir  fchaden;  alfo  auer 

fi  gecherten  an  in.  fo  ne  mohte  in 
10    nivt  wider  fin;    Ich  wil  dir  Tagen 

mere.  uunf  chunige  here ;  die  erÜfig- 

en  fi  drate.  mit  ir  gotef  rate ;  unde  al- 
le ir  holden,  die  urumten  fi  i;u  der 

molden;  ir  llet  unde  ir  lanL  gewnn- 
15    en  fi  in  ir  gwalt.  da;  fint  herre  div 

laut,  div  fi  nu  befe^en  habent;  div 

gwan  in  der  ir  goL  die  wile  fi  habe- 

ten  fin  gebot;  du  ne  mähte  in  nivt 

mifie  lingen.  want  ir  got  ne  wil  de- 
20    hein  unreht  minnen;  doh  nift  fin 

nivht  lange  herre  min.  da;  fi  ha- 

beten  uerla^en  da;  gebot  fin;  da 

wrden  fi  zeu[u]oret.  unde  ir  gotfhuf 

;elloret;  nu  fint  fi  uon  den  fculden. 
25    wider  chom  ;ir  gotef  hulden; 

fi  fint  nivnf  chomen  wider  in  ir 

lanL  u;  der  uiand®  gewalt ;  und® 

beficent  dife  berge,  da  habent  fi  lOS 

uefte  bürge;  unde  hierl^m  wider 

7.  lies  geuangen  oder  gc-  undo  erflagea?    13.  /.  fi  luo.    W.  nmSf 
siehe  Judith  6. 23  nuper. 
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geuangen.  da  \h  ir  heilictöm  in- 

ne;  min  uil  lieber  herre.  nu  uor- 

Ike  uil  fchiere.  fibe  fi  wider  fin- 

en  hulden  ivht  haben  getan,  fo 
^    ful  wir  fe  uehten  an;  fo  mahtu  fiv 

beduingen.  in  dinef  herren  gwalt 

bringen;  habent  auer  fi  wider 

finen  hulden  [nivht  getan,  fo  ne 

muge  wir  fi  nieht]  beßan;  fo  ne 
10    mfige  wir  geAriten.  wider  ir 

got  den  riehen;  wander  befchir* 

met  fiv  zeware.  fo  i^rden  wir 

gefchendet  lieber  herre.     Do  ac- 

hior  gefwicte  gar.  die  holofernef 
15     beide  begunden  ^umen  al;  fi  w- 

old^n  in  gerne  erflagen  haben,  da^ 

er  in  die  warheit  möfe  fagen ;  fi 

fprachen  wer  d^r  wäre,  der  def  bie- 
te gegeben,  da^  fi  nabuchodono- 
20    for  dem  chunige  mähten  wider 

llen;  uil  blödes;  uolchelin.  da:;  ne 

mach  ze  der  uehte  d^hein  urm  fin; 

da;  auer  achior  dasr  erchenne.  fo 

wir  in  ir  lant  an  gewinnen,  on 
25     in  benemen  die  berge;  unde  in 

zebrechen  die  bürge;  unde  fiv  ge- 

uahen  danne.  unde  ufiren  heim 

;e  land®;  fo  mA:;  an  aller  flahte 

not;  achior  chifen  den  tot;  fo  mfi; 

16.  äet  haken  erflagen?    19.  I.  gej4hen. 

10* 
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man  uraifken  uerre.  da:;  nabuc- 

hodonofor  fi  got  d^r  erde ;  unde 

da^  an  Tin  gebot,  ne  muge  fin  d®- 

Hein  ander  got     Der  herre 
5    holofemef.  der  uermas;  fich  def. 

da^  das;  ßn  wiflagen.  im  mdfe 

ergan  al  ce  fchad^n;  uertehe  auer 

er  fich  da  der  warheit.  da;  ne 

dorfte  im  nivht  wefen  lait;  er 
10    hie;  uile  harte  gaben,  achior  ua* 

hen.  er  hie;  in  wren  an  den  ber- 
uh, binden  uur  der  iuden  burch. 

du  namen  in  die  chnehte  holo* 

fernir.  unde  uurten  in  über  da; 
15    uelt  uil  gwif;  und®  bündln  in 

obene  an  den  berch.  mit  witta- 

he  ufir  der  ivden  burch;  du  fi  io4 

dar  begunden  nahen,  u;  der  Hat 

begunden  gaben;  rchu;en  unde 
20    flingare.  div  wolden  fiv  nahen  ze- 

wäre;  fi  lizen  in  da  gebunden,  uh 

cherteii  fi[ch]  wider  umbe;  und®  Uten 

uile  fere.  hine  wider  zir  herren. 
Du  die  burgare  uraiAen  da;,  da; 
25    ein  man  da  gebunden  was.  do 

ilten  fi  alle  fa.  u;  der  Hat  ze  bethu- 

lia;  fi  lollen  in  uil  fchiere.  un  urag- 

ten  in  war  umbe  er  dar  gebunden 

wäre,  du  faite  in  achior  da;,  war 

10. gehellt  das  erste  e  magelSseht  mit  emem  a  dmüber.    16.  wit« 
lache,  so.  virnina,  m.  Sprsuksch,  i,  773.    19.  bugunden. 
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umbe  er  dar  gebunden  was;  der 

herre  holofernef.  der  uragote  def. 

wer  di?e  livt  were.  du  fagete  ich 

im;  zeware;  an  aller  flahte  bofhe- 
5    it  da:;  waT  in  allen  uil  lait.  dar 

umbe  hie;  er  mich  gewinnen; 

unde  hie;  mich  da  her  binden; 

fwenner  di;  lant  erwrue;  da; 

ich  danne  uon  linem  fwerte  erf- 
10    turbe.    Dfi  in  gefeit  achior.  alfo 

er  gerel  hete  ze  holofeme  da  be- 

uor;  du  uielen  fi  alle  an  ir  chnie. 

an  got  dingeten  fi  ie.  fi  begunden 

algemeine,  chlagen  un  wainen; 
15     mit  chlagelicher  llimme.  Fi  baten 

in  ir  not  geringen;  wände  er  woe- 

re  uil  gfit.  fl  baten  in  fehen  an  der 

beiden  ubermfit;  unde  fich  unfer 

diemfit  an.  herre  got  abrahä;  du 
20    er;aige  da;  dem  gediete.  da;  dv 

niene  lazell  uz  diner  gftte;  fwer  fo 

dir  getruueL  unde  in  dinem  gebö- 
te buet;  die  fich  nieht  uerfehnt  w- 

ar  zir  libe.  die  gediemätef  du  in  ei- 
25    ner  wile.     Dfi  der  tach  waf  ergan. 

un  da;  gebet  end^  genä;  du  begun- 
den n  ze  trollen  doch,  achior  den 

her;och;  den  got  den  wir  beten 

an.  den  beiden  chunt  haß  getan. 

4—5.  iolheit    23.  L  uerfehetit  wan? 
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der  ^bet  dir  die  gnade,  da;  du 

ßv  L  fihell  daheo  un  uahen;  ^  fi 

daz  gefehen.  daz  dir  deheia  lait 

uon  in  muge  gefctiehen ;  unde 
5    welle  unf  got  die  gnade  geben. 

das;  wir  den  fich  an  in  genemen;  fo  loi 

ß  er  doch  der  heilaere  din.  obe  du 

welleft  glöben  an  in;  und^  dich  ge- 

cherell  an  unfer  leben,  fo  fchol  er 
10    dir  die  gnade  geben;  du  div  rede  ge* 

ndeti  wart  du  nam  fiv  der  ewart; 

der  gfite  o^iaf.  der  da  der  oberiAe 

was ;  heim  in  daz  huf  fln.  d&  mach- 
te er  wirtfchafl  in;  allefamt  gemei- 
15    ne.  phafen  und®  laien;  da;  fi  fich  ge- 

trollen,  nach  der  clage  großen;  du 

da;  muf  waf  ergan.  fo  uiengea  fi  da; 

gebet  wider  an.  fi  gi[n]gen  wi* 

der  in  da;  gotefllus.  fi  ehom  du  fei- 
20    ten  dar  u;.  fi  beten  al  gelicbe.  arme 

unde  riebe;  da;  fiv  got  erloAe.  uon 

folhem  untrofte.     Alfo  i;  def  an- 
dern morgenf  tagete.  holofemef 

fich  garte;  er  hie;  da;  her  fa.  uaren 
25    ufir  bethulia ;  daz  fag  ich  iv  zeware. 

da;  der  uenden  zehencich  unde 

zwaincihc  tufent  waeren;  ich  Jag 

iv  da;  ze  dute.  er  habete  zwai  und^ 

4.gerehehen.    10  —  11.  gendeti,  «a.    17.fi  uiengcn  fi.    18.figicn 
fi  gigen  in  der  hs.    24.  hici;.    27.  wieren,  to. 
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zwdin2;ich  tufent  garwer  livte;  ane 

die  die  er  hete  geuangen.  die  fl  wr- 

ten  U2;  den  landen;  fi  garten  fich  alle 

geliche.  fi  wolden  die  Aat  riebe ;  l'a 
5    gewinnen,  an  ir  wider  winnen;  fi 

ilten  an  den  berch  fa.  bin  ze  der  ftete 

div  da  beißet  betbulia.  an  den  boben 

bergen,  begunden  fi  berbergen;  fi  Au- 
gen u;  ir  gefeit  fi  beuiengen  einen 
10    hoben  bercb.  un^e  bin  ze  dotbaim 

uär  die  burcb.  an  der  andern  fiten. 

lacb  da;  ber  witen;  uon  belma  bei- 

:;et  ein  Hat.  un^e  an  den  bercb  cbel- 

mon  der  engegen  efdrelon  ML     Sa 
15     nallen  gaben,  du  die  ifi*abelifken  Iiv- 

te  da;  er  gefaben;  d&  uielen  fi  nider 

ze  der  erde,  fi  betten  an  got  uil  werde ; 

mit  wenen  waren  fi  gewafken.  fi 

foten  uf  ir  böbet  den  afken.  fi  betten 
20    alle  mit  einem  mAte.  da;  fiv  got 

befcbirmote;  durcb  fine  gvte.  fi  na- 

men  irwicb  geferwe;  fi  befa;[t]en  die 

ueflen  berge,  fi  werten  in  die  ilra;e; 

fi  ne  wolden  in  in  da;  lant  niebt  io4 

25    lazen.  fi  ne  wolden  6  niebt  gaben. 

un;e  fi  uon  bim[e]le  belf  gefaben. 
Nu  was  geberberget  div  micbel 

bercbraft  bolofernef  mit  luzel 

luten  der  umbe  reit  die  Hat;  du 

•.U2(y«tf.    ILfiUeiL    16.li^<da%her.    18.  weneD,  «o.    20.mütte. 
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uand  er  da'4  wazer.  dasr  waf  ofle 
darin  geleitet  mit  liilen.  da  mit 
wolden  ß  di  ftat  uriften;  da  hi- 
e;  er  fa  ilen.  unde  hie;  die  rinnen 

5    fniden;  under  werte  in  da;  wa;- 
zer  da.  dannoch  namen  fi;  alfwa; 
ia;  wart  in  uil  ture.  wan  uor  der 
burcmure;  da  waren  Brunnen  uer- 
holne.  die  namen  fi  uerftolne.  da 

10    n  fich  mit  lavten.  wände  fi  der 
gnuhcfam  ni  ne  habeten;  da;  fa- 
ch ich  iv  entriwen;  uon  durfte  habe- 
ten du  uil  fere  den  tot.    Moab  un 
ammonite.  die  fint  in  div  naehif- 

1 5    ten  livte ;  den  waf  ir  geuerte  wol 
chunt  die  giengen  zu  holoferne 
an  der  felben  ftunt;  Fi  fageten  im 
des  irrahel[ijlken  livtef  fite,  fi  fprac- 
hen  herre  fl  ne  uehtent  dir  an 

20    dem  uelde  nivht  mite;  wan  ß  w- 
erent  dir  die  berge,  unde  die  uef- 
ten  bürge;  da;  du  fe  übel  gwinn- 
en  mäht,  fi  ne  habent  dehein  and^r 
chraft;  welleft  du  fiv  gwinnen.  un 

25    an  uehte  [bedwingen.]  holofemef  lieber  herre. 
fo  uolge  unfer  lere;  un  heiz  behöten 
die  brunnen.  fo  mahtu  fiv  gewin- 
nen; ane  fchilt  und  ane  fpert;  fwie 
fo  din  mät  gert;  older  fi  mü;en  uor 


1.  naek  da:(  waf/Mfe»  eiltige  Wärter,    10*lieff  mit  labeteiu     11.  fach, 
«0.    16.  g*cngen.    28.  fpert,  so. 
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durfte  erfterben.  older  fl  gebent  dir 

die  ftat  unde  entwichent  dir  uon 

den  bergen;     Holoferne  uß  den 

udrften  al.  den  geuil  der  rat  uile 
6    wol ;  er  fcuf  hüte  ze  den  brunnen. 

da^  ir  die  burgare  niene  mähten 

gewinnen;  ie  ze  dem  brunnen  ein- 
en udrften  fo  getan,  der  zehenzich 

riter  mohte  haben;  al  umbe  ze  den 
10    brunnen.  da  lach  div  ftat  mitten  in- 

ne.  du  ß  alfo  waren  bevangen.  zw- 

ainzich  tage  lange;  d&  begunden  104 <^ 

ndef  wa:;zer  zerinne ;  das;  fi  habe- 

ten  gwnnen;  uon  den  ciftemen  un 
15     uon  den  brunnen;  fwie  mana;  de 

livte  gaebe  mit  mas;e.  fwa;  in  fin 

getrunche  ufi  gee^e ;  doch  waf  uil 

michel  ir  not.  Fi  waren  uil  nach 

uor  durfte  alle  tot;  fi  ilten  uir  har- 
20    te.  ad  02;iä  ze  dem  ewarte.  fi  reiten 

al  gliche,  arme  uh  riebe;  beidev 

chint  unde  wip.  got  rihte  iz  üb- 
er dinen  lip;  da;  wir  fo  notliche 

leben,  wan  durch  dich  wir  bieten 
25    unf  den  beiden  ergeben;  ufi  durch 

die  ßinde.  fo  hat  unf  got  geben 

in  der  beiden  hende;  nu  ne  habe 

wir  der  helfe  nicht  da;  wirt  d®n 


±t  ^  13.  Ifer  do  begunde  iniieii.  def  wa^era  zerinne.  siehe  MUik 
7f  11.  intra  dvitotem.    lA.  IL  fwa^  u(fin.    19.  t  vil  harte.    25.  er<*ben. 
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beiden  uil  lieb;  da;  wir  mft^en 
erwerden.  unde  uon  dem  durfte  er- 
Herben.     Nu  famnen  unf  alle  ge- 
liehe,  arme  unde  riebe;  unde  cbom 

5    ze  linen  uöz^en.  da;  fi  unf  da; 
leben  la2;en ;  bezer  ift  da;  wir  got 
in  der  uanchnulTce  dienen,  danne 
wir  daz  leben  uor  durfte  «erlie- 
fen; unde  wir  ein  tiewi;  wer- 

10    den.  allem  dem  da;  lebet  uf  der 
erde,  fo  wir  unferev  chint  uor 
unfern  ogen  fehen  Aerben.  himel 
unde  erde,  fint  des  unfer  urchun- 
de;  da;  iz  got  hat  getan  durch  an- 

15    fer  funde;  da;  ift  unf  nu  der  hef- 
te rat.  daz  wir  holoferne  geben 
die  ftat ;  da;  wir  gahef  geuallen 
uon  den  fwerten.  danne  wir  fai- 
ne  uor  durfte  erAerben.  unde  al- 

20    fo  div  rede  ergan  waf.  zware  fag 
ich  iv  da;,  fi  begunden  al  gemei- 
ne, wfen  unde  wainea  fi  fprac- 
hen  alle  enfampth.  owi  herre  he- 
ilanL  wir  habent  gefundet  wi- 

25    der  dich,  herre  got  du  erhöre  un- 
fich.  herre  wir  wellen  dir  fin  uer- 
gehen.  wir  bitten  dich  an  unfer 
unreht  nivht  fehen ;  wände  du 

2.  erOerben  im  äer  H».    7.  Iim  uanohnaffe.    •.tiawut,  so.  L  itewi^ 
IS  ^  19.  foine,  «o,  ßr  feine Y     21.  L  wir  haben. 
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bift  herre  uil  got.  nu  hilf  unf  her- 

re  U2(  dirre  uil  micheb  ndt.  un  105  <*• 

engib  unf  nieht  den  beiden,  ze  ma> 

nichualten  laid^n.  die  din  nieht  w- 
5    ellent  erchennen.  fo  fpottent  11  un- 

fer  denne ;  unf  t&t  uil  we  da^  fpoi 

fo  fprechent  ß  wa  ift  nu  ir  got  d^r 

in  helfe  folde  fin.  nene  erghennent 

fi  din.     Du  Fl  geruften  gn%e.  unze 
10    fi  wrden  müde,  uf  ftunt  du  o^ias. 

der  ir  ewarl  waf ;  mit  trurigem 

mfite.  reite  der  gfite ;  ir  fchult  ivch 

urolichenen  gehaben,  unze  über 

den  ufifen  tach;  fo  chumt  uns  dev 
15     gotes  chraft;  unde  troftet  unfer  ge* 

mute,  unde  hilfet  unf  u;  dirr  no- 

te.  un  genimt  den  itewi:;  uon  fi- 

nem  namen.  da^  wir  ufif  fin  nei- 

mer  gefchamen.  unde  erlofet  unf 
20    uon  der  ubermote.  der  heid^itf- 

Ren  diete.  obe  auer  inner  der  urift 

unf  got  dehein  helfe  nillt.  fwenne 

ueruar  da^  benante  zit.  fo  chome 

danne  man  uA  wip;  ze  dere  beiden 
25    gnaden,  ob  fi  unf  mit  g&te  wellen 

enphahen.  des  alle  urolichen  wol- 

den  enbiten.     Die  felben  chlage  ein 

urowe  uernam.  iudith  heizet  der 

8.  tie»  niene  erchcnnent    13.  urolichenen ,  so.    li.JLvünflen  tach. 
16.  L  dirre.    18 — 19.  l  unfich  fin  niemer.    27.  nach  enbiten  IMi  ein  reff. 
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ir  nam.  ein  uil  edel  wip.  fcone  waf 

d^r  ir  lip.  merari  was  der  ir  uater 

nam.  manafef  hie^  d^r  ir  man.  er 

ftarb  in  enem  fnite.  da  er  den  ihitoß- 
5    ren  was  mite,  da  R  das;  chorn  Bun- 
den, uon  der  heilen  funnen.  durch 

fchein  im  das;  er  erJlarb.  du  wart 

er  ze  bethulia.  geleit  in  fines  uater 

grab,  iudith  du  uerwitewet  waf. 
10    zeware  Tag  ich  iv  da;;  driv  iar.  un 

fehf  manode  gar.  Fi  hies;  in  ir  hufe 

obene.  ein  chemnaten  wrchen  tö- 

gene.  div  allenthalben  befperret 

was.  da  fi  mit  ir  diemen  innen 
15    faz.  fi  troch  haerin  gwant  an.  fit 

manafef  erftarp  ir  man.  fi  uaAe 

die  Wochen  algemeine,  unze  an 

den  fam2;tach  eine;  un  fwenne 

waren  ir  hoc^it  owi  wie  erlait 
20    iz  ir  fchoner  lib;  wände  fi  waf  al  begu-  105»- 

rwe.  der  fchoniften  uarwe.  diu  der  ie  ge- 

wan  dehein  wip.  doch  fi  niene  zierte 

ir  lip;  fi  habete  richt&m  grozen.  dri  ir 

man  habete  la^en.  unde  uil  dgener 
25    livte.  die  habete  fi  uil  trute.  un  tet  in 

uil  ze  gfite.  fam  fi  waare  ir  mäter.    Da; 

was  uil  witen  mere.  wie  got  wip  fi 

wflßre.  wände  fi  uil  harte,  den  ir  fche- 

4  — &.  Hes  einem,  fniUBrem  kt  der  kt.    6.  muh  im  &ax  fieUm  rMlK 
wärier.   8.iiie.    i9,lbbdail    20  —  21. 1. al  begarwe.    21  tdeDirmsn. 
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phflBre  uorhte.  uon  div  fo  ne  was  dehe- 
in  übel  mohte  gefagen.  du  fi  uernam 
da;,  da;  der  gäte  o:^af.  dem  livte  be- 
te gebeizen.  daz  er  fiv  wolde  la;en. 
5     nacb  d^m  uivnften  tage,  üb  in  debeine 
gnad®  got  niene  wolde  gefendet  ba- 
ben.  daz  li  Heb  boloferne  ergeben,  un- 
de  uriAen  ir  lebe,  du  fante  fi  uil  dra- 
te.  unde  bie;  ir  gewinnen  die  ewar- 

10    le.  unde  alfo  fi  die  briefter  gefacb.  wie 
drate  fi  in  zä  fpracb.  wa;  iflt  da;  wart, 
def  o;iar  dem  livte  gebenget  bat.  ob 
er  an  den  uivnften  tage,  uon  gote 
der  belfe  niene  babe.  da;  er  die  Hat 

15     welle  ergeben,  unde  den  livte  urif- 
ten  da;  leben.  6wi  wer  birt  ir.  wan- 
ne faget  ir;  mir.  da;  fin  got  gervcbet 
da;  ir  in  uerfocbet  da;  ir  im  des  ba- 
bet  gefezet  ein  ;iL  wenne  er  iv  gena- 

20     den  foul  difii  rede  enbringet  unf  de- 
bein  got  wan  zornige;  mut  uon  d^m 
unfern  berren.  der  unf  fcolde  erbo- 
ren.   Habet  ir  finer  erbarmunge. 
ein  zil  uund^n.  ir  unfinnige;  uolcb. 

25     da;  unf  zabten  niene  tocb.  wan  fun- 
daeren.  uh  fucben  gnade  ze  finen  uu- 
zen.  unde  fvcben  zim  antla;.  wand® 

2.  iie*  dehän  man.  der  ir  übel  •  •  •  nee  erat  qui  loqueretur  de  illa 
verbam  malom.  $id^  JmdUk  8,8.  11  —  12.  was;  ift  bis  gehenget  hat 
qiiod  eft  hoc  verbum  in  quo  oonfenfit  O^as.  s.  ebemi.  8.  10.  20.1,  dißu. 
25.  zahteOi  w.    26.  nach  fundcren  [zimet  büe^n]? 
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er  unfer  brode  wol  wei?.  wir  ne 

mfigen  im  nivht  erdron  an.  iam 

einem  irdilken  man.  uon  div  fo  di- 

emoten  wir  im  unfer  feie,  da;  er 
6    unT  erhöre ;  al  nach  finem  willen,  unf 

dife  not  geroche  ze  linden,  und  alfo 

wir  fin  getrfibet.  uon  ir  ubermAte. 

alfo  werde  wir  durch  dine  gu- 
te, geurfit  in  unferre  diemvte.  wan- 
10    de  wir  unferre  uater  fände  nivhtt] 

haben  began.  da?  wir  beten  vrvmd^  los«^ 

got  an.  darumbe  fi  uon  den  vienden; 

wrden  erflagen  uude  zeuoret  vil  wi- 

ten.  nu  ne  wi^^en  auer  wir  got  de- 
15    heinen.  niewan  in  einen,  nu  biten  wir 

fmer  gute,  wenne  er  getrolle  da;  un- 
fer gemfite.  want  er  uil  ficherlichen 

riebet  die  not  die  anf  die  ubelen  bei- 
den tont,  unde  gediemütiget  die  un- 
20    fern  uiande.  uor  den  unfern  banden. 

unde  machet  fiv  an  ere.  des  fcul  wir 

getruwen  dir  trehtin  herre.     Nu  ir 

lieben  herren.  die  da;  livt  fcult  leren; 

unde  den  ir  feie  enpholhen  iil  dar 
25    an  chert  ivren  lill;  da;  ir  in  gefteti- 

get  ir  gemfite.  und  faget  in  uor  die 

gfite.  die  got  an  unfern  uorderen 

begie.  wie  ofite  er  in  half  le ;  u;  ma- 

5  -*  6.  lies  unde  difiiL     8.  Hkke  hn  ptrgametn,    O.geurut,  tkke 
JudiikS.  17.gloricmur.    iO.  nUi,  «o,  /.  nivfat.    lt.  uncbe.    20.  /.  uon  deo. 
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niger  flahte  note.  da  er  iiv  mit  befuc!)- 
te;  ob  n  werlichen  gelabten  an  in.  w- 
ander  got  fcolde  (in;  nu  liiant  fiv 
abrahamef.  finef  undVtanef.  wie  die- 
5    he  er  des  geröchte.  da?  er  in  belochle; 
dfi  gab  er  uns  ze  pilde  da;,  wände  er 
im  lieb  was ;  fam  wart  uerfochel  dar 
nach,  abrahamf  fun  yfaac ;  unde  we- 
it ir  gedenchen  des.  fam  wart  iacob 

10    und  moyfef;  mit  noten  und  mit  ri- 
wen.  wrden  fi  uunden  die  gotef  getri- 
wen ;  ir  wiz^jet  wol  da?  auer  die.  die 
er  ane  bechorunge  lie;  die  der  zä  niene 
wolden  gedultich  fin.  und®  in  ir  note 

15    mvrmeloten  wider  in;  die  muTen 
erwerden.  uh  boflichen  erfterben;  da 
fchul  wir  nemen  bilde  bi.  unde  glöben 
da?  i?  uon  unfern  funden  chomen  fi; 
dar  umbe  er  uns  uon  rehte;  wil  zuhti- 

20    gen  fam  fine  chenehte ;  unt  unf  erlo- 
fen.  er  ne  wil  unf  nivht  uerliefen. 

Da  fprach  der  gfite  o?iaf.  der  da  d®r 
oberifte  was.  und  elliv  der  iuden  pha- 
(heit  Fl  biete  in  die  warheit  gefeit.  Ji 

25    baten  alle  die  gotef  div.  da?  fi  bette  um- 
be fiv.  wände  fi  ein  heiligez  wib 
was.  fi  erhörte  got  d®fte  ba?;  dfi  enfp- 
rach  i?  auer  ivdith  div  fcone.  nu  wizz- 
et  da?  zeware;  da?  da?  uon  mi-  105  <i- 

15  und  24«  Wehe  im  pergametU*    17.  fchul  mir  in  der  k$. 
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nem  Finne  niene  uert  da^  ich  ziv 
da  han  gereiL  fam  chunt  da;  al- 
fo  uil.  uone  mir  da:;  ich  nu  tun  w- 
il;  def  tat  ir  herren  wol  war.  üb  'm 

6    uon  gote  uar;  fo  bittet  in  finer  go- 
te.  daz  er  gechreftige  min  gemdte. 
und®  ftet  ze  dem  tor  noch  fa;  fwen- 
ne  ich  dar  u;  ge  mit  miner  abra. 
fo  hie;  da;  ir  chamer  wip.  fi  bat  flv 

10    warten  der  ;iL  unde  bittet  got  d^n 
gvten.  da;  er  u;  difen  noten.  erlofe 
in  difen  uunf  tagen,  alfo  ir  da; 
zit  habet  gegeben ;  ir  ne  fchult 
mich  auer  nivhtef  fragen,  da;  wil 

15    ich  iv  fagen.  war  iwer  gebete  fi  en- 
;echlich.  hin  ze  unferm  herren  um- 
be  mich,  do  fprach  der  göte  o;iaf. 
der  der  iuden  uurfte  waf  nu  uar 
mit  uride.  unfer  herre  fi  dir  mite. 

20    und®  erlofe  unf  uon  unfern  ureifen. 
da  mit  begunden  fi  fich  fcheid^n. 
Do  die  herren  chomen  alle  u;. 
div  urowe  gie  in  ir  bete  huf. 
ir  gebete  da;  waf  uil  gro;.  mit 

25    den  zeheren  fi  fich  begoz.  fi  befeete 
fich  mit  dem  Hohe,  mit  gro;en 
riwen  bette  div  uröwe.  da;  er 
durch  line  gote.  fi  ger&chte  ze  be- 
hfiten.  wand  dehein  got  ill  ane 

1.  Ifef  zc  iv.    13.  /.  gegeben  habet.    1&  war  iwer,  so. 
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dich,  herre  got  nu  erhöre  mich. 

dv  fi  du  erwant  uon  dem  gebete. 

ich  Tage  iv  waf  fi  do  tete.  fi  uor- 

d^t  ir  div  fa.  div  da  heizet  abra 
s    in  ir  huf  fi  do  gie.  ir  witewelich 

gwant  fi  da  uerlie.  unde  hatte  fich 

dar  inne.  und  hie:;;  ir  ir  falben 

bringen,  unde  falbote  fich  do.  mit 

dem  allerbeilen  mirto.  da;  der  ie 
10    iemen  mohte  gefehen.  fo  wir  da:; 

bfich  hören  iehen.  unde  leit  ir 

brutgwant  ane.  da:;  was  mit 

golde  wol  beflagen.  unde  Uralte 

ir  uahf.  unde  want  in  enine  fidi- 
16    ne  hüben  da;,  unde  leit  ir  belle; 

gewant  an.  dö  was  fi  uil  wolge- 

tan.  do  leit  an  div  urowe.  ir  guldi*  i^i^. 

ne  armboge.  unde  nam  ovch  ir  hal- 

fgolL  man  mohte  ir  gerne  wefen 
so    holt  du  hiench  fi  in  die  oren.  die  gul- 

dinen  wieren;  do  uazete  da;  fcone 

wip.  mit  micheler  cierde  ir  Itp. 

ovch  wai;  min  trehten  da;,  da; 

fi  uil  wnderen  fcone  was.  wand- 
S5     i;  neur  nicht  uon  ivnchlicher  üb- 

ermfiL  niewan  uon  ir  tugeden 

uil  güL     Div  urowe  uil  wife. 

div  ua;ete  ir  wib  mit  fpife.  dö 

14^  ifet  in  eine.    i&  nam  d*cb.    tSL  l  micbelre?    25.  neur,  «o, 
I.  ne  were.    S6.  tugeden,  #0,  althochd. 
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begunden  fi  uaren  beide,  fi  wdd^n 
zä  den  ubelen  beiden,  da  H  zb  dem 
burgitor  chomen  gegan.  da  fi  nant 
den  goten  o^iäi  er  beite  ir  da  ze  d^r 
5    borten,  mit  den  ewarten.  aifo  div 
urowe  dar  chotn.  mmi  lie  fi  ane  ura- 
gen  uör  gan.  fi  waf  fo  fcone  unde 
fo  Inflam,  da;  Rv  fin  alle  wnder 
na.  du  bat  er  got  den  goten.  da; 

10    er  n  möfe  behuteiL  unde  gab  ir 
uranfpotige  uart.  da;  fi  möfe  er- 
ledigen ir  livt  und®  ir  Hat  al  nach 
finen  gnaden,  du  fprachen  fi  alle 
aMEN.       Ivdith  div  wiTe.  div  bat 

15    got  mit  uli;e.  das;  erir  ein  engd 
gaebe.  der  ir  geleite  were.  fi  cberte 
fa  uon  der  bürge,  ze  tal  an  dem 
berge,  da  geuiengen  fie  die  wart* 
man.  die  uon  dem  her  waren  ge- 

20    gan.  da;  was  des  morgenf  uil 
uro.  fi  uragcten  fi  du;  uon  wan- 
ne fi  uore.  obe  fi  wäre  der  burgee- 
re.  older  war  fi  wolde.  da;  fi  in 
da;  fagen  folde.  des  aatwrte  in 

25    du  feiere,  ivdith  div  meere.  ich  wil 
iv  Tagen  zeware.  ich  bin  der  bür- 
gere, unde  bin  durch  da;  geulo- 
hen  dan.  wandich  da;  uemome 

1.  waren  beide.    4.  belle  ki  der  k$.    5.  /.  porten,  Heke  Mttik 
10,  6,  cumque  vemaeent  ad  poitam  dvitatia.    21. 1.  nrageten?    26.  derc. 
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han.  da;  ir  wip  unde  ir  chint.  in 

ivren  gewalt  gegeben  fint.  dar 

umbe  da:(  fl  ki  dag  lieze&  uerfma- 

hen.  6ai  fi  ivch  nivht  uridelichen 
5    wold  enphahen;  dö  gedaht  ich 

mir  zeware.  da?  mir  bezer 

were.  da;  ich  mich  ergfiBbe.  ob  er  io6b. 

fo  göt  wäre,  da;  er  mir  gehie;e.  da; 

er  mir  den  lip  iie;e,  ovch  wil  ich  ivren 
10    herren.  uil  gerne  leren,  wie  er  die 

ftat  erwerba  da;  ivrer  deheiner  niemer 

dar  umbe  erfterfoe.   Do  die  beiden 

ir  rede  gehorten,  uil  urolichen  fi  fie 

danne  uörten.  fi  fahen  fi  ainchlichen 
u    an.  fi  duhte  fiv  fo  wolgetan.  da;  fiv  ir 

fcone  wnder  nam.  do  fprahen  zir  die 

wartman.  du  hall  uil  wiflichen  getan. 

da;  tu  dich  unferem  herren  wil  erge- 
ben, unde  uriAen  da;  din  leben,  du  w- 
20    izeft  da;  zeware.  fo  dich  gefihet  onfer 

herre.  da;  er  minnel  dinen  lip.  wän- 
de du  bill  ein  foone  wip.  fi  uiirten  fie 

drate  über  uelL  hin  zir  herren  gezek. 

do  fi  chomen  uor  holofernem  den  her- 
2s    ren.  er  enpfaienoh  fiv  mit  eren.  do  be- 

gunde  er  fa  brinnen.  nach  ir  edelen  min- 

nen.  do  fie  .fine  riter  gefahen.  fi  fprachen    > 

wem  da;  ebreiflce  livt  folde  iierimahen. 

6  iffuf  10.  ISeke  im  pergamenl.    11.  erweb'^e.     12.  dar  umLe  »ustref- 
ekem?    14.  lieg  eineclichen.     18.  unferem  und  wil,  so. 
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er  ne  fa^^te  nurtaile  finen  lip.  umbe  fo 
wnderen  fconiv  wip.  fi  fprachen  fi  Fol- 
den  mit  allem  rehte.  imt  in  dar  um- 
be uehten.    Do  ivdiht  gefach  das;,  wa  der 

5    herre  holofernes  da  fa^.  mit  phelle  be* 
hangen,  mit  golde  wol  bedagenen.  ufi       \ 
mit  edelen  gelleinen,  grozen  onde  chlai- 
nen.  fmargdine  unde  faffire.  die  lagen 
in  dem  edelen  gefmide.  fi  uiel  im  ce  oözen 

10    drate.  und®  dingete  in  fine  gnade,  ti  bette 
an  in.  fam  en^  got  folde  fin.  er  hie;  die 
finen  chnehte  werde,  die  urowen  heuerr 
uon  der  erde,  er  fprach  urowe  nu  habe 
fenfle;  möL  wände  dir  niemen  nieht 

15    entöt.  ich  ne  wart  niemanne  ;e  fchad^n. 
der  fich  ce  dem  chunige  nabuchodono- 
for  wolde  gehaben,  unde  ne  biete  fich 
din  livt  nieht  uergahet.  unde  ne  heite 
minen  herren  nieht  uerlmaheL  unde 

20    bieten  mich  uridelichen  enphangen. 
da;  ne  weere  nivht  gro;e  an  ir  fchaden 
gegangen,  ich  biete  da;  gerne  uon  dir 
uernomen.  war  umbe  du  her  zunf 
fift  chom.       Do  ffurach  ivdiht  div 

25    fcone.  nu  uernim  min  lieber  herre.  w-  io6< 

ande  des  chuniges  nabuchodonofors 
ere  an  dir  AaL  unde  niemen  fo  urum- 
en  hat  nu  uernim  herre  miniv  wart 


1.  in  urUUe  Mtsen,  fMyeWy  tieke  JtuUA  li,  18.  ut  uon  pro 
merito  pugnare  contra  eos  dcbeamits?     6.  flet  phellel.     6.  l  beflageo. 
18  /.  biete.    21.  vrmre. 
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du  hall  beduungen  elliv  div  lant  in  fi- 
nen  gwalL  im  ne  dienent  div  livte  niv- 
ht  eine,  div  tyerer  algemeine.  die  mh 
2(en  im  dienfthaft  fin ;  da:;  uert  alle:; 
b    uon  der  urvmicheit  din.  din  zuht  un- 
de  din  gwalL  ill  chont  über  elliv  div 
lanL  da:;  nill  och  nivht  unuerdaiL 
da:;  ill  och  gewizen.  da;  im  dar  um- 
be  hall  gehei:;en.  doch  i;  dir  herre 

10    waere  lait.  er  faite  dir  die  warheit  ich 
wil  dir  herre  auer  da:;  chunden.  unfer 
got  ill  fo  erbalget  uon  den  funden.  da; 
er  di  flnen  wilTagen  in  chunt  hat  ge- 
tan, da;  er  fe  durch  ir  mifletat  welle 

15    uerlan.  wände  fi  da;  habent  uerno- 
men.  fo  ill  din  uorhte  über  fiv  cho- 
men.  wände  du  hall  fiv  beduungen. 
mit  durfte  un  mit  hunger.  uon  fo- 
getanen  noten.  (int  fi  iezu  gehabet 

20    under  den  toten,  i;  ift  in  chomen 
an  die  not  da;  fi  m6;en  trinchen 
des  uihes  plot.  unde  da;  heilige  prot. 
da;  in  got  uerbot;  da;  mö;en  fi  nu 
ezzen.  dar  umbe  hat  er  ir  uerge;zen. 

25     da;  ne  folte  niemer  gerdren  dehein 
haut,  niewan  ir  ewarL  unde  alTo  ich 
da;  erchante.  dö  was  i;  mir  ante,  do 
gedahte  ich  mir.  ich  wolde  i;  cbun- 

7.  mach  unuerdait  fieUif  wandiz  achior  hat  gefeit?  gkhe  JuäUh  11, 
7.  nee  latet  qaod  loquattu  est  Adnor.  10.  er  laite  dir  die  warheit,  sic«#- 
moL    13.  di  umi  in  tm  ttrekken. 
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den  dir.  und®  beguhde  naflen  gahen« 
her  zfi  dir  ulihen;  herre  ich  gere  das; 
da^  n  din  urlöb.  dag  ich  möge  beten 
an  minen  got.  das;  er  mir  daz  chund^ 

5    wend®  er  fiv  umbe  ir  funde.  zuiitigen 
welle,  da;  ich  dir  da;  ehunde  denne. 
ich  uöre  dich  durch  alle;  da;  lanL  uii 
gib  i;  herre  in  dinen  gwalL  u&  uöre 
dich  in  die  ftat  ze  ierufale.  da;  fi  dir  ni- 

10    ene  mugen  wider  ften.  da;  wart  uon 
gote  geboten  mir.  da;  ich  da;  mo;  Ta- 
gen dir.     Div  rede  geuil  wol  den 
herren.  die  mit  holofeme  waren,  fi  be- 
gunden  ir  uafte  war  ze  tän.  uon  i06' 

15    wanne  fi  habete  den  wiftom.  def 
nam  Hv  michel  wnder.  fi  reiten  al 
besunder.  da;  fi  u;  der  niender  ne 
wnde.  dehein  wip  fo  fcone  noch 
fo  wol  reden  unde.  holofernef  fprah 

20    ;e  der  uröwen.  wände  fi  wol  geuil 
finen  ogen.  got  hat  wol  getan  an 
dir.  daz  er  dich  hat  gefendet  her  ce 
mir.  uon  dem  livte  din.  die  mir  wi- 
der bruhtich  wetlent  fin.  da;  du 

25    fe  gebelt  in  minen  gwalt  unde  of- 
fenen mir  div  ir  lant.  unde  getot 

3.  mo^c,  $0.  6.  lie*  wcnne  er.  14.  walle  in  der  ks.  17.  /.  da% 
G  uf  der  eido  niender  ne  vundcn.  siehe  Judkk  11,  10.  Non  eft  t«HfP  mu- 
Mar  lu|)er  terram  in  confpectu,  in  pulchntudiDe,  in  fenfu  verborum. 
10.  L  redenuDde?  cder  redunde  Gramm.  1.  1007.  24.  £in.  25.  dunen, 
in  manibiis  noftris.  Jutiith  11,  20. 
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din  got  durch  dich,  fo  uil  gotef  wi- 
der mich,  fo  Wirt  er  och  der  got 

min.  unde  wil  ich  dir  ieiuer  holt 

fin.  uor  dem  chunige  nabuchodb- 
5    nofor  wirdeft  du  neemelich.  uf 

aller  der  erde  wirt  din  name  chu- 

ndich.     Do  div  rede  waf  ergan. 

er  hie:;  die  uröwen  in  eine  chem- 

naten  gan.  da  fin  fcha;  inne  lach. 
10    bagao  hie;  der  der  chamere  da 

phlach.  da  hie;  er  fle  welen  inne. 

unde  fcuf  mit  dem  ingefinde.  daz 

n  ir  wol  wfißren  dienfthaft  uon 

der  finer  wirtfchad  do  fprach 
15    iudith  div  fcone.  heine  min  lieber 

herre.  ich  ne  getorAe  fin  niemer 

enbi;en.  i;  w6rd®  mir  uil  fere  uoii 

gote  uerwizzen.  ich  han  mir;  fin 

herre  uor  bedaht  unde  han  mich  lin 
20    herre  ibrahL  du  fprach  d^r  her- 
re holofernef  wa^  ton  wir  dir  fo 

dir  nu  gebrillet  def.  do  fprach  iud- 

iht  div  mere.  ich  fage  dir;  ce  wäre. 

da;  ich  i;  eh  nivht  uerbiderbel 
25    han.  un;  min  wille  ill  ergan.  fie 

namen  dö  fine  chnehte  drate.  un 

uörten  fi  z6  der  chemnaten.  &  fi  ge- 

cherte  uon  dem  herren.  e  bat  fi  in 

finer  gnaden,  da;  taz  were  fin  url- 

18.  mirh  fin.    90.  ibracht,  so,    ti.  uerbidetbet,  siehe  Spraehsch. 
5.  t20.    29.  taz  were,  so. 


168  JÜNGBBB   JUDITH. 

ob.  daz  fl  die  drie  naht  mofe  us; 

gan  unde  beten  an  ir  got  ich  unde 

min  chamer  wip  fprach  iudith 

div  fcone.  wir  chomn  her 
5    wider  uor  tagef  uil  lieber  herre.  ^^'^^ 

Do  gebot  er  den  chamraBren.  die 

der  urowen  phlagen.  da:;  fi  u; 

gienge.  fwellente  ir  geuiele.  und® 

bette  an  in  goL  des  biete  driege  na- 
10    ht  urlop.  alfo  ir  da;  urlöb  gegeben 

wart,  fa  ce  naht  hob  fi  fich  an  die 

uarL  und®  giench  uf  an  den  berch. 

ce  bethulia  uör  die  burch.  unde  bä- 
te fich  in  dem  brunnen.  der  den  bur- 
15    gaeren  da  was  angewnnen.  fi  bat 

got  mit  ulize.  da;  er  fie  under  wi* 

de.  wie  er  wolde.  da;  fi  ir  Uvt  erlo- 

fen  folde.  unde  da;  er  ir  helfe  wäre. 

fo  wrden  fi  erlofet  uil  fchiere.  fie  gie 
20    ane  forgen.  def  morgenf  wider  zu 

den  herbergen.  da  was  div  urowe 

mit  zuhten.  un;e  fi  des  nahtes  wo- 

Id®  enbi;en.        Nu  was  ergangen 

der  drite  tach.  und  was  chom  der 
25    uierde  dar  nach,  holofernef  der  her- 
re. der  machte  eine  wirtfchaft  me- 

re.  allen  finen  holden,  die  im  dien- 
en folden.  du  fprach  er  ;e  finem  cha- 

4.  üBf  chomen.  HIcke  im  pergamau.    7.  wrowGD.    8.  rweilente,  «o. 
I.  fwelh  ende.    0.  driege,  so.    12.  wart 
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meraere  alfo.  der  was  geheis^en 

bagao.  nu  gench  en  ciL  unde  fchun- 

te  da:;  ebreÜke  wtp.  da^  fi  des  gehen- 
ge dir.  da:(  Fi  des  gelige  bi  mir.  da; 
5    wäre  ein  michel  fchande.  in  unferm 

lande,  da^  ein  wip  befpote  dar  um- 

be  einen  man.  da:;  fi  fo  uergebene 

folde  uon  im  uaren.  dö  giench  dar 

in  bagao.  ufi  fprach  ce  iudiht  aifo. 
10    urowe  nu  ne  habet  des  deheine  fch- 

ame.  ir  fchul  uor  minen  herren 

gan.  da:;  ir  werdet  gemereL  unde 

ödi  trinchet  mit  im  unde  e;:(eL 

da;  ir  iwer  uerge;zeL     Judith  div 
16    antworte  dö.  dem  chamreere  alfo. 

wie  getorfte  ich  da  wider  fin.  da; 

mir  gebute  der  herre  min.  alfo  er 

mir  gebuteL  fo  uil  ich  iemer  fin. 

do  ua;te  fi  fich  mit  eren.  unde  gie 
20    uor  holofeme  den  herren.  dö  en- 

chuhte  fich  fin  gemöte.  uon  der 

uröwen  govte.  er  begunde  harte  brin- 

nen.  uon  ir  edelen  minnen.  er  fprach  107  ^ 

nu  trinch  urolichen  an  difen  Hunden. 
26    wände  du  gnade  hi  ce  mir  habeft  uun- 

den.  dö  fprach  ivdith  div  fcone.  ich  trinc- 

he  gerne  herre.  wände  ich  geurot  bin. 
I 

4.  des  w  ttreiekem?  11.  Uet  ir  Ichult,  uor  moeimal.  12.  nach  unde 
/bUr  von  imo  wol  gtot  «.  JuMik  i%  12.  nt  tionorifioetur.  14^  nach  iwer 
/SfAir  Idtf    la  iL  wü ich-  •  •  •  gemuote.    20—21.  L  erchucbto f 
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mere  denne  allen  den  lip  min.  dö  tranch 
div  urowe  unde  a;.  da;  ir  uor  diwe 
gegarwet  was.  er  wart  des  fconen  wi- 
bes  alfo  uro.  da;  er  mere  ertranch  da 

5    in  mete  ioch  en  wine.  danne  er  deheinef 
tages  ie  getrunche  ce  ßne  libe.     Nu  waf 
i;  warden  fpate.  die  chnehte  waren  dra- 
te.  gegangen  ce  herbergen.  ß  habeten 
lucel  forgen.  ß  waren  trunchen  uon  tri- 

10    neben  unde  uon  e;zen.  der  chamer»re 
ne  bete  och  des  nieht  uerge;zen.  er  ne 
biete  gefperret  die  cbemnaten.  unde 
waf  er  gegan  flafen.  ivdibt  div  fcone. 
div  was  in  der  cbemnaten  urone.  bo- 

15    lofemef  der  berre.  der  was  ce  wäre, 
entflafen  an  dem  bette  fin.  wände  er 
babete  getruncben  uil  micbeln  win. 
dö  gebot  iudibt  ir  wibe.  bi  ir  felber  li* 
be.  da;  fi  uor  der  cbemnaten  ßonte. 

20    Uli  ir  die  tvr  behielte,  div  uröwe  flönt 
uor  dem  bette,  uil  uafte  Fi  got  ane  pette. 
da;  er  durch  line  gote.  geftarchte 
ir  gemöte.  da;  fi  ir  livt  movfe  erlden. 
uon  den  beiden  bofen.     Dö  des  du 

2^    gebat  div  uröwe  uil  tivre.  do  trat  fi 
zö  der  Ade.  div  ce  finen  bovbten  ftünt. 
da  nam  fi  fin  fperL  dem  berren  al  ce  lei- 

%  iieg  daa;  ir  im»  der,  quae  paraverat  illi'aneillaeius»  JmüAVL  19. 
16.  enftlafen.  20.  f&iL  22.  UUAe  te  peffametU.  27.  fpert,  mo.  Jmdäk 
13  y  8  et  pugionem  ejus  eaoDlvit  l  fin  fwert  p]  ua(  der  fchcide. 
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de.  ich  fagfe  iv  daie  ceware.  fi  uie  in  bi  ^m: 
hare.  unde  flueh  im  alfo  geburche.  daz 
höbet  uon  dem  buche,  da  ir  alfo  wol 
gelanch.  dö  nam  fi  uon  den  fulen  den: 

5    umbehanch;  unde  gie  uil  drate.  u:;  d^r 
chemnaten.  fi  wblde  n  ir  divwe  geben, 
un  hie:;  fi  e;  in  ir  tafken  legen,  danne 
giengen  fi  beide  an  geleite,  nach  der  er- 
om  gwonheite.  lam  fi  wolden  gan  an 

10    ir  gebete.  fi  ilten  üil  drate  ;ü  der  ftete; 
nu  waren  fi  durch  da;  her  gegan.  da:;  ^ 
fi  fahen  die  fitat  ane.  nu  waren  fi  ubeit 
die  graben  gan.  dö  fähen  fi  die  wah* 
tare  an  den  zinnen  ftan.  fi  begunde 

15    in  fanfte  ce  röfen.  unde  hie:;  ir  die  porte  lo?«"* 

entdie^^en.  da:;  fi  fie  dar  in  liefen,  wände 
got  mit  ir  wwe.  der  habete  in  gegeben 
gnade.     Dö  die  wahtare  uernamen 
da;,  da;  div  uröwe  choiiien  was.  fi 

20    ilten  uil  harte,  unde  fageten  den  erwar- 
ten, dö  chomen  al  gemeine,  michel  uifi 
chleine.  die  in  der  ftete  waren,  da;  fi  fie 
getehen.  wände  fi  entrueten  ir  chunfte 
nicht,  fi  brahten  dar  manich  prinnun- 

25    de;  lieht,  ceinem  ringe  fi  fie  oratbe  ga- 
ben, wände  fi  Fe  alle  gerne  iahen,  ivdith' 
div  fcone.  div  trat  uf  eine  hohe,  da;  fi 
fe  alle  über  fach,  da;  wart  fi  götlichen 
fpraeh.  nu  lobet  unfern  herren.  der  die 

2.  geburche  y  *o.    16.  cu(Uie];eQ«    23.  Mo»  entniwelen«    2&fcaeh. 
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nie  uerfie.  die  im  getraweten  i6;  und® 
och  nu  an  finer  diwe.  hat  erceigiet  fi- 
nerbarmung«.  durch  finef  livtes  riwe. 
Uli  hat  erflagen  mit  miner  hanL  hint- 
5    an  dirre  naht  fines  livtes  uiaat  dö  za- 
icte  fi  in  uii  gwis.  da:;  höbet  holofernif. 
nu  fehet  ivres  uiandes  hobeL  wie  in  got 
hat  getobet  di:;e  ift  da:;  umbehanch. 
da  er  in  flner  trunchenheit  under  lach. 

10    er  hat  och  durch  Hne  göte.  mich  uil  wol 
behoteL  da:;  ih  mit  deheinen  Funden, 
bewoiien  bin.  da:;  ich  dar  unde 
danne  geuaren  bin.  unde  da  gewefen 
bin.    Do  lobeten  (ie  div  iute  zeware. 

IS    Uli  fageten  ir  michei  gnade,  da;  fich 
got  durch  fie  gerohte  zerbarmen,  über 
fiv  uii  armen,  do  fprach  der  g&te  o^iaf. 
der  der  ivden  uurfte  was.  gefegenet 
fif  tu  über  eiliv  wip.  Mich  fi  der  din 

20    lip.  gefegenet  fi  got  der  gote.  der  da; 
din  gemote.  an  unfern  uint  gerihtet 
hat  da;  tu  unf  die  räche  hall  brahL 
Uli  dinen  namen  hat  gemeret  uii  hat 
dich  damit  gereL  wände  du  nienen- 

25    tiibe.  dinem  blöden  libe.  du  ne  giengell 
in  den  toL  durch  unfer  aller  noL  des 
fcol  dir  got  gnaden,  do  fprachen  fi  al- 
le aMEN.        Sa  do  chom  der  beiden 

« 

4—5.  famian,  «o.  i%*meke  Hm  pertttmenty  madk  bewoUen  fkkU 
liindenf  13.  wiehe  Jmiiih  13.  SO  et  hinc  euntem,  et  ibt  eommonuiteni 
et  inde  hoc  reverteoteiiL    19.  lalieh. 
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aohior.  der  iv  benennet  ift  da  beuor. 

dö  fprach  div  urowe  zim.  herre  achior 

nu  uernim.  got  dem  du  haß  urchun- 

de  geben,  da;  er  uon  finen  uinden  i07<>- 

5    die  räche  neme.  der  hat  hint  der 

heiden  höbet  geflagen  abe.  mit 

miner  hant  da;  han  ich  da  her 

getragen,  unde  da;  du  bewaßrell 

minen  lift.  nu  lieh  wa  holofernif 
10    hovbet  ilL  der  in  finer  ubermöte. 

uerfmahte  unferf  gotef  göte.  unde 

dir  drote  danne.  fo  da;  ilrahelilke 

livt  ^rde  geuangen.  do  achior  da; 

höbet  gefach.  michelT  wnderf  er 
15    dö  iach.  ze  der  erde  begunder  Hcen. 

uon  angellen  begunder  hicen.  w- 

ande  in  def  michel  wnder  nam. 

da;  got  mit  einem  wibe  bete  fo 

getan  wnder  began.  da;  fi  einen 
so    fo  chreftigen  man.  mit  flnen  eige- 
nem fwerte  getorfte  erflaben.  do  ac- 
hior der  heidenelke  man.  wider 

denchen  began.  do  bot  er  fich  fo  fö- 

;e.  der  urowen  zu  den  uözen.  gefe- 
2S    genet  fif  tu  über  elliv  wip.  wände 

du  hall  geuriftet  uns  den  lip.  uon 

dem  chrimigen  tode.  des  lone  dir 

got  mit  flnem  lone.  fwa  man  di- 

nen  namen  iemer  geboret  da  wi- 

4.  uindem  in  der  Um,    SO.  Hnnen.    tSL  ües  hcidemfke.    29.  dinen. 
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rt  din  lop  gemeret.     Do  fprach  iu- 

dith  ce  den  herren.  nu  uernemt 

mir  noch  mere.  nu  llechet  da;  ha- 
bet, uf  die  mure  obene.  un^e  iz  be- 
5    ginne  uf  ga.  fo  wefet  alle  gereit  fa. 

mit  ivrem  wich  gewefne.  unde 

hei^^et  iv  di  burch  entfliegen,  und^ 

uart  dar  u:;  mit  einer  chrefte.  uil 

ualle  uör  ivch  die  rihte.  unde  ne 
10    fcult  newedemthalben  cheren. 

fo  mö^en  die  wartman  uühen 

3{u  ir  herren.  da?  fi  in  wechen.  ufi 

fleh  ze  der  uehte  machen,  fo  ir  dan- 

ne  chomt  uf  da?  uelt.  To  choment 
15    die  uörften  uör  des  herren  gecell. 

unde  uindent  in  toten  ligen  in 

fmem  blöte.  fo  mozen  fi  ueriiefen 

da?  degeliche  gemote.  fo  werfent 

fl  da?  wich  geftvefen  uon  dör  ha- 
20    nt.  un  rument  li  uliehunde  daz 

lant.  alfo  ir  fiv  fehet  ulihen.  fo  fchult  i08 

ir  in  uafte  zö  ?iben.  nu  merchet  da? 

beide  uil  halt,  fo  git  liv  got  in  ivren 

gwalt.  fo  werdent  fi  iv  cetrelen  undei* 
25    die  uöze.  die  un?uht  mö?en  fi  danne 

bözen.  dö  achior  fach  da?  gotef  wn- 

der  da.  du  gelobter  fich  der  beiden- 

fchefte  fa.  unde  glöbet  ane  got.  unde 

6.  lies  Äfgän.    6.  gewefne,  so.    i%  fain  in  der  ht,    19.  geftvefen, 
so,  21.  Ichultt.    22.  merehet 
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eruoiiete  da^  fin  geboL  unde  befneit 
fich  ze  der  hüte,  unde  habeCte]  fich  ce 
dem  ifrahelilken  livte.  unde  elliv  fin 
aller  chumft.  was  mit  den  ivden  ie* 
s    mer  un:;e  an  dife  Hunt;    Unde 
alfo  man  da:;  erraoh.  da^  der  tach 
uf  prach.  dö  waren  fi  alle  geruwe. 
in  ir  wichgefeniwe.  da:;  höbet  w* 
art  gellechet  fa.  uf  die  burcbmure 

10    ce  bethuiia.  R  übten  mit  einem  mic- 
heln  /chaile.  fi  waren  wol  gar  alle, 
in  die  faalfperge.  fi  Uten  abe  dem  ber- 
ge, du  die  wartman  da?  gefahen.  fi 
begunden  harte  ce  gaben,  abe  der  war- 

15    te  über  da;  uelL  hin  ce  ir  herren  gecelt. 
do  die  gefahen.  die  da  ce  houe  waren, 
fi  ne  getorilen  nivht  gewechen.  holo- 
fernem  ir  heisren,  waii  da:;  fi  reiten 
unde  traten,  uile  uafte  uor  der  ehern- 

20    naten.  obe  fi  in  damite  mohten  er- 
wechen.  niemen  getorlle  zim  nivht 
gelprechen.  noch  die  chemnaten  uf- 
geton.  noch  mit  chlophen  erwechen. 
un^e  da;  chomen  die  üörllen.  die 

25    in  wechen  getorfien.  herzogen  ufi 
grauen,  die  mit  im  da  waren,  die 
hieben  die  chamer^re.  wechen  den 
herren.  wände  die  mufe  weren.  u; 

b       • 

Lheten&L  5.  aiu^e.  8.  der  da:;  in  tkr  hs*  7.  lies  begarwe? 
22  —  23.  Ife«  ttfbrechen.  noch.  24.  urdrilen  in  der  ht.  26.  grouen. 
28.  siei^  Jfid.  14,  12  quoniam  egressi  mures  de  cavemis  fuis. 
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ir  holren  gegan.  unde  wolden  fiv 

uehten  an.  bagao  der  chamer^ere.  d^ 

gie  in  die  chemnaten  weehen  fmen 

herren.  uor  dem  umbehange  er  gef- 
5    tfinL  die  hente  er  uaße  zefamne  Ho- 
ch, er  wante  dannoch  ceware.  das; 

er  bi  der  uröwen  enflafen  waere.  du 

er  dö  da:;  erhörte,  da;  er  (ich  nien- 

der  enrfirte.  do  gie  er  ^  dem  bette 
10    ba;.  unde  erfach  da;,  da;  der  boti- 

ch  ane  da;  höbet  da  was.  bewollen  in  dem        lOS«»- 

blöte.  dö  erchom  er  note.  du  begunde  er 

lute  ze  fcrien.  unde  da;  gwant  uor  leide 

ab  im  ce  fniden.  dö  gie  er  in  dem  gecelt 
15    allenthalben,  unde  fchuchte  die  uröwen; 

alfo  er  der  uröwen  niene  uant  da.  da 

gie  er  u;  dem  gecelt  fa.  er  fprach  o  widn-- 

wende.  die  ein  wip  hat  began  in  des  ch- 

unigef  nabuchodonofors  lande,  fi  hat 
20    minen  herren  holofeme  erflagen.  und® 

hat  Tm  höbet  hin  gelragen,  er  lit  an  der 

erde,  in  dem  blöte  bewollen  unwerde. 
Dö  die  uörften  uernamen  da;,  da;  ho- 

lofernes  erflagen  was.  michel  wart  ir  ch- 
25    läge,  fi  begunden  in  uörhten  fere.  ir  gem- 

fite  wart  getröbet  ie  mere  unde  mere. 

dö  da;  her  al  uernä  da;,  da;  der  herre 

erflagen  waf.  do  enphiel  in.  bediv  rat 


7.  ik9  entflafeD.    10.  boüch,  englisch  body,  leib,  ««eJbe  Grat* 
nirm^iehat%  3,  85.     15.  I.  Tuocfate. 
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unde  lin.  fl  uen^eiten  al  gemeine,  uon 
fo  gro:;ein  laide.  ß  ne  gerten  helfe  dech- 
eine,  niewan  die  uiuht  eine,  die  uielen 
fl  alle  an.  dem  waf  en  danc  dV  da  entran. 

5    n  uluhen  alle  befunder.  ir  deheiner 

ne  fprach  nie  wart  ce  dem  andern,  fl  ulu- 
hen alle  mit  geneictem  höbet,  fi  waren 
rehte  erllöbet.  dö  ir  ieglicher  da:; 
erfach.  da:;  in  die  iuden  ilten  nach,  fi 

10    lie2;en  gewant  unde  gezelL  fl  uluhen 
berch  uelL  fwa  ir  decheiner  mohte  cho- 
men  hin.  fl  uluhen  alle  ane  gefln.  dö 
die  burgaere  fahen.  die  heiden  fo  uaile 
gaben,  unde  da^  fle  niene  uluhen.  io  wie 

15    fln  Tfi  zugen.  fl  bliefen  unde  röften  uafle 
nach  in.  daa;  benam  in  harte  den  gefln. 
fwelher  in  chom  fo  nahen,  da:;  fln  moh- 
ten  ergaben,  der  möfe  uliefen  den  lip.  def 
flgef  half  im  ein  wip.  die  heiden  uluhen 

20    eincigen  dan.  der  burgare  auer  deheiner 
uon  dem  andern  chom.        Der  göte 
o?iaf.  der  der  iuden  bifcolf  was.  der  fan- 
te  boten  manige.  allenthalben  after  dem 
lande,  ce  den  Aeten  großen,  unde  taten 

25    in  die  rede  chunt.  fl  waren  gar  fa  an 
der  Aunt.  unde  iaiten  ßv  uj,  dem  lan- 
de, mit  fcaden  och  mit  fcanden.  da^ 
ß  der  heiden  mohten  beiagen.  die  wr- 
den  alle  erflagen.  fl  rächen  uafte  ir  an-  los 

8.  lief  ertobet?    11./.  über  berch  unde  uelt?    12.  (i  uluhen.    14.  fie 

niene,  <o.  L  ä  wie.     19.  L  half  in?    24.  /.  täte? 

12 
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den.  die  auer  in  der  ftele  waren  beftan- 
den.  da:;  ze  bethulia.  die  uielen  an  den 
roh  fa.  die  burgJBre  wider  funnen.  dö  fi 
den  flc  gewnnen.  unde  liv  gelldgen  u^ 

5    dem  lante.  die  chunen  wigande.  die 
namen  dö  alle;  da:;,  da:;  der  heidene 
was.  n  namen  uihef  uberal.  da;  fl  niem- 
en  ne  mohte  wizen  ;al.  der  röb  was  fo 
gröblich,  da;  ß  alle  danne  wrden  rieh. 

10        Dö  ioachim  uraifte  da;,  der  ir  ercebif- 
kolf  was.  dö  uör  er  fa.  uon  ienifale  hin- 
ce  bethulia.  mit  aller  finer  phafheit.  dur- 
ch da;  wander  da;  in  wart  gefait.  er 
wolde  die  uröwen.  uil  gerne  gefcöw- 

15    en.  dö  iudith  chom  uör  die  herren.  fl 
enphien  ße  mit  eren.  fi  fprachen  alle 
gemeine,  gefegenet  fif  tu  eine,  über  elliv 
wip.  wände  du  haft  uns  geuriftet  bed- 
iv  göt  unde  lip.  die  wile  und  ftat  ie- 

20    rufale.  fo  ne  fcol  din  lop  niemer  cegen. 
du  bift  ein  uröde  ifrahel.  du  biß  des  lan- 
des  ere  iemer  mere.  wände  du  hall  fo 
chnehtlichen  getan,  da;  ne  mohte  ni- 
emer uörbrat  haben  dechein  man.  wan- 

25    de  du  die  chufcheit  an  dir  biete. 

dar  umbe  bete  dir  div  gotefchraft  gef- 
terchet  din  gemöte.  wände  uör  daz 
manafes  erflarb  eine,  fo  ne  gewnne  du 
niemer  mere  man  decheinen.  uon  div 

2.  iies  da  Ee.    7.  /.  fin  niemen.    18. 1.  das;  wunder.    19.  wile,  so. 
25.  Hicke  itn  pergamem. 


JÜNGERE  JITDITH.  179 

fo  werdeil  du  gefegenet  ewichlichen. 

da;  dir  div  gotes  cefwe  niemer  gefwi- 

che.  die  iute  die  da  waren,  die  fprachen 

alle  ameiL     Si  prahlen  uil  cbvme  cefa- 
5    mne.  den  rob  inner  dri^ich  tagen,  du 

der  uil  michel  hört  aller  cefamne  bra- 

ht  wart,  dö  wart  da;  alle;  u;  gelefen. 

da;  des  herren  holofernif  wol  mohte  we- 

fen.  bediv  uihe  oft  gwant  da;  nam  div 
10    urowe  zir  hant  man  gab  ir  filber  unde 

golL  ir  waren  div  livte  uil  holL  ir  wart 

gegeben  alle;  da;,  da;  des  herren  holo- 
fernif was.  fi  röften  alle  geliche.  arme 

unde  riebe,  bediv  wip  unde  man.  den 
1 5    ir  fehephere  an.  alte  unde  iunge.  got  fi 

lop  fungen.  da;  er  fiv  geröchte  cerlofen. 

uon  den  beiden  bofen.  ivdith  div  los^ 

uröwe.  div  fanch  och  entriwe.  lop 

ir  herren.  da;  er  geröchte  fine  div 
20    fo  gro;e  ceren.    Dö  da;  lop  gefun- 

gen  wart  da;  livt  chom  algemeine 

ce  ierufale  in  die  Hat  nach  der  fige- 

nunft  meren.  betten  an  ir  herren. 

unde  alfo  fi  geluteret  wrden  des  ta- 
25    ges.  dö  brahten  fi  ir  obfer  unde  ir 

anthei;.  ivdith  div  brahte  dar  bega- 

ruwe.  alle;  da;  wichgeferuwe. 

da;  des  herren  holofernif  was.  un 

opherote  da;,  da;  habete  ir  da; 

9.  da^  man  i»  der  *«.    26.  obfer»  so. 
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livt  gegeben,  wand®  fi  in  urifte  da? 
leben,  unde  da;  dechlachen  da:;  fi 
danne  troch.  da  Fi  im  da:;  höbet  abe- 
flöch.  da:;  habete  fi  genomene.  ceine 

5      ulöche  der  uerge^jenunge.  da:;  livl 
da?  was  urolich.  in  got  dienlle  wan 
ich.  drie  manode  uoile.  tulten  fi  mit 
uröden  die  figenunfl;  alle,  dö  die 
tult  tage  alle  chomen  u?.  dö  uör 

10    mannichlich  he[i]m  ce  finem  huf.  iv- 
dith  div  uör  fa.  hine  heim  ce  bethu- 
lia.  da  waf  div  uröwe  here.  mit 
eren  iemer  mere.  da?  fi  div  oberifte 
waf  an  den  eren.  uor  allen  den  die 

15    in  iudea  waren.        Div  uröwe  w- 
as  iemer  mere  ane  man.  da?  fi  de- 
heinen  zir  lebene  gewan.  uör  da? 
manafes  erilarb  ir  man.  fwenne 
ir  hochzit  waren,  fo  gie  fi  gar  mit 

20    michlen  eren.  div  uröwe  wonte 
alAif.  uunf  un  cehencich  iar  in 
[ir  huf].  du  lie  fi  ir  abram  urte.  da? 
habete  fi  wol  uerdienet  umb  fie.  dö 
ilarb  div  uröwe  fa.  man  leite  fie  zu 

25    ir  manne  in  bethulia.  dö  chlageten 
fie  livte  alle,  aht  tage  uoUe.  in  aller 
der  wile.  unde  div  uröwe  was  en  übe. 
fo  llönt  da?  laut  uridelichen  cewa- 
re.  und  öch  nach  ir  tote  ce  uil  mannodo. 

19.  hochzit    22.  ofaier  nmm.    29.  l  uil  manech  iare. 
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\^  lit  da;  wir  hi  wurchen.  das;  109"^ 

fult  ir  rehte  merchen.  fin  geuü- 

ge  ill  uil  reht  iz  tihte  der  phaf- 

fe  lambret  er  täte  unf  gerne  ze  mare. 

wer  alexander  wäre,  alexander  was 

ein  wiTe  man.  uil  manec  riebe  er  ge- 

wan.  er  zeilorte  uil  manec  lant  phi* 

lippuf  was  fm  uater  genant.      Di; 

mugit  ir  wol  hören,  in  libro  macha- 
10    beof.  alberich  uon  bifinzo.  der  brahte 

uns  diz  lit  zfi.  er  hetez  in  walhifken 

getihtet  nu  fol  ich  es  euh  in  dätiUcen 

berihten.  ntman  infhulde  fin  mich. 

louc  er  fo  levge  ich.    Do  alberich  diz 
1$     lit  inflüc.  do  heter  ein  falemones 

puch.  da  er  ane  fach,  uanitatu  uani- 

tas.  da;  ill  allez  ein  itelcheiL  da; 

diu  lunne  umbe  geit.  da;  bete  fale- 

mon  wol  uirfuhL  dar  umbe  fuar 
20    in  An  muL  er  ne  wolte  niht  langer 

ledec  rit;en.  er  fcreip  uon  grozen  wit- 

Nwr  aolcke  Jetemrten  der  ttroMtbwrger  hs,y  welche  ytuerm  iert  ttesetU- 
Uck  berkluigen  oder  erldufem,  tind  hier  arnfgenommen  uml  durch  S,^  er$tin- 
ztutgen  darauM  aber  dtwch  gekrümmie  einschhuszeichen  (  )  angedeuiet, 

3.  gerecht  &  4.  lambrchL  3.  0.  wire,  siehe  Gramm,  4.  483. 
13.  ne  fchuldige  mich.  S. 
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%en.  wände  des  mannes  müzecheit. 
ze  dem  libe  noh  ze  der  feie  niht  urile- 
iL  dar  ane  gedahte  alberich.  denfel- 
ben  gedanc  han  ich.  unt  ich  ne  wii 

5    (mich  niwit  langer  fparen.  des  liedis  wil) 
ich  uol  uarn.     Richer  chunege  was  ge- 
nuc.  da^  ne  Taget  uns  nehein  puch. 
noh  neheiner  flahte  mare.  da;  dehei- 
ner  fo  riche  wäre,  der  in  alten  ;ilen. 

10    mit  Aurme  oder  mit  ilrite.  i  fo  manec 
lant  gewunne.  oder  fo  manegin  ku- 
nie  bedvunge.  herzogen  irlläge.  un 
andern  uurften  genfige.  fo  der  wun- 
derliche alexander.  im  ne  gelichet 

15    nehein  ander.     Der  uon  crhichen 
was  geborn.  unde  wart  da  ze  ein- 
em kunige  irchron.  und°  was  der 
aller  erfte  man.  den  i  crhihlant  [ze  ch-] 
unege  gewan.  iz  waren  ovh  chune- 

20    ge  creftic.  über  manec  dit  gewaltic.  uil  109 

michel  was  ir  falicheit.  ir  lill  unde  ir 
kundecheit.  ir  fcaz  der  was  uil  groz.  der 
ne  wart  ni  nehenier  Hn  genoz.  der  mit 
lillen  oder  mit  mähten,  flnen  willen  i  fo 

25  uol  brahte.  fo  der  felbe  man.  umbe  den  ich 
is  began.  Difer  rede  wil  ich  mich  iruaren. 
falemon  der  was  öz  getan,  der  fich  uz  allen 

2.  nith  ne  uerlteit  S.  4.  haben  ouch  ich  S.  6.  Dicher.  12.  oder  fo 
vil  herzogen  irflftge  8.  13.  uode  andere  &  18.  waf  der  aUirherifte  man.  & 
20.  manige  diet  S,    23.  nie  nehein.  S.  L 
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kunegen  nam.  do  diu  frowe  regina  auftri 
:;u  im  kom.  unde  Fi  finen  hof  gefach.  mit 
rehter  warheit  fi  fprah.  da:;  uon  mannes  ge- 
burte.  ni  fo  frumer  kunic  wurte.  man  muile 
5    in  wol  uzfaeiden.  wände  alexander  was  ein 
beiden.       Nu  fprecbent  bofe  lugenare.  da:; 
er  eines  govkelares  Arn  wäre,  die  ez  imer  gefa- 
gent.  di  liegent  alfo  bofe  :;agen.  oder  di  es  i 
gedahten.  er  was  rehter  cheifer  flahte.  nimer 

10    geloube  e^  nehein  frum  man.  finen  uater  ich 
wol  genennen  kan.  fin  geflahte  da:;  was  her- 
lich, ubir  al  crhichen  was  er  gewaltic.  philipp^ 
hi^  der  uater  fin.  al  macedonen  lant  was  fin. 
fin  ane  was  ein  gut  kneht.  über  al  da:;  mer 

15     gi  fin  reht.  er  truc  eine  tugentliche  mahl, 
a  wi  wi  manic  uolcwic  er  uahL  wider  den 
kunic  ^ren.  harte  ellenthafte  uberwant  er 
den.     Philippuf  nam  im  ein  wip.  fi  truc  ei- 
nen frumeclichen  iip.  ich  Tage  ev  wi  ir  name 

20    was.  fi  hi^  div  fcone  olimpias.  das  was  alex- 
anders  muter.  diu  frowe  bete  einen  bruder. 
der  was  ouh  alexander  genant,  ze  perfe  he- 
ter  da:;  lant.  der  was  ein  uurfte  alfo  getan, 
er  ne  wolte  neheinem  kunige  wefen  under- 

25     tan.  er  ne  wolte  ovh  ni  u?  neheineme  ftur- 
me  geflihen.  fui  im  finev  dinc  da  ergingen,  er 
was  ein  tuerlich  degen.  unde  (wolde)  ouch  rehter 
herfcefte  phlegen.     Nu  wil  ich  eu  uon  alexan- 
deres fagen  geburte.  wi  fi  alhi  ^u  wurte.  fin 

2.  gefach.    ö.uzfcbcideo.  5.    17.  kumncxerfen.A    29.  gewortc.^. 
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muter  frow  olimpias.  ;e  den  ftunden  do  liv 
fin  genas,  do  wart  ir  ein  uil  michel  noht  faL 
div  erde  erbibete  uberal.  da  was  der  doner 
uil  gro^.  a  wie  llarche  da:;  weter  ane  go^. 
5    der  himei  der  wandelohte  fich.  unt  der  fun- 
ne  uerdunchiote  fich.  er  hete  uil  nach  fin- 
en  fchimen  uerlorn.  do  alexander  wart 
gebor[n].         Nu  ne  frefllht  ich  6  noh 
finL  aifuT  geborn  nehain  chint  glo* 

10    bebt  mir  des  ich  iv  Tage,  der  dech  ba;  in  i09 

drin  tagen,  dan  al  ander  chint  fo  fi  drier 
manoht  alt  fint.  unt  alfo  im  ieht  gefcach.  da^ 
imme  übel  i^e  boren  was.  fo  Tab  er  alfo  der  wo[l]f 
teht.  fo  er  obe  fineme  e2;;en  lltet.  da^  ich  iv  uon 

15    ime  Tage  da;  ill  war.  ftrub  unde  roht  was 
ime  fin  bar.  nah  eineme  uifke  getan,  den  man 
in  dem  mere  mach  nahen,  e;  was  ime  ;e 
ma^en  diche.  grifpe  alfo  leven  loche,  umbe  fin 
gefune  wil  ich  ivch  bereiten,  ein  öge  das 

20    was  weithin,  getan  nach  eineme  drachen. 
da;  chom  uon  den  fachen,  do  in  fin  mfiter 
beilunt  ;e  tragene.  do  chomen  ir  frefiich  pilide 
;e  gegene.  da;  (was)  ein  uil  michel  wunder,  fv- 
var;  was  ime  da;  ander,  nach  eineme  grifen 

25    getan,  alfuf  fagent  die  in  ie  gefahen.     Sin  hals 
was  ime  wol  gefcafen.  fin  brüll  was  ime  wol 
offen,  fin  arme  warin  ime  uone  gro;er  mäht. 

4.  nider  goz.  8,  8.  uerdfcbeL  S,  8  —  9.  Hkke  an  pergnment.  19.  er 
gedeih.  &  13-  ime.  S.  14.  der  wolf  deiL^.  18.  vndecrifp  alf  einef  wil- 
den lewen  locke.  8.  20.  lies  weilin.  22.  ir  freiflichc  bilidc  ingageoe.  8. 
26.  gefchafiiQ.  8.    27.  fioo  aime  8» 
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alles  lines  mutes  was  er  wol  bedahL  (in  buch 
ni  was  ime  ;e  lanc  noh  ;e  breihL  ä  wie  wole 
dem  ivngelinge  da;  lleL  fcone  er  ^e  tale  wert 
feein.  peidu  über  f&;  unt  über  pein.  unt  über 
s    allen  finen  lip.  fo  was  er  alf  erilc.  da;  fagich  iv 
^e  wäre,  in  finem  erllem  iare.  fo  wolf  ime  mäht 
unt  Hn.  mere  den  ainem  andren  (in)  drin.    Nu  uer- 
nemht  wie  fieh  alexander  uurnam.  fwa  fo 
ein  frumich  riter  ;&  ;im  chom.  dem  bot  er  lip 

10    unt  gfit.  er  ne  cherte  cheinen  fmen  müt  weder 
an  chint  noch  an  tumben  man.  ä  wie  wol  de 
heren  da;  ge;am.  ime  was  ouch  fm  gebare, 
alf  er  ein  furlle  uon  allen  landen  wäre.     Die 
meiiler  die  alexander  ouch  gewan.  fi  waren 

15    wol  gerehte  man.  fi  begunden  in  wisheit 
leren,  unt  ;ugen  in  ;ü  großen  eren.  H  lertin 
llurm  unde  uolcquvic.  fo  def  nie  wart  gelich. 
der  lifte  der  er  dannen  gewan.  des  wart  ein 
frummer  man.       Der  erlle  meifter  fin.   der 

20    lertin  crheichiflen  unde  latin.  unt  puchftabe 
fe^^en  an  eineme  perment  noch  tu  wal*  er 
ein  lu^el  chinL  unt  lertin  uil  manich  puch. 
und  ander  wifheit  genfich.       Der  ander 
meifler  den  er  gewan.  der  lertin  wol  mu- 

25    ficam.  unt  lertin  feitin  ziehen.  da:(  alle  tho- 
ni  dar  in  giengen.  rohten  unt  ouch  der  liren 
chlanc.  unt  uon  ime  felben  heuen  ila:^ 

5.  herlih.  5  6.  Im»  wuohs;  wohf  &  10.  nc  karte  nehciiicii.  S, 
12.  L  herrcn?  16.  fi  larten  ime  S,  17.  fo  daz  if  nie  ne  wart  fin  gelieh.  S. 
18.  wart  er.  S.  20.  criechilch.  3.  26.  dar  inne  giheu.  S.  27.  heben.  3, 
27.  tmd  seiie  188.  s.  1.  lücke  im  pergamemi. 
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gefanc.      Der  drihte  frumt  ime 
harte  wol.  (er  lartin  allir  dinge  za-  '^^ 

le.)  er  lert  in  alle  wilTeheit  wie 
uerre  der  funne  uon  der  manin  geht 
5    unt  lertin  ouch  den  IUI.  wie  hoch  uon 
dem  wa^er  zem  himele  ilt       Der  uier- 
de  meiCClter  den  er  gewan.  da;  was  arifto- 
tiles  der  wife  man.  er  lertin  ai  die  chun- 
dicheit  wie  der  himel  umbe  geht,  unt 

10    Aach  ime  die  lille  in  finen  gedana  zerch- 
ennen  da;  gellirne  unt  ouch  Hnen  ganc. 
da  fich  die  uergen  mit  pewarent.  da  li 
in  dem  tieffen  mere  uamL      Ein  meif- 
ter  gewan  finL  alexander  da;  edele 

1 5    chint  der  lertin  mit  gewauen  faren. 
unt  wie  er  fich  mit  eineme  filte  folte  be- 
warn, unt  wie  er  Hn  fpere  folte  tragen. 
;e  dem  dem  er  wolle  feaden.  unt  wie 
er  den  erchielen  mahti.  unt  geilechen  fo 

20    da;  tobte,  unt  alfo  der  ilich  werde  ge- 
tan, fo  lerten  ;ä  dem  fverte  nahen,  unt 
damit  chundiclichen  flahen.  unt  lertin 
wie  er  fich  folte  bewarn,  uor  deme  der 
ime  wolde  feaden.  unt  wie  er  finen  fi- 

25    ant  [f]  lagen  folte.  die  er  da  dwingen  wo- 
lle, unt  wie  er  ;en  riter  folti  gebarn. 
umbe  da;  da;  fim  willich  waren. 
[D]er  erlle  bellunt  in  mit  wi;;en.  unt 

3.  al  di  wirheit  5.  13.  tiefen  S.  Einen  S,  16.  fchiltc  folde  8. 
20.  aifiz  ime  tochte  tmd  were  getan.  S,  21.  lies  fo  lertcr  in.  2d.  t 
bcdwingen;  untwirken  woldeA    28.  Der  felhte  S,  I.  fehlte. 
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lerlin  ^e  dinge  fi^^^en.  unt  lerlin  wie 
er  da;  bedahte.  da;  er  uon  deme  un- 
rehti  befcheiede  da?  rehte.  unl  wie  er 
lantreth  befcheiden  chunde.  allen  den 
5    er  gfinde.       Umbe  di;  unt  umbe  ma- 
nehc  ander,  alfuf  wart  da;  chint  alex- 
ander,  beide  liftihc  unt  geweltich  unt 
balt.  do  alrell  waf  er  ;uvelf  iar  alt  alfo 
llaetich  was  ime  fin  mfiL  umbe  al  wer- 

10    tlich  gät.  fo  Wolter  ni  nieht  geliegen. 
noch  fich  föne  cheiner  wareht  ge;ien. 
ä  wie  wol  einem  finem  meiller  da;  er- 
fchain.  er  ili;  in  ;e  tal  (vbir)  einem  Hein,  da; 
ime  fin  half  ne;wei  brail  wände  er  im  ain 

15    luge  ;fi  fprach.  nu  fprechent  bofe  luge- 
nare.  da;  der  fin  uater  wäre,  ä  wie 
ubele  ich  da;  gel&ben  mach,  wandrim 
fin  half  en;wei  brach.       [V]on  philipp^ 
ftüde  wil  ich  iv  lagen,  dar  under  wart 

20     ein  ros  getragen,  da;  was  wunderlich. 

i;  was  irre  unt  llritich.  fnel  unt  ernifthaft.  i  lo 

fon  finer  gefephte  ioch  uon  finer  chrafl 
der  munt  was  im  alf  einem  efele  getan, 
fin  oren  warin  im  uil  lanc.  da;  hovbet 

25    mager  unt  fwanc.  fin  ovgen  warim  al 
der  uare.  alf  eim  fligenten  arn.  fin  half 
was  im  lochot.  ich  wane  e;  were  lev- 

3.  befchiede  A  4.  lies  Unbreht  5.  den  er  is.  &  11.  iks  fon  nech- 
einer  warheit  genehen.  17.  wander  ime  den  hals.  8.  20.  dax  los  daz 
was.  8.  22.  /.  gcfcephte;  uon  gefcafnifle;  8,  24.  Gne  oren.  8.  2&  /. 
Gne  ovgen  waren.    26.  f.  der  uarewe.    27.  lockechte.  8 
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ven  geflaehte.  uf  den  goffen  habtih  rin- 
der  har.  an  finen  Uten  liebarllef  mal.  fo 
rarri:;in  noch  chrillen  man.  nichein 
pe:{?er  ros  gewan.      Daz  ros  wart 
5    mit  iferen  gebunten.  alTo  da;  da  tobeht 
7jd  allen  Hunden,  unt  wart  für  den  ch- 
unich  philipp^  geleiL  unt  alf  er  uernä 
fin  gelegenhait.  bu^iual  hie;  er;  na- 
men.  da;  tuhte  fiv  g&t  alle  famt.     Man 

10    hie;  da;  ros  in  einen  marilat  thän.  da; 
Fl  da  fär  maehten  gerftun.  ;&  dem  rof 
getorfte  niemen  gen.  wan  ambe  den  e; 
alfo  was  getan,  den  uerteileht  was  daz 
leben,  den  m&Te  man  dem  rolle  geben. 

IS    Dem  chunige  wart  ein  böte  gefanht 
uon  dem  den  da;  rof  was  chunL  unt 
hie;  e;  pa;  pewaren.  er  fprach  man  fol- 
te  e;  noch  an  im  eruaren.  wem  des  chu- 
niges  gewalL  nach  flnem  libe  wurt  fer- 

20    falt.  er  fprach  da;  fol  dem  (fi)  der;  alrelt 
befcride.  wandi;  nie  chein  man  ne  ge- 
rihte.  Unt  alf  alexander  haim  chom.  alge- 
rihte  er  da;  uernam.  wis  was  er  ;um- 
ma;en.  tu  alreft  heter  finen  meifter  uer- 

25  la;en.  des  umbe  da;  ros  was  gefeit  des 
inhabt  er  noh  tfi  uernomen  nieht  Ei- 
nes tages  alf  er  ufTen  der  palen;e  gehl  geße 

1.  /iet  habet  i^  2.  L  liebarteC  3.  noch  noh.  6.  mit  yfene.  5. 
üf«  mit  iferen  chelitt9  8.  Gne  gelegenheit  S,  0.  alle  lamen.  8,  10.  mar- 
(lal.  &  20.  ferfait,  wach  dem  engiUeken  to  lelL  27.  do  uolgetime 
ueftian.  S. 
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habt  in  dar  gelaiehL  do  horden;  ros  w- 
aien.  da:;  Hunt  in  finer  thobeiht  Ferien, 
alexander  fpraeh  ;en  ehunden.  die  mit 
ime  über  die  pali:;e  gingen,  ich  ne 
5    wei:;  wa;  mir  fcillet  in;  ore.  e;  ne  lat 
mich  nieht  gehören,  ich  ne  wei;  wed- 
er:; ein  ros  oder  ein  lewe  dehL  wain 
e;  da  in  beflo^^en  fllet       Btholome^ 
fpraeh  :;&  dem  chinde.  herre  ift  bu^i- 

10    ual  ein  rof  uil  fwinde.  da;  hat  iuwer 
uater  ingetan,  under  der  Mt  ne  mot- 
he  neichn  be;;er  gegen,  er  fpraeh  her- 
re e;  ne  hat  nehein  marflach  in  hfite.  w-  noi*- 
ande  e;  erbi;et  ubele  unt  gfite.      Unt  di; 

15     alexander  uernam.  niwht  er  ne  beite.  €  er 
;u  dem  rolle  chom.  er  reif  den  chinden. 
unt  hei;  im  den  fluarel  gewinnen,  ir  nehei- 
ner  getorfte  da;  ros  da  für  ;iehen.  want 
fie  alle  uil  ungerne  dar  in  gigen.  alexander 

20    er;umeht  da;,  die  tur  er  nider  brach,  er 
hi;  fie  alle  abeftan.  er  wolle  aleine  dar  in 
gan.       Alfo  bu;iual  gegen  im  u;  wolte  v- 
arn.  unt  e;  alexander  ane  begunde  ftarn. 
e;  erblfite  fich  aller  Hner  mäht  unt  wolte 

25     im  wefen  dienefthaft  e;  chnite  fär  im  dar 
nider.  e;  ne  gerfirthe  fich  ouch  nimer  fider. 
alfo  chundeclich  was  dem  rofle  al  fin  gebar[e]. 

1.  iiet  geleit  2.  L  tobeheit  3.  /.  chinden.  4.  /  |)alin%e.  7.  /. 
weder  U;  d&ht  waio,  so,  9.  I.  here.  11  —  12.  i^  mohte  nechein; 
ii  ne  dorfle  bezzer  nie  gegan.  under  neheiner  ft&ie.  3.  13.  /.  inarfcalch. 
15.  I.  niwebt    19.  l  gingen. 
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alfe?  des  chindes  wol  gewoiie  wäre.      Ale- 
xander begunde  do  ilreihen.  ein  ros  da;  ni- 
enichein  man  begunde  weichen,  fo  der  nie 
feil  noch  ;om  ane  chom.  mit  der  mane  en; 
5    nam.  er  habet  ellenthaflen  gedanc.  ufen  An- 
en  rucke  er  ime  fpranc.  u^er  deme  gademe 
en;  reiht  da:;  was  ein  michel  pallheit.     Ein 
pote  Ute  dem  chun[e]ge  da;  Tagen,  er  ne  getor- 
fte  er  nieht  uergen.  wa;  fin  fun  hele  getan. 

10    uf  fpranc  der  chunich  fa.  unt  ;oh  fmes  Jln- 
nes.  do  früt  er  fich  flnes  chindes.  unt  alfo  ai- 
exander  uernam.  er  thet  alT  im  wol  ge;am. 
er  warf  fich  nider.  unde  giench  fineme  ua- 
ter  gegene.  unt  alfo  fi  ;efamene  chomen. 

15    mit  banden  fi  fich  namen.  ir  rede  was  uil 
minnefam.  alf  ir  hie  mfit  ferlllan.  hil  dich 
fprach  phillippuf  fun  min.  mich  tuncet  do 
folt  chunich  fin.  der  gewalt  fi  dir  uil  gereiht 
alfo  wit  fo  min  rieh  geht  helt  iuch  fprach  alex- 

20    ander  &ter  min.  got  la;  ivch  iemer  falich 
fin.  alles  g&tes  ich  iv  uil  wol  getruwe.  uil 
lange  mu;et  ir  iuwer  riebe  mit  genaden 
bewen.       Er  chot  fater  nu  bin  ich  funken 
iar  alt  da;  haben  ich  rehte  ge;alt  unt  bin 

25  alfo  chomen  ;e  minen  tagen,  da;  ich  wole 
wafen  mach  tragen,  unt  fwer  eigen  tugent 
iemer  fol  gewinnen,  der  fal  fin  in  finer  iu* 

9.  Iki  ez  nieht  uerdagen.  10.  L  chunich  Un,  11.  frowete  S, 
13. 1.  nidere.  14. 1,  engegene.  16.  /.  möget;  —  heil  dir.^.  17.  L  tau- 
chet da  19.  heil  iuch?  23.  L  biuweD  oder  büweo.  /.  AinfzeheD. 
26.  nach  tragen. 
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^ende  beginnen,  unt  ^  feh  er  ficli  fculdich. 
nieuht  uerfumer  fleh,  der  ehunich  er  ne 
wolle  ef  neuiht  beiten.  er  hi;  da:;  chint 
bereiten,  wa:;  mage  ich  iu  fundere  gefagen. 
5     er  det  im  wafen  für  tragen,  fo  manf  unter  *'^ 

eines  chuniges  geflnden.  aller  be;;e[r|t  eh- 
unde  finden,  unt  wider  churf  alexander. 
man  gewun  im  ein  ander.     Unt  alTo 
da;  chint  nach  dem  Ate.  was  wol  gew- 

10    afen  unt  geriten.  do  was  er  ein  fconer  iun- 
gelinc.  fi  gräztin  alf  ein  ehunich.  er  fprach 
wa  li  des  gedathen.  da;  fim  eins  chuni- 
ges namen  anleiten,  al  die  wil  alf  er  fo 
uil  chunic  riches  nivht  hete.  da  er  flnen 

1 5    uinger  uf  geleite.     Er  fprach  woldet 
ir  eine  wile  geruwen.  un;e  ich  aine  tu- 
gent  mäht  getfin.  an  einem  chunige  wil 
ich  ef  beginnen,  unt  mach  ich  den  über- 
winden, da;  ich  dem  die  chroni  abe  ;ie- 

20    he.  unt  u;  dem  uelde  tun  geflihen.  fo  mu- 
get  ir  mir  chuniges  namen  geben,  alfo 
lange  fo  ich  iemer  gelebe.     Ein  ehunich 
was  nycolauf  genant,  alexander  für  in 
fln  laut,  cefaream  für  die  großen  Hat.  da 

23    wart  der  richc  ehunich  enfaht.  alexan- 
der faht  ime  den  flge  habe,  er  föi*te  die 
corone  mit  im  dane.  unt  alf  er  do  wider 
haim  gefan.  ein  laiht  nue  mare  er  im  uer- 

7.  unde  uerkore  li,  5.    9—10.  wol  gewefent  SAi.  iiet  fi  gniozten  in. 

16.  getrAwen;  gerun.  &    22.  l>in  ehunich.    25.  l  riebe   mul  entfazt. 

26.  Cge  ane.  S,    28.  ein  uil  leit  mere.  S. 

18 
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nam.  fin  fater  habeht  fich  finer  müter  ge- 
lovbet.  unt  fa;  in  foller  brutlofe.  er  li:;  die 
fine  mfiter.  die  frowen  div  hie?  Cleopatra. 
Alfo  alexander  haim  chom.  er  geinch  für 
5    finen  fater  llen.  unt  nam  die  corone  die  er 
mit  famt  ime  da  hete.  finem  fater  erf  uf  fa- 
?the.     Er  fprach  fater  nement  ti?  mit 
minnen.  da?  ich  mit  Aurme  han  gewan- 
nen. un?e  ich  ef  ba?  mahc  getün.  des  habet 

10    ir  ere  untde  räm.  war  eines  tingef  trag 
ich  ivch  ubelen  mut.  da?  tünchet  mich  ze 
neuht  gegät  da?  ir  mine  mfiter  lie?et 
ivwers  willen,  unt  habet  ein  über  hfir 
geftellet.  ter  rede  willieh  nu  gedagen.  iuer 

15    e??en  willieh  neuiht  ferfagen.  nu  wevn 
fo  mir  dei  ovgen  da  ich  mit  kefihe.  ich 
kedanche  Hn  allen  den  hien.  die  difen 
rah  habent  gefrumit  da?  er  niemer 
?eren  chumt.     Ein  riter  hie?  lißaf.  der 

20    Hol?  unt  redehaft  was.  dem  was  da? 
uil  Ungemach,  da?  da?  chint  fo  uerre 
fprach.  unt  antwurtim  ein  fmaheit.  alfo 
diche  der  ftol?e  man  tfiht  do  hete  iio^i 

der  chunich  einen  naff  fwaren.  da 

25    an  ftfinden  guldine  plalhe  male, 
den  habet  alexander  uf  der  hende. 
unt  ilugen  lifian  für  die  ?ende.  da? 

2.  lies  brutlouf,  siehe  Gramm.  2.  104.  7.  ti%  tmdiet  o/lmab  so;  De- 
ment, sieke  Gramm,  1.032.  10.  untde  und  Vfnr,  so*  12.  geg&t,  so. 
14.  /.  iu^er.  15.  wevn,  so  ßr  wewen,  wehen.  17.  hien,  «o,  ßlr 
hiwcn?    18.  l  rät    10.  Din  riter.    25.  I.  blachmalc. 
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fim  in  fine  chelen  rifin.  er  fprach  la 
du  din  rede  wefen.      Der  chunich 
uf  fon  der  tauein  fprach.  wände  in 
fin  :{orn  twanc.  wan  un  der  ftrit  ni- 
5    veht  wol  geuiel.  do  trat  er  uor  unde 
uiel.  da;  im  fin  fchenel  :;ebrall.  unt 
da;  er  ane  tugent  Iahe,  unt  alfo  der 
chunich  der  nider  uiel.  alexander 
fin  blüt  wiel.  fin  ;orn  in  der  ;u  tru- 

10    eh.  daz  er  mit  tem  fwerte  er  umbe 
fluch,  unt  fwer  da  wider  wolle  ftan. 
der  ne  mohle  im  mit  dem  leben  ni- 
cht engan.  ich  ne  fi-eille  nie  den  der 
fername.  war  div  brut  ie  bechome. 

1 5     alexander  gema^et  fich  ef  tä.  unt 
giench  finem  fater  ;ü.  unt  tehte  im 
hail  fin  bain.  unt  brat  in  unt  fine  mu- 
ter nein.     Unde  alfo  da;  was  gen- 
det.  do  wart  ein  böte  gefendet.  unt 

20    fagete  philippuf  da;,  da;  er  beware 
hi;e  ba;.  fine  burch  ;antonia.  unt 
füre  dar  mit  h^r.  unt  name  die  burch 
in  fine  gewalt.  da  waren  die  rede  ma- 
nech  falt.  e;  wäre  der  fe;  manne 

25    wille.  da;  reiten  lie  under  in  llille. 
wie  fi  fich  fon  ime  ge;ugen.  unt  in 
lafterliche  betrugen,  unt  fi  fich  an 
dem  befahte.  der  die  burch  for  in  be- 

3.  Ues  tauein  fpranch.    4.  un  der,  «o,  lies  wan  im  der.    6.  fchen- 

kel.  8,    8.  lücke  nm  eitca  350  versen  in  S.    17.  l  br^tc    18.  nein. 

Dnde  alfo  tu  der  ks.    22.  her,  «o. 

13* 
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hate.      Unde  alfo  der  chunich  di:r 

fernam.  harte  fere  er  fin  erchom. 

er  woltef  niht  langer  biten.  den  Arn 

hi;  er  dar  riten.  alexander  fleh  bef- 
5    ante,  wie  ftol^lich  er  dar  ranhte. 

beide  folk  git  im  noh.  fänf  wefr  ijd 

hin  ;och.  einen  llurm  teht  er  mit 

liflen.  unt  gewan  die  felben  ueAe. 

fil  froliche  er  widere  ijd  lante  chom. 
)0    da;  er  neheinen  fcaden  hethe  geno- 

men.     Nv  uernement  wa?  ich  iv  hie 

;ele.  ffir  dem  chunige  in  dem  fale. 

da  uant  er  boten  darios.  aines  ge- 
weitigen chunigef.  der  den  fcinf  1 1 1 
1 5    uon  ßnem  fater  philippuf  wolden- 

fanen.  wander  dario  was  under 

tan.  di;  was  darios  ter  in  danigel 

Ret.  der  mit  dem  chriechiflen  chuni- 
ge llreht.  di:;  was  den  daniel  Ilafin- 
20    de  gefach.  in  einem  tröme  da  er  lach. 

da  fah  er  fehten  ainen  boc  unt  ainen 

wider.  da:{  bezeuch  die  :jwene  ch- 
unige flder.  da;  philippuf  den 

7,inr  galt,  in  darios  gewalt.  dannen 
25    über  manegen  tach.  da;  was  tem 

Arne  Ungemach,  dariuf  er  wart  um- 

be  den  felben  ;inf  erflagen.  da;  ich 

iv  ;al  wäre  fagen.    Alexander  fp- 

1.  //Mbehabete?    6.  I.  gieimDAch?    14. 1.  cinf  od^  linf.    15.  h 
enpbähcn.    28.  IL  bcieichenel.    22 — 23.  ch-  |  diunige  i»  der  lU. 
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ranc  uf  al  gerihle.  ^ü  der  boten  gell- 
hte.  des  ^infef  er  newht  galt,  ir  her- 
en  er  höflich  fcalL  er  fprach  iuwer  her- 
re  ne  hat  anderef  neheine  frumich- 
5    eit.  wan  da;  er  fca;  über  ein  an- 
der laeiht.  er  waf  ein  harte  tumb 
man.  da:;  er  ^infes  an  uns  gefan. 
er  ne  wirt  ime  niemer  gefanL  hin- 
nen u^er  chriech  lant  bi  minen  ;ilen. 

10     die  boten  hi;  er  riten.  6  fi  erlluii)en 
an  der  ftund.  da;  fifh  ir  herren  taten  ch- 
unt  alfo  lange  fo  er  des  ^cinfef  new- 
eht  wolten  enbern.  er  folt  in  fin  da  hai- 
me  wem.  mit  alTo  getaner  ma2;e.  er 

15    folte  ime  fin  hovbeht  la;en.  di;  inbot 
er  ime  alfo.  des  waren  die  boten  riv- 
wich  unt  fro.  fi  warn  uil  fro  das  fi  des 
libes  genafen.  unt  waren  harte  riu- 
wich  da;  er  ir  herren  wolle  uerdv- 

20    vaTen.     Unde  alfo  di;  wart  gendeL 
do  wart  ein  böte  gefendeL  unt  fa- 
get  philippuf  waz  man  reiht  uon 
ainer  finer  unter  taner  dieht.  uon 
finem  manne  ;e  thelemone.  da; 

25    fim  unrehte  wolten  Ionen,  der  tri- 
wen  der  er  mit  in  habe  gangen,  fi 
helen  ;ein  anderen  geuangen.  unt 
wolten  umma;e  wider  in  Hellen. 

6.  NtM  leit.  11.  IL  fi  i^  i%.  i/änM,  «o.  13.  IL  wolte  enbern. 
14.  /.  werden.  19—20.  ucrdwafen,  extiimguere ;  siehe  S/tracksch,  5, 280—2. 
23.  /.  diet 
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alexander  nam  Hne  gefellen.  frame* 

clichen  er  dar  reiht,  aifo  diche  der 

Ilol^e  mau  deht.  in  die  burch  er  gien- 

eh.  den  burgrafaen  er  dar  uffe  fiench.  die  m^ 

5    bofen  er  drabe  ftie^.  die  er  druf  er  lie^-  unt 
nam  er  fca:;  unt  gewant  unt  alles;  da; 
er  da  fahnt.  unt  lehnte  alle  flne  man.  mit 
dem  da;  er  da  gewan.  unt  alfer  do  wider 
reiht,  do  begagent  ime  ein  meror  arbeiht. 

10    da  wider  reiht  ime  paufonias.  der  ein 
richer  marcgrafe  was.  unt  förte  die  chu- 
nnigin  in  fine  gewalt.  a  wie  fere  erf  da 
7,e  Hede  engalt.  da;  was  div  fcone  olimpi- 
af.  div  alexanders  müler  was.  finen  uater 

15    lie  er  thot  wnt.  da;  wart  ime  da  gitan 
rihte  chunt.  alexander  was  ein  helt  fnime- 
dich,  den  fchilt  ;uht  er  uur  fich.  unt  aller 
ime  was  wol  naht  uf  rihte  er  finen  faphf. 
fprancde  dar  paufoniam  gefach.  durh  fin- 

20    en  buch  er  ftach.  ;ü  der  erde  er  in  warf, 
er  fprach  dif  ftivphaterf  ich  nievht  bedarf. 
Alexander  fprach  ;ü  den  gefinden.  unt 
hi;  den  marcgrafen  ufpinden.  er  f&rtin 
lemptigen  in  ßn  laut,  ä  wie  fiech  er  ßnen 

25    uater  uant.  der  wunden  er  nevht  genas, 
die  ime  flucg  paufonias.  alTo  alexander 
heim  chom.  er  geinch  füre  fmen  uaten  ftan. 
er  fprach  uater  wil  du  ivet  fprechen.  du 

3.  Heg  tuot    13.  Rede,  jo.    18.  L  nahet  «nif  fcaft    19.t^rancto. 
23.  ufpinden,  so.    26.  /.  fluoc  paufanias.    27.  geinch,  to.    28.11  iwet,  ieht? 
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mäht  dich  ha^en  rechen,  er  fprach  Tun  du 
hei7,  in  flahen.  da:(  was  uil  fchiere  getan,  dar 
nach  über  um  manegen  tach.  philippus  da 
toht  lach.    Dude  alfo  philippuf  waf  begra- 
5    ben.  do  wart  alexander  ;e  chunig  erhaben, 
ftarche  wös  ime  fin  gewalt.  do  alrerill  was 
er  ^ewain^ec  iare  alt  daa^  mit  lilten  unt 
mit  mähten,  fin  riebe  wol  berihten  moh- 
te.  ich  fage  iv  wie  erf  began.  er  nam  fin 

10    aller  getriwiften  man.  die  ime  ;e  finer 
note.  ie  waren  ein  m&the.  er  fprah  herre 
wir  ne  haben  nieuth  %e  bitene.  wir  mu^en 
her  laiten.  chriech  lande  ;eren.  dar  an  ge- 
denchent  herre.  da;  man  ie  über  unfer 

15    lant  die  aller  thurille  chunege  uant  des 
la^en  wir  die  enkelten.  die  uns  den  ^inf 
hieben  ketten,  hundert  unde  me.  da;  in 
;e  lafter  erge.  da;  wir  des  ;infes  werden 
lof.  fwer  da  wil  fnele;  ros.  beidu  wafen  un- 

20    de  gewaht.  des  thün  ich  ime  alles  guthen 
raht.  an  alle  flne  arbeiht.  fwer  noch  mit 
mir  bellet,  deme  telich  üb  unte  g&t  unde  in 

trage  ime  imer  willigen  müt.  unde  alT 
er  di;  gefagete.  ir  niehein  langer  dagete. 

25    n  fprachen  alle  mit  ainer  ;ungen.  got  be- 
hüte uns  difen  chunich  iungen.  daz  er  mit 
genaden  uil  lange  mu;e  leben  in  finem 
riebe,  fo  we  dem  der  ime  gefwiche. 
£a  hie;  do  gebieten  herre  uart  alTim  da 

4.  Iks  Unde?    6.  L  wuohs.    20.  /.  gowdt.    22.  l.  teile  ich.    20.  /. 
heniart. 
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geraten  wart,  dar  :jä  was  ime  uil  liebe, 
er  Tante  boten  unde  briefen.  ^e  chriechen 
unde  7fi  ma^edon.  den  bet  er  den  ftarchen 
Ion.  7jd  kalabre  er  enpoht  da:;  Hm  hülfen 

5    ;ü  der  noth.  ein  Hat  heilet  nicomedias. 
da  fancte  pantaleon  gemartereht  was.  die 
förin  Hne  heruart  mit  manegem  helide. 
tufent  brahten  fie  ime  ^e  helfe,  do  hi;  er 
über  lant  gebieten,  mit  tro  ioch  mit  miete. 

10    da;  fime  ;e  helfen  chomen.  alTo  fie  fine 
note  uernamen.  unde  fwem  da;  uerfmah- 
te.  daz  er  fin  höbet  uerlorn  hete.  [U]il  erhaft 
er  fin  gerette  fcäph.  des  tages  do  er  fich 
fi;h&b.  fiben^ech  tufent  was  fines  hers.  daz 

15    fchiphet  er  über  ain  ende  des  mers.  unde 
hie;  den  ;inf  da  enphaen.  da;  was  wider 
dario  getan,  er  ffir  dannen  in  ficilien  lant. 
unde  ferweltigot  alle  die  er  da  uanL  un- 
de tete  fie  fwergen  herre  uart  da;  fin  ua- 

20    ter  nie  erwarph.  alfuf  meret  er  fin  her.  un- 
de fchiphte  fich  da  über  mere.  unt  fär  ;e 
tale  wart,  unde  uerlie  fich  an  die  fcarphen 
fvert.     Unde  alfo  die  romere  da;  fernam- 
en.  ä  wie  erhap[h]te  fie  im  ;e  gegene  chomen. 

25    fi  brathen  im  ;e  der  Hund,  filbers  hunde- 
rht  thufin[t]  funht.  unde  einen  mantel  alfo 
edele.  fo  chunich  under  difeme  himele.  uon 
phelel  noch  uon  gimme.  nie  neheinen  mo- 

2.  tfe«  briefe.  8.  /.  den  bot  12. 1.  oeriora  habete.  13.  t  gcreite. 
14  üsUi&b,  <o.  16.  /.  enphahen.  10.  fwergen,  fthr  Tuerigen,  fehben, 
/.  heruart.    20.  /.  crwarp.    25.  l.  brdhten  im. 
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hte  gewinnen,  unde  eine  chorone  div  w- 

as  al  roht  golt.  alM  macheten  fi  in  den 

ehunihc  holt,  div  gäbe  was  ime  danc 

name.  des  lobet  er  die  guten  romare. 
5     [Ziehen  hundert  er  mit  ime  nam.  der  uon 

rome  dar  chom.  unde  fuvr  s^ü  africano. 

der  dariof  undertane.  mit  gewalte  reit 

er  da  durch,  ^e  kartagine  in  die  burch. 

die  burgare  taten  ime  die  ficherheit.  uil 
10    lu^el  er  mit  reiht,  wände  fin  nummüth 

waren,  wir  romare  die  maren.     Dan-  ni*- 

nen  wurden  fme  boten  gefant.  über 

al  meridien  laut  dannen  in  bethani- 

am.  unde  dannen  in  galatiam.  karta[gi> 
IS     nenfen  er  enbot.  R  ne  chomen  unde 

wurden  under  tan.  er  hie:;  li  alle  an 

da:;  cruce  Üahen.     Unde  alf  11  da; 

uernamen.  newith  langer  fi  ne  w- 

aren.  fie  chomen  al  gerihte.  ;ü  des  chu- 
20     niges  gefihte.  fie  braten  filber  unde 

golt.  unde  macheten  in  den  chunich 

holt,  er  ne  wolte  ir  goldes  newiht 

enphahen.  er  beilunt  lie  mit  gena- 

den.  wände  fi  duhten  in  frumich 
25     unde  balL  er  namer  ein  thufint  in  fi- 

ne  gewalt.  unde  fvvrti  fie  in  egypto 

allefamt.  unde  fliften  da  ;eren  fines 

namen.  eine  burch  div  wart  nah  im 

6.  africano,  sOflkt  zu  den  africanen?  10.  /.  fi  in  unmuot  11.  wir, 
so,  i,  über?  20.  L  fie  brahten.  25.  ncimer,  ßr  nam  ir.  27.  /.  fiifle 
inf 
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genant,  der  eriWre  al  div  lanL  er 
ne  gefahe  niemer  neheine.  div  ^^ 
ir  mohte  werden  ge:;ait.     Babilo- 
nia  ne  wart  nie  fo  wiht.  fo  man  fie 

5    noch  ane  fiht.  troia  ne  mohte  fleh  :;ir 
niht  gemäßen,  ä  was  gapadotia  ge- 
brach, da;  fl  wäre  alfo  uafl.  pede  noch 
kartago.  ir  ne  wedere  was  fo.  richer 
was  difiv  burch  noch,  danne  rome 

10    oder  antioch.  alexandria  fl  hiei;.  flnen 
namen  er  drinne  lie:;.  dannen  er  durch 
da;  lant  brach,  er  tede  ein  michel  un- 
gemach,  er  was  dario  gram,  er  ftorte 
galileam.  da  wart  in  neptalim  lant. 

15    al  ferhert  unde  feii)rant.  alfo  tet  er 
;abulon.  die  riehen  burch  naafon.  er 
;ellorte  famariam.  alfo  tet  er  ;ityam. 
di;  was  da  naamen  inne  was.  uon 
der  mifel  fuhte  genas,  er  ;eftorte  ouch 

20    pitaniam.  da  iudiht  holofern  fln  hö- 
bet nam.  unde  ;eIlorte  ouch  iude- 
is  lant.  dar  nach  wart  ierufalem  fer- 
brant.  unde  bethlehem  da  bi  Itet.  fo 
niemen  mit  ime  AreiL  al  bi?  er  tyre 

25  ;fi  treib,  ä  wa;  ime  da  helede  tot  pe- 
leih.  T\Te  was  ein  llat  gro;.  da;  me- 
re  fi  alle  umbe  flo;.  da  warn  die  mu- 
re  harte,  uon  quadre  Hein  geworht. 

2.  nach  DchciDe  fehli  eim  wort^  Aat?    6  —  7.  gebrach.     12.  lk$ 
tcte.    21—22.  /.  judeisL    25  —  26.  /.  peieib.  Tyre  was. 


ALEXANDER*  203 

mit  iferenen  fpangen.  was  al  da:;  wer-  ii2'>* 

ch  befangin.  unde  da  ir^  morter  unde 

bli.  wie  mehte  fiv  uefter  fin.  dri  waren 

der  mure.  umbe  wa:;  folte  fi  da;  gut 
5     uerturen.  da;  golt  fle  ne  halen.  fle 

thaten  die  turne  malen,  da;  da;  rot- 

he  golt  dar  ab  fchein.  gemufeth  oben 

an  den  ftein.  dan  ;efvircen  gingen  de 

bogen,  fi  waren  al  mit  golde  bezogen. 
10    die  turne  Hunden  uil  nach,  wiht  was 

.  der  hof  da.  uil  gro;  fcade  da;  ß  alex- 

ander  ;ebrach.  durch  ßn  ubermüt- 

echeiht.  fiv  was  einer  mille  breiht.  er  ne 

wai;  in  anderf  nie  heine  fcult.  niewan 
15    fi  waren  einem  chunige  holt,  da;  was 

darios  rex  p^faru.  deme  fie  under  tan 

waren.     Nv  uernement  ovch  ein  an- 
der. ;ä  ;in  fante  alexander.  unde  fp- 

rac  ob  fi  in  ;e  chunige  wolten  fchaph- 
20    en.  unde  ime  wefen  under  tan.  unde 

die  burch  gaben  in  fine  gewalt.  da  fa; 

inne  uil  manec  helt.  die  alle  wider  ;im 

Tanten,  wände  fi  fin  nietiht  bechanden. 

fi  fprachen  da;  fi  in  niene  (orten,  no- 
25     ch  fi  fin  ;e  niehte  bedorflen.  wan  fie 

trovgen  ime  willigen  müht  unde 

gaben  ime  gerne  durch  minne  ir  gfit. 

unt  aUb  dil'e  boten  wider  chomen. 

7.  gemufeth,  Heke  Diutuca  I.  19.  13.  /.  mile.  17.  mä  dieser 
%eik  beghmt  auch  S.  wieder,  19.  unde  hiei  finen  knechten,  fagen  in  uil 
rehte.  A    21.  geben  inS.    23.  t  nie  wiht. 
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uernement  wie  in  alexander  uerna- 

mi.  mit  ;orn  er  der  nider  fa;.  bi  flne 

half  er  fich  uerma;.  er  fprach  fin  fcolle 

por  lange  fln.  er  wolle  ouch  ne  wai; 
5    ich  wie  ir  name  fi.  unde  fante  fl  dar  wi- 
dere in  die  Hat.  unde  den  al[ti]flen  Tagen 

da:;,  war  fl  ir  fin  thadin.  da;  fi  den 

chunich  ferfinahten.  der  rome  min  fl- 

ner  grahp.  unt  al  chrichen  under  fich 
10    hiete  braht.  unt  alfo  die  boten  fwr  ch- 

omen.  unde  die  burgare  ir  rede  uerna- 

men.  fi  thaden  Aol^en  liuten  gelich. 

unde  hingen  fie  alle  uf  ein  ;uich. 

Nu  beviench  alexander  die  burch  mit 
15    here.  mit  dem  fcephen  in  dem  mere.  mit 

Aurme  er  fie  ftarche  dwanc.  er  drug  in 

ubelen  gedanc.  fi  werten  fich  uone 

prife  wole.  der  wier  ne  was  nehein 

:;al.  der  in  der  burch  was.  ;wain;chc  thu-         ii2*»- 
20    Ten  unde  ba;.  alfo  uil  fclugen  fi  ime  fine[s] 

hers.  da;  die  unde  des  mers.  uon  dem  plä- 

te  wurden  rot.  der  wint  tehtin  uil  noht 

da;  finer  fcephe  ein  hunderht  uerfunchen. 

unde  fine  beide  allertrunchen.  do  alexan- 
23    der  da;  gefach.  da;  ir  alfo  uil  thot  lach,  des 

llurmes  hie;  er  abe  Aan.  er  thete  die  fecph 

wider  in  die  habe  gan.     Alexander  beda- 

4.  nach  fin  fiMe»  einige  verse:  iz  gienge  in  allen  an  den  leben, 
daz  fi  ime  torlten  widerftreben.  er  folde  fih  wol  gerechen.  vnde  ir  Hat 
Eebrechen.  Do  natu  er  finer  fiirften  drL  ih  ne  weiz  ....  &  8 — 9.  lief 
mit  finer  crapbt.  10.  /.  vur  chomen.  12.  /.  Uten.  18.  prife  muI  wier,  j«. 
19 — 20.  /.  zwainzech  thurent.    26.  /.  fceph. 
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the  Tich.  des  fcaden  umniac^^lich.  er  was 
ein  liAich  man.  gro:;e  pöm  er  gewan.  unde 
thede  die  ^efamene  fpannen.  uon  chun- 
digen  ^imber  mannin.  unde  hie;  da; 
5    mit  lleinen  uuUen.  da;  was  an  finem  wil- 
len, fwane  er  lin  eben  hoch  dem  turne  brathe. 
da;  er  lange  pome  drabe  fiehti.  die  der 
;u  den  ;innen  mähten  gan.  er  wolle  fie 
mit  nide  beitan.       Einluph  tufint  fanter 

10    flnes  hers.  nach  den  povmen  über  mer.  uii 
hie;  die  pöme  uellen.  er  wol[l]te  perfriht 
Aellen.  uf  einen  perc  hei;[et]  libanus.  da  llet 
uf  manch  cedrus.  di;  ill  libanuf  [der]  in  arabie 
Aet  da  der  iordan  u;  get.  di;  ül  noch  der 

15    felbe  wall  den  der  chunich  falemon  galt 
wider  einen  chunich  der  hie;  figiram.  er 
gab  ime  halb  galileaam.  wände  im  die 
povme  wol  geuielen.  ;e  ;imber  ;e  chielen. 
fi  nerfulent  ouch  niemer  me.  weder  durh 

20    regen  noch  durch  fne.    Nu  de  alfo  arabati 
daz  befunden,  die  tyrin  wole  gutes  (gunden.) 
newht  langer  fi  nenthewalten.  die  den  forll  ual- 
ten.  fi  namen  ein  unge;ogenlich  phant.  unt  er- 
flfigen  ein  tufint.  er  nam  des  hers  da;  er 

25    noch  do  habete.  ein  her;oge  hie;  fich  gra^ 
cto.  unde  ein  ander  der  was  perdix  ge- 
nant den  beualch  er;  gefe;  in  die  haut 

1.  tkM  bedahte  (ich;  tmd  ammaca;licby  *o.  5.  l  Tinen.  6.  h  ce 
dem  turne  brahte.  7.  fiehte,  so,  darabe  rihte.  S.  9.  Einluph ,  so. 
11.  Wtke  im  pergameni.  17.  I.  galilaeam.  18.  ze  zimbrine  vnde  ze  kie- 
len. 8.    20.  /.  Duo  die  arabi  alfo.    22.  /.  fi  ne  twalt<^n.    25.  gracto,  so. 
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unde  för  bewarte  flne  holden«  die  da  :;im- 
berin  feiten,  bis  i;  alli;  gereite  wart  do 
namer  die  wider  uart.     Nu  was  alexan- 
der  mit  here.  nach  dem  pömen  über  mere. 
6    def  wurden  die  burgeare  ftol:^  unt  halt, 
fi  ranten  u;  mit  gewalL  ubir  mätechlihe 
11  fich  rächen,  ein  caftel  fi  im  :;ebrachen.  eines 
mörngens  frä.  mit  fuure  gingen  fimme 
:;fi.  unde  fclugen  unde  fiengen.  alle  die 

10    n  druffe  begiengen.  noch  mag  ich  iv  Tagen 

mere.  fi  befencten  fich  in  den  fe.  da%  man  112«- 

fi  in  allem  tage  fach,  e  man  die  grünt  fef- 
te  gebrach,  unde  fancten  fich  in  des  fewes 
grünt,  unde  fie  chomen  afer  uf  wider  ge- 

1 5    fimt     Vnde  alfo  da?  caftel  waf  endwarL 
do  hüb  fich  aein  fturm  hart,  uon  den  her- 
:5?ogen  ?evin.  do  beleih  der  burger  nie 
nechen.  ä  wie  maneger  des  llurmes  nec- 
halt  ;e  ?wain  hunder  waren  fi  geaalt 

20    die  da  thot  piliben.  al  da  fif  uon  den  por* 
ten  triben.  da  wart  in  gefcadet  uil  fere. 
du  alrerift  chom  ir  here.  ö  we  da?  tyre 
dfi  niht  genas,  alfo  wol  ir  ganegent  w- 
as.     Nu  willich  Tagen  allen  die  des  niene 

25    chunnen.  wie  tyre  wart  gewnnen.  alex- 
ander  chom  mit  großer  chrefte.  unt  tet 
fephf  ^efamen  hephten.  imer  ?wae  un- 
de ?waie  neben,  unde  hi?  den  ifi*inen  pe- 

5.  lier  burgaere.    8.  I.  morgens.    11.  /.  fewe.    12.  /.  niene  fach. 
18.  l  necbein.    19.  hunder  so,    23.  ir  gauegent  was,  so.    27.  /.  foeph. 
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te  geben,   unde  tet  die  mit  hüten  alfo  über- 
ziehen, da^  die  unden  dar  in  niene  gien- 
gen.  perfriht  dar  uff  fi  faxten,  uon  den 
aller  leingisten  pömmen  die  He  habeten. 
5    unde  triben  fi  ;ü  den  ginnen,  alfuf  wol- 
len n  die  burch  gewinnen.    Der  chunich 
hie;  die  mure  hauwen.  mit  fteliner  ge- 
^owe.  da  h&b  lieh  ein  llurm  uil  gro;.  ä  we 
man  warf  unde  fco:;,  uon  den  ainen  ;e- 

10    n  andern,  da;  alle  die  mähte  wndern.  die 
ie  dechaenen  Aurm  gefahen.  uon  der  w- 
erlte  div  da  tobt  lach,  fo  wart  da;  mere 
alle;  ein  blät.  des  wohs  dem  chunige  wol 
fin  mfit  er  beftunt  fie  mit  nide.  uon  den 

15    perfriden  hie;  er  fie  triben.  die  waren 
hoher  danne  die  turni.  da;  tet  er  in  ;e 
;ornne.  da  wurden  die  fchonen  turnne 
mit  den  bogen,  in  da;  wa;er  ge;ogen. 
unde  brachen  da  der  heften  mure  eine,  die 

20    ie  burch  gewan  deheine.    Alfo  fi  ;e  der 
ander  chomen.  ;eder  bömi  fie  der  namen. 
unde  dar  ;&  lange  dannen.  da  hie;  er  per- 
fride  fpannen.  unde  rihte  die  uf  mit  lifte. 
unde  fa;ten  fi  uf  ;ö  der  feile,  alexander 

25    fteich  uf  da;  obrift  gewer.  unt  gebot  den 
llurm  über  al  da;  here.  unde  lie;  do  mit 
der  werlte.  den  ernft  flurm  wernden.  mit 


3.  liet  berchfride  dar  üf.  4.  langillen  boumcn ,  S,  11.  L  debei- 
neiL  17.  L  zorne  tnul  tunie.  20  —  21.  zcr  anderen  muron  quamen, 
S,    22.  tannen,  S.    24.  vnde  (azte,  3.    27.  emA^  «o;  l.  werden. 
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hameren  man  die  burch  mure  gebrach. 

a  wa;  da  weirte  tot  belach,  alexanders  112^ 

fchilt  was  helfen  bein.  be^^er  wart 

nie  nechein.  (in  heim  was  alfo  gut.  fo 
5    der  ni  nechein  fwert  durch  gewäht 

in  der  hende  truch  er  einen  g6r.  uon 

gölde  gedrofeht  uil  her.  t&  fach  er  Jlan 

dem  her:;ogen.  dem  al  tyre  was  und^r- 

tan.  kegen  ime  uf  der  mure.  er  lie  Hch 
10    es  nieuht  ferturen.  er  fco;  in  mit  tem 

gere  durch,  unde  falt  in  tot  in  die  burch. 

Dö  teht  der  chunich  ainen  fpruhnc. 

mit  im  manch  helt  iunc.  fon  den  per- 

friden  uf  die  :;innen.  alfuf  wolden 
15    lie  die  burch  gewinnen,  uier  tufint  ir 

mit  ime  fpranhc.  fie  trägen  ubelen 

gedanc.  min  wan  ne  triege  mich,  da 

gefpranch  ir  hetelicher  da  ^ellunt. 

da;  er  niemer  mere  wart  (gefunL)  da;  ir 
20    ein  hunderet  tot  lach,  an  andere  Unge- 
mach, da  brachen  fie  die  bellen  mure 

;Ä  der  erde,  div  der  ie  dehein  foite 

werden.      Da  was  da;  uelt  uil  wiht 

da  häb  fich  der  bitterille  llrit.  da  ir 
25    noch  ie  abe  horte  gefagen.  da  ne  ge- 

fach  man  nechein  ;agen.  da  mahti 

man  manegen  degen  fcowen.  al  du- 

2.  Hei  werite.  5.  l  gewuoty  wm  waten  f  7.  gedrofeht,  40.  8.  L  den 
taeriogcn  flan.  12.  fpranc  S.  17.  mir  ne  betriege  min  wan.  da  fprine 
itelich  man.  S.    26.  uon  dem  ih  ie  gehorte  lagen.  8. 
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rch  den  heim  uerhuwen.  unde  ma- 
nagen riter  iunhc.  al  durch  die  ha[l]f- 
perge  uerwnt  da?  er  der  wnde  niht 
genas,  want  da?  fwerl  fcarf  was. 
5    durch  den  feilt  floch  der  ger.  unde 
machet  manegen  helt  fer.  da  hete 
iamer  ein  alfo  der  ander,  ane  der  wn- 
derliche  aiexander.  er  fcl&ch  des  liv- 
tes  die  menige.  gebei??et  was  iin  bru- 

10    nne.  in  eines  wurmes  blute,  er  Hunt 
ime  AoI?es  mfites.  hürnen  was  fiv 
ueile.  e?  chom  uone  großen  liilen.  ich 
la?e  thulint  unt  auer  thufint.  uf  der 
erde  mähte  niemen  gan.  alfo  uil  lag 

15    ir  da  erfclagen.  da?  i?  iv  un^ellich 
ift  ?e  Tagen,  die  chunen  uon  tyre.  des 
lebenes  uil  gire.  He  fuhten  alfo  wil- 
div  Twin,  fwes  tot  nicht  folte  Iin.     Die 
umbe  die  burch  langen,  fi  ne  dorften 

20    Tich  des  figes  niemer  ger&men.  wän- 
de die  bürgere  brachen  fi  durch,  unde  iis«- 
wichen  aber  wider  in  die  burch.  da 
uerlof  er  manegen  duren  chen[eh]t.  aiex- 
ander teht  in  gro?  unreht.    Harte 

25    ?urnt  fich  aiexander  du.  mit  nide 

giench  er  den  porten  ?ü.  die  dar  uf  w- 
aren.  fi  taten  fcahden  mere.  uf  ter  por- 
te  Hunten  drie  turni.  da  gefchiet  er 

7.  ane  der,  «o.   11.  was  fiv,  to ;  Uet  was  er  ?    13.  icb  las^e,  «o.    17.  Gro 
fuhleo.   10.  L  lagen?    24.  Narte.    27.  I.  fchaden. 

14 
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abe  mit  :;orni.  des  mordes  def  er  an 
fmen  holden  gefach.  mit  finen  furfte 
er  fprach.  herre  bedenchet  iuch  f  in  ^ihl. 
wandir  tiure  chne[h]te  fiht.  nement  fi 
5    nu  den  obern  fige.  fo  ift  unfer  fpot 
über  da:;  lant  der  raht  der  ime  do 
wart  getan,  den  mugent  ir  fchiere 
uerften.  fie  rieten  da;  er  mange  geta- 
ete  rechen,  unde  lie^^en  die  tumi  bre- 

10    heben.  :;wa[i]  unde  fiben  :;ehec  mang- 
ge  wurden  da  geIla[l]L  fie  würfen  al- 
le mit  gewalt.  fi  waren  uii  wol  gefa- 
elht.  fi  wurden  in  driv  getailet  fi  wü- 
rfen fuV  unde  witi.  das  was  alexan- 

15    ders  fite,  da?  er  chriechis  fuvr  chun- 
de  wurchen.  unde  lie;  i;  niemen  me- 
rohen,  uon  welher  lifte  i^  im  chom. 
da?  e?  in  dem  wa??ere  bran.  da?  w- 
arf  er  in  ?ö  der  burch.  da  mite  braute 

20    er  fiv  al  durch  unde  durch,  unde  dar 
?ö  manegen  herten  Aein.  do  belaib 
der  burgare  nienhein.  fi  mufen  dfi 
alle  uon  der  ?innen  gan.  wände  fi 
ne  getorsten  da  nie  langer  gellan. 

25  för  des  fuures  forhten.  alexander 
der  traneh  ?ü  der  porte.  mit  nide 
er  fie  der  nider  brach,  a  wa?  ime  da 

3.  lies  herren  und  iuch  ir  in  zit?  12 — 13.  gefeilet  &  14.  ebne- 
cfaif  für  vnde  wite.  S.  17.  wieker;  uon  Silben  fiileo.  S,  22.  der  bür- 
gere nehein.  S,    24.  geUorsten.    25.  fortblen  ck  der  k$. 
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helede  tot  lach,  des  waerim  ?eren 
me  geltch]ihl.  for[h]ten  fi  der  manage  w- 
urfe  niehL  fo  folt  im  div  burch  wer- 
den tiure.  gewuners  nieht  mit  ch- 

5      riechiffen  fiure.    Alexander  wolle 
fich  wie  rechen,  er  hie:;  die  t[r]ie  tur- 
ne nider  bre  [c]  hen.  die  da?  fuur  bie- 
te uerla^en.  der  aller  richillen  bur- 
gare, die  in  der  burch  fa^en.  der 

10    thede  er  driv  tufint  fahen.  unde 
hie?  fie  blenden  unde  haben,  wi- 
der fine  furllin  drin,  die  er  da  for  fante  iis*»* 
der  in.  des  flges  des  er  da  nam.  were?  ein 
wole  bedaht  man.  er  ne  wurdes  niemer 

15    ?e  fro.  wände  e?  gefcah  fiht  alfo.  da?  ir 
mere  was  der  ime  da  tobt  belaib.  tan 
der  inerhalb  tyre  wäre,  weder  gelle  oder 
burgare,  al  ?eftoret  was  Tü  lyrus.  die 
flifle  nh  ter  chunich  apoUoniuf.  den  an- 

20    tioch  über  mere  iagete.  wände  er  imme 
fagete.  da?  rehte  an  einem  brieue.  da?  er 
mit  finer  tohter  fliefe.  tyre  is  noch  div 
felbe  ftaL  da  da?  he[i]den  wib  unteren  her[r]en 
paht.  da?  er  ir  tohter  erlofte.  uon  dem 

25    ubelen  geifte  der  Fie  note.    Dar  nach 
über  unlanch  ftunL  fo  wart  dario  chunt 
mit  einem  der  uone  tyren  trän,  da?  alex- 

1. des  waerim,  mo;  für  def  wk?  gefchity  S, ;  4—5.  chriechiflen,  «•. 
14.  l  wurde  des.  19.  (tifte.  22.  thotter  fliefe  mderki,  27.  mit  einem, 
«o,  ßr  von  einem?  /.  tyre  entran. 
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ander  der  chune  man.  fine  livte  habete 
geliangen.  unde  geblentet  unde  erhan- 
gen, unde  div  fchone  tyre  lagen  chole. 
unde  er  fie  hie:;e  da?  lafter  dolen.  er  fp- 

5    räch  er  mohte  fich  fcamen.  fines  ehunic- 
hliches  namen.  da;  er  in  nivht  ;e  helfen 
chome.  dfi  er  ir  gro^e  nohl  fername. 
Ain  richer  chunich  was  darios.  er  wi- 
der dahter  alfuf.  alexander  duhet  in  Ivi- 

10    ^el  er  Tante  im  eines  chindes  Aussei,  un- 
de dar  ?&  ein  fcdh  pant  alfo  er;  in 
flnem  herben  uanht.  unde  ein  wenich 
eholdes  in  einer  lade,  er  wände  ime 
iemer  m&hte  gefcaden.  unde  lan- 

15    te  im  dife  drie  fache,  unde  tet  des  einen 
brif  machen,  da?  e?  der  brif  benante. 
umbe  wa?  er  ime  die  drie  gebe  fante. 
Aen  ftu^el  Fante  er  im  umbe  da?, 
da?  ime  da?  ftunde  michel  ba?.  er 

20.  mit  den  chinden  fpilen  gienge.  dan- 
ner  fine  livte  cholte  oder  hienge.  da? 
be?echinoht  da?  fc&ch  pant  da?  alex- 
ander wart  kefant.  da?  er  mit  tage- 
lichen  dienen  folte.  ob  darios  wolte. 

23    wanten  fcäch  pant  nu?et  man  tagelich. 
da?  er  dar  an  bedachte  fich.  un  Iie?e 
fin  irreheit  Aan.  unde  wäre  fineme 

9.  lies  wider  dahte.  13.  er  wände  ime.  siehe  Gramm,  4.  209. 
14.  iem  iemer  in  der  iU. ;  er  wände  daz  er  ime  gefcaden  mit  lüchtc  ue 
mohte. 5.  18./. Einen.  23  —  24. /.da:;  er  mit  tagelich  io.  25.  /  wände 
ein.    26.  Ue  liei^e  tu  tier  ks. 
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herren  under  tan.  alfo  ander  fine  for- 
deren heten.  die  fich  nie  wider  ime  ge- 
ra:;ten.     Da:;  be^eichnoht  da:;  cholt 
da?  er  rehle  merche[n]  fcolte.  da:;  da?  ter  iis«- 

5    ?ins  wäre  den  ime  ßn  uater  chulte.  aller 
iarilich  turch  fine  hulde.  da?  er  in  des  pra- 
cht  innin.  unde  fvr  im  den  ?ins  gewinnen, 
unde  da?  er  des  choldes  folde  leben,  un 
er  niemen  nievht  folte  nemen.  un?er  wi- 

10    der  haim  chome.  da?  er  niemen  fines 
nievht  name.  un  da?  er  fchiere  dannen 
rithe.  unde  nievht  langer  bite.  unde 
daeter  euwht  mere  wider  fine[n]  willen, 
er  hie?  in  mit  dem  befemen  uillen.    Un- 

15    de  alfo  alexander  den  brif  gelas.  öwi  wi 
fmac  ime  was.  da?  man  imme  trote  ?ef- 
lahen.  die  boten  hie?  er  alle  ufhahen.  der 
boten  ainer  ?im  fprach.  herre  tat  uns  ne- 
hain  ungemach.  wände  e?  ne  ducht 

20    ivch  gnade  noch  reht  fwa  fo  ivier  chne[h]t. 
ivier  botefcahpf  tribe.  da?  er  drumbe 
toht  belibe.  unde  niene  fcentet  euieren 
namen.  wir  iehen  des  herre  alle  famt. 
da?  under  difen  chunigen  allen,  niehe- 

25     iner  ?eu  mach  geuallen.  der  mit  alfo 
gro?er  frummichcheit  fin  here  über  lät 
leit.  fo  ir  herre  chunich  tüht.  nu  bedwin* 

2.  MWk  forderen  /Wr  getanf  4.  Teolte.  merehe.  7. fvnm  die  hs. 
13.  Ues  tele  er.  10.  fmae  die  hg.  20.  /.  iuwer  kneht  21.  ivier  bolc- 
fcahpfy  L  iuwer  bolefcalt    26.  fruaunidicbeil  so;  fmmicheiU:.  A 
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get  ivieren  mfiht.  unde  habet  unfer  ma* 
7;e.  wände  wir  gelorften  die  bohtftcjapf 
niet  la^en.     Alexander  bedahte  fich.  er 
wart  den  boten  genadich.  er  ne  wai?  in 

5    nieht  umbe  die  fculde.  er  gab  in  wider 
da;  felbe  golt.  da:;  ime  uon  ir  her[r]en  be- 
chom.  er  fprach  ä  wi  wie  ubele  ich  ime 
des  gan.  da?  mir  ivier  herre  dröweht  :;e 
nahen,  er  habt  geli[ch]  getan  alfo  der  bofe 

10    rüde  tet.  des  nahtes  alfo  er  eueht  uerßeL 
fo  ne  getarrer  er  fich  dar  naher  nivht  ge- 
diehen, er  beginet  u;  werd  flihen.  unde 
wi^^eht  i;  alle;  finer  cheln.  und  begin- 
net dar  wers  belen.    Er  fprac  iviers  her- 

j  5    ren  brief  mir  nievht  geuelleht  wände  er 
;er  gebe  niene  gehillet  div  gäbe  div  ift 
lobelich.  unde  der  brief  der  ift  redelich. 
er  be;eiehenet  alle  ein  ander,  fprah  der 
chunig  alexander.  [der]  ftu;el  demer  ivier 

20    herre  hat  gefant  damit  hat  er  mir  rech- 
ant.  dai;  alle;  ane  mir  ful  bellan.  fwa; 
fo  unter  deme  himele  if[t]  betan.  unde  ich 
if  allef  herre  ful  werden,  uf  der  fcibli-  iis*- 

gen  erde.     Aen  riemen  den  er  mir 

25  fante.  da  er  mir  bechante.  da;  er  fich 
mir  ;eigen  welle  geben,  unt  in  iht  mi- 
nen  genaden  iemmer  welle  leben,  da; 

9.  er  hat  gliche  getau.  8.  11.  tte*  getuiret?  14.  dar  wen,  «o. 
19.  chunige  die  M$.  80—21.  bab  gefimt  md  reohant  die  ke^  danM  ües 
öai,  11.  24.  AcD,  Ml.  25.  I.  da  mite  er  mir.  26.  /.  unt  in  mioen  ge- 
naden leben. 
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er  min  deineft  welle  fin.  ?e  allen  her- 
uerten  min.  da^  golt  da;  ir  mir  hab[et] 
prahl  da  mit  habet  ir  mir  gefaget 
da  ich  mir  al  einem  wolge^eim.  da:^ 
s    ich  den  ;inf  uod  ime  neme.  ude  dar 
;u  uon  allen  landen,  unde  bedwin- 
ge  die  ;e  minen  banden.    Diz  fa;- 
te  man  do  alle;  an  einen  brief.  da;  was 
dem  ehunige  alexander  heb.  er  fcrei* 

10    b  in  felbe  mit  finer  hant  er  wart 
dem  ehunige  dario  gefant.  er  inbo- 
tim  ouch  damite.  daz  er  doch  trie 
manoht  bite.  er  fprach  er  ne  wolte 
nievht  langer  lengen.  ;ehin;ech  tu- 

15    fint  wolte  er  bringen,  über  (da;)  wa;er 
eufratef.  neveht  gedanchet  er  des.  ;e 
babilonii  für  die  gro;e  Hat  alfuf  w- 
art  an  den  brif  gera;t.  alfo  lange  fo 
er  des  cinfes  nieht  ne  wold  enpern.  er 

20    folte  fin  da  heime  weBrn.  mit  alfo  ge- 
taner ma;;e.  er  folt  im  fin  hobeht 
la;en.  unde  ob  er  da;  tagedinch  He- 
;i.  da;  niemer  chunnich  kehi;;e. 
er  bellunde  da;  uolcqwic.  darios 

25    wal*  ein  chunnich  rieh,  unde  alfo  der 
brif  für  in  chom.  freislich  er  in  uer- 
nam.  mit  ;orn  er  uf  fvvr.  mit  finem 
riebe  er  fwr.  er  fprach  da;  mich  ie- 

1.  Het  dienefL    4.  i.  Abli  ii;  mir  al  einem  wol  gezeme.    12.  l  er 
noch.    16.  gedanchety  4o.    27  —  28.  biüneme  riche  er  fwor^  8. 
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der  befcalt.  des  uater  mir  den  cinf  eh- 
alt, ich  Tal;  an  die  cheren.  i;  ne  reget 

im  niemer  ^eren.  er  fprach  noch  ouch 

niemer  gfit  ende  genaeme.  da;  er  ie 
5    durch  fin  laßer  u:;  chome.     Dariuf 

fanle  einen  brief.  :5ewein  herzogen 

die  waren  ime  lieb,  unde  bat  das;  fi 

alexander.  div  fcehf  pefparten.  unde 

fin  werten,  unde  daz  fi  in  wider  ftie- 
10    :;en.  unde  fie  über  da:;  wa?er  niene  V 

liefen,  über  da?  wa^er  eufratef.  da? 

was  marios  unde  typotes.  da?  in 

reiben  faxten  dernider.  unde  in  bun- 
ten alfein  wider,  da?  fir  manheit  ge-  lu«- 
15    daehten.  da?  fi  ime  lemtigen  braehtin. 

er  fprach  wie  gerne  er  ime  helfen  folte. 

?allen  den  eren  er  wolte.  der  hoifte 

fin  uf  der  erde,  unde  mMe  da?  an  a- 

inem  galgen  werden.    Do  fprach- 
20    en  die  ?wene  her?ogen.  unfer  her- 

re  ift  uil  fere  betrogen,  da?  er  unf  den 

man  hie?eht  nahen,  dem  alliv  lant 

fint  under  tan.  unde  die  furften  habet 

geuangen.  unde  fin  wille  ift  regan- 
25    gen.  über  ierufalem  unde  über  tyre.  r^ 

fin  felbes  ift  er  gire.  rome  und  egyp- 

te  lant.  ftent  beidiv  in  finer  hanL  kar- 

lago  div  riebe  burch.  mit  gewalte  rei- 
ft, tot  Fol  u  wd  ne  erget     12.  l  da«  fi  in.    18  — i^.ana- 

nicm,  dk  ks.    80.  zewne  bera^iQongen.    22.  I.  bei^^et    23.  l  hat 
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t  er  da  durch,  unde  hat  manege  gäte 
burch  ^^eftoreht.  die  unferen  herren  ane 
horenL  unde  unfer  herre  hat  i^  alle; 
uer  k^'s^eu.  der  chunich  alexander  hat 

6    fich  noch  aines  mereii  uerme^^en.  da:;  ern 
mit  finem  aigeme  lande  nahe,  mit  gro- 
ßem urliuge  belta.  fi  fprachen  unfer  herre 
hantil  i;  noch  mit  finne.  ich  wane  erf  mi* 
chel  Itch] aride  gewinne.    Unde  alfo  der 

10    böte  wider  chom.  unde  darios  der  ;ev- 
ver  hen^ogen  rede  uernam.  fere  ?urn(el) 
er  fich  des.  do  nam  er^  ainen  herzogen  d®r 
hie:;  fich  mennes.  unde  dar  ^^  tufint 
man.  die  er  alle  über  naht  gewan.  unde 

15    fante  fi  alexander  gegen,  unde  hie;  den 
:^ein  herzogen  fagen.  li;?en  fin  über; 
waa;er  uaren.  e;  folt  in  iemer  mere  fca- 
den.  fi  ne  gewunnen  fin  niemer  frum. 
noch  fi  ne  getorlten  niemer  für  fine  ov- 

20    gen  chomen.  er  fprach  wurde  alexander* 
wille  gendeth.  fie  wurden  aller  der 
mite  gefcendelh.     Die  ;ewne  her;oge 
getorften  nevth  la;en.  alle  da  ir  man 
fa;en.  fi  fanten  al  rihte.  über  alle;  ir  ge- 

25    rihte.  tUe  fie  ;efamene  bra[h]ten.  ;e  ;e- 
hen  tufint  mahti  man  fie  ahten.  unde  dri- 
;ech  tufint  dar  ;ä.  er  hale  einen  über 
mfitenmüht.  er  fciphffeht  fich  ;eibr- 

2.zenorcht*iifer»»/  e./iMinßncm.  7.befta,M.  16.ube%  21./. 
alle?  22.  3;wene.  24.  al  rilhte  dk  Ms.  algerihte.  Ä  26.hahten,  28./. 
fchlflet. 
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dereft  über  de  fluht.  an  eime  (lade  cho- 

men  fl  im  enkegen.  alfuf  hortich  maif- 

ter  alberichen  Tagen,  da  hub  ßch  ein 

llurm  uil  gro^.  ein  tuTint  beleib  ime  da  tot  1 1 4  >" 

5    uon  chriechifen  chunne.  6  aiexander  den 
fürt  ie  gewunne.     Du  chom  aiexander 
felbe  geriten.  alfo  ers  uil  chume  habti  gebite« 
uf  bu^iual  er  reiht  do  flug  er  alfo  der  thoner. 
for  dem  fich  niemen  mach  bewarn,  fwer  [in] 

10    fon  ferre  fach  geuaren.  6  er  hinder  fleh  gefa- 
eh.  fo  heter  fin  ainen  flach,  daz  er  fin  plöht 
alle?  fpye.  unde  lebte  ouch  dar  nach  niewht 
me.  fin  fchaft  was  mare  gro?.  fwerae  wart 
ein  flach  oder  ein  fto?.  der  was  des  gewif- 

15    fen  todes.  unde  ern  bei?  dar  nach  niemer 
brovles.    Mennes  was  ein  her??o[g]  genant 
den  dariof  hete  dar  gefant.  der  was  ein  helt 
uurmeclich.  ein  hundert  riter  hater  umbe 
fich.  mit  fwerten  uil  g&ten.  die  taten  Ti  in  2;e 

20    häte.  ?ime  mähte  niemen  brechen,  wan 
ders  lebenes  wolte  uerge?in.  aiexander 
wanht  fin  uane.  er  begunde  fine  helide 
manen.  er  fprfisngeht  ?e  mennes  wert  uii 
lie?  i?  nieuht  durch  die  fcarphen  fwert. 

25    durch  alle  die  fine  er  brach,  mennes  er  durch 
den  fchilt  Aach,  da?  da?  pluht  begunde 
rinnen,  mennef  ftach  hine  wider  durch 
den  finen.  der  was  feile  helfenpein.  da? 

3.  matfter  in  der  hs,     5.  criechifcbeme  kunne,   S,     8.  alfc  der 
donre  tut  &    13.  fvevm.    20.  wen  ders  äie  hs,    23.  mdnete  die  A«. 
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da;  plüht  an  dem  fpere  fchain.  ir  iewede- 
re  flach  den  anderen  nider.  alda  grifen 
fi  ^en  fwerten  fider.  ä  wi  daa;  fuur  dar 
U2;  fpranch.  da  ein  ftahel  wider  den  an- 
s    der[n]  dranch.  großer  flege  wurden  nie  ge- 
tan, ße  ne  fluge  wilen  famfon.  der  die 
gro!;en  mäht  an  imme  träch.  da:^  er  mit 
eines  efeles  bachen  ein  tufint  livtes  erfiäch. 
A  wie  mähte  da?  ie  werden,  mennes  der 

10    fläch  alexandern  :^  der  erde.     Aida  wart 
ime  der  heim  abgeprochen.  der  manegen 
großer  flege.  der  der  chunich  alexander 
finch.  unde  war  er  alfo  wol  gewafenht 
nicht  er  ne  befcowet  niemer?  tages  lieht. 

15    wane  da:;  fmes  todes  noch  neweht  folte 
fin.  ein  riter  der  hie;  daclym.  der  was  mit 
alexander  da.  unde  ftunt  ime  des  tages 
uil  na.  der  ander  hie;  ivbal.  der  fich  uil  un* 
gerne  in  dem  llurme  hal.  der  was  dar  ch- 

20  om  mit  teme  herzogen,  unde  biete  da; 
fwerte  er;ogen.  unde  wolde  alexander 
geben  ainen  flach,  da  er  im  den  half  plo;  1 14 

gefach.  daclym  wart  der  eror.  er  lofte  finen 
herren.  er  fluch  ivbal  uon  obereft  finer  ;e- 

25    nde.  al  nider  durch  die  lende.  unde  mach- 
et ;ewene  halbe  man;  ä  wie  güht  ainen 
lob  da;  fwert  gewan.    Daclym  den  heim 
gebranc.  ßnem  herren  ern  uf  da;  höbet 

11.  hkf  fiMem  einige  wene,  13.  ika  enpfienc?  14.  befwocht  im 
der  ki.  16,  L  wane  da%  zU?  27.  vil  micbel  lob  er  des  gewan ,  & 
tS.  gebranc,  mo. 
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pant.  fin  höbet  waf  im  erfcellel.  da  er  der 
nider  wart  geuellet.  nieveht  uerwielt  er 
fich  finer  rede,  er  was  in  großer  unhuge. 
er  warf  fich  umbe  alfo  ein  hellt  nu  wert- 

5    h  iuch  herre  chunich.  alfuf  fprach  fin  riler 
daclyra.  hivte  fi  ivver  eilen  fchin.  wände 
ir  ein  divrre  keneht  fiht.  nu  ^ihet  fwert 
def  ift  ^iht.     Unde  alexander  wart  löf. 
do  fpranc  er  uf  fin  rof.  fin  ögen  waren 

10    freiflich.  finen  fient  erforhten  fich.  unde 
allb  er  ^im  leiben  chom.  bu^ifal  er  mit 
den  Iporn  nam.  er  tele  daclyme  danch. 
unde  frumit  manegen  fwert  flach,  under 
die  menege  er  reiht  alfo  der  da?  kraf  ni- 

1 5    der  fleht  fo  firöwet  alexander.  di?  ne 
mohte  nehain  ander,  div  menige  div  w- 
as  mare  gro?.  die  der  herre  fluch  unde 
Jtch]oz.  alfo  uil  lager  da  ref lagen,  da;  iv  un- 
^allich  wäre  jfi  fagene.  perfen  unde  chri- 

20    echen.  an  wunden  unde  an  fiechen.  m- 
an  fageht  uon  dem  flurm  der  uf  Wol- 
fen werde  gefcah.  da  hilten  uater  tot 
lach.  :;ewifken  hagenen  unde  waten, 
fo  ne  möther  her^o  nieth  katen.  iedoch 

25  ne  mohte  nehain  fin.  noch  herewich  no- 
ch wolfwin.  der  der  ie  gevaht  uolcwich. 
dem  chunige  alexander  gelich.  man  IUI 

4.  warf  «fuf  aien.  10.  lies  Tine  fient  11.  bus^tbi.  10.  moht 
tcneham.  17  —  18.  die  er  ireluch  unde  irfchoz ,  8.  24.  der  ne  mohte 
fih  hi  zo  nibt  gegaten ,  S,  26.  berwich  vnde  wolflrun,  3.  27.  man  faget 
uon  guien  knechten,  & 
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uon  gflten  chene[h]len.  die  wol  getorften 

uehten.  in  troiare  liede.  e  fleh  der  illurin 

geltch]iede.  achilles  unde  heclor.  paris  und® 

neftor.  die  manich  tufit  erflugen.  unde 
5    die  ouch  fcarfe  gere  trugen,  fo  mohl 

under  in  allen.  ^^  alexander  nieuht  ge- 

uallen.     [P]incun  was  ein  graue  genant. 

der  uurte  den  uanen  an  der  haut,  den  er 

alexander  abebrach.  den  mennes  der  ni- 
10    der  ftaeh.  unde  alfo  er  den  grauen  hate 

erchorn.  dfi  rurhl  er?  rof  mit  den  fporn. 

5{fi  dem  grauen  er  reiht,  er  fprach  da:{ 

ein  michel  chintheit.  da:;;  min  uane  n4d. 

chom  in  ivier  hanL  i?  wirt  iv  ?e  la- 
15    fter  gewanL  der  graue  da?  rof  um- 

be  warf,  a  wie  fchirer  da  reftarb.  er 

fprach  gewüTe  fuur  ich  einen  uanen. 

der  chur?e  wile  mit  mir  fol  wo- 

nen.  ich  fol  dirn  alfo  wider  geben. 
20    da?  e?  dir  gaht  an  din  leben,  mit 

famht  deme  worte.  fo  flach  er  in  mit 

dem  orte,  da?  an  dem  fpere  was. 

da?  er  der  wunden  wol  genas,  ober 

halb  der  bra.  da  was  ter  fleh  ketaii. 
25    nu  uernement  wa?  alexander  fprah. 

alf  in  pincun  gellach,  du  folt  lugena- 

re  wefen.  unde  ich  fol  des  ftiches  w- 

ol  genefen.  mit  dem  felben  worte. 

3  «-  4.  ekector,  i»  der  Km.;  aiax  unde  iieftor,  S.  13  —  14.  /. 
daa;  ift;  kiotbeü  S.  17.  fuur,  mo,  lieg  füere.  19.  gebent  24.  der  bra, 
90.  ouch  bran.  6^.    28.  folben. 
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gab  er  im  mit  dem  fwerte.  uf  da; 
höbet  ern  fluch,  durch  den  half  un- 
de  durch  den  hfit.  der  flach  was  un- 
fu^a;.  da;  h&bet  uiel  ime  uur  die 

5    fö;e.     Unde  alexander  finen  uanen 
wider  gewan.  mennes  aber  ime 
^  chom.  den  herzogen  er  der  nid^ 
Aach,  do  gab  er  im  mit  dem  fvert 
ainen  flach,  uf  den  arm  er  in  fläch. 

10    da  er  da;  fvert [t]  inne  trfich.  der  flach 
was  uone  großer  mäht,  durch  den 
arm  unde  durch  den  fcaph.  fo  chom 
da;  fvert  gedrungen,  unde  want 
ime  an  der  lungen.  alda  uiel  men- 

15    nes  danider.  perfi  ne  fuhten  nievht 
fider.  u;er  dem  uelde  fi  fluhen.  fi  ne 
getorllen  in  felben  nieht  getruwen. 
Def  wart  alexander  uil  palt,  er 
belaib  da  mit  gewalt  ;ü  den  felben 

20    flunden.  al  bi;  im  geheilten  flne  wun- 
den. Uli  genahcte  fich  dario  ba;.  aine 
burch  er  ime  befa;.  div  was  fardix 
kenanht.  uon  finen  wart  fiv  uerbrät 
do  nam  er  filber  unde  golt.  er  machet 

25    ime  manegen  degen  holL  div  felbe 
burch  fardix.  uon  ir  fageht  uns  da; 
buhe  apokalipfif.  da;  fi  der  fiben 
purge  aineu.  die  got  unfer  haeiler 

4.  lies  nnfuiKCc.  du;  haobet  5.  fö^e.  12.  ÜBihph  im  äer  ks. 
13.  unde  erwaot.  S.  21.  L  genahetef  2S.  mach  finen  /Mir  knehtenf 
25.  degen  höht    27.  L  buoch.    28.  haeitor,  m. 
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wäre,  in  finem  obrift  den  himei  nan- 

le.  du  er  ran[c]te  iohannes  dar  ?e  poten 

Tante.     Unde  da  man  dario  di:;  gefa-  115 

[ge]te.  nivhl  fere  er  ne  chlagele.  er  tele 
5    alfo  der  ilol^e  man  delh.  der  durch 

fine  über  müht,  lieh  fo  uerre  uer- 

wellet.  da?  er  für  finen  argoren  uel- 

lehl.  unde  er  fich  nievht  warnet 

en:;iht.  öwi  wi  diche  er  laßer  gefiht. 
10    iedoch  fo  fwur  er  ain  teil,  er  fprach  fo 

ulf im  fines  riches  heil,  i^  ne  fcolte  ni- 

emer  uier2;ehen  naht  ente  gan.  er 

folte  alexander  uf  einen  pom  haben. 

da?  in?  geuugel  e?e.  des  er  fich  ie  wi- 
15    der  in  uerma?e.     Dannaen  wurden 

fine  poten  gefanht  über  wa?er 

unde  über  laut,  unde  hie?  finen  für- 

ften  da?  fagen.  unde  manegem  rie- 
hen chunige  chlagen.  her?ogen  uil 
20    grauen,  daz  fis  ime  raht  kaiben.  un 

chomen  mit  fo  frumen  chne[h]  ten.  die 

wol  getorften  oehten.  mit  allen  ir 

menegen.  in  da?  felht  mefopotami- 

am.  in  der  breiten  owen.  da  weite 
25    er  fin  her  bef[c]owen.  er  fprach  a  wi 

gerne  er  uername.  die  manegen  fear 

die  ime  chome.  nu  wil  ich  iv  chun- 

1.  lies  obrifUik  3  -*-  4.  Dudo  cta%  und  gefate.  die  As.    6.  ftoltc 

man  t\-t.  S.    6.  uerrer.  9.  Dafter.     10.  ain  teil    11.  ulfim,  so,  L  so  uil 

fi  ime?    15.  Danncn^  so,    16.  m^eh  was^er,   un    durchstrichen.    20.  /. 
rat  gKbeo. 
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den  über  aL  wi  uil  ain  fcare  haben 

Tal.  allen  den  die  des  nivht  enwi'^in. 

fehr  tufint  unde  hunderet  fehfi.  des 

wiliich.  die  furflen  willich  geilen,  un 
5    die  meni^e  div  mit  famit  in  chom. 

alfo  dario  wo!  ge^am.  wände  er  de[r] 

geweltigiUe  chunich  was.  da  man  uon 

ie  gelaf.  uil  wilen  ginch  fin  gewalt. 

sjewein  unde  drii^^^ech  waren  lie  ge- 
10    ^alt  die  chunige  die  2;im  chomen. 

do  fi  fine  noth  uernamen.  grauen  ch- 

omen  ime  oueh.  ;[w]ei  hundert  unde 

fibeni^ech.  hen^ogen  ^(im  cherten.  da:; 

fich  ßne  riter  merethen.  die  :;aU  man 
15    fo  ich  flcher  bin.  :;aht  hundert  und^ 

trin.  uon  perfm  wurden  ime  gefant. 

helide  fiben^ich  tufint.  wol  hülfen 

ime  des.  die  chunen  ^innonenfel*. 

fi  chomen  mit  fuun^ich  tufint  eh- 
20    ne[h]ten.  die  wole  getorften  uehten.  die 

panfilien  daten  arte  wale.  fi  bra[h]ten  die 

felben  :{al.  noch  tä  chom  im  ain  fcahr  gro:;.        iis 

die  des  wiges  lius^el  bedro;.  alfo  fi  in  chu- 

nigis  reife  wolge^^am.  wände  fi  uon  me* 
25    din  riebe  qvam.  medin  rieh  ill  noch  da; 

felbe  lant.  dar  der  engel  mit  tobia  wart 

gefant.  cilicien  hei:;et  ein  lant.  fi  bra[h]tin  im 

a^ech  tufint.  uon  niniue  wurden  ime 

3.  vnde  Fehs  bimdrit  unde  fehtcich.  S.  4.  /lest  des  willich  [iudi 
Qiht  uerhelcu?]  14  merethen.  19.  /.  fuofzich.  21  /.  harte  wole.  23.  A 
in,  so,    28.  as^ech,  so. 
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gefant.  ain  unde  :;ewain:;ich  tuTint.  die 
u:;er  armenin  lant  fi  bra[h]ten  ime  aht  tufint. 
n  ne  mohten  ouch  tu  nieht  ba;.  di;  was 
da  div  archa  gefa:;.  div  uf  dem  wa:;er 
9    fwebete.  da  noe  inne  lebete,  ime  Tanten 
die  uon  ga^e.  die  über  filiftin  fa^en.  di 
im  wol  7fi  trolle  mohten  wefen.  ^eirent 
fünf  hunderet  ilarcher  nfen.  noch  do 
ra:;en  fine  frie  man.  feire  über  fri[gi]am. 

10    die  trugen  ime  guten  willen,  fi  namen 
^ewin2;eh  tufint  gefellen.  unde  tatin 
!;im  cheren.  fi  gunden  im  finer  eren.  alfo 
man  finen  willen  uernam.  ferre  über  in- 
diam.  :^evlf  tufint  fi  namen.  gereitechli- 

15     chen  s;im  chom.  noch  do  chom  im  ain 
wenich  here.  da:^  fanten  ime  die  uon 
dem  roten  mere.  ain  tufint  fneller  hele- 
de.  Tfi  wige  wol  erweite,  nu  uernement 
war  ;u  man  di:;  her  nam.  do  \%  al  i^efa- 

20    mene  chom ;  :;ehf  hunderet  tufint  war- 
ren  fl  ge2;alL  da  was  der  hof  manich- 
fall  unde  dar  :;ä  dri:;ech  tufint  alfuf 
hete  fich  darius  befant.    Unde  alfo  di; 
alexander  uernam.  er  manete  fme  ge- 

25     true  man.  die  im  jfi  finer  note.  ie  waren 
ain  muthe.  mit  ainer  minner  menige. 
fo  reiht  er  in  ?egegene.  a;e  mefopotamia. 

7.  iDohtein  wul  ^eirent  in  der  ks.  9.  frie  mam  die  hs.  11.  ze- 
winheh.  14.  s^evlf,  so;  zvelif.  S.  15.  lies  fi  zim  cbomen?  17.  fiele 
er  die  hs.;  fnollcr  hclede.  S.    20.  L  zc  fechs. 

15 
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da  chomen  fie  ^efamene.  in  der  breiten 
ouwe.  [man]  mähte  nie  befchowen.  fchar  alfo 
edele.  uor  eineme  chunige.  die  der  ie  ^e- 
famene  chomen.  unde  fo  großen  fchad^n 

5    genamen.  alle  die  wolch  wich  uon  da- 
rios  :jil.  die  alle  bi2;her  fint  gefcheen. 
n  ne  möhten  dar  :^  geliehen  nievht. 
da  was  da^  feit  uil  breiht.  mit  ten  to- 
ten über  fpreiht.  da  alexander  durch 

10    da;  wale  brach,  ä  was  da  helede  tot 
lach,  unde  alfo  er  hin  mu;  nu  alTo  er- 
gan.  ir  fulten  ;inf  hie  infahen.  da  ir 
uil  manegen  tach  habeth  nach  gefant.  ii5 

den  han  ich  iv  braht  in  di:;  lant.  mit  tem 

1 5    felben  worte.  fo  gab  er  im  mit  dem  fwer- 
te.  ainen  flach  der  was  mare  gro;.  da:;  im; 
höbet  uur  da;  march  fco;,  da  gefchieth 
lieh  da;  volcwic.  fuf  faget  unf  maifler 
albrich.  unt  der  gute  phalfte  lampret. 

20    di;  lieht  ill  war  unde  rehth.  hie  duhte 
Tiv  beidi  div  ma;.  nu  ill  ;ith  da;  lazEN. 

5.  lies  uolchwich.    12.  /.  ir  fult  den.    19.  /.  pfaife  lambreht. 


vn. 

VOM  LEBEN  UND  LEIDEN 

JESU, 

VOM  ANTICHRIST  und  vom  JÜNGSTEN  GERICHT. 
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0  Got  hie  in  erde,  geborn  woll  ^^^ 

werden,  do  hiz  er  i?  uor  Ta- 
gen, yfaiam  den  wilTagen.  \m 
ander  p^pheten.  da?  er  if  willen  be- 
te, da;  in  ein  magit  gebare,  das;  ^  def- 
le  gelöplicber  wäre,  fwenne  i?  darnach 
ger[ch]ahe.  daz  man  in  mennis  gefahe.  wan 
diu  magit  ungeborne.  uil  man  werde 
uerlorne.  da;  da;  wider  tan  wrde.  mit 
10    der  magitlichen  geburte.     Si  was  al- 
ler magede  herül  uon  diu  da;  fi  aller 
erift.  dar  an  vol  wonete.  da;  fi  gehei- 
;en  habete.  da;  fi  gotes  maget  wäre, 
unde  alle;  man  chunne  uerbare.  ;aller 
15    werlt  wnnen.  fi  was  reine  u;en  unde 

innen.  Gabriel  der  angl^s.  der  erfcein  in  de 
hus;    Do  hete  got  einen  allen,  uil  rein- 
en gehalten,  ze  helfe  der  magde.  ir  not- 
urfle  ;e  gebinne.  ir  gemahelen  fi  in 

Stau  der  rekmnmeie  hai  diehs.  bis  auf  sehr  wenige  ftusnakmen  durch- 
gekendnmsrtifimgs%eieMem  (!),  Ergänxungen  imd  ttesentiicke  verbesseruHgen 
mu  der  jüngeren  hs.  in  HogmmaCs  fundgruben  L  197  —  90Ji  sind  im  texte 
dmrdk  (),  in  den  noten  aber  durch  F.  bezeichnet.  Der  anfimg  aus  P,  (fund- 
grwben)  bit  seite  ±40  v.  iO  fehU  in  der  Varauer  hs. 


7.  mennis  gcCahe,    so.    9.  vil  manige   weride   het  verioni.   F. 
14.  maochuado  und  salleo.  die  hi.    18.  behalten.  F.    19.  fin  in  die  hs. 
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hie:;,  dar  umbe  er  nie  ne  lies;,  er  ne  dienet 
ir  mit  triwen.  alTo  mit  rehte  finer  fröw- 
en.     Do  wart  der  engel  gefant.  ?e  galy- 
le  in  da;  lanL  div  burch  hie;  na;areL 

5    der  gemahele  hie;  iofeph.  ^e  der  magde 
reine,  do  Fi  in  dem  gademe  fa;  eine,  fi  bet- 
te umbe  da;  heil  der  werlt®.  do  chom  ir 
des  ß  gerle.  der  heilige  spc.  fcs.  der  enphi- 
ench  ir  die  wambe  (fus).  er  befcatewet  ir 

10    lichnamen.  do  wart  H  fwanger  ane  man. 
Da  ne  was  hirat.  noh  manlich  rat.  noh 
werltlich  gel(uft.)  noch  nehein  honchuft. 
diu  magit  wart  uil  wol  geret.  ir  chiufke 
gemeret  ir  maglöm  gehalten,  mit  gn- 

15    aden  manichiialten.  do  der  da  gher- 
bergote.  der  fi  gebildote.  alfo  geiftliche 
fi  in  enphie.  fo  wi;;et  da;  diu  geburte  ii^* 

ergie.    Jedoch  getrfipte  fi  da;, 
da;  fi  eine  da  fa;.  do  fprach  i;  fce 

20    Gabriel,  niht  furhte  du  dir.  i;  ill 
dir  wol  ergangen,  du  hall  ein  ch- 
int  enphangen.  danne  wahfet  ein 
man.  der  wirt  gehei;en  got  fun.  Jefuf 
wirt  er  genent.  des  elliu  weit  mend^t. 

25    div  magit  gelobte  ime  da;,  gotes 
fun  famt  ir  was;     Do  diu  magit 
des  uerllunt.  da;  i;  chom  uone  got 
un  der  hailige  atem.  entfwebete  ir 

4.  in  dar  muT  durch.  8  —  9.  den  enphiench  di.  F,  VL  werdich 
Hie  ks.  13.  ge^ret  F.  14.  magetfim  behalten.  F.  t^.  fioh  mendet  /*. 
25.  dotes  in  der  hs.    26.  la  mit  ir.  F. 


F.  141.V.36.  VOM  LEBEN  JESU.  231 

den  lichnamen.  uon  den  uüzen  un;;e 
an  den  wirbel.  do  gihite  der  himel  2;u 
der  erde,  da?  wart  da  ^e  fte(t)  fein,  do 
fprach  daz  wort  (muezze  war  an  mir)  iin. 
5    danne  hup  fich  diu  magit.  da:;  ift  unf  och  e 
gefaget.  in  di  burch  (ze)  iuda.  in  das; 
hus  :;acharya.  da  uant  fi  inne.  ein  wip 
mit  liehteme  fmne.  der  wambe  was 
beuangen.  mit  dem  g&ten  Johanne. 

10    do  ir  flimme  fi  uernam.  ie  fa  fi  wif- 
Tagen  began.     Si  fprach  uon  weh- 
ieher  gewrhte  chumet  mir.  da? 
du  chome  2;v  mir.  mäter  mines 
herren.  min  chint  wil  dih  eren.  da? 

15    mendet  fich  ine  mir.  i?  hat  fich  gec- 
heret  hin  ?e  dir.  do  chull  ß  diu  frowe. 
Sca  MaRia.  fi  fprach  got  hat  finer 
diuwe  gedaht.  unde  fanch  Magni- 
ficat  n  faget  unde  fanch.  got  gna- 

20    de  unde  danch.  uil  michel  mand- 
unge  was  da.  danach  wonete  ß  da. 
eines  manodes  ?it.  des  freoten  fich 
diu  heiligen  wip;     Do  diu  heilige 
togen.  diu  da  ergan  was  über  unfer 

25    frowen.    Jofebe  rehte  chunt  wart  ge- 
tan, des  erchom  fich  der  hailige  man. 
er  wolt  togelichen.  der  frowen  ge- 
fwichen.  der  6ngei  ime  ?u  fprach. 

%  f^erhan  in  K  gebirte.     17  ^  18.  fdOt  in.  F.    22.  freoten^  so; 
frevtcn.  F. 
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in  dem  flafe  da  er  lach,  er  Taget  ime 
^e  wäre,  da:;  da:;  chint  uon  dem  bal- 
ligen geille  enphangen  waere.     Do  i:; 
got  wolde.  unde  i^  werden  folte. 

5  Jofep  der  gute,  die  magit  er  dannin 
uärte.  in  die  burch  ^e  betblebem.  da 
diu  geburt  folt  ergen.  da:;  beten  die 
wÜTagen.  gecbimdet  uor  manegem  ii6 

tage,  do  was  uon  allen  enden,  micb- 

10    el  weit  dar  gefendet.  der  iuden  ein 
vil  micbel  craft.  fi  fcolten  werden  ^inf- 
baft.  ;e  den  Romifken  rieben,  da  ne 
mobte  niemen  dem  anderen  entwic- 
ben.     Do  iofep  begunde  weruen. 

15    umbe  di  berberge.  do  ne  liez  in  niem- 
en in.  got  gab  im  den  gefin.  da:;  er  den 
efel  :;einer  cbrippe  treip.  diu  bere  ma- 
git da  beleip.  da  uunden  fi  ein  rint. 
da  wart  gebom  da:;  frone  cbinL  mit 

20    den  tocben  umbe  bebet,  in  die  cbrippe 
geleget  do  entwe(i)cb  der  efel  unde  da; 
rint.  fi  erten  ie  fa  da;  frone  cbinL 
Der  da  lacb  an  dem  lüfte,  der  bat  in 
finer  baut  alle  bimelifke  cbreft^.  den 

25    bifie  der  magde  wambe.  der  (ift)  nocb 
umbeuangen.  in  bimele  unde  in  erde, 
da;  er  gebot  da;  mufe  werden,  do 
erfcein  ein  Engel  alfo  hör.  an  dem  uel- 

4.  ande  daz  chint  F.    8.  manegen  tagen.  F.     12.  riehen,  die  Mm, 
14.  werben.  F. 
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de  ^e  betlehem.  er  Taget  den  hirten. 
die  da  wacheten  über  ir  chorten  da:; 
da  geborn  wäre,  der  werlt  hailare. 
Dar  nach  pi  einer  wiie.  do  fahen  fi 
5    feinen,  der  engel  ein  uil  michel  craft 
n  wurden  da  dieneAhaft.  mit  michel(en) 
eren.  unferem  Herren,  do  fanch  da^ 
(h)er  himelifke.  da  in  excelfls.     Die  hir- 
ten  niene  erwunten.  des  morgenes  fi  in 

10    uunden.  waere  unfer  her^e  g&L  fo  mä- 
hten wir  fehen  dieumdt.  an  dem  er- 
ften  tage.  alTe  ich  uemomen  habe, 
do  wart  gebrieuet  das;  chint.  ^e  ro- 
me  umbe  ein  phennich.  durch  gotli- 

15    che  geflahte.  fo  ne  gecherler  nie  uon 
menef[c]licheme  rehte.     E  er  uns  wr- 
de  gefendeL  er  wart  6  gurchundet. 
in  octauianes  :;iten.  uor  heidinifcen 
luten.  iz  was  ein  heriich  dinch.  Fi  fa- 

20    hen  ;e  rome  ein  rinch.  gen  umbe  den 
funnen.  u;  einem  huf  floz  ein  ole  bru- 
nne.  da:;  be^eichenot  da;,  das;  er 
ein  wäre:;  lieht  was.  unde  diu  obe- 
reiten  gnade,  an  angenge  unde  an 

25    ende  ze  wäre.    Do  da;  chint  geb- 
orn wart  ein  (lerne  ie  fa  gefehen  wart  ii6>>- 
der  brahte  ein  unchunde;  lieht,  do  ne  ;- 
wieueloten  niht.  in  dem  felben  ;ite.  die 

8.  er  himelifke^  jo.    ll.dieumüt,  so,    14.  phenninch  F.    21.  die 
funnen.  F.    22.  beheichenot  äie  ks. 


1 


234  YO.H  LBBBN  JESU.  F.  144.  v.   17. 

heidenifken  lute.  sich  hüben  dri  chune- 
ge.  her  ^e  ierofohma.  ennen  oftert  uerre. 
di  wiile  der  felbe  (lerne,  u^  ir  lande,  da- 
bi  fi  da;  erchanden.  da;  der  chuni(ch)  hai- 

5    lant  chomen  was  in  unfer  lanL     Do 
ilten  die  herren.  ;e  ierufalem  cheren.  fi  be- 
gunden  uragen.  die  wifen  di  da  waren, 
übe  da;  kint  mare.  da  geborn  wsere.  ch- 
unich  der  iudene.  liethuaz  der  tagende. 

10    do  für  da;  msbre  ober  al.  da;  niemen  hal. 
da;  got  geborn  was.  die  ubelen  getröp- 
te  daz.  do  fraift  i;  nerodes.  er  was  fun  des 
ewigen  todes.  do  hie;  er  im  gewinnen, 
die  diu  buch  chunden.  der  uil  ungehiu- 

15    re.  er  befvvr  fi  uil  teure,  daz  fi  im  fageten. 
wie  fi  gelefen  habeten.  nach  ir  wanen.  wan- 
ne crill  chome.     Si  fprachen  alle  gemaine. 
er  chumet  ;unrerme  haue,  i;  chut  div  fdp- 
tura.  uon  bellehem  iuda.  da;  dauides  hus. 

20    da  uert  da;  chint  u;.  der  ifr^.  rihtet.  der 
werll  er  aller  philiget.  GOt  wei;  herre. 
nu  ne  wi;;en  wir  nihl  mere.  ob  er  noch 
geborn  fi.  des  frage  du  di  chunige  dri.  di 
öfteren  gefte.  di  fagen  uns  uon  crille;     Do 

25  hie;  er  ilen  gengen.  die  chunige  gewinnen, 
er  bat  fi  fagen  mflere.  obe  crifl  geborn  w«- 
re.  den  ir  fternen.  den  fah  er  gerne,  wa  er 
an  uienge.  da;  er  uf  gienge.  übe  fin  geuer- 

3.  TZ  ir  fisIbM  Uode.  F.  3.  «eienilalen.  3.  Uet  Uehtra«.  10.  dai 
iz  nieroan  en  haL  F.  15.  te(brey  so.  21.  phiihtel  tmd  gotwaii  cbunich 
bere.  F.    25.  di  dri  chunige.  F. 
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te  waere  erlich.  anderem  (tirne  gelich.  do 
der  ungute,  i;  alle;  erfmdote.  do  hie:;  er  fi 
dane  gen.  Tuchen  da  ze  betlehem.  do  fi  hur- 
löp  namen.  unde  fi  ?e  wege  chomen.  do  er- 

5    feein  in  ein  liehter  flerne.  den  fahen  f i  ger- 
ne, do  gieng  er  finer  rihte.  ?er  aller  gefih- 
te.  über  die  hailigen  Hat.  da  da:;  kint  ane 
lach,  (da  div  mfiter  ane  faz.)  da  geftunt  da;  lie- 
htua;.  do  zugen  fi  abe  ir  gewant.  f i  giengen 

10    in  da:;  hus  famL  da  uunden  Fi  inne.  die  mfiter 
mit  dem  chinde.  H  geftunten  ir  bi.  fi  uie- 
len  nider  alle  dri.  vile  wole  fi  gebet- 
ten.  danach  fi  ime  gebeten,  got  ^aller  erift. 
wände  er  iJl  chunich  herift.  wiröch  vil 

15    wol  ge^imit.  fwa  man  got  opfper  gibet. 

da;  gaben  fi  got  umbe  da;,  da;  er  warer  ii^ 

(got  was ;  do  gaben  f i  im  zelefte  aller  roch 
belle,  di  röten  mirren  vmbe  daz.)  da;  er  warer 
mennifce  was.  Vns  bete  der  pfalmifta.  ge- 

20    faget  uon  crifte.  da;  er  die  fundigen  di- 
el ne  lie;e  under  wegen  nthL  dri  chuni- 
ge  h6re.  die  fcolten  crift  6ren.  fi  brahten 
gebe  mfiere.  tiure  unde  fweere.  da;  golt 
uon  Arabya.  da;  was  ergangen  ie  fa.     Do 

2>    fi  do  gebetten.  etne  naht  fi  fich  enthabeten. 
ein  fconer  engel  in  erfcein.  er  ceiget  in  einen 
anderen  wech  hine  heim,  da;  fi  niene  ch- 

1.  herlich.  F,  S.  erfindote,  m;  famt  eifureF.  3.bedehcm  m  der 
k9.  6.  ZV  ir  aller.  K  12.  lüdte  im  pergammt,  13.  gebaten  mmT  fi  ga- 
bcD  JP.    15.  opfper,  so,  oppher.  F.    16.  wmndiekt.    2Z,mfiinderks- 
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Omen  hine  widere,  ze  dem  ungetriuwen 
chunege.  der  mit  finem  lüle.  woide  flah- 
en  criflen.  der  fich  ge:;echinet  hat.  an  des 
tieueles  getaL  der  alle  die  wirret,  unde 
5    uil  uli2;echlichen  irret  di  der  ;e  gute  ge- 
nt.  unde  fin  dieneil  heften,  liehen  mine 
herren.  des  fcult  ir  got  flegen.  da?  wir 
den  uermiden.  fo  wir  beim  ilen.  fo  megen 
wir  mit  gefunde.  chom  heim  ?e  lande. 

10    hinze  paradyfe.  u^er  dirre  freife.  do  fl  du 
hefunden.  der  iuden  luterunge.  unde  fi  da 
getageten.  alf  ia;  diu  ^  habete.  uier^ecfa  ta- 
ge unde  naht  iofep  ire  mit  triuwen  ph- 
lach,  do  fürt  er  fl  uone  bethlehem.  in  die 

15    hurch  ;e  ierufale.  do  ilten  fi  ?e  dem  temp- 
lo  cheren.  da  uunden  fi  einen  wiTen  herren. 
Symeon  der  alte,  deme  hete  got  den  Ion 
behalten,  da?  er  in  niht  uon  der  werlt 
enname.  6  er  den  gotes  Tun  gefahe.   diu 

20    fröwe  gap  da?  chindelin.  dem  herren 
an  den  arme  fin.  do  er  den  gotes  fun  en- 
phie.  alter  im  uon  den  ogen  gie.  do  ge- 
fach  er  heiteriichen.  def  lobter  got  den 
riehen,  fl  hie?  in  tragen  fcone.  ze  dem  al- 

25  tere  frone,  da?  er  ime  täte,  alfe  i?  diu  S 
habte.  do  brahten  fl  mit  flnne.  da?  opfer 
zu  dem  chinde.  ?ua  tuben  uf  den  gotes 

5.  ze  goL  F.  6.  finen  dineß.  F,  9.  chomen.  F,  10.  se  dem 
fronen  pAradife.  fix  dim  werkte  freife.  12.  g^Ugenleo  die  ki.  17.  den 
alten.  F,    22.  daz  aller.  F. 
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tiske.  Symeon  fanc  Nunc  dimittis.    (M)it 
in  wonete  ein  wip.  diu  habete  gehalten 
ir  lip.  mit  michelen  Sren.  uiere  unde  ha- 
:(ech  iare.  da:;  was  Anna  p^phelUTa.  diu 
5    chunte  in  uns  gewifle.  fi  was  thohter  ph- 
anuel.  unde  was  geborn  de  t^bu  aller. 
Jofeph  unde  Symeon.  die  heten  michel 
wnderon.  Symeon  i;  neimen  ne  hal.  er 
fprach  di^e  ill  ein  urllende  und^  ein  ual. 

10    er  fprach  ze  der  magde  h6re.  da;  du-  ue^ 

rch  ir  Tele,  ein  fwert  fcolte  gen.  da  mait 
ir  die  gotes  martyr  ane  uerllen.  do 
Tiz  allez  gehorte,  dannen  ß  cherten. 
in  die  bucch  ze  na^areL  alfe  iz  hie 

15    gefcriben  ftet.     Do  was  uile  niwens 
uor  im  geborn.  der  vil  lange  was 
erchorn.  da:?  ein  Aerne  wäre,  der 
uor  dem  funnen  äf  gienge.  er  was 
ein  haiter  lieht  va;.  in  der  wäAe 

20    lerter  da:;,  fwer  fo  mit  triwen.  fine 
funde  wolte  riwen.   dem  warliche, 
nahte  da;  gotef  riebe;     Do  ftunt 
iz  unlange.  6  heRode  wart  geuan- 
gen.  in  den  romiiken  landen.  ;uei 

25    iar  lag  er  in  panden.  do  er  en  dan- 
nen prall  wi  lu;el  der  chinde  ge- 
nas, diu  in  2;wein  iaren.  da  geborn 
waren,  er  hie;  fi  elleu  erflahen.  da; 

3  —  4.  hu^jKh^   jo,   ahtzich.  F,    S.  wnderon  tmd  neimen^   so. 
11.  mait,  so,  mugt,  F.    17.  daz  er  ein.  F.    27.  inner  swayn.  F. 
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mufen  diu  armen  wip  chlagen. 

Da^  under  uär  Jofeph  der  g&te. 

mit  der  engelifken  hflte.  ß  hüben 

fich  beidu  eines  nahtes  enfameL 
6    unde  förten  da:;  chint  in  egiptr 

lanL  wollen  wir  iz  merchen.  i; 

mähte  unfich  in  dem  heiligen  Aer- 

chen.  do  da;  chint  in  da:;  lant  ch- 

om.  nehein  apgot  gan:;e  da  ne  be- 
te   leip.  da  dinoten  fi  im  ze  wäre,  fiben- 

tehalp  iare.  un^e  herodes  uerfciet 

der  heilige  Engel  da;  geriet  da;  ß 

^en  gotes  werden,  fürten  widere  in 

die  ifraheliiken  erde.     Dannen  über    . 
15    driu  iar.  do  ufir  diu  matt  da;  iit 

war.  zeiner  tult  hin;  ierufalem.  fi 

bat  da;  chint  mit  ir  gen.  do  fi  ge- 

bette.  uil  wol  ß  getagete.  do  i;  alle; 

was  ergangen,  do  häp  ß  ßch  dan- 
20    nen.  do  uerga;en  ß  lewes.  des  obrif- 

ten  chuniges;     Do  ß  chomen  un- 
der wegen,  unde  ir  herren  wolten 

phlegen.  do  uermillen  ß  des  chin- 

des.  uil  harte  erchomen  ß  des.  do 
2»    ilten  ß  widere  gen.  in  die  burch  ;e 

ierufale.     Do  giengen  ß  in  da; 

templu.  da  uunden  ß  den  gotefun. 


3  —  4.  fi  bfibeo  (ich  eines  nahtes  gan.  beidev  fampt  l6genlichen 
dan.  F.  7.  an  dere  gekraben  fiercben.  F.  16.  yber  tway  iar.  F.  20.  fi 
Uwes.  F.    25.  bttrfa  hß  k^der  kt» 
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(Da) 

git  man  der  magde  Tun.  denbatden  iir«* 

&    unde  den  luden,  uil  fere  ß  in  uiltenL 

ß  marterent  in  uil  grimme,  nach  ma- 

niger  not.  fo  lidet  er  den  tot.  dar  na- 
ch an  dem  triten  tage,  fo  erftel  er  uon 

dem  grabe ,     Diu  rede  was  in  ze  tief. 
10    ß  ne  uerllunten  ir  niht.  iedoch  dah- 

ten  ß  der  ;v.  du  nahten  ß  iericho.  bi 

dem  wege  faz  ein  plinter  man^  uil 

Idte  er  rufen  began.  er  fprach  fili  da- 

uid.  nu  wis  du  mir  genadich;     Die 
15    da  nur  fören.  die  hieben  in  hören,  fu- 

miliche  inllnovten.  uil  harte  ß  im  dro- 

uten.  ß  baten  in  fwigen.  fi  fprachen 

ßn  rufen  mähte  niemen  erlieden; 

Do  ß  in  fwegten  iemere.  fo  rufter  lu- 
20    tere.  fili  dauid.  erbarme  dich  über 

min  lip.  do  er  zv  im  chome.  uil  wol 

er  in  uernam.  er  hies;  da;  er  im  Tage- 

te.  wes  er  gebeten  habete.  do  fprah 

der  plint  bi  dem  wege.  herre  das;  ich 
25    gefehe.  unfer  herre  lobte  da;,  da;  er 

des  fca;es  niene  bat.  er  fprach  din  ge- 
lobe hat  ernert  dich,  nu  gench  her 

1 — 3.  Bier  wurde  ein  Naii  heroMtgerisgen,  weshalb  mach  HolfinamCM 
fkmagmtem  die  veree  vm  L  seHe  149  v.  ±9  bis  seite  166  v.  14  fektetu 
16.  fumlich  geAuenden.  F.    19,  fwegten,  «o.    Fweigeten.  F. 
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naher  unde  gefich.  hinnen  uur  mere. 

an  dem  liebe  unde  an  der  feie,     Da:; 

ich  iu  Tage  da^  ill  war.  ein  burch  hie:; 

famaria.  dar  chom  er  mfider  gegan- 
3    gen.  er  faa;  über  einen  brunnen.  die  bo- 
ten gingen  in  die  burch.  li  wrfen  def  in 

was  dürft  do  chom  ein  wip  gegan- 

gen.  n  wolt  fcephen  den  brunnen. 

n  ne  mohtes  niht  gedenchen.  er  bat  fl 
10    ime  des  brunnen  gefcenchen.  nach  uil 

manegen  worten.  alf  ich  Tagen  horte. 

du  Taget  er  ir  da;,  das;  er  was  chunT- 

tige  melTias.     Do  chomen  Tine  iun- 

gere.  fi  begunden  fich  wnderen.  wa? 
J5    er  To  genote.  mit  dem  wibe  geredet 

bete.     Niht  langer  fi  da  ne  Ta;.  fi  lie 

da  liegen  da;  brunne  ua;.  uil  drate 

fi  danne  lieT.  hei  wie  lute  fi  rieT.  nu  ne 

Turnet  iuch  langer  nih(t).  nu  ift  chomen 
20    ein  liht.  uor  der  burch  ift  ein  man.  der 

Taget  mir  alle;  da;  ich  han  getan. 

durch  fine  gute  tet  er  da;,  (daz  er 

daz  tet  Tunder  laz.)  er  lerte  mih  uil 

Tcone.  uon  Texte  un;e  none.  nu  117^ 

25    wi;;et  da;  i;  war  Ul  e;  ift  der  heilige 

chrift.  fi  Tagete  rehte  da;  er  was.  der  chun* 

flige  melfias;    Do  fi  da;  wip  uemamen. 

fi  ilten  dare  gaben,  fi  enphiengen  in  mit 

6.  n  würfen  irn  notdurft.  F.    S.  feq>hen  in  der  kt,    19.  mfa  iaa- 
f^T  in  der  he. 
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eren.  fi  begunden  in  pbelegen.  da;  er  durch 
fine  gute,  ein  lu^el  da  getaete.  da  was  der 
heilige  crifte.  rehle  5{eweir  tage  frifte.  uil 
wol  er  fi  lerte.  die  burch  er  al  becheret; 

5    Do  wolte  unfer  herre.  ?e  der  heidenfcefte 
cheren.  do  chom  er  (zu)  ;wein  bürgen,  der 
hei;  einen  tyri  d  fydon.  dannen  u;  lief 
ein  wip.  uil  lute  fi  ime  nach  rief,  fili  da- 
uid.  nu  wir  mir  genadich.  min  tohter 

10    ill  beheftet,  mit  micheler  uncrefte.  unfer 
herre  i;  über  horte,  di  ?ewelf  poten  in 
noten.  da;  er  umbe  fahe.  unde  des  wibes 
pete  uername.  er  fprach  ich  ne  bin  niht 
gefendeL  ze  den  haidenifken  enden,  fun- 

IS    der  ich  chom  umbe  da;,  durch  da;  ifra- 
helifke  leut  da;  da  uerlorn  was.  innen 
diu  da;  wip  udr  in  lief,  an  dem  wege 
fi  u&r  in  uieL  fi  fprach  fili  dauid.  erbarme 
dich  über  mih  uil  arme;  wip.     Da;  niil 

20    niuht  güL  da;  man  da;  prot.  neim 
den  chinden.  unde  werfe  i;  den  hun- 
den.  des  antwrte  im  da;  wip  fa.  herre 
du  haft  uil  war.  iedoch  chomen  ;e  helfe, 
die  brofeme  den  weifen,  die  uon  des  her- 

25    ren  tifke  chomenL  die  hungerigen  hun- 
de  fi  nement  ;e  finen  uä;en  fi  fich  p6L 
fi  chlagete  im  weinunde  ir  not.  do  fprah 
der  heilige  crift.  owi  wip  michel  din 

1.  fi  beganden  an  in  gedingen.  F.    2.  gedaehte.  F.    7.  di  hiez- 
,     len.  F,    16.  I^t  in  der  ha.    20.  neim,  $o\  neme  F, 

16 
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gelobe  id.  alfo  du  wellefl  fo  gefcehe  dir. 
getrollet  uar  du  uone  mir.  in  allem  din- 
em  fere.  da?  ne  werre  dir  niemer  mere; 
Dei  böch  fagent  unf  fuf.  ein  burch  hie? 
5    zefariur.  dar  chom  er  gegangen,  mit  an- 
deren flnen  iungeren.  er  bat  li  da?  fi  im 
fageten.  alfe  Fi  ue[r]nomen  habeten.  wa?  die 
lute  redeten,  umbe  den  fun  def  mennilk- 
en.     Nv  fprechent  fumiliche  fuf.  du  fift 

10    Johannes,  fo  fprechent  fumiliche  da?, 
du  nil  Elyas.  fo  fprechent  fumliche  da?, 
du  liil  Jeremias.  oder  etlicher  der  wüTa- 
gen.  da  u&r  wellent  Fi  dich  haben.     Def 
antwrte  in  alfuf.  unfer  herre  iefus.  nu  ii7«- 

15    fult  ir  mir  fagen.  uär  wa?  ir  mich  weit 
haben,  des  antwrte  ime  petruf.  der  was 
ein  prelatuf.  vil  wol  wei?  ich  wer  du  bill 
du  bill  der  heilige  crill.  def  lebentigen 
gotes  fun.  der  uns  uon  himele  chom; 

20    Do  fprach  der  heilige  chrille.  uil  falich  si- 
meon  du  biß.  i?  ne  hat  dir  niht  eroflfe- 
not.  ne  weder  fleifk  noch  pluL  funder 
min  uater  der  da  iA.  qui  habitat  in  c^lif. 
noch  die  helle  porten.  di  ne  gellent  niht 

25     uor  dinen  Worten,  ih  beuilehe  an  dem 
Finne.  ?e  lofene  unde  [ze  bindene.  in 
der  erde  unde]  in  dem  himele.  def 
ne  Fl  dir  niht  widere,  ich  gibe  dir  die 

19.  chom  uon  himele  die  Jks.    26.  ich  enphilhe  dir  te  dineo  Gn- 
nen.  F.    27.  zcrloren  vnde  zerbinden.  F. 
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flui^ele  des  himeles.  uil  gewaltich  fill 
du  if  allef.  er  fprach  ich  wil  &f  dich  Itiften. 
die  chrillenheit  rihten.  du  biil  der  aller- 
belle,  geleit  an  die  grünt  feile,  ein  Aein 
s    wirilu  geneneL  uil  maniger  din  noch  men- 
det    Do  ladet  in  ein  fiech  man.  er  hie:;  in 
bitten,  da;  er  durch  fine  gflte.  in  uon  der 
michel  fuhte  nerte.     Do  er  in  da;  huf  chom. 
unde  er  e2;;en  began.  in  dem  felben  müTe. 

10    chom  dar  ze  hufe.  ein  funtige;  wip.  alTe  i; 
an  der  rede  chut.  fi  brahte  ir  falbe,  fi  gie  ch- 
rilles  halbe,  fi  gie  hinder  im  ;ö.  nider  chi- 
nite  n  du.  fi  weinote  uil  Ju;e.  an  die  gotes 
uä;e.  mit  trahenen  Fi  Fi  badete,  (mit  der 

IS    falben  [fi  fi]  falbete).  mit  ir  uahfe  Fi 
fie  wifkte.  uil  lieblichen  fi  fi  chuAe.  ich 
wei;  inf  der  bedahte.  der  in  dar  brahte. 
er  dahte  in  finem  mute,  wäre  dirre  gflte. 
ein  rehter  propheta.  alfe  ich  gedaht  hete. 

20    er  rechante  da;  wip.  ir  was  uil  funtich  d^r 
lip.  er  fprach  da;  wäre,  ein  gemeinen  fun- 
darin;     Do  fprach  chriA  ;e  dem  manne, 
uone  finen  gedanchen.  hör  here  Symeon. 
du  folt  ein  urteile  tfln.  nu  waren  ;ewene 

25    arme  man.  die  folten  fca;  gelten,  der  eine 
befunder L  der  folt  (phenninge)  ui[n]f  hundert, 
der  ander  dar  engegene.  fibinAunt  ;ehene.  do 

6  —  6.  vil  maniger  (ich  din  noch  mendeL  F.  6  —  8.  dkie  vier  vene 
fehlen  in  F.  michel  fuhte,  «o.  11.  chut,  so,  14.  fi  bot  fich  ze  gotis 
füzzen.  F,  19.  gedahte  ttk  hs.  22.  er  fprach  daz  fi  zeware.  ein  fuudc- 
riuoe  wsre.  F. 

16» 
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uerliea;  er  in  die  fculde.  das;  Fi  ime  waren 
holde,  durch  uil  michel  minne.  die  felben 
phenninge.  nu  Tage  du  mir  fimeon.  zeige 
dinen  wiMm.  wedeKre)  den  herren.  folte 

5    minnen  mere.  er  fprach  fo  ich  uerftein  ma- 
ch, dem  er  mere  uergap.  do  fprach  got 
;e  der  Hunde,  du  haft  lin  reht  uunden.  nf^ 

ich  chom  hiüte  her  :;e  dir.  noch  fa  wa- 
^er  gäbe  du  mir.  def  du  hall  gendge. 

10    (daz  ich  min  fuzze  twfich.)  auer  duoch 
ß  fl  mit  den  brunnen.  der  ir  uon  deme 
her:;en  was  enfprungen.  ß  wifkte  fl  mit  ir 
hare.  daz  ziuhet  ;e  der  gro2;en  minne 
^e  wäre.     Do  ich  hiute  her  in  din  huf 

15    gie.  unde  ich  ^ii  dem  mäfe  gephie. 
da;  iil  dir  felbem  wol  chunL  du  ne 
chulle  mir  niht  minen  munt.  aue 
chulle  fi  mine  uÖ2;e.  da;  ;uhet  ;e 
der  merre  föze;     Do  ich  hiute  hie 

20    gefa;.  du  ne  gäbe  du  mir  da;  ole- 
ua;.  da;  ich  ze  note.  min  houbet  ge- 
falbote.  aue  da;  wip  di  du  ßheil. 
unde  ß  fiindich  hai;eft.  diu  brahte 
ir  falben,  reine  gehalden.  ß  falbete 

25    mine  fö;e.  der  ßanch  wart  i3;e. 
da;  eruullet  wart  da;  huf.  uil  gut 
ilanch  gie  dar  u; ;     Do  bliht  er  äf 
an  da;  wip.  do  fprach  der  ewige  lip. 

2.  hojde.    5.  —  B.  uerftein,  so.  verftan  mach.  F,    3.  u.  19.  hiftte, 
so.    10.  noch  %u  strekken;   Hes  auer  fi  duoch  fi?    16.  hem  m  die  hs. 
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nu  wis  tu  wip  enbunlen.  uon  allen 

dinen  funten.  durch  dine  minne.  fo 

ia;  ich  dich  uaren  hinnen,  ane  dine 

funde.  nu  uar  in  gotes  munde;     Swa 
i      er  hine  cherte.  die  tunben  er  lerle.  die 

armen  er  troAe.  die  behaften  er  loile. 

er  half  der  wa^jer  fuhte.  die  chrum- 

ben  er  rihte.  er  entflo:;  die  touben 

oren.  er  lie  fi  wol  hören,  die  mifelfuh^ 
10    tigen  er  nerte.  dasr  fi  in  ne  tertte.  er 

hie;  die  dummen  fprechen.  er  tem- 

perole  die  frechen,  er  hie;  den  uer- 

gihtigen  gan.  fin  bette  in  fm  huf  tra- 
gen;    Do  chom  der  unfer  hailant. 
15    in  ein  unchundi;  iant.  diu  lute  na- 

men  diu  chindelin.  fi  brahten  fi  an 

unferen  trahtin.  du  betragt  es  die 

alten,  fi  hieben  die  uorderen  gehal- 
ten, uil  harte  fif  bedro;.  in  wart  uil 
20    manich  wider  lllo;.  do  enphingen 

fi  crift  mit  minnen.  er  hie;  fi  dare 

snä  bringen,  uil  holtlichen  er  (fi  ane 

fach,  vil  minnechlichen  er)  in  ;u 

fprach.  er  fprach  da;  fi  woeren.  die 
25    erben  der  himeliiken  gnaden;     Do 

chom  er  ie  fa.  in  ein  chafiel  da;  hie;  iis«- 

bethania.  da  enphiengen  in  inne.  zv- 

vi  wip  mit  g&tem  finne.  diu  eine 

5.  tunben ,  so.  10.  daz  fi  im  nine  terten.  F.  12.  temperte  tu  der  hs. ; 
er  gerenflet  F.  17.  do|  betragte  fi  di  alten.  F.  21.  dat  c  in  dare  htdö 
verüfschi. 
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hie^  Martha,  diu  ander  Maria,  fich 
hete  maria  geledegeL  unde  gefriet. 
fie  faa;  fui^e.  ^u  den  gotes  fö^en.  uil 
gerne  fi  horte,  fwa?  er  gutes  lerte. 
5    Martha  gie  umbe.  den  gellen  dienen- 
de, geteilet  was  der  ir  fin.  iedoch  ge- 
Aunt  fl  bi  in.  fi  fprach  min  uil  liebe, 
mir  ne  hilfet  niemen  dienen,  ich  han 
michel  forgen.  uon  dem  abent  un:; 

10    an  den  morgen,  nu  gebiut  du  ma- 
rien.  da:;  fi  mir  helfe  dienen;     Do 
fprach  der  heilige  chrift.  uil  noturft 
das;  dienefl  ill.  iedoch  hat  din  fwe- 
fker.  erweit  da?  aller  belle,  martha 

15    danae  giench.  ;e  deme  dieneil  fi  ui- 
ench.  un2;e  unfer  herre  da  faa;.  maria 
da  mit  im  was.     Die  he[i]ligen  ?w- 
elf  poten.  eines  tages  giengen  fi  mit 
gote.  da  fahen  fi  ein  blinden  man. 

20    ir  einer  fragen  began.  uon  welcher 
gewrchte.  der  felbe  blint  wrte.  du 
fprach  der  heilige  chrift  ich  fage  iu 
rehte  waz  i?  ill.  ia;  nift  uon  finen  fun- 
den.  noch  uon  finem  chunne.  diu 

25    gotes  werch  hie  in  erde,  fuln  uon  ime 
gelobet  werden;     Do  er  dar  :;ä  ch- 
om.  fine  fpeichelen  er  nam.  dar  ^ 
nam  er  erde,  er  temperote  fi  werde. 


1 


3.  nach  gotes  steki  lerte,  jedoch  thtrdutrkhaL    5.  alumbe.  F.    6.  gete« 
let  in  der  hs,    15.  daiMB,  w.    21.  voD  welher  geburde.  F. 
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er  rireich  i^  dem  blinden,  über  diu  o- 
vgen  an  der  tingen.  er  hie?  in  ifi  ly- 
loe  gan.  walken  finiu  ougen.  er  fprah 
du  folt  gefehen.  unde  folt  i?  iemer 
5    gote  iehen;     Da;  was  uil  feiere  getan, 
gefehende  wart  der  felbe  man.  du  i; 
diu  lute  gefahen.  uil  harte  fl  erchom- 
en.  ß  fragten  in  genote.  uon  wiu  er 
fin  gefune  hete.    Do  fprach  der  gefe- 

10    hende.  (ich  bin  fin  got  iehente.)  hie  uür 
fiär  ein  man.  ein  hör  er  temperen  began. 
füre  mineu  ögen  er  i;  Areich.  diu  blintheit 
mir  entweich,  er  hie:;  mich  i;  abe  walken 
;e  aineme  fe.  ich  ne  fach  niht  e.  er  gab 

15    mir  miniu  ougen.  ich  wil  an  in  gelouben, 

(D)o  \t,  die  iuden  gehorten,  fi  fragten  in  gno*      iis*»- 
te.  uone  weme  er  def  iahe,  da?  er  fo  wol 
gefahe.  du  fprach  der  pelelare.  da?  er  if  got 
iahe.  Jefuf  na?aren^.  der  gebot  \%  alfuf.  da? 

20    ich  da?  lieht  fahe.  unde  ich  if  got  iahe,  d^m 
bin  ich  (immer  iehent.  daz  ich)  wart  gefehende. 
Do  chomen  fi  den  friunden  ?u.  uil  harte  noti- 
goten  fi  fie  du.  ob  der  betelare.  uone  geburte 
blint  wäre,  fi  fprachen  ?e  wäre,  daz  er  blint 

25    (geborn)  wffire.  fi  ne  weifen  aue  niht.  uon 
wem  er  habet  da?  liht;     Do  giengen  fi  ime 
auer  ?u.  fi  notegoten  in  dfi.  da?  er  in  rehte 
fagete.  uone  weme  er  gefune  habete.  du  fprach 

2.  an  der  tinneD.  F.  7 —  8.  fi  begundcn  zv  im  gaben.  F.  9.  daz 
geChen.  F.  11.  ein  erde.  F.  19.  daz  er  fin  gotiehcnd  vverc.F.  28.  daz 
liht.  F. 
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der  arm  man.  uil  lüte  er  brahten  began. 
Ihc  na:;arenur.  der  gebot  i;  aifur.  ich  was 
ein  betelare.  weit  ir  i?  nu  hören,  lop  dir 
heiliger  chriil.  du  der  uns  uon  gote  cho- 

5    men  bilt.  da:;  ich  han  mineu  ougen.  ich 
wil  an  dich  gelouben.     Uil  harte  fi  in  Ilo- 
Uten,  den  friunten  fl  drouten.  11  taten  im 
da^  ^e  leide,  fl  namen  im  die  gemeinde, 
fi  wrfen  in  v?  der  ftra^e.  fi  ne  weiten  in 

10    darine  nihtla^en;    Do  er  uon  dem  wege 
chom.  (wie  lüte  er  braehten  began.)  wie 
harte  er  fi  genei:;ite.  uil  lute  er  fi  reis^te. 
er  ?u(g)  i:{  alle?  ijeren.  chrift  fime  her^ 
ren;     Do  chom  der  heilige  chriil  der 

15    der  armen  troll  ill.  er  fragte  den  armen 
man.  war  umbe  er  waere  uz  getan,  er  fprah 
ich  was  hie  beuor  ein  plint  man.  da?  pu?- 
te  mir  ein  gut  man.  Jefiif  na?aren^.  der  ge- 
bot iz  aUuf.  durh  da?  ahten  fl  min.  iedoch 

20    pin  ich  iemer  der  fcalch  fin ;    Do  fprach  der 
heilige  chriil  waift  du  noch  wer  er  iü.  ob  du 
in  gefahell.  du  fin  iunger  werell  hin  na- 
her trat  der  arm  man.  uor  liebe  er  weinen 
began.  wie  gerne  ich  in  gefehe.  da?  ich  ime 

25    ueriahe.  nu  giench  her  nach  mir.  uil  wol 
ge?eige  ich  in  dir.  nu  wi?eft  da?  iz  war 
ill.  mit  dir  chofet  der  i?  ill.  der  plint  da 
ze  wege  gie.  für  got  er  nider  uiel.  er  bette 

3.  nu  weit  ir  hören  daz  niBre.  F.  6.    in  enfnevten  F.    20.  falich 
m  der  ks.;  fchalch  fin.  F, 
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in  mit  heilen,  er  lobte  in  mit  fmen  werc- 
hen.  uil  gütlichen  er  in  ane  fach,  er  uolget 
iemer  mere  nach;     über  uier^ec  tage,  uor 
finen  marterlichen  tage,  do  chom  er  in  bei- 

ft    haniä.  :;wei  wip  erbaten  in  da.  da;;  ir  bru- 
der  gnas.  der  dri  tage  begraben  was.  du 
i:;  die  iuden  geho(r)ten.  uil  harte  ii  erchomen.     ii8«* 
n  Uten  fich  befenden.  in  allen  den  enden,  die 
iukken  p^pheten.  da;;  fi  in  uerriehten;     Do 

10    fprach  der  bifkolf  cayphas.  def  da;  ambah- 
te  was.  er  Taget  in  da;  ial  war.  iz  wäre 
be;;er  getan,  da;  (der  ain  man.  alTo)  eine  Hurbe. 
denne  da;  elleu  diu  werlt  uerlorn  wrde.  ;u 
;in  chom  pylatuf;  der  underwant  fich  def 

15    rates.  den  gefprach  iudas.  der  fin  chame- 
rare  was.  er  fprach  ob  fi  in  wollen  miten. 
da;  er  (in  in)  uerrtete.  du  puten  fi  ime  ;e 
minnen.  dri;ech  phenninge.  du  uerriet  er 
finen  herren.  des  enkalt  er  uil  fere.  du  was 

20    unfer  herre  gegen,  in  eine  burch  diu  hie; 
efirem.  da  entwalt  er  fiben  tage,  du  ;egie 
er  fich  auer  fa.  do  chom  er  widere  in  bet- 
haniä.  do  emphiengen  in  maria  unde 
martha;     Do  er  ;e  dem  inpize  gefaz.  MaRia 

2S    braht  ein  ole  ua;.  mit  dem  heren  balfamu. 
falbet  fi  den  gotefun.  die  uä;e  unde  da; 
houbeL  fi  het  in  gegarwet  an  den  tot , 
Daz  pemurmelote  iudas.  der  fin  lagere 

%,  er  Tolgei  im.  F.    4.  darnach  chom.  F.    11.  in  da^  ial,  so.   20.  da 
wold  vnfer  herre  gfn.  F.    26.  gotefun,  efimaii  $o. 
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was.  er  fprach  pe??er  wäre,  da?  man  i? 
den  armen  gäbe,  do  fprach  der  heilige 
chrill  Maria  wi  gut  din  werch  ift.  da:; 
du  ane  mir  hall  getan,  des  folt  du  iemer 
5    lop  han.  in  allen  den  enden,  fwa  man 
mine  martyr  iemer  erchenneL     Da  ge- 
twalt  er  die  naht.  un;e  an  den  anderen 
lach,  du  fante  unfer  herre.  flne  iungere 
zwene.  da;  fi  ime  eine  efelinne  brahten. 

10    Fl  legeten  dar  äf  ir  gewante.  ob  iemen 
da  widere  fi.  fo  fprechel  ir  da  bi.  ir  be- 
durfte der  herre.  da?  faget  ir  in  ?ware. 
Do  fa;  er  uf  die  efelinne.  mit  ir  liuf  da; 
iungedi.  du  reit  er  ;e  ierufalem.  fine  iun- 

15    geren  hie;  er  mit  im  gen.  diu  meuege  was 
gröblich,  der  antuanch  was  uile  wunne- 
chlich.  die  da  nach  fören.  da;  (gotes)  lop 
fi  haben,  di  da  uöre  füren,  da;  felbe  lop 
fi  haben,  fi  fprachen  al  geliche.  gefegenot 

20    fiilu  chint  dauides.  die  i;  da  uor  wellen, 
die  brachen  ab  dem  böme  die  helle,  an  den 
wech  fi  fie  legeten,  dem  efele  fi  ftrouten,  di 
diu  ;ewei  ne  beten,  die  würfen  ir  gewate, 
fi  enphiengen  in  mit  eren.  den  cheifer  aller         h®*- 

25    herren.  fi  fprachen  al  geliche.  lop  fi 
dir  chrill  der  riebe.     Do  gie  der 
gotefun.  ;e  ierufalem  in  da;  templQ. 
do  beten  fi  ;ir  leide,  dar  in  gef&ret 

1.  er  fprachy  daz  iz  besser  w«re.  F    13.  hin  giengen  fi  mit  fione 
vnde  brahteo  di  eflinne.  F,    17.  naek  da;  sidU  selbe  Jedoch  dmehiUkken. 
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ueile.  beidu  rinder  unde  fcaf.  uil  gar 
zewarf  er  in  da^j.  er  fluch  fi  u?.  die  tu- 
ben  hiez  er  tragen  uz.  er  fprach  da:;  i% 
wäre,  ein  hol  der  fcachere.  du  hie:;  er 
5    i:;  reinen,  er  chot  er  wolt  i:;  haben  eine, 
den  lach  was  er  dar  inne.  du  enthie- 
1  er  einen  blinden ;     Def  anderen  tagef 
uil  frft.  du  brahten  fl  ime  ein  wip  ^. 
die  heten  ß  uunden.  an  totlichen  fun- 

10    den.  uil  fro  fi  du  waren,  da  fi  mit  ir 
fören.  fi  wanten  da;  fi  mähten, 
den  wiAu  uberbrahten.  ob  er  fi  ner- 
te.  da;  im  diu  S  da;  werte,  unde 
hie;  er  fi  fteinon.  fo  ne  wäre  niuht  d^r 

15    gotefiin.    Do  giengen  fi  in  da;  tem- 
plum.  da  uunden  fi  den  gotefun.  ;e 
des  wibes  gefihte.  befiilehen  fi  im  da; 
gerihte.  fi  bat(en)  in  daz  er  fagete.  wa; 
diu  S  habete.    Do  fprach  er  durch 

20    fine  gäte.  fwer  die  6  habet  beh&tet 
der  folte  fi  fteinen.  anderf  neheiner; 
Do  fi  da;  uernamen.  unwirdlichen 
fi  fahen.  fliehen  fi  begunden.  ;e  den 
turn  fi  u;  drungen.  da  ne  beftunt  in* 

25    ne  nehain  lip.  wane  chrill  und®  da; 
wip.  do  fcreip  der  gotef  werde,  mit 
den  uingeren  an  der  erde,  uil  lang  er 
nider  nihte.  dar  nach  er  äf  blihte. 

H.  er  (lug  iz  allez.    6  —  7.  do  erluht  F.    14. neinon,  so.    22.  vn- 
werdicfalichen.  F. 
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du  fprach  er  i^e  der  gemeinen,  wa 
fint  die  dich  wollen  lleinen ;     Do 
fprach  da;  funtige  wip.  hie  nift  her- 
re  nehein  lip.  du  fprach  da:;  ewige 
5    lieht,  ich  uerteiie  din  ouch  niht.  nu 
denche  an  die  feie,  unde  ne  funde  niht 
mere.  ;e  wäre  fagen  ich  ^  dir.   dine 
funde  fint  uergeben  dir;     Alf  ich  uer- 
nomen  habe,  uor  dem  tu(l)tlichen  tage. 

10    du  begurte  fich  der  gotefun.  du  dwo- 
g  er  finen  iungeren.  die  uu;e  unde 
die  hende.  do  wolt  er  i;  alle;  en- 
den, in  finer  heiliger  minne.  er  lerte 
fi  du  mit  tiefeme  finne;    Do  chnft  er 

15    uil  föze.  uäre  finer  iungeren  {u;e.  119 

du  fprach  fancte  peter.  du  ne  gedw- 
efl  mir  niemer;  Do  fprach  got  der 
riebe,  fo  ne  gewinneil  du  niemer  tail 
in  minem  riebe,  der  antwurte  ime 

20    über  lut  peter  der  fin  truL  mine  hen- 
de und  min  houbeL  da;  fi  dir  herre  S 
erloubet.  du  dwg  er  in  allen,  (di  fvzze) 
nach  ein  ander,  do  i;  alle;  waf  getan,  fin 
gewate  er  an  fich  nam.  do  fa;  er  ;e  m&fe. 

25    begunde  mit  in  chofen.  under  iu  ift 
ein  man.  der  mich  hat  uerraten.  die 
herren  alle  erchomen.  fi  dahten  wer 
er  waere.    Do  wincten  fi  einem  chin- 

5.  dich  och  niht  F»    7.  ich  u(  di^  die  hs.     13.   heiligeo.  F. 
17.  du  enlwehft  mir  fi  mmmer.  F.    19.  des  antwürt  F. 
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de.  deme  gäten  Johanne,  er  lienete  uf 
flnen  brüllen,  fin  minne  was  feAe.  da;; 
er  in  erföre.  welher  i?  wäre,  do  fprach 
der  heilige  chriit  under  iu  :;weluen 
5    er  ift  dem  ich  peute  da:;  proL  der  hat 
mir  gegarwet  den  tot.  du  iudaf  der 
diep.  uon  den  anderen  feiet  do  ne  t- 
walt  got  nihL  du  geberhtelot  er  da; 
obrill  lieht  du  lerte  fl  chriA  dar  inne. 

10    uon  Hner  heiligen  minne;     Dar  nach 
wihte  er  da:;  proL  den  einleuen  er  i; 
poL  er  fprach  di^e  ift  wäre;;  min  fle- 
[i]lk.  dar  :;&  gecreftige  iuch  der  heilige 
geift.  da:;  ir  difeu  tougen.  uil  rehte 

15    geloubet  unde  da;;  ir  i;  chundeL 
allen  minden  chinden.  fo  wit  fo  diu 
werlt  iü  da;  i;  uäre  iuch  gegeben 
ift;     Do  nam  der  unfer  heilanL  den 
kelich  an  die  haut  er  fprach  di;e  fcult  ir 

20    trinchen,  unte  fult  fin  miner  gehugede 
gedenchen.  da;  i;  min  plüt  iH  daz  ufire 
die  funde  der  werlte  gegeben  ift. 
Do  fprach  der  unfer  thre[h]tin.  ;ü  den 
iungeren  fin.  i;  ift  ein  wile  da;  ir 

25    mich  feheL  unde  da;  ir  min  chume 
uer(je)het  darnach  ne  fehet  ir  min  niht. 
fo  wirt  becheret  iuwer  lieht,  fo  fehet 
ir  mich  denne.  uil  chur;lich  ift  i;  den- 

6.  beraittet  den  tot.  F.  9.  le;te  die  Iu.  10.  diese  beiden  verse  fek- 
im  Ml  F.  17«  iacb  in  der  ks.  20.  nach  fcalt  etehi  if  in  miner  gehugede, 
Jedoch  durchstricken. 
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ne.  fo  uar  ich  oflfenliche.  in  minef  ua- 

ter  rihe.  fo  ne  fraget  mich  niemen 

denne.  war  ich  uaren  welle.    Phi- 

lippuf  uon  bethfayda  der  antworte  ime  U9^- 

5    fa.  da;  uile  gerne  fahe.  wer  der  uater  wä- 
re, er  fprach  trurlichen.  du  frageil  chintlio- 
hen.  ich  unde  der  uater  min.  uii  ungefcei- 
den  ful  wir  ßn.  ich  pin  in  ime  unde  er 
in  mir.  uil  wol  geloube  du  '^  mir;     Ir 

10    birt  mine  uriunte.  ob  ir  tut  dei  ich  gebeu- 
te.  der  fcalch  ne  mach  wi^en  nihL  wa; 
deme  herren  fi  liep.  durch  da:;  nenne  ich 
iuch  uriunt  min.  wände  ich  iu  chunt  foi 
fin;     Nu  :;in  chofet  auer  goL  i;  nift  ne- 

15    hein  merre  gebot,  denne  da;  ir  ouch  mi- 
nnet.  alfo  ich  iuch  han  geminneL  doch 
nift  nehein  merre  minne.  uone  wibe  noch 
uone  manne,  danne  man  durch  fines  uri- 
untef  not  den  Up  gebe  in  den  tot.  da;  han 

20    ich  durch  iuch  getan,  da;  fult  ir  uor  iuw- 
eren  ougen  han;     Do  fprach  unfer  herre. 
der  fcalch  nift  niht  mere.  denne  fin  herre 
ift.  uon  deme  er  gefendet  ift.  da;  ich  hinet 
han  getan,  (daz  fult  ir  immer  mer  began.) 

25    mit  gehugede  miner  minne.  fo  wahfent  iu  di 
hailigen  finne.  fo  erftagen  wirt  der  hirte.  fo  ze- 
fprenget  fich  daz  corter.  mineu  uil  lieben  chin- 
delin.  ich  ne  fol  niht  langer  mit  iu  fin.  ein 

6.  trowrichlicfaen.  F.  10.  Ir  fit  miii  muI  tut  daz  ich.  F.  15.  ouch 
minnet,  «o,  daz  ir  an  einander  minnet.  F,  17.  uane  in  der  kg,  25.  ge- 
huugede. 
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niuwe:;  gebot  da;  gib  ich  iu.  da;  diu 
minne  fi  under  iu.  da;  man  erchenne 
da  bi.  da;  ir  min  iungere  weit  fin. 
Do  ra;en  die  herren.  uii  trurich  ß  wa- 
5    ren.  fancte  peter  gehie;.  def  er  niuht  w- 
ar  ne  lie;.  er  wolt  an  der  erde,  mit  im 
leben  oder  fterben.  mich  ne  le;;et  if  ne- 
hein  not  ich  pin  garrewer  in  den  tot; 
Got  Taget  im  alfe  i;  was.  er  fprach  hinet 

10    ritetet  dich  fatanas.  alfam  wei;e.  da; 
folt  tu  wol  wi;en.  nu  la  din  uerme;- 
;en  dich  ßn.  drie  Hunte  uerlougeneA; 
du  min.  6  der  han  hinat  craige.  da;  fag 
ich  dir  ;e  wäre ;  \f  ftunt  unfer  herre 

15    iefuf.  er  fprach  zu  zin  eamuf.  du  was  i; 
uile  fpate.  do  gieng  er  an  den  berch  oliue- 
ti.  mit  drin  (inen  iungeren.  die  nam  er 
befundere.  do  gieng  er  alter  feine,  fo  man 
mach  gewerfen  mit  einem  Haine,   sin  hou- 

20    bet  er  neicte.  ßn  breode  ßch  er;eigte.  mit 
michelem  fere.  den  oberillen  herren.  do 
ran  dem  goles  werden,  der  fwei;  an  die  er-       iio«- 
de.  der  was  pl&t  uare.  er  pleichet  al  gar- 
we.  herre  ualer  min  got.  nu  fol  ich  liden 

25    (den)  tot.  mäht  i;  iemer  fuf  ßn.  da;  genaren 
diu  chint  min.  uil  willeg  ifl;  der  geill.  unchref- 
tich  ift  da;  fleifk.  unde  fwi  i;  umbe  min 
not  ß.  alfe  du  wellelll  fo  mu;e  i;  ßn.  iiine 

9.  Dot  in  der  hs.  10.  dich  doppeÜ\  hinaht  rittert  F.  20.  breode, 
fo;  lin  brode.  F.  21.  lies  dem  obcriftcn.  23  —  24.  er  was  erblichen 
algar.  F.    25.  daz  doch  genaeGiL  F. 
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widere  gie  der  heilant  die  boten  er  flau- 
ende uant.  er  fprach  peter  trüt  min.  du  ne 
wil  niht  wachende  fin.  eine  lu:;el  wile. 
wie  harte  Fi  ilent  die  mich  gebent  fchiere. 

5    in  die  hende  der  Aindare.  uon  dem  felben 
Worte,  erchomen  fi  harte,  dannen  hüben 
fi  Ach  feiere,  do  fragter  gotef  fun.  wie  manic 
fwe[r]t  fie  bieten,  fie  fprachen  da?  fi  ?ewi 
beten,  des  genucte  den  g&ten;     Dannen 

10    bähen  fi  fich  fament.  mit  in  gie  der  hei- 
lant. da  was  michel  truren.  fi  chomen 
de  torrente  cedron.  da  was  ein  garte,  dar 
ilten  fi  harte,  mit  Hangen  unt  mit  fake- 
len.  da  uiengen  fi  den  gotefun.  mit  in 

15  lief  iudas.  der  der  wirfifte  was.  maifter 
er  in  nante.  da:;  man  in  dabi  bechante. 
er  chulle  finen  herren.  des  encalt  er  uil 
fere.  du  fprach  unfer  berre  iefus.  friunt 
wie  chumeft  du  alfuf,     Do  fragte  der 

20    gotefun.  die  iuden  wen  fi  fuhten.  fi  fp- 
rachen iefum  na^arenum.  er  fprach  en 
ego  fum.  uon  dem  felben  warte,  erchom- 
en fi  fo  harte,  da:;  fi  :;erukke  uielen.  des 
erholten  fi  fich  feiere,  do  uiengen  fi  im 

25    die  hende.  mit  ueftem  gebende,  under 
diu  ougen  fi  fpiren.  owi  wie  lute  fi  fcri- 
eren.  fi  taten  im  ubele  Ao^^e.  flege  uil 

7 — 8.  fehler  do.  li  waren  vi]  vnvro.  do  fraget  der  gotes  fun  di  fel- 
ben zwelf  iunger.  JP.  12.  hinte  torrentem.  jP.  15.  der  ir  vorwifer  was.  F. 
26.  fi  im  fpiten  und  fchriten.  F. 
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gro?e.  do  woU  er  durch  unfich  hören, 
manegen  itewiz  bofen.  fi  wanten  i;  wa- 
rin wol  ergen.  fi  fürten  in  ;e  ierufalem. 
iz  was  ferre  nahtes.  fi  hüten  ir  rehles. 

5    fi  heten  uiur  gemachet,  da  was  da^ 
dinch  gefcafeL  fi  heten  i:;  uerfcranneL  mit 
rigelen  uerfperreL  fi  ufirten  in  in  den 
urit  hof.  da  luhten  fi  den  bifcof ;     Do 
förten  fi  den  g&ten.  gebundenen  ;u  der 

10    glüte.  da  Muten  gen&ge.  die  habeten 
i;  ze  hübe,  da:;  fi  den  gebunden  fahen 
gan.  der  fo  gro;;eu  ^eichen  habe  getan; 
Ime  was  heiz  unde  kalt,  finiu  wizze  ngd. 

waren  manichualt.  fi  fragten  unferen 

15    herren.  uon  finer  iungeren  lere,  fi  fp- 
rahen  da:;  nide  wolten  haben,  da:; 
fie  a^en  ungedwagen.  unde  da^  er 
fich  uermaze.  in  dem  fale  da  er  fa;e. 
ob  fi  i;  ^(eltorten.  er  woit  It^  auer 

20    :;imberon.  da:;  fprach  der  uil  wife. 
uon  finem  Übe.  ob  er  uon  in  erfturbe. 
da:;  er  auer  lebentich  wurde;     Da- 
nach uil  unlange,  chom  fin  trut  pe- 
ter  gegangen,  iohannes  in  inliez. 

25    da;  in  niemen  danne  ne  ftie;;.  do 
wart  if  ein  wip  geware.  uil  läte 
rief  fi  dare.  da(z)  er  ir  einer  wäre,  den 
fi  mit  im  fahe.  des  lougenote  er  do. 
fi  fprach  ei  difen  galileifcen  man. 

r  a 

3.  ergen,  m.    6.  uerfc,aniiet     14.  maiiiohu,IL    16.  dax  senide.  F. 
22— 23.DanaztMi^fiDeliidler  iU.  17 
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den  fach  man  mit  im  gan.  er  ne  lou- 

gen  ef  nie  fo  harte,  er  was  in  dem 

garten,  da  man  fmen  mailler  fie. 

ich  fach  wa  er  mit  im  gie.  ^  wart 
5    ime  nt  ein  wi^^e.  do  lougenot  er 

mit  fli^e.  im  ne  fach  nie  fo  leide,  do 

lougenote  er  mit  eiden.  da;  was 

diu  drite  Hunde,  fin  herre  fah  um- 

be.  uil  gutlichen  er  fach,  niuweht 
10    er  im  zfifprach.  der  haue  ie  fa  crate. 

peter  fich  uerdahle.  waz  er  habet 

getan,  dd  ilter  we(i)nende  dane  gan. 

mit  pilerme  fere.  fo  chlaget  er  iz  ie- 

mer  mere.     Swa?  uon  dem  erf- 
15    ten  ;ite.  uone  manne  ode  uon  wi- 

be.  gfiter  lute  uure  gie.  uil  luzel  un- 

fleh  da;  uerfie.  un;e  got  flnen  fun 

Tante.  ;e  den  eilenden  landen,  die 

ubelen  i;  uerholn  waf.  mit  der  ge- 
20    dulte  er  umbe  gurtet  was.  fwaz  fo 

ie  funden.  uon  den  erllen  Hunden. 

uon  iemen  was  getan,  da;  mfife  al- 
le; über  in  gan ;     Sie  cholten  in 

die  nahL  un;e  an  den  tach.  do 
25    hei;en  fl  in  pinten.  fl  ilten  in  fenden. 

dem  bifcolf  unde  den  grauen,  die 

da  gewellich  waren,  do  wolte  un- 

fer  herre.  dennoch  liden  mere.  H 

hie;en  den  wifen.  uillen  mit  den 

6.  Hes  gefehach.     19.  ih  uerholn  waf,  im  der  ks. 
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rifen.  mit  turninen  befemen.  fingen  ]20«- 

fie  den  gotefun.  ingrefluf  pylatuf. 
den  gotefun  fragter  Alf.  Tag  mir  uon  di- 
nen  tugenden.  biAu  chunic  der  iuden. 
5    und  ob  du  der  gotefun  fiA.  fo  Hch  da; 
d&  mich  '^  niene  uerfwigeft.  vnfer 
herre  fwigle  auer  do.  pilal^  fprach 
im  auer  ;&.  war  urobe  fwigellu  nu. 
ich  mag  tir  fcaden  oder  frumen  dinef 

10    todes.  uil  gewaltich  pin  ich  des;     Do 
fprach  unfer  herre.  dines  gewaltes 
nift  nich(t)  mere.  war  der  dir  geben  ift. 
durch  der  menniflcen  geniil.  durch 
da;  chom  ich  ze  wäre,  in  den  gewalt 

15    der  fundare.     Dannen  gie  der  gra- 
ue, er  ne  wohin  niemer  fragen,  er  fp- 
rach ze  den  hufgenozzen.  ob  Fi  in  wol- 
len la;en.  er  fprach  an  der  Hunde,  da; 
er  neheine  fcache  ane  im  funde.  an  d^r 

20    er  fahe.  da;  er  des  lodes  wert  wäre. 
Ich  han  ;wene  fach  man.  der  eine  hei- 
;et  barraban.  der  fult  ir  einen  nemen. 
unde  fult  in  der  hoch;ite  geben,  fl  fpra- 
chen  alle  barraban.  der  folt  da;  leben 

25    han.  den  uorderoten  fi  ;e  dem  libe. 
jefum  ;e  dem  tode.     An  den  ftunden. 
rofen  fi  begunden.  fi  fprachen  fwer 
in  lizze.  der  ne  folt  fin  niht  genie;en. 
fi  fprachen  algemeine,  er  teste  wider 

12.  war,  «0.    19.  foche  fünde.F.    21  fach  man,  jo.    26.  an  den  rei- 
ben nonden./*.  17* 
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dem  cheifer.  fl  begunden  lute  fcrien. 

fl  fprachen  tolle,  tolle,  cruciflge  eum. 

Alf  er  da^  gehorte,  da;  11  im  drouteri. 

do  fprach  pylat9.  wander  ein  gelih- 
5    fenare  was.  er  hie:{  in  dar  gan.  er 

fprach  er  wolle  uer tragen,  fuaf  fo 

n  im  taten,  da:;  er  dar  ane  fulde  ne 

heti.     Do  waten  fi  den  gäten.  in  ei- 
nen phellel  roten,  in  fme  hant  eine 
10    roren.  11  taten  im  alfo  einem  tören. 

uf  fin  houbet  die  crone.  die  trog  er 

uil  fcone.  uil  waile  waf  Fi  durnin. 

durch  .unfich  laid  i;  min  trahtin. 

vil  harte  11  Hch  fröten.  nur  in  fi  nid^r 
15    chniten.  fi  gruozten  in  uil  ubele.  fi 

fprachen  heil  willu  chunich  der  iu- 

den ;     Def  nift  nehein  lougen.  fi  uer- 

bunden  im  fineu  ougen.  fi  :;ugen  in  an  120^ 

die  fira:;e.  da  riebe  unde  arme  fa;;en.  mit 
20    michelem  buhe,  uil  harte  fi  im  fingen,  fi 

hie:;en  in  wiflagen.  wer  in  bete  geflagen. 

Die  unfaligen  lute.  die  warbten  ein  cruce. 

da  fi  den  gäten.  vil  crimme  an  ertoten,  da; 

bolz  lach  ze  wäre,  in  einem  wiare.  do  fi  i; 
25    gewarbten.  do  legeten  fi  i;  uf  den  gotefun. 

Do  bete  er  über  fich  genomen.  danne  unf 

die  funde  waren  comen.  uon  dem  erftem 

wibe.  in  dem  paradyfe.  an  dem  bol;e  böp 

8.  do  vazten  Vi.  F,    13.  durch  viis  trug  fi  min  trehtiQ.F.    20.  mit 
Diirhelem  wAiTen.  vnde  mit  grazzem  niefeo.  F.    24w  wig«re.  F, 
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lieh  der  tot.  an  dem  hol^^e  geuiel  er  got 
lop.  do  tr&g  er  iz  ie  fa.  an  einen  berch  heil- 
et caluaria.  mit  im  trug  n  Symeon.  er  ha- 
betes  lu^elen  Ion;     Daz  cruce  fi  gellahten. 
5    fine  hende  Fi  im  gerahten.  da  wurden  uier 
nagele,  durch  criften  geflagene.  durch  fi- 
ne hende.  daz  laid  er  durch  unfer  funde. 
durch  die  fu^e  fine.  da;  wolt  er  durch 
unfich  liden.  itewis^e  genäge.  mit  miche- 

10    lem  hübe,  uil  harte  fronten  fi  fich.  fi  fprac- 
hen  nu  Hieb,  abe  dem  cruce.  fo  geloube  wir 
dir.     Do  fprach  er  da?  in  durfte,  da?  uer- 
namen  die  furften.  neheinef  leides  fi  ne  be- 
dro?.  ich  wane  man  ^efamene  go?.  ezzich 

15    und  gallen.  da?  ?ä  rieten  fi  alle,  daz  i?  im 
fcancte.  unde  in  damit  trancte.  Iz  warin  lait 
oder  liep.  er  ne  wolte  fin  niht  do  heten  fi  in 
gehangen,  (zwifchen  zwein  fchach)  mannen, 
der  eine  hin  ze  ime  fprach.  finer  funden  er 

20    iach.  nu  gehuge  min  herre  miner.  fo  du  chumeft 
in  din  riebe,  er  fprach  ?e  wäre  fage  i?  dir. 
du  bift  hiute  in  paradyfo  mit  famt  mir, 
Da?  plfit  uon  abele.  da?  ruofle  in  di  ho- 
he, räche  an  fineme  bröder.  i?  ne  geftilte 

25    niemer.  un?e  unf  der  niu  adam.  fines  ua- 
ter  hulde  gewan.  da?  er  da?  plüot  an 
die  erde  liez.  alf  er  Abrahame  gehei?.  da? 
plut  rofte  iemer  mere.  nu  wis  genadieh 

2 — 3.  hkxei  die  ks,    15  ~  16.  daz  man  imz  fchancbte.  F,    17.  fin 
trinchen  nihl.  F.    19  -*  20.  hr  veriach.  F.    21.  zewar  Tag  icb  dir.  F. 
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herre,     Under  da?  cruce  was  gegangen, 
fin  mfit  unde  fante  Johannes,  do  fprach 
der  gotef  fun.  7;e  fante  mauien.  fich  wip 
di:;e  ill  din  fön.  das;  roaint  er  an  ßch 

5    leiben,  da?  er  da?  chorter  wäre,  da?  er 
uon  ir  name.  diu  gotheit  was  der  angel. 
den  uerflant  der  alt  flange.  ime  wart 
da  gare  gelonot.  dar  wfirgete  der  ewi-  120 

ge  tot.  nin  ?e  dem  lungeren  er  fich  cherte. 

10    den  er  geminnet  hete.  fich  di?e  ill  min 
mäter.  do  beualch  er  die  göten.  fante  Jo- 
anne, n  beidu  ein  andere;     Do  huber  ain 
llimme.  do  lerte  unf  die  uiande  minnen. 
er  fprach  nu  uergip  in  herre  uater  got.  fi 

15    ne  wi??en  wa  fi  tont.  ?einer  fexte  da?  er- 
gie.  da?  man  in  an  den  galgen  hie.  da  uaht 
er  in  agone.  da?  chanf  un?e  an  die  none. 
do  wart  gefceiden  der  llriL  do  gefigte  unf 
der  liep.  er  fprach  i?  ift  al  uerendot  do  gien* 

20    g  i?  an  den  tot.  do  gefchiet  fin  heiligiu  feie, 
uon  den  liplichen  fere.  durch  unfich  leid  er 
die  not.  nu  fehet  wi  ir  im  fin  lonot     Swi 
MaRia  MaGoaLENa.  wi  geAonte  du  ie  da.  da 
du  dinen  herren  göten.  fahe  hangen  unde 

25    blälen.  unde  du  fahe  an  finem  libe.  die  gefto- 
chen  wnden.  wi  mohtell  du  uertragen.  die 
laitlichen  ehlage.  finer  tnit  muter.  fce  MaRi- 

1.  Ander  I»  der  ka.  4.  nach  fun  Mieki  wkderhoU  wip.  8.  erwar- 
gete.  22.  lonon  die  ha,  o  wie  maria.  F.  23.  wie  geftuend  da  ie  vor 
dem  Tcre.    23— 24. da  dir;  da  du.  F.    25— 2<l.di  durdkftochen  fiten. #*. 
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EN  der  guten,  wie  manigen  ;aher  ß  gaben, 
ze  dem  felben  male,  diniu  chuflcen  ovgen. 
min  Uli  lieben  fröwen.  do  du  fuffahe  han- 
delon.  din  unluldigen  Tun.  do  man  in  mar- 
5    terote  alfo  fere.  da;  fleilk  da;  er  uon  dir  ge- 
nomen  hele;     Swi  iofep  der  gäte.  do  du 
minen  herren  ab  dem  cruce  hdbe.  bete  ich 
do  gelebet,  ich  bete  dir  ualle  ;ä  gecblebet. 
;e  der  piuilde  here.  mines  uil  lieben  herren. 

10    Swi  nychodem^.  wane  moht  ich  dir  elewa; 
liebes  erbieten,  ze  lone  unde  ze  mieten,  da; 
du  in  habe  hfibe.  unde  in  fo  fcone  begrobe. 
Do  got  (allez  daz)  gewan.  dar  umbe  er  her  in 
werlt  chom.  do  lie;  er  finen  lichnamen.  ;u  der 

j  5    erde  begraben,  die  ;e  der  erde  worden  waren, 
da;  in  die  emphiengen.  da;  (was)  alfo  georde- 
noL  diu  erde  was  geheiligot;     Do  er  do  ;ewe- 
ne  tage,  gerowet  in  dem  grabe,  in  der  (felben) 
frifte.  do  ;ellorte  er  die  helle  ueAe.  er  nur  mit 

20    lewen  chreften.  die  grintel  mäfen  breiten,  die 
gaille  ungehiure.  di  fprachen  in  dem  udre. 
wer  der  waere.  der  fo  gewaltichlichen  chome. 
er  bringet  unf  ein  michel  lieht,  er  ne  wonet 
hie  mit  unf  nihl.  neheine  funde  habete  er  ge- 

25    tan.  er  ne  mach  hie  niht  beltan.   An  der  Hun- 
de, do  gefigt  er  an  dem  helle  hunde.  fine  ch- 
iwen  er  im  brach,  uil  michel  leit  ime  i20d. 

da  gefcach.  ich  wei;  er  in  panL  mit 
finer  ;efwen  haut  er  warf  in  an  den 

3 — i.handeloo,  jo.    6.  wui  10.  Swi;  Owi  «m/Owe.  F.    7.  min- 
neo»  die  k$.    16.  wurden  waren  die  ka.    23.  gefcach,  so. 
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helle  gränt  er  leit  ime  einen  bouch  in 
finen  munt.  daz  dem  felben  gule.  allea;- 
ane  oflen  Hunte  da;  mule.  fwer  durch 
Tine  funde.  chome  in  fine  flunden.  da; 

5    der  freifliche  hunt.  niht  geluchen 
mege  den  munt.  da;  er  in  durch  pih- 
te  unde  durch  pu;e.  (fines  vndanches 
muezze  lazzen).     Do  ne  wolle  er 
niuht  uerroiden.  do  chert  er  fich  ;e  den 

10    fmen.  die  in  der  uinAer  waren,  ein 
niu;  lieht  fi  Iahen,  uii  harte  froten  fi 
rieh  des.  fi  fprachen  aduenifti  defide- 
rabilif;     Er  fprach  min  erbarmede 
mich  ne  lie;.  ich  taste  alfo  ich  iu  geheiz. 

15    ich  han  durch  iuwere  not  erliten  ei- 
nen crimmechlichen  tot  die  mich 
habent  geminnet  di  wil  ich  fören  hin- 
nen, fwer  hiute  hie  beftat  des  ne  wirt 
niemer  nehein  rat  in  defme  helle  fere. 

20    def  ne  gewife  ich  nimer  mere;     Do 
fürt  er  fi  alle,  mit  herige  uon  der  helle, 
er  gab  in  allen  geliche.  wider  fin  riebe, 
die  fi  uon  fculden  beten  ueriorn.  do 
was  geftillet  fin  ;orn;     Wol  du  hei- 

25    liger  wiildm.  wiiliche;  hertäm.  ob- 
riftiu  magencraft  himelifkiu  herfcad 
dit;e  werch  was  gehalten,  diner  gA- 
te  unde  dinem  gewalte,  da;  du  in 

1.  er  leit  im  einen  zol  in  F.  13.  min  bcrinde  mich  niht  enttez.  F. 
20.  gnvife  die  hs.;  den  gewif  ich.  F.  22.  finiv  riebe.  F.  24.  Uoi  du  im 
der  kjt. 
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fo  gftten.  erchukteft  uon  den  toten; 

Do  erftunt  er  uon  den  toten,  mit  li- 

be  unt  mit  feie,  die  des  grabes  h&ten. 

die  wrten  alfo  die  toten,  du  diu  feie 
5    unde  diu  gotheiL  widere  genam  die 

mennefheit.  in  die  burch  11  liefen,  fi  fa- 

geten  unde  riefen,  ein  forhtlich  msdve. 

da;  erellanden  waere.  du  buten  fi 

in  ;e  miten.  filber  unde  golt  da;  rote. 
10    da;  fi  in  uerholne.  fageten  uerftoln. 

da;  fi  des  uafte  iahen,  da;  in  die  iun- 

geren  da  nemen.  An  der  iuden  famp;- 

tage.  die  fröwen  fa;;en  pi  dem  gra- 
be. MaRia  magdalena.  diu  bette  un- 
li    ;e  none.  d&  daz  ofter;it  före  wart 

d&  gie  fi  an  den  marchet  fi  choften 

bigmenten.  fi  wolle  ir  Herren  falben.  m«- 

mit  hei;en  traben  tet  fi  da;,  uil  chume 

gelebete  fi  die  naht;     Nv  wil  ich  iu 
20    ;ellen.  die  i;  uememen  wellen,  wer 

die  waren,  di  mit  ir  giengen.  da;  fel- 

be  waf  maRia  magdalena.  die  dir 

unfer  herre  hailanL  erlolle  mit  finer 

gewalt.  uon  den  ubelen  gaiAen.  ir 
2»    chlage  was  aller  maifte.  da;  ander 

was  M ania.  des  heilandes  niftela. 

diu  yfacches  tohter;  Jacobef  fweller. 

da;  drite  was  falme.  fi  chomen  en  fa- 

3.  kier  feUm  nach  F.  die  verse:  den  di  er  erlolle,  vnde  vns  allen 
le  tröfte.  8.  dai(  er  ereftanden  dk  kt.  16.  üet  fi  choull  ein?  17.  To 
wolten  dk  kt. 
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met  ;e  dem  re;     Do  Hunten  abloten, 
frowen  die  guten,  wi  fi  den  michelen 
Hein,  mähten  geweizen  in  ain.  da; 
ß  dannen  chomen.  da;  fi  die  iuden 
5    nine  faehen;     Do  funden  fi  da  fi^en. 
ein  engel  wi;en.  mit  liehtem  gewate, 
n  fahen  ouch  ein  roten,  ir  antlu;e 
Icein  fconc.  uil  harte  fi  des  erchomen  ; 
Der  engel  fprach  ;e  den  wiben.  ir  ne 

10    dürfet  niht  zwiuelen.  den  ir  weit 
falben,  der  ift  hie  erftanden.  ir  ne  fult 
i;  niht  uerdagen.  ir  fult  i;  peter  fa* 
gen.  und  anderen  fin  iungeren.  da; 
fi  nine  zwiuelen.  da;  i;  alfo  ergan- 

15    gen  ill  fo  i;  iu  uil  diche  uorfaget  ift; 
[D]ie  frowen  giengen  dannen.  die  bo* 
ten  fi  befanten.  fi  fageten  in  diu  msd- 
re.  da;  erellanden  wäre,  unf  chunten 
die  engele.  die  gotef  urftende.  die  bo- 

20    ten  i;  gerne  horten,  uil  chume  fi  i;  ge- 
loupten.    Maria  magdalena.  diu 
ne  bette  niht  mere.  da;  ne  lie  fi  durch 
freife.  noch  durch  die  naht  egefe.  fi 
chomen  ein  lu;el  uor  tage,  hine  wi- 

25    dere  ;u  dem  grabe,  mit  michelen  rä- 
chen, begunden  fi  in  fächen.  uil  fere 
clageten  fi  da;,  daz  fi  ne  weflen  wa 
er  was ;    Do  ftunt  fi  alter  feine,  fi  be- 
gunde  harte  weinen,  da;  houbet  nee- 

1.  do  lUiendeo  fi  viide  ahten.  F.    28.  Dabldfe.  F. 
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hte  R  in  daz  grap.  da  ir  herre  inne  la- 
ch, die  trahene  dar  in  runnen.  uon  ir 
hen;e  fpranch  der  brunne.  fi  uorhte 
da:;  ir  herre.  da  uerlloln  wäre.    Do 

s    der  morgen  äf  gie.  unfer  herre  in 

den  garten  gie.  in  den  amer  gereizt  er  ir  m^ 

den  lip.  er  fprach  wa;  waineft  du  wip.  Ma- 
Ria  ;eruke  fach,  uil  gätlichen  er  ir  zu  fprach. 
ß  want  i;e  wäre,  iz  wäre  ein  gartenare.  fi 

10    nante  ir  herren.  fi  wainote  ie  mere  unde 
mere.  unfer  herre  fprach  ir  auer  ?u.  wip 
was;  waineft  du  nu.  fi  fprach  da;  ich  wai- 
ne  alfo  fere.  daz  tun  ich  minen  herren.  der 
mir  iü  hie  genomen.  ich  ne  wei:;  war  er 

15    iü  chomen.  mahtu  mir  fin  frume  fin.  ich 
gibe  dir  al  die  habe  min.   Er  fprach  noli 
flere.  nu  ne  weine  nie  mere.  MaRia  er  fi 
nante.  uil  wol  fi  in  pechante.  fi  geilunt 
im  bi.  fi  fprach  ö  bone  rabi.  nu  ne  rare 

20    mich  fprah  er  nihL  ich  ne  chom  noch  ;u 
minem  uater  niht  du  folt  den  iungere 
fagen.  da;  fi  niht  enchlagen.  petere  unt 
den  anderen,  da;  ich  pin  erllanden.  da; 
fi  chomen  in  galile.  dar  wil  ich  fore  in  gen. 

25    MaRia  ie  fa  dane  gi.  dar  nach  er  ir  wider 
gie.  ;wei  wip  im  wider  giengen.  die 
uu;e  fi  im  uiengen.  fi  chuAen  alfo  fuo;e. 
die  wunden  an  den  uu;en.  MaRia  nie- 

2.di  tneher./*.  6.^rten  tmd  aimer;  in  dem  iamer  ertzent  er  ir 
deDlip./^.  18—19.  GAund  im  nahen  bL  Ti  Tprach:  RabonLF.  22.  nib- 
ten  oblagen  äk  ka. 
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nerwant.  e  fi  di  iunger  uanL  fagete  in 
zware.  da:;  erflanden  wäre,  i;  fahen  mi- 
niu  ougen.  ir  Ailt  iz  wol  geloben,  surrexit 
düs.  daz  iSi  unTer  herre  iefuf.   zwene  line 
5    lungeren,  hüben  fich  uon  den  anderen, 
der  eine  waf  ein  alt  man.  uil  harte  er 
gaben  began.  da;  eine  was  ain  iungeli- 
neh.  uil  harte  liuf  er  für  fich.  iedoch  rauf 
er  biten.  der  alte  gab  im  galaite.  ;e  des 

10    grabef  inuerte.  daz  waf  peter  der  gute 
hirte.  in  dem  grabe  Fi  funden.  ;ewei  lo- 
uch  diu  waren  fundaer  gewunden,  da; 
eine  umbe  iin  houbeL  da;  hat  michel 
gelougen.  da;  ander  umbe  finen  lieh- 

15    namen.  fi  hüben  iz  uz  dem  grabe,  den 
Hüten  n  i;  ;eicten.  ie  fa  fiz  gelovbeten. 
[we]lich  wunder  mach  des  iemen  haben, 
da;  er  reftunt  uon  dem  grabe,  der  la;a- 
ro  da;  leben  gap.  der  dri  tage  toter  in  d^m 

20    grabe  lach,  unde  da  die  einlef  herren. 
in  dem  bel1o;en  hufe  waren,  wie  fin 
lichnam  here.  in  da;  huf  choma  ane 
uenller  unde  ane  ture.  da  flechet  ein 
rigel  uore.  do  fprach  unfer  herre.  da;  in  isi 

25    fride  wäre;  sin  Itimme  was  uil  heilch- 
lieh,  uil  harte  erchomen  fleh,  fl  wanten 
ze  wäre,  da  iz  ein  geift  waere.  des  anlw- 
urte  der  gäte.  ir  gedanch  unde  ir  mäte. 
ia  ne  hat  der  geilt,  weder  pein  noch  fle- 

2.  daz  er  erltanden  wcre.  F.    9.  galaite^  m.     12.  funder ,  so; 
zwei  tuch  fvnder  gebunden.  F. 
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ifk.  tut  uf  iuwereu  ogeii  iuweren  fin. 
unde  lehet  da:;  ich  i^  pin.  do  ne  ^wiuelo- 
ten  fl  niht  thomas  was  da  niht.     Unfer 
lieber  herre.  der  refcein  in  darnach  feiere. 
5    er  fprah  6  fi  fith  wellen,  da:;  man  fprichet 
an  der  mifle.  pax  uob\  alf  iz  gefcriben  iH. 
dÄ  fprach  unfer  herre.  ?u  dem  :;wiue- 
lare.  nu  gench  her  naher  ^u  mir.  ein  ur- 
chunde  gib  ich  dir.  nu  nim  dinen  uin- 

10    ger.  unde  lege  in  in  mine  wunden,  un- 
de fih  i:;  mit  den  ougen.  fo  mahtu  i;  ge- 
louben,     Da  antwurhte  ime  thomas. 
wander  geuellenot  was.  ich  geloube  i; 
durch  not  du  bill  mine  herre  und^  min 

15    got  do  fprach  unfer  trahtin.  do  maneter 
die  eilenden  chint  fin.  uil  falich  pillu  th- 
omas. wände  du  mich  gefehen  haß.  aue 
di  fint  uil  falich.  die  mich  geloubent  und® 
mich  nine  gefahen;     Do  chomen  Fi  alle 

20    fament.  :;e  galilee  in  da:;  laut,  uf  einen 
berch  uil  hohen,  da  betten  fi  an  unferen 
herren.  und®  fm  heiligiu  mäter.  du  erf- 
cein  in  der  gftte.  er  ?eicte  in  fine  wun- 
den, in  fuoze  und®  in  banden,  er  fprach 

25    mir  ift  geben  widere,  der  gewalt  hie 
in  erde  unde  in  himele.  einen  geheiz  t&n 
ich  iu.  da;  ich  wil  wonen  mit  famt  iu. 
die  ;it  der  werlt  lebenef.  uil  gewif  fult 

3.  thomas.    6.  e  fi  fith,  <o;  e  fi  iz  wefleo.  F,    8.  nv  ginch  her  tho- 
mas tv  mir.  #*.    18.  fint  vil  kliger  getan.  F,    28.  der  werlde  endes.  F. 
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ir  wefen  def ;     Do  er  du  enden  wolde. 
du  tet  er  alfo  er  foite.  ;e  mfife  gie  der  go- 
tefun.  mit  finen  lieben  lungeren,  do  raf- 
fte er  die  herren.  da;  fi  ungeloubich  wa- 
5    ren.  er  fprach  ir  fult  mit  gewaite.  uaren 
in  dem  lante.  tofen  unde  bredegen.  bei- 
du  den  uater  unde  den  fun.  unde  den 
heiligen  geift.  der  geleret  iueh  aller  mei- 
ft  wie  ir  fult  eruuUen.  minef  uater  wil- 

10    len.  ;ehen  tage  bitet  min.  un:;e  fult  ir 
infamet  fin.  fo  fent  ich  iu  ;e  wäre,  einen 
anderen  troftaere;     Do  was  fln  m&ter 
Maria,  unde  endereu  Hneu  hiwen.  i2M- 

er  fprach  ich  ne  la^e  iuch  niht  wei- 

ift    fen.  in  dirre  eilenden  freifen.  ich  ch- 
äme  widere  ;u  iu.  minen  troll  gei- 
lt gibe  ich  iu;     Do  Icied  er  uon 
den  herren.  uil  trurich  fi  waren,  mit 
amere  fahen  fi  ime  nach,  ein  engel 

so    in  zu  fprach.  der  uon  iu  geuaren  ifL 
der  chfimet  her  widere  da?  iA  crift. 
ein  gewaltiger  urtailare.  das;  wi^et 
wol  ze  wäre.     Vnf  faget  yfaias.  w- 
eleh  der  antuanch  was.  do  unfer  lie- 

25    ber  herre.  fSr  in  finer  lere,  uon  dilTe- 
me  eilende.  i;e  den  himelifken  lan- 
den, die  engel  da  waren,  in  finem 
dienell  fi  fören.  neheiner  helfe  was 
ime  dürft  nihL  unfer  herre  da  uon 

3  —4.  rafnte  die  ha.  do  reffet  er  di  henen.  F,    25.  ftir  in  fin  ^re.  F. 
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unf  feiet,  do  enphiengen  in  die 

lüfte,  er  für  in  finer  gotlichen  crefte. 

ze  himele  alfo  fcone.  da;  gefcah  in 

einer  none;     In  den  himelifken  ch- 
5     oren.  da  wunderoten  fich  die  en- 

gelifken  herren.  wer  der  wflßre. 

der  uon  edome  chome.  An  lip  ill 

zebrochen.  fin  gewale  durch  ftoc- 

hen.  befprenget  mit  pläte.  des  w- 
10    underote  unHch  note.     Def  antw- 

urte  in  dare.  crift  unfer  herre.  nu 

uernemen  algemeine.  ein  torkelen 

trat  ich  eine,  ich  han  mit  minem 

gewalte,  den  mennilken  gehalten. 
15    uone  hellichliehime  fere.  ich  fagiu 

ouch  mere.  ich  han  in  miner  gute. 

iuch  geueftenote.  wider  dem  tiuel- 

ichen  ualle.  ich  bildete  iuch  alle,  in 

miner  magencrefte.  ze  dirre  herfceft, 
so    Ich  ne  chume  iu  niht  eine,  ich  prin- 

ge  iu  ein  mandunge  diu  ill  gemei- 
ne, mit  iu  fuln  p&wen  miniu  chint 

diu  noch  in  eilende  fmt  fl  nie^ent 

al  geliche.  mit  iu  diu  himelriche. 
25    Wir  lefen  uon  der  afcenfione.  da? 

Fi  waBre  frolich  unde  fcone.  mit  reh- 

te  was  Fl  frolich.  du  der  chunich  hi- 

melifk.  den  Finen  ferechuiant.  mit 

6.  cheiren  äk  ka,  12.  du  vernemt  wnd  ein  preffc  trat  ich.  F, 
21  — 22.  ich  bringe  ev  ein  gemeine.  F.  25,  von  der  ufvert  di  war  vr6- 
lieh  vnde  reht  F. 
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flgenunfte  über  want.  der  im  fin 

lant  hele  beröbet  fin  liute  uil  lange  1S2^ 

getöbet.  un^e  er  felbe  her  chom.  un- 

de  ime  den  rfip  angewan.  ne  mAT  er 
5    du  woie  frolichen  uaren.  in  fin  riebe 

mit  dem  felben  lichnamen.  den  er 

uon  der  magde.  eiiphangen  bete. 

den  er  fo  bete  bebueL  da;  niemer 

mere  mennilke  ne  tfil  über  al  und® 
10    über  al.  das;  in  nie  niht  bewal.  ne 

mAT  er  in  du  mit  eren.  in  fin  riebe  iä- 

ren;     Hebte  tet  diu  gotbeit.  do  er  die 

arbait  (erlait).  da;  er  in  an  die  Aat  förte. 

die  nie  mennilke  ne  gerärte.  dar  umbe 
15    fol  wip  unde  man.  unde  fwer  ibt 

uernemen  eban.  mit  möte  ich  mit 

munde,  da;  gotef  lop  cbunden.  da; 

der  beilige  crilt.  under  finen  engelen 

ill  in  dem  bobiften  bimele.  in  eines 
20    mennilken  bilede;     Do  die  einlef 

herren.  gewarteten  unfereme  berren. 

un;e  in  die  obrillen  chore.  do  mufen 

rie  boren,  in  die  burcb  fi  eberten.  uil 

Iu;el  fi  lerten.  unz  er  fi  (in)  finer  gnade. 
25    den  beiligen  geill  lie;  enpbaben.  uil 

lu;el  was  ir  flaf  unde  ir  maz.  uil 

barte  temporoten  fi  da;;     Die  truri- 

gen  berren.  in  einem  beflozzen  bufe 

2.  fio  lant  uil  äie  kt.;  fin  Idte  vil  lange  betarbet.  F:  8.  behüte 
diehi.  17.  mit  hertzen  vnde  mit  monde.  F.  24.  er  fi  iner  äk  iU.;  Tnti 
fi  in  finen  genaden.  F. 
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fi  waren,  durch  der  iuden  forhte. 

die  6  da;  mein  worhten.  dö  fassen 

die  guten,  fie  haben  ir  gem&te.  mit 

amer  unde  mit  fere.  nach  unferme 
5     herren.  alle  ir  finne.  waren  gecheret 

in  fine  minne.  fwigente  fi  fa^en.  uil 

tiefe  fi  dahcten.  wa:;  ir  herre  der  gä- 

te.  mit  in  geredet  hete.     In  dem  ;e- 

henten  tage,  do  er  uon  in  was  geua- 
10    ren.  do  fa;  da;  ingefi[n]de.  zwains;ecli 

unde  ^ehenzech  manne  unde  wibe. 

in  dem  bello^en  huf.  ir  ne  chom  neh- 

eine;  dar  u;.  def  tagef  an  der  triten 

wile.  do  troller  di  fine ,  antiquif  in 
j  5    temporibuf.  do  chom  in  der  fpc  fcs. 

mit  fiurinen  jungen,  die  boten  er 

en^unte.  mit  der  inneren  hi;e. 

er  brahte  in  forhete  iouch  gute  ge- 

wizzen.  fterche  rat  unde  uernunll 
20    uil  creflich  waf  diu  ane  dunlt.  du  got  mit  i22i>- 

rinem  wiftdme.  finen  eilenden  wolt  Ionen. 

uil  harte  erchomen  fi  fich.  iz  waf  plikche  un 

tonere  gelich)     Do  fi  die  gebe  enphiengen. 

uil  drate  fi  u;  giengen.  in  die  burch  fi  eher- 
25    ten.  uil  rehte  fi  lerten.  fi  begunden  ie  fa  bre- 

degen.  beidiu  den  uater  unde  den  fun. 

unde  den  heiligen  geift.  der  gelerel  unfich 

6.  n  fahen  umi  7.  fi  dabeten  die  hs.  Ift.  der  alt  in  den  iaren.  do 
chom  der  heilig  geift  zeware.^.  18  —  19.  forhete,  so;  er  braht  in  wiht 
vnde  wits^e.  F.    21.  finen  längeren.  F.    26.  bridcgen  die  he, 

18 
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aller  meill.  du  iz  die  liute  gefahen.  fi  ilten 
dar  gahen.  fi  wanten  zware.  da:;  Fi  trun- 
chen  wfieren.  uon  dem  niuwen  wine.  got 
hete  gefroul  di  fine.  do  gienghif  in  not. 

5    Fl  waren  alle  uerwandelot.  uon  den  niu- 
wen Iranche.  da;  in  got  felbe  fände,  cho- 
Ion  fl  begunden.  mit  allen  jungen,  den 
lach  ii  lerten.  fwa  fi  hine  cherten.  an  dem 
anderen  tage,  allb  ich  uernomen  habe. 

10    du  becherten  fi  an  der  ftunL  mere  denne 
driu  tulenCt].  manne  unde  wibe.  got  hete 
gellerchet  die  fine ;     Judas  der  trugena- 
re.  fin  ftul  Hunt  lare.  uon  den  heiligen  gei- 
lte da;  bechom.  da;  fi  uunden  einen  man. 

15    die  felben  hufkenofce.  die  namen  in  mit 
lo;e.  fin  name  der  hie;  malhias.  uone 
gote  er  dare  erweit  was;     Diu  ;ale  was 
eruuUet.  fce  peter  daz  gebot  da;  fi  folten 
(ilen).  tihten  unt  fcriben.  die  criftenheit  leren. 

20    de  uita  unferef  herren.  fo  fi  in  diu  ende, 
wurden  gefendet.  da;  fi  folten  bredegen. 
da;  heilige  euwangelium;     Do  berieten 
fi  fich  feiere,  du  erweiten  fi  uiere.  da;  eine 
was  Lvcas.  da;  ander  Marcuf.  das  tritte 

25    matheuf.  da;  uirde  Johannes.  Matheuf  bu- 
plicanuf.  der  dihtote  alfuf.  der  gute  hirte. 
uone  gotef  geburte.  er  ;alt  unf  vil  rehte. 

4.  do  giench  ÜTfin  not  F.  6  — T.cbofon,  so,-  reden.  F.  15.  hur- 
kenoibe^  so.  16.  fine  name  die  ks.  20.  dai  leben  vnfe»  herren.  F. 
21.  gefendent,  im  der  ka.    22.  euwangeUum,  so. 
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criiller  geflahle.  uon  anegenge  un:;e  iungell. 
er  fcreip  über  generationif.  Marcuf  der  gute, 
den  nam  petruf  in  flne  häte.  uon  der  toufe 
er  unf  fagete.  uil  lua^el  er  uerdagete.  uon 

5     unferem  harren,  fwa?  traf  ?e  finen  eren. 
der  wart  Tit  gefehen.  under  den  uieren 
uehen.  der  felbe  fcribare.  da?  ein  leu  wäre, 
der  unf  gefagen  chunde.  uon  gotes  urllen« 
de;  Darnach  fcribet  lucaf.  uone  chintheite 

10    der  maget  was.  er  uingh  an  ?ware.  uon 
dem  täfare.  er  wart  Ht  gefehen.  under 
den  uier  uehen.  da?  er  ein  rinl  wäre.  122«- 

der  unf  fagete  uon  dem  fere.  wie  der 
waltende  got.  an  der  werlt  wart  gemar- 

1 5    terot.  Johannes  apl's.  der  begundef  alfuf. 
uon  dem  angenge  un?e  an  daz  trume.  er 
fcreip  in  principio  erat  verbum.  er  wart 
ouch  gefehen  under  den  uier  uehen.  da? 
er  ein  are  weere.  der  ze  oberille  füre,  mit 

2D    ?wain  ßnen  uederen.  flöch  er  ?e  den  hi- 
melen.  da  fach  er  menegeu  wunter.  diu 
fcreip  er  befunter.  def  muget  ir  fin  uil  ge- 
wif.  er  fcreip  ein  buch  de  ill  apocalypfis; 
Si  taten  i?  durch  not  fi  wurden  ie  fa  ge- 

25    funderot.  man  fante  fi  in  diu  ende,  die  bei- 
den bredegende.  allenthalben  in  diu  laut, 
in  gebot  da?  der  heilant.  da?  fi  dUe  die 
enphiengen.  di  an  die  riwe  giengen, 
Do  ftunt  i?  unlange,  peter  udr  dannen. 

12.  triot  in  der  hM.i  ein  rint  F.     15.  der  begiind  fin  alfus.  F. 

18* 
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in  ein  burch  diu  hie;  antyoch,  da  wart  er 
inne  ein  bifcof.  uii  wol  er  da  Feret.  uil  man- 
ege  er  da  becherte,  fit  wart  er  dar  in  rome. 
ein  gewaltiger  patrone;     Nu  fculen  wir 
5    beuinden.  in  dirre  heiligen  gotes  minne. 
wi  fich  der  geiil  uon  der  hohe,  mifket  in 
unfer  brode.  wie  er  her  nider  ?u  unf  gaL 
alfe  diu  gefcephede  geftat.  an  dem  libe 
unde  an  der  feie,  daz  wellen  wir  iuch  le- 

10    ren.  nu  tdt  uf  diu  inneren  oren.  diu  u:;- 
eren  Allen  i;  hören ,  vnfer  fleiikich  erde, 
diu  Fol  getemperot  werden,  mit  dem 
geifte  der  forhte.  alfo  unf  uor  worhte. 
wil  er  unfich  iteniuwen.  fo  leitet  er  un- 

15    fich  :;e  der  heiligen  riuwe.  diu  fol  unf  le- 
ren, wi  wir  got  fulen  phlegen.  dannen 
chomet  uns  dieumät.  unde  gedigenlich- 
e;  müt.  wol  fwigente  haben  wir  den 
armen  geill  alfe  du  herre  wol  weiiL  d^n 

20    du  unfich  lerteft.  du  da  uf  den  berch  mit 
dinen  iungeren  cherteA.  Ein  gebe  uil  täire. 
diu  mifket  fich  ;ü  unferem  fiöre.  da:;  ill 
geill  der  gute,  der  ;untet  unfer  gemöle. 
da7,  i:;  uf  7;Sl  gote  get  alfo  da:;  fidr  in  fi- 

25    ner  nature  gefteL  da;  pringet  unf  fröde 
unde  gedingen.  da;  wir  den  nahillen 
minne.  dannen  loben  wir  got.  gefcihet 
unf  liep  oder  noL  fo  haben  wir  eben  do-  122^* 

lunge.  dar  nach  chum  ein  hellunge. 

21.  tfiire     22.  RAre  muf  24.  Aur,  w.    28  —  29.  fo  hab  wir  ewige 
dolunge.  F.;  dram,  mo. 
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fo  fin  wir  ze  wäre,  rehl  miteware. 
so  chum  unf  da:;  gem^ede.  daz  lern- 
perote  unfer  ne;;;ene.  fwa  fi  uon 
gote  geflozen  ift.  uil  wol  gerainet  ii 

5    crill  fciencia  hei:;et  d(i)u  lügende,  diu 
unf  uon  der  gebe  chuniet.  diu  leret 
unf  denne.  daz  wir  uns  rehte  beeh- 
ennen.  dannen  chumet  unf  pacien- 
cia.  den  uienden  uergebe  wir  ie  fa. 

10    uon  der  rawe  chumet  unf  ein  ne^;- 
ene.  diu  \tt  michel  be^^er.  da^  wir 
mit  den  trahenen  fäze.  wafken  go- 
tef  föze.  mit  der  faligen  BiaRisN. 
def  ne  fcule  wir  niemer  gezwieue- 

1 5    len.  so  chumet  unf  fortitudo.  dem 
lüfte  uuoget  er  fich  ;ä.  fwer  fich 
uf  wider  gote  heuet  w[i]e  ualle  er 
in  denne  wider  nider  fleht  er  leret 
unf  in  allen  gaben,  da;  wir  alle  die 

20    werlt  uerfmahen.  dan- 
nen chumet  unf  chufke.  geAerchun- 
ge  maifte.  an  dem  möte  unde  an 
dem  libe.  diu  heilet  rehte  under- 
fcide.  diu  leret  unf  geren.  def  unf 

25    got  gerne  wil  geweren.  def  ewi- 
gen lebennef.  uil  hungerich  wer- 
den wir  des;     Darnach  chumet 
unf  der  rat  der  ift  uil  falich  der 
in  hat  der  leret  unf  gehorfamen* 

2.  chuiDy  so.    20.  wir  alle  die  doppelt,    26.  lebennef  so. 


278  VOM  LBBBN  JESU.  F.  192.  y.  10. 

fo  wir  fin  willechlichen  arm.  uon 
dannen  chumet  unf  gedinge. 
Tfi  den  himelifken  dingen,  h  ch- 
umet unf  humilitaf.  die  bringet  unf 
5    benignitaf.  fo  fcol  diu  erbarmede  uon 
unfgan.  über  einen  iegelichen  man; 
Dife  tugende  bringet  unf  der  rat. 
unfer  gebucht  der  der  gebe  chunde 
hat.  durch  die  himele  er  li  föret.  Ib 

10    fi  nah  gote  cheret.  fo  fuln  in  die  fä- 
chen.  uon  Iwem  er  lln  rächet,  in  den 
himelifken  choren.  der  rat  der  fol  ß 
fären.  fi  fenent  fich  nach  finem  gew- 
alte,  fo  ift  diu  gebe  behalten;     Do  ge- 

J5    famenent  fich  danne.  :^a  getriwe 
genannen.  da^  ill  fps  intellectuf.  da; 
unfer  hei:;et  uernunft.  wie  wol  ii  128 

fich  fägent.  ob  11  diu  werlt  niene 
trube(n)t.  unfer  wille  ii  färet  da  fi  der 

20    wiMm  ruret.  fwer  def  gefmeket 
diu  fuze  ilt  unerechet  unfer  wille 
unf  da:;  eruert  ob  imez  diu  funde 
nine  wert,  da?  er  geuahet  den  lift.  w- 
a:;  diu  oberille  gute  ifL  uil  fu:;e  fi  fich 

25    under  minnet.  da?  chumet  uon  lieth- 
eme  finne.  fo  hat  uns  diu  bucht  beha- 
lten, ein  teil  uon  finem  gewalte,  da  mu* 
zen  wir  hören,  da  ne  mach  niemen 
den  anderen  uerrer  geleren,  fwer  fo 
nach  gote  chumeL  der  hat  fich  dar 

2.  chumet,  do/fpeii.    1&  ^wa^  so.    19.  (rubent.  F. 
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gefrumet.  chuinet  er  anderes  dare.  fo 
ne  tut  i;  niemen  deheinen  wäre,  so 
bringet  unf  diu  uernunll  zä.  da^  hei- 
zet  meditacio.  diu  leret  denne.  da;  w- 
5    ir  got  erchenne.  fo  beginnen  wir  in 
minnen.  mit  liehteme  Finne,  fo  haben 
wir  da?  lulere  gewizede.  da?  iilt  da? 
reine  her?e.  so  chumet  sapientia.  die 
bringet  temperantia.  fo  fl  wir  iuAicia. 

10    hejlich  werden  wir  fa.  fo  haben  wir 
mandunge.  die  ne  mach  gezellen  de- 
hein  ?unge.  diu  git  unf  longanimi- 
taf.  fo  richefet  an  unf  pax.  fo  haben  wir 
fride  gewunnen.  fo  fin  wir  der  forh- 

15    te  entrannen,  so  flen  wir  uil  hohe,  fo 
meg[en]  wir  got  phlegen.  ob  diu  erlle 
tugenL  uon  unferem  herzen  niene  chu- 
met. da?  ill  fps  timorif.  def  megen  wir 
fin  gewis.  fweme  fi  entwichet  (der 

20    tiwel  in  beflichet.  daz  wirt)  der  ho- 
hille  val.  in  da?  tiefiille  tal.  alfo  ge- 
ualte  diu  hochuart  den  engel 
da?  er  waere  ein  hellewarte,  er 
warf  den  mennif ken  zware.  fehfle 

25    halp  tufent  iare.  uon  dem  oberiften 
liebte,  er  brahte  in  ?e  nihte.  un?e  unf 
got  getrofte.  uon  der  uinllere  er  unflch 
lolle.  in  uoUer  finer  gnaden,  nu  fprec- 
hen  wir  amen; 

21.  boluAe  wal  die  kt.i  hohllc  val.  F.    22.  nach  den  cngcl  steki 
da%  er  wart,  o/et^ar  Überfüuig, 
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n  dem  iungiflen  ^ite.  fo  nahet 
unf  des  anlechrillef  riche.  fo  befi^et 
diu  erde,  da  ne  fol  niht  ane  werden, 
uil  michel  wirt  diu  not  da^  uiehe 
lit  alle;;  tot.  diu  harmfcare  get  üb- 
er al.  def  liätef  wirt  ein  gro^  ual.  so      las"^ 
llent  uf  al  geliche.  mit  geltrite  diu  riche. 
nehein  lant  ilt  fo  chleine.  man  ne  mu:;e 
i;  denne  teilen,  marche  unde  biftöm.  gra- 
fcefte  unde  her^ochtäm.  da^  teilet  man 
chlaine.  i;  nie3;ent  zwene  oder  dri  uur 
einen,  mit  grimme  unde  mit  fere.  fo  Itet 
i?  damah  iemer  mere.  So  horte  wir  dan- 
ne.  banne  über  banne,  wir  hören  alle  Hun- 
de, uennain  famunge.  des  wirt  da;  rie- 
be alle;  uol.  fo  uliehent  die  gäten  ze  wal- 
de  in  diu  fteinhol.  fo  ne  mach  iu  niemen 
gefagen.  die  not  diu  ilt  in  den  tagen,  so 
heuet  iuwer  houbet  unde  iuwer  hen- 
de.  fo  nahet  unf  diu  wäre  urflende.  fo 
ful  wir  alle  unferen  herren.  uil  innec- 
hlichen  flegen.  da;  wir  in  dem  wige. 
niht  uerlazen  an  dem  ewigen  libe.  so  fint 
die  uil  falich.  die  denne  Hnt  umbarich. 

8 — 10.indenne,<f>e*a.;  gnSchellt  tdüc herlienliiDL  F.    IB.uiuler 
äk  IM.     XO.  fo  (foiv«V,  /Uu  MMi(B  (AtnAifrirAra.     U.  rmt  vbrig.  F. 
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daz  Taget  utif  got  hie.  du  er  mit  dem 
cruce  ze  der  martir  gie.  fwer  deniie  nie- 
ne  ;uhet  chint.  wi  falich  die  mit  gote 
finL  n  behutent  ir  chufke  unde  ir  ma- 
5    getäm.  def  habent  fi  ewichlichen  räm. 
den  hat  er  al  geliche.  gebriuet  fineu  riebe. 
^e  den  chun(i)chlihen  eren.  f i  fint  gemah- 
elen  def  oberillen  herren.  do  nift  niht 
getriwe.  diu  frowe  der  diuwe.  noch 

10    der  man  dem  wibe.  H  lebent  al  mit  ni- 
de.  fo  ha:;;et  fi  in  danne.  fam  tut  der 
herre  den  manne.  aUe  ill  der  man  dem 
herren.  fwi  gut  im  fi  da;  leben,  fo  rieh- 
fenot  diu  irrecheit  fo  truret  elliu  diu 

15    criiteneh^L  vil  michel  not  unde  leit  lidet 
denne  diu  criileneheit.  uone  ferigen  mä- 
te.  dorrent  die  guten,  bedruchet  wirt 
diu  menige.  fo  chumet  uns  ingegene.  der 
uon  dane  geborn  i(L  der  ill  genennet 

20    ant(i)chrift,  An  dem  iungillen  ende,  fo  w- 
irt  uns  gefendet  elyas  unde  enoch.  die 
gewarnen  doch.  S  da;  zit  ane  ge.  da;  unf 
der  wätrich  befte.  uil  grimmech  wirt 
diu  noL  fi  ligent  beide  uon  ime  tot  so 

25    getan  gefturme  ill  michel  rehL  fo  def 
tieueles  cheneht.  mit  gewalte  uure  gat 
hie  wie  ualle  er  unf  bellaL  mit  manegen 
finen  liften.  die  aller  wirfillen.  arme  un  123 

riebe,  er  mäte  fi  alle  geliche.  er  entlibet  in 

&  def  tweima.     10.  ledent   ak  die  ks.    25.  fo  getan  ftfirm.  F. 
27.  hie,  mo;    eya  wi  vaft.  F.    29.  ir  mfite  diekt,;    er  entlibet  in  nihL  F. 
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nihL  der  g&ten  geilet  uil  chume  ihL  So 
heizet  er  uerbieten.  unde  heilet  f i  mie- 
ten, da:;  niemen  geloube.  über  lut  noch 
tougen.  an  der  magde  fun.  ice  MaBisN. 
5  so  beginnet  er  ^ichenon.  fi  wanent  er 
fi  gotefun.  auer  diu  zeichen  diu  er  tuL 
diu  ne  fint  niemen  g&L  er  ne  kuchet 
niht  den  toten,  ovch  ne  machet  er  niht 
den  Hein  ;e  brote.  da;  wa:;er  niht  ;e 

10    dem  wine.  das;  uerhilt  er  di  fine.  mit 
gewalte  er  fi  tobet,  un^e  fi  an  in  gelö- 
benL  Er  richfenet  da;  ifl  war.  rehte 
uierdehalp  iar.  in  al[l]en  den  enden,  da 
got  gie  bredigende.  uil  michel  wirt 

15    fin  gewa(l)t.  Jineu  wizze  werdent  man- 
ichualt.  er  heizet  fi  ftechen.  mit  chrö- 
welen  gebrechen,  der  vil  ungeheiäre. 
der  bratet  fi  in  dem  fi&re.  f&r  diu  tier 
er  fi  leget  mit  den  befemen  er  fi  flehet. 

20    mit  hunger  tut  er  in  uil  noL  in  diu 
wa;;er  er  fi  fenchet  o  wi  wi  uefte 
fi  finL  da;  iiden  al  diu  gotes  chint.  so 
ers  denne  aller  minnifte  wanet  der 
tot  im  nahet  finer  ubermät  uellet  der 

25    tot  fo  nill  denne  niht  mere.  ni  war  dur- 
nahtigiu  becherde. 

12.  richefont  die  hs,    10.  (techet  m  der  ht,    17.  unge  heiflre.    24.  Tin 
vbcrmöt  in  uellet  der  tot  io  bechrelkt.  F.    25.  ni  war,  w;  niewan.  F. 
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u  fol  ich  rede  rechen,  uil  uorht- 
liehen,  uon  dem  iungillen  tage,  alf 
ich  uernomen  habe,  unde  uon  der 
ewigen  corone.  die  got  gibet  ^e  lone. 
fwelehe  wole  gelltriten.  an  dem  iungif- 
ten  :;ilen ;     Finf^ehen  zeichen  gefceh- 
ent  fo  die  willen  iehent  wir  ne  uerua- 
men  nie  niht  mere.  uon  fo  bitterme  fere. 

fo  bibet  allez  da  der  iH  fo  nahet  unf  d^'r 

heilige  crift.  An  dem  erften  tage,  alfo  ich 

uernomen  habe,  fo  heuet  fleh  diu  chlage. 

fo  wirt  da:;  ^eichen  da  :;ellunL  diu  wa- 

zer  fmiegent  fich  an  den  grünt,  uier^ech 

clafter  iz  ingeL  einen  tach  iz  alfo  geltet. 

An  dem  anderen  tage,  da:;  ful  wir  iu  fa- 

gen.  fo  get  iz  auer  wider  uz.  uil  hohe 

leinet  i?  fich  wider  hüf.  fo  biginnet  i? 

pellen,  mit  michelen  wellen,  da;  iz  alle 

die  horent.  die  den  fin  dare  cherent. 

über  elliu  diu  riebe,  fo  ftet  i?  uorht-  i28*- 

liehen.  An  dem  driten  tage,  alfe  ich 

uernomen  habe,  fo  wider  flutet 

ob  der  erde,  daz  wazer  al  ze  berge. 

(fo)  wider  get  im  der  Aram.  da:;  fihet 

wip  unde  man.  fo  truret  allez  da; 

1.  nv  fol  ich  rebt  errechen.  F.    9.  bibent  die  ks.  iz  bidwct  aUez 
das  dar  ift.  F.    17.  höf^  so.    22.  nfi^^el  die  hi. 
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der  iH  wände  da;  urteile  nahen 

iH  An  dem  uierden  tage,  fo  heuet 

rieh  diu  chlage.  fo  heuet  fich  uon 

gründe,  uifke  unde  alle;  mer  wn- 
5    der.  ob  dem  mere  fi  uehtenL  uil 

lute  fi  brahtent  fo  wirt  des  luzel 

rat  fwa;  flogen  unde  grat  hat, 

An  dem  uinf(t)en  tage,  fo  wirt  ein 

mere  chlage.  fo  heuet  fich  da;  ge- 
10    uägele.  daz  6  flouch  under  hime- 

le.  ufen  da;  geuilde.  iz  fi  ;am  od^r 

wilde,  fi  wüfent  unde  weinent. 

mit  michelem  gefcreie.  fi  bizzent 

unde  chrouwent  ein  ander  fi  ho- 
15    uhent  def  tagef  harte  ;ergat.  fv- 

vaz  uettech  unde  chla  hat;  so  ch- 

ümet  uil  rehte.  mit  fere  tach  der 

fehlte,  der  himel  fich  uerwande- 

loL  er  wirt  tunchel  rot.  an  den 
20    manen  unde  an  dem  funnen. 

ficht  man  michel  wunden  der 

tach  wirt  alfe  uorhtlich.  in  die  er- 
de bergen  fi  fich.  An  dem  fibenten 

tage,  fo  wirt  der  luft  alen  wage. 
25    fo  uihtet  an  da;  träm.  diev  uien- 

de  an  da;  firmamentfi.  diu  wazer 

dar  widere,  diu  fint  under  dem 


1.  uerteile  die  hs,,  das  erste  e  jedoch  verlöschi,  6.  luzet  die  ks, 
14 — 15.  howent  F.  19.  tonchel  vndc  rot  F.  25 — 20.  diev  ojeode,  w; 
die  wind  unde  daz  firmameotum.  F. 
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hioiele.  an  dem  manen  uß 

an  dem  funnen.  fihet  man  michel 

wunder,  fo  höret  man  diche.  do- 
ner unde  bliche,  fo  crimmet  lieh  ze- 
5    wäre,  der  arme  funtare.  deme  iln 

gewiz^ede  da:;  Taget,  da:;  gotes 

hulde  niene  habet;  An  dem  ahto- 

den  tage.  Ib  wirt  diu  erde  elleu  en- 

wage,  an  der  Hunde,  fo  erweget 
10    fleh  uon  gründe,  fo  ne  mach  niuht 

def  gellan.  des  uf  der  erde  fol  gan. 

fo  truret  wip  unde  man.  fl  ne  mach 

getroAen  nieman.  An  dem  niu(n)ten 

tage,  alfe  ich  uernomen  habe,  bref-  124«. 

1 5     tent  die  Heine,  da;  gefcihet  uor  dem 

urteile,  fi  chlibent  fich  en  uiereu.  fo 

zeiget  i;;  allez  fchiere.  da;  uurhtet 

wip  unde  man.  unde  fwer  iht  uer« 

Aen  chan.  An  dem  zehenten  tage. 
20    uil  luzel  ful  wir  da;  chlagen.  fo 

zeuallent  die  bürge,  die  durch 

rüm  geworeht  wurden,  berge 

unde  uelle.  daz  muz  allez  ;ebref- 

ten.  fo  iHt  got  ze  wäre,  ein  rehter  eb- 
25    eneare,  An  dem  einleiten  tage,  def 

ful  wir  unfich  wol  gehaben,  fo  zer- 

get  uil  feiere,  da  diu  werlt  mit  iß 

gezieret,  golt  unde  filber.  unde  an- 

1.  andern,  tweimai,  das  %weUe  durcksirichen.    7-«8.ahtoden,  so, 
9.  an  der  reiben  ftundc.  jP.     %9.  geworeht,  so.    24—25.  cbcneare  so. 
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der  manech  wunder,  nufken  unde 

bouge.  da;  gefmide  der  frowen. 

goiluaz  unde  filber  ua;.  chelcbe 

unde  chierch  fcaz.  fo  mu;  da;  allez 
5    zergen.  da;  uon  liften  ill  getan. 

nu  wizet  da;  iz  war  id  iz  zerget 

unde  Wirt  ein  ualewifk.  An  dem 

zwelften  tage,  fo  hilfet  unf  da;  ui- 

he  chlagen.  fo  diu  tier  gent  uz  dem 
10    walde.  da;  uihe  uf  dem  uelde.  uii 

lute  fl  rerent.  fo  fi  zefamene  cherent. 

mit  iuteme  gefcraie.  ingegen  dem 

urteile,  An  dem  drit;entem  tage. 

fo  ne  mach  fich  niemen  woi  gehaben. 
16    fo  t&nt  fich  diu  greber  äf.  diu  geba- 

ine  machent  fich  dar  fiz.  alle  gemei- 
ne, ingegen  dem  urtaile.  iz  ill  allen 

den  forhtlich.  die  gewizzen  fint  d^r 

funden  ane  fich;  An  dem  uierceh(en)ten 
20    tage,  fo  wirt  diu  biterfte  chlage.  fo 

gent  diu  lute  alle  uz.  ir  ne  bellet  ne- 

he(i)nez  in  deme  hus.  fl  wüfent  unde 

weinent.  mit  Iuteme  gefcreige.  in 

dem  felben  dinge,  fo  zergent  ime 
25    die  finne.  fo  ne  mach  n(i)eman  gefagen. 

die  not  diu  iß  in  den  tagen,  über  fv- 

ven  got  des  uerhenget.  da;  fleh  fin 

leben  dar  gelengeL  so  chümet  der 

uinfzehente  tach.  fo  nahet  unf  der 

2  —  3.  dk  ter§€  goltoaz  Mt  foaz  /Mim  I«  F.    12.  ingengeii  die  *#• 
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gotes  flach,  lo  fculn  alle  die  (erllterben. 
die)  der  ie  geborn  wurden,  alle  gemeine, 
uor  dem  urteile,  fo  heuent  ßch  uier  winde  124  b. 

in  allen  den  enden,  ein  fiür  fich  enbrennet 
5    da:;  dife  werlt  uerendet.  da;  löteret  i; 
allez.  fo  brinnet  flein  unde  holze,  waz- 
zer  unde  buhele.  die  der  fint  under 
dem  himele.  fo  chumt  der  iungifte  lach, 
alfo  feiere  fo  ein  braf lach,  so  chomen  uon 

10    xpe.  die  uier  euangeliUte.  daz  gebeine 
fi  chukenL  die  toten  fi  wechent  fo  fam- 
enent  fich  mit  eren.  lip  und  feie,  da; 
illt  uil  wunnechlich.  die  gfiten  Hnt  d^m 
funnen  gelich ;  Die  engel  uürent  f(c)one. 

15    da;  cruce  unde  die  corone.  uor  xpe  an 
da;  taegdinc.  da;  werdent  fo  reichilic- 
hiu  dinch.  so  chumet  xpe  riche.  uil  ge- 
waltichlichen.  der  ^  tovgen  in  die  werlt 
chom.  da  fihet  in  wip  unde  man.  im 

20    ift  fin  fcare  uil  breit,  wander  die  uer- 
fmacheit  leit.  uon  finen  uianden.  da 
wil  er  iz  anden,  so  chumet  in  den  laden, 
in  finer  magen  crefle.  er  rihtet  dem  her- 
ren  unde  dem  chnehte.  der  fröwen  un 

25  der  diuwe.  fo  ift  ze  fpate  diu  riwe.  die 
wir  haben  folden.  ob  wir  genefen  wei- 
den, fo  werdent  die  vil  harte  geret.  die 
hie  uon  der  weit  cherent  die  fizent  da 

9.  alf  fchir  fo  ein  brJize  der  andern  Haben  mach.  F,    24.  fo  rihtet 
er  reble,  dem  berren  vnde  dem  chnechte.  F. 
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ineben  gote.  in  der  fcare  der  zwelfpoten. 

wände  ß  durch  gotes  minne.  uerchurn 

wer(l)tliche  wunne.  die  fint  alle  geheili- 

got.  die  wirferen  fint  erteilot,  so  wir- 
5    det  der  uil  gut  rat  die  die  werlt  ge- 

zogenlichen  hant.  die  gotes  nie  uerga- 

zen.  do  fi  ze  wirtfcefte  fazen.  doch  wil 

ich  iu  Tagen  da  bi.  wie  der  leben  fol 

getan  fin,  si  fulen  got  minnen.  uon 
10    allen  ir  Finnen,  uon  allem  ir  herzen. 

uon  allen  ir  we(r)chen.  fi  Allen  warheit 

phelegen.  ir  almäfen  wol  geben,  mit 

mazen  ir  gewant  tragen,  mit  chufke 

ir  h  haben.  berc(ir)men  die  weifen,  die  ge- 
15    uangen  lofen.  fi  Allen  den  uianden  uer- 

geben,  gerihtes  ane  miete  phlegen.  d^ 

armen  tun  gnade,  die  eilenden  pha- 

hen.  fi  Allen  ze  chirchen  gerne 

gen.  pihte  unde  päze  bellen,  fwer  niht 
20    uaften  ne  mege.  der  A>1  fin  almäfen 

geben,  ne  mege  er  def  niht  gewinnen.  124«* 

finen  befemen  fol  er  bringen,  da  mit  er 

fich  reine,  der  iil  aller  faligille  der  fine 

funde  weinet; 
25    swer  da;  mit  triwen  begat  def  wirt 

da  uil  gut  rat.  ze  dem  fprchet  der  gote- 

fun.  uar  ze  miner  zefwen.  uenite  bene- 

dicti.  mines  uater  riebe  ift  iu  gerihtet; 

5  — e.  di  div  werlt  gezogen  hat.  F.    14  befonnet  dk  Mm.    18»  gerne 
*weimai.    24.iMr*  weinet:  Swerdetder  uil  gait^ifjethek  4m€kiirkkm>> 
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Da^  gefcihet  an  dem  iungiften  zorne.  da 
fceidet  fich  diu  helewe  (von  dem  cborne). 
diu  guten  ze  der  (zefewen.  daz  fmt  die 
genefen.  di  vbelen  ze  der)  winlleren.  fi 
5    werdent  al  gewindet,  an  dem  urone 
tenne.  dar(an)  denche  fwer  fo  welle. 
so  fprichet  got  mit  grimme,  ze  finen 
wider  winnen.  er  zeiget  in  ßne  wun- 
den, an  den  uuzen  unde  an  den  hen« 

10    den.  uil  harte  fi  bl&tent.  fi  ne  megen 
da  niht  widere  gebieten,  uon  fineme 
rehte  fprichet  in  zu.  mines  willen  ne  wok 
ir  niht  tun.  ir  betet  min  uergezen.  ir  ne 
gäbet  mir  trinchen  noch  e2;:;en.  felede 

15    noch  gewate,  übel  waren  iuwere  getate. 
dem  tieuele  dienote  ir  mit  flize.  mit  im 
habet  diu  ewigen  wize;    Da  ift  der 
tieuel  uon  heile,  mit  manegeme  finem 
gefellen.  fo  uahet  er  die  armen,  vii  luzei 

20    fi  im  erbarment.  mit  chetenen  unde  mit 
feilen,  er  bintet  fi  algemeine,  er  fiiret  fi  mit 
grimme.  ;u  anderen  finen  gefinden,  in 
den  toL  ane  tuwale  lident  fi  iemer  noL 
mit  peche  unde  mit  fwebele.  da  dwin- 

29    get  fi  furder  des  tieueles  ubele,    Da  ne 
hilfet  golt  noch  fcaz.  h  bedahten  wir  iz 
ba;.  da  ift  uiur  unde  fwebei.  wir  Aur- 
ben gerne  unde  muzen  leben,  dürft  und^ 

9.  da  icbeidet  maa  dax  oaie  vod  dem  chorae.  F.    33.  io  den  dwi- 
gen  t6t.  F. 

19 
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hunger.  aller  flahle  wunder,  frollt  unde 
lieh  tum.  get  unf  alle  tage  zu.  fiurin  geben- 
de, dwinget  unf  die  hende.  machet  unf 
die  uu^e.  harte  unfuze.  mit  uiur  warwen 
5    feilen,  bindet  man  fi  beide,  man  fchenchet 
unf  den  win.  des  wir  gerne  ubere  mohten 
fin.  e;:;ich  unde  gallen.  fam  fi  uiures  wal- 
len. e:;zen  hai^eu  fi  unf  geben t.  da^  ift 
pech  unde  fwebeh  uil  gro;  wirt  unfer 

10    fmen^e.  die  wurme  e:;:;ent  unf  da:; 
her^e.  da:;  ill  unf  gewizzenheit  diu 
tut  unf  alfo  michel  leit.  so  der  tieuel 
dane  geuerL  uile  wol  unfer  di(n)ch  1244. 

uert.  fo  feinet  uns  fcone.  diu  edele  p^- 

15    föne,  fich  zaiget  got  mit  minnen. 
allen  finen  chinden.  fo  fint  die  arbe- 
it füre,  fo  finge  wir  zwire.  alleluia  da:; 
fro  fanch.  (wir  fagen  got  gnade  vnde 
danch).  wir  loben  gotes  ere.  mit  libe 

20    unde  mit  feie.     Do  uahet  ane  da:; 
ill  war.  Jubileuf  da;  gfite  wunne  iar 
fo  beginne  (wir  minnen.  di  inren  finne). 
uernunft  unde  ratio,  die  edele  meditatio. 
da  mit  erchenne  wir  crill.  da;  er 

2s    i;  allez  ift.  fo  habe  wir  uil  michel 
wunne.  fo  fi  wir  fiben  Hunde  fco- 
ner  denne  der  funne.  ;ä  der  felben 
fcone.  fo  gibet  uns  got  ze  lone.  eine 

3.  man  machet  F,    4.  fivervarwen.  F.    7  —  8.  bi  dem  fiwer  er- 
wallen.  F.    10.  fernere  die  ks,    12.  nach  leit  Aar  F.  24  veru  mekr. 
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Uli  llatige  iu^eade.  unde  manige 
herliche  tutende,  wir  fulen  ftarche 
werden,  wollen  wir  di  berge,  zebre- 
chen  alfe  da:;  glas,  ze  wäre  Tag  ich  iu 

5    da;,  die  craft  habent  da  diu  gotef 
chint.  die  hie  mit  fli^e  gut  fint; 
Do  habe  wir  da?  ewige  lieht,  ne- 
heines  fichtämes  niht.  da  iß  diu  uef- 
te  winefcapht.  diu  miltell  trutfcaphl. 

10    diu  chunechlic  ere.  die  haben  wir 
iemer  mer.  da?  unfagelich  Ion.  (in 
dem  himelifchen  trone).  habent 
die  gotes  erben,  die  danach  wol- 
len werfen,  emphiliehe  wir  hie  die 

15    funde.  wir  Hn  da  fneller  denne  die 
winde.    Nu  uernemet  alle  da  bi. 
da  fit  edele  unde  frL  da  ne  dwin- 
get  iuch  funde  noch  leiL  da?  ill  diu 
gan?e  friheiL  da  ergebet  unf  got 

20    feiere,  aller  der  fere.  die  wir  manege 
flunden.  liten  in  eilende.     Da  ill  da? 
ewige  leben,  daz  ift  unf  alzoges  ge- 
geben, crill  unfer  uernunll  unde 
unfer  wift&m.  der  ift  gecheret  an 

25    in.  uil  edele  ift  unfer  fln.  unfer  her- 
ze unde  unfereu  ögen.  fehent  die 
gotes  tougen.  uil  zirlich  wirt  da? 
felbe  lieht  iz  ne  wirt  zega- 

17.  da  nt  ir  edel.  F.    23.  chrift  vnfer  hertum.  vnfer  Vernunft.  F. 
27.  vil  girlicb  die  hi.    28.  da^  felbe,  »weimai  und  zeranclich  die  k*. 

19» 
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nclich  niht;    Da;  habent  allez  diu 

gotes  chint.  diu  hie  diemfite  fint 

die  ir  fcephare  lobent  unde  hie  ir 

uianden  uergebent  die  uerfmahent 
5    hie  nidene.  fwi  fo  fi  da  ze  himele.  mit  i2Sa. 

gote  geren  ze  habene.  da  iA  uil  gfit 

ze  lebenne.  da  wirt  ir  gelobe  ain 

warheit.  ir  gedinge  mit  habenne 

ein  ficherhait  fi  Uni  den  engel  gelich. 
10    daz  habent  fi  an  ende,  nu  wefent  uil 

wol  gefunde.  in  der  felben  rawe. 

dar  mfizet  ir  chomen ,  aMEN.,. 

Dizze  bäch  dihtote.  zweier  chinde 

m&ter.  diu  fageten  ir  difen  fin. 
15    michel  mandunge  was  under  in. 

der  mäter  waren  diu  chint  liep.  der 

eine  uon  der  werlt  fciehL  nu  bitte 

ich  iuch  gemeine,  michel  unde  chlei- 

ne.  fwer  dize  bäch  lefe.  daz  er  finer 
20    feie  gnaden  wunlkende  wefe.  umbe 

den  einen  der  noch  lebet,  unde  er  in 

den  arbeiten  ftrebeL  dem  wunlket 

gnaden,  under  mfiter  da;  ill  ava.,. 

t.diem{&tCy  lo.    8.  ein  habende  Gcheriiait  F.    10.  nu  wefet  F. 
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Hea  aperies.  nu  gellade  herre 
mir  des.  da;  ich  din  lop  gefprec- 
hen  mege.  minen  munt  infliuz  un 
phlege.  der  werche  miner  zunge. 
da;  ich  dich  bitten  kunne.  da;  gib 
du  mir  heiliger  criHL  sancte  AiaRia 
du  da  bin.  wareu  müter  reiniu 
maget.  zu  miner  helue  wis  geladet; 
10    ich  han  uon  minen  fulden.  des  oberif- 
ten  hulde.  uerlorn  alfo  harte,  durch 
willen  der  worte.  der  dir  der  engel 
zu  fprach.  do  er  dir  die  heren  botlcaft 
aller  erill  kündet  uon  gote.  nu  wif 
15    hüte  ein  böte,  an  dinen  einbron  Tun. 
an  unferen  herren.  an  den  waren 
heilant.  der  allez  manchunne  enbant. 
drut  fröwe  mit  dire.  zu  flnen  hulden 
hilf  du  mir.  durch  willen  der  gebur- 
20    de.  her  in  dife  werlt  geborn.  harte 
uorhte  ich  finen  zorn.  wände  ich  mih 
fculdigen  wei;.  nu  biuilhe  ich  fröwe 
minen  geilt  zu  helue  wariu  maget. 
alle;  da;  11  dir  gechlaget.  da;  mir 

12.  der  dir,  so.    18.  dire^  «o.    19.  nach  geburde  fehii  ein  ver». 
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iemer  gewerre.  ia  gedrwe  ich  dir 

uerre;    Himelifgiu  chuniginne. 

wie  uerre  ich  an  dich  dinge,  da;  heil 

miner  feie,  durch  willen  der  eren.  der  125 

5    dir  got  def  tages  irbot  do  er  durch  aller 
funtere  not  in  dinen  reinen  buch  cham. 
zeiner  mäter  er  dich  nam.  uzzer  allen  wi- 
ben.  ze  feie  unde  ze  libe.  getruwe  ich  uil 
wol  dir.  ein  böte  wis  hiude  mir.  an  den 

10    h[e]iligen  crift.  ein  teil  du  mirf  fculdig  bift 
da;  du  mir  heluelll  umbe  got  wände 
du  den  ewigen  lop.  durch  die  fundere  in- 
phienge.  unde  ne  were  nie  nieman.  mit 
funden  beuangen.  fo  waer  i;  unerga[n]gen. 

1 5    da;  got  mit  dir  getan  hat  nu  Tuche  ich 
armer  dinen  rat  diner  helue  ift  mir  not 
durch  den  heiligen  tot  den  der  wäre  go- 
tefun.  an  deme  heren  cruce  nam.  durch 
allez  da;  mannefchunne.  nu  uerdilige 

20    mine  funde.  unde  heile  miner  feie,  die 
hulde  mines  herren.  di  hilf  mir  gew- 
innen, da  gotef  gebererinne.  nu  ne  la  mih 
under  wegen  niht  uon  dir  da;  ewige 
liht  über  alle  dife  werlt  irfc[e]in.  nu  hilf 

25    mir  fundere  heim,  uz  difeme  wurmgar- 
ten, da  wir  in  geworfen  wurden,  durh 
Adames  miffetat  der  aller  manne  chu- 
nne  hat  irworuen  michel  arbeit  mit 
finer  chel  gitechheit    Nfi  höre  du  uro- 

1.  gedrwe,  so.    6.  cham,  «o.    28.  chel  güechheit,  «o.    29.  Du  höre. 
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we  minen  r&f.  dich  da  got  z&  diu  gefcfif. 
6  ich  ie  wurde,  da;  du  die  bürde,  di  er  äf 
fich  nam.  do  er  in  dife  werlt  cham.  mit 
famt  ime  häbeü  in  dinem  buche  da  in 

5    tr&gelt  maget  wefende  du  in  gebereit 
ün  chint  amme  du  wereü  zu  dem  uro* 
nen  fale  du  in  brehdeft  windelline  du 
ime  gedahtell  d[o]  du  in  inphienge.  mu- 
terlichen  du  in  begienge.  an  dinen  brüllen 

10    du  in  zage,  in  egyptu  da  mit  im  flfihe. 
do  du  diu  werch  mit  im  worhteft. 
wie  harte  du  fin  do  uorh- 
teil  gedräbet  du  an  im  diche  wurde, 
do  hulue  du  im  die  bürde,  wol  tragen 

u    mit  uoUen.  maget  umbe  wollen.     Uil 
harte  träge  du  die  bürde,  do  du  das;  din 
chint  an  dem  uronen  cruce  fahe  hangen, 
do  wei;  dir  irgangen.  alfo  der  wifla- 
ge  fprach.  do  er  uil  uerre  hie  beuor  fach. 

so    den  dinen  michelen  lop.  unde  al  da; 

der  wäre  got  mit  dir  tun  wolde.  er  fp-  *** 

räch  daz  ein  Herne  folde.  uon  dem  herren 
iacobe  chome.  da  uone  wurdeft  da  ur- 
öwe  uernomen.  dennen  wurde  ein  ch- 

25    int  geborn.  des  fer  folde  durch  uaren. 
maget  dine  feie,  iz  folde  wefen  herre. 
über  elliu  diu  riebe,  er  fah  iz  waerlichen. 
do  da;  alfo  irgie.  da;  man  dinen  fun 
hie.  do  wart  mit  fere.  din  heiligiu  feie. 

3.  do  ir.    4.  dinen.    12.  mit  im  worhteft  nweimtd.    18.  weii;,  «o, 
lief  was?    24.  dennen  «o. 
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uil  harte  beuangen.  er  mählich  uon 
dannen.  zö  deme  (kernen  woie  zelen« 
wände  dich  got  felbe.  zu  dem  liehte  w- 
oide  erwelen.  da;  unf  da  fol  wifen.  zu 
&    deme  uronen  paradyfe;    AUb  der 
mer  Herne,  den  fcefman  leitet  uerre.  üb- 
er genen  breiden  fe.  uns  tet  diu  uinllre 
da  beuor  we.  do  du  maget  do  irfcine. 
do  was  diu  forge  hinel  do  was  druren 

>o    gefloreL  vroude  irhoret  uon  den  enge- 
len  hie  in  erde,  uil  falich  du  do  wurde, 
her  in  dife  werlt  geborn.  wände  aller 
der  zom.  unde  elleu  diu  uientlcafl.  diu 
under  mennifken  unt  under  gote  was. 

15    mit  dir  zu  föne  hat  braht.  uone  diu  fo  han 
ich  mir  gedahL  daz  ich  allef  minef  fcaden. 
zu  dir  fluht  welle  haben.     Fröw  über 
allez  da:;  dir  iH  dich  der  heilige  criH  def 
wirdich  hat  bedaht  da;  du  lop  hall  braht 

20    über  alle  dife  erde,  nu  folt  du  gote  werde, 
mine  dige  irhoren.  du  da  zu  den  niun  cho- 
ren.  michele  uröwede  hall  gegeben,  den 
boten  unde  den  wiflagen.  unde  den  mar- 
tereren.  den  bihteren  alfo  heren.  unt 

25    Patriarchen,  mit  dinen  Aarchen  werc- 
hen.  die  hall  du  gelieret,  unde  haR  die 
mandunge  braht.  uil  manich  feie  hiut 
hat  gedingen  in  der  helle,  daz  in  der 
behwelle.  uon  dinen  werchen  werde  rat 

7.  gencn,  «o;  Ues  den?    17.  Dröw  dieki.    18.  dai;üir  ift,  m. 
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got  mit  dir  zebrochen  hat  di  ueften  hei- 
leporten.  mit  gedanchen  unde  mit  Wor- 
ten, noch  mit  cheinerflahte  dinge,  fo  ne 
chan  ich  uäre  bringen,  di  gftte  di  an  dir 
5    fint.  du  biil  des  obriften  kint.  unde  bill 
doch  fln  m&ter.  uone  diu  fo  tut  er.  vro- 
we  allez  da;  da  wiL  nun  ill  miner  Am- 
den  nie  fo  uil.  fmer  gftte  ne  fl  mere.  ich 
bite  dich  durch  fine  ere.  da;  du  le-  125 

10    degelt  minen  geift.  den  du  in  ange- 
ben weift.     Nu  bete  ich  dich 
gerne,  vröwe  uil  uerre.  want  ich 
waerlichen  weiz.  wii  du  ledegen  min- 
en geilt  der  mir  da  ill  benomen.  fo 

I »    folt  du  mir  ze  helue  chomen.  fwen* 
ne  ich  difen  lip  urende.  des  bite  ich 
dich  durch  willen  der  urflende. 
der  der  t^ete  uon  dem  grabe,  der 
dich  da  ;ä  gefezet  habe,  ze  fröwen 

20    über  elleu  dinch.  dem  wole  kunt 
f  inL  alle  mine  forgen.  ich  ne  was 
zu  niht  worden,  da;  was  mir  un- 
gewizzen.  got  hete  fich  geulizzen. 
wi  er  mohte  gehieren  unde  geren 

25    mine  feie  unde  minen  lip.  unt  han 
ich  mich  des  felbe  ßt  alfo  harte  uer- 
Ilozen.  er  wolde  mich  genozen.  den 
engelen  in  den  hohen,  über  die  nän 

10.  mineo  geift.  den  du  in  angeAcn  Mber  dem  texte  nackpetrapem. 
11.  DA  bete  ich.  16.  Ue$  ucrende.  18.  dar  der,  w  81.  ich  ne  was 
ich  SU  die  A«.    94.  /.  gehijen.    28.  nun,  so. 
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chore.  woide  er  mich  fezen.  dß^  mich 

des  iht  mege  lezen.  daz  bewar  du 

chunniginne.  durch  der  wile  wil- 
len, daz  dir  got  ie  chunt  wart  nu 
5    offene  mir  die  wider  uart  denne 

ich  her  uerheret  fi.  drut  frowe  nü 

Ilant  mir  bi.  alf  ich  dir  des  wol  ge- 

truwe.  wi  ungerne  ich  nu  buwe. 

diz  uinller  lanL  zeinem  boten  wif 
10    du  mir  gefant  an  den  der  da  wol 

mach,  mir  geben  den  ewigen  tach. 

daz  er  mich  ufire  hinnen,  feiere  dar 

bringe,  da  ich  habe  liep  an  leit  firode 

an  arbeit  da  ich  mich  iemer  mere 
15    mende.  ewiciicben  an  ende,  mit  al- 
len den  die  der  gotef  chint  mit  din- 

en  werchen  worden  fint     Fröwe 

uolliu  gfites.  durh  willen  des  blu- 

des.  daz  got  an  dem  cruce  uzgoz. 
20    unde  durch  willen  des  wazeres  daz 

uon  flner  fiten  floz.  gemifket  mit 

drore.  nu  uernim  mich  funtere. 

unde  hilf  mir  da;  ich  uon  deme 

tiuuele  werde  enbunden.  durch 
25    willen  der  uinf  wunden,  der  got 

durch  unfich  irliten  habe,  unt  durch 

willen  aller  der  tage,  die  er  uon 

dir  getragen  Mrurde.  unde  durch  is« 

willen  diner  uferte,  die  du  ze  hime- 

ft.  widerwart  die  ito.    13*  fiep,  w.    17.  Drowe  dk  ht. 
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ie  tele,  nu  hilf  mir  uz  dirre  noie. 

uz  difem  ubelen  woftale*  unde  brinch 

mich  zu  deme  uronen  fale.  da  got 

den  ewigen  Ion  giL  nu  ledige  chu- 
5    nigin  in  zit  mine  uil  arme  feie,  durch 

des  grabes  ere*  da  der  uii  falige  inne 

lach,  der  flnen  lip  umbe  unfich  gap. 

Nu  hilf  mir  heilbringe,  wariu  uo- 

gedinne.  aller  der  uerherten.  die 
10    diniu  werch  nerten.  du  brehte  in 

die  wider  uarL  mit  dir  diu  uinfte- 

re  wart  zu  dem  liebte  uerwandeloL 

mit  dir  der  ewige  tot  aller  wart  %%- 

floret  uon  dir  wart  irhoret  in  der 
IS    helle  mandunge.  mit  dir  wart 

gewunnen.  an  deme  divuele  fin 

uefte.  aller  magde  befte.  uon  rehte 

man  dich  bitten  fcoL  mit  dir  der 

Adamef  uaL  wart  braht  zfi  g&de. 
20    mit  dir  wart  diu  h&te.  allen  men- 

nifken  gegeben,  da;  ir  die  engele 

fulen  phlegen.  beidv  naht  unde  tach. 

uil  wol  du  nu  heizen  mäht  porta 

paradyfes.  täre  des  himehiches.  mü* 
25    ter  des  heiles,  tilegerinne  alles  leides. 

aller  gute  biftu  uoL  din  gnade  diu 

foL  mich  ledegen  uon  miner  mei* 

le.  durch  willen  der  reinen,  der 

ime  got  felbeme  behielt  an  dir.  nu 

t.  Ifef  waoftale.    8.  l.  heilbringeriniie.     19.  gfide,  lo. 
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hilf  trut  frowe  mir  unde  habe 

iii)armede  über  mich,  des  bitte 

ich  armer  mennifke  dich,  durch 

willen  der  note.  der  da;  her^e 
5    dines  funes  an  dem  cnice  hete.  do 

er  hangende  drane  toute,  unde 

durch  willen  aller  der  werche. 

da  er  dich  ie  mite  fruote.  fo  hilf 

mir  armen  umbe  got  diu  wort 
10    diu  er  felbe  choL  daz  er  diu  ane 

mir  bewere.  er  fprach  ni  ne  wolde 

tot  der  fundare;    Scephaere  aller 

dinge,  nu  uernim  mine  ilimme. 

durch  fände  peteres  willen,  der 
u    durch  dine  minne.  an  da;  breit 

mere  trat,  durch  die  liebe  da;  er  dich  126 

gerne  gefach.  fo  uernim  herre  mine 

gebete.  allez  da;  ich  ie  getete.  wider 

dinen  hulden.  def  wil  ich  mich  fuldigen. 
20    zu  dinen  gnaden  geben,  unde  wil  dir 

rihten  unze  ich  lebe,  ob  du  nu  rftcheft 

min.  fo  fol  ich  ein  riwefere  fin.  unze  an 

minen  ende,  nu  folt  du  mir  ienden. 

dinen  heiligen  geiü  wände  du  herre 
25    uil  wol  weift  da;  elliu  miniu  dinch. 

ane  dine  helue  inwiht  ünt  nu  ledige 

herre  mir  diu  bant.  da  mide  mich  der 

ubele  ualant.  hat  gebunde  fo  diche. 

3.  minnifke  tue  hs.    6.  toute ,  so.    8.  fruote  die  hs.    14.  lande,  mo. 
26.  inwibt  fint,  so. 
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uon  fmen  manegen  llriühen.  moht  ich 
mich  niht  behöten.  mir  ne  wellen  hei- 
uen  dine  gute.     Got  da  folt  mich  alle 
zil  bewaren.  daz  ich  rehte  geuare.  des  bit 

5    ich  dich  herre.  durch  des  ganges  ere. 
den  du  zu  dem  cruce  gienge.  do  dich  di 
iuden  hiengen.  unde  durch  willen  der 
geburte.  daz  du  geborn  wurde,  durch 
allez  man  kunne.  nu  uergip  mir  mine 

10    funde.  du  uil  heiliger  crift.  d&  daz  eine 
bin  wider  den  ich  gefundet  han.  deme 
ich  ouch  in  rede  fol  gan.  der  mir  och  ur- 
leilen fol.  den  minen  freiflichen  ual.  fol 
bringen  ze  rehle.  nu  hilf  dinem  ebnete. 

15    durch  dinen  heiligen  toL  des  ift  mir 
dürft  noL     Uarre  got  der  gelruwe. 
nu  mich  mine  funde  riuwen.  unde  fi 
ouch  gerne  bfizen  welle,  nu  habe  irbar- 
mede  über  mich,  des  bile  ich  armer  me- 

20    nfke  dich,  durch  aller  heiligen  ere.  nu 
hilf  mir  da?  ich  mine  feie,  inphure  uon 
deme  bechen.  über  den  lip  folt  du  daz  re- 
chen, der  ift  fuldich  wider  dich,  da  mit 
wil  ich.  dir  uil  gerne  gelten,  daz  ich  dir 

25    fo  feiten,  han  gelonet  mit  gute,  daz  du 
mich  mit  dinem  blftte.  choufteft  uon  der 
helle,  unde  uon  der  heizen  bech  welle, 
fwa  ich  des  uergezzen  han.  da  han  ich 

5.duwh,fo.    14.  ebnete, «..    16. Darre  got,  fo.    19-80.  mcntke, 
M.    21.  inphure  uon,  m. 
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uerre  getan,  wider  mineme  hei- 
le, da  wil  ich  mir  feibe  umbe  irteilen*  den 
dinen  michelen  gerich.  in  difeme  libe  üb* 
er  mich,  daz  mir  dort  ze  leide  folde  wer- 
5    den.  da;  irteile  ich  ungerne.  daz  wurde 

lihte  ze  lenge.  dize  genimet  feiere  ende,  daz       ^^^ 
du  mich  fin  hie  ingalteü  unde  du  den 
geifl  behaltet  des  liA  du  herre  iemer  ge- 
lobet ich  waf  irtoret  unde  irtobeL  da; 

10    ich  des  ie  uerga;.  der  da  fcephfißre  was.  üb- 
er himel  unde  über  erde,  daz  er  uihte  wer- 
de, ein  armer  mennifke  durh  mich,  owe 
war  dahte  ich.  daz  ich  niht  enzit  äf  enfach. 
difiu  werlt  hat  mir  rezeiget  da;,  wi  ir 

15    Ion  iil  getan,  daz  ich  ir  fo  uil  gedienet  han. 
daz  mäze  got  erbarmen.  H  betriuget  ma- 
negen  armen,  eler  wanen  daz  riebe  iL  er 
gelit  ze  iungeft  der  bi.  uil  harte  erbarraic- 
liehen,  nach  deme  ewigen  riebe,  weruen 

20    nu  alle  die  der  An.  daz  ift  hinen  uurder 
der  rat  min.  daz  ift  ftaßte  unde  g&t  owi 
wi  boflich  er  tfit.  der  iz  niene  chophet  6. 
L  der  marchet  zege.  ime  chumt  hernach 
da;  zit  h  fin  feie  begebe  den  lip.  ob  elleu 

25    div  werk  fin  eigen  waere.  daz  er  fl  ger- 
ne gaebe.  truwet  erf  iht  genießen,  daz  er 
den  lip  lie;e.  ze  buluer  uerbrennen.  iz  ift 
enwiht  denne.  den  der  tiuvel  fo  betriv- 


1.  wider  widere  imder  h$.  ttmdS.  irteilen,  lo.  4.  diort  die  lu. 
7.  ingaltefteft  die  ks.  11.  eruihte  werde  die  A«.  17.  eler  «ö.  28.  ge- 
feubety  90. 
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get.  da;  er  iz  dar  gefeubet  dem  hat  er 
daz  halmel  uorgezogen.  unz  er  in  gar  hat 
betrogen;     Got  der  gewaere.  nu  uemim 
mich  fundaere.  nu  iig  ich  in  dirre  tiefie.  ah 
5    dine  gfite  ich  nu  räfe.  daz  du  mir  bieteft 
dine  hant.  ez  ift  leider  uil  lanch.  da;  ich 
flos  dine  hulde.  fich  hüben  mine  Ailde. 
des  tages  do  Adam,  dir  wart  ungehor- 
fam.  do  viel  ich  in  da;  unreht  da;  han 

10    ich  fundiger  chneht.  üt  uil  diche  giteni* 
uwet  des  bivte  ich  mine  rivwe.  zu  dinen 
gnaden,  nu  folt  du  mich  inphahen.  dur* 
ch  necheine  mine  milTetat  difiv  werlt 
mich  betrogen  hat.  fi  hat  mir  armen  ge- 

15    tan.  alTo  vil  manegem  man.  den  He  hat 
befwichen.  ein  teil  han  ich  irite  harte 
gehenget  ich  uorhte  ich  habe  gelengeL 
die  gnill  miner  feie,  gnedger  herre.  nu  [la] 
mich  dir  erbarmen,  ia  choufteß  du  mibe 

20    armen,  mit  din  felbef  bifite,  warre  got 
durch  dine  gfite.  nu  uemim  riuwigen 
mich,  ich  wil  mich  rfigen  wider  dich, 
ich  binz  der  wirfifte  man.  der  den  nam- 
en  i&  gewan.  daz  er  criften  folde  fin.  nu 

25    la  du  zorn  din.  über  mich  uerworh-  126  <> 

ten  niht  gan.  dar  nah  unde  ich  da; 
garnet  han.  fo  waere  ich  ewiclichen 
ulorn.  in  den  funden  wart  ich  ge- 

T 

10.  giteniuwet,  jo.    11.  riwe.      16.  wiL     16.  —  17.   irite,  «o, 

iiea  ir;  «mf  ge-  |  gehenget  mder  ka,    25.  fte«  la  du  den? 

20 
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born.  mit  funden  mich  diu  mfit^ 

enphie.  die  ich  auer  in  der  toufe 

lie.  da  gehiez  ich  criftenlichiu  dinch. 

diu  han  ich  gare  erlogen  ßnt; 
5    Gnediger  herre.  nu  uorhte  ich  mir 

fere.  want  ich  mich  fuldigen  weiz. 

aller  dinge  ich  mich  uleiz.  diu  wa- 
ren wider  dir.  die  folt  du  uergeben 

mir.  durch  diner  mfiter  willen. 
10    mine  fulde  fint  niht  ringe,  ir  ift 

laider  fo  uil.  ein  tail  ich  dir  nu  cid- 

gen  wil.  der  ich  nu  gehugen  mach. 

unde  fezze  ich  naht  unde  taeh.  fo  ne 

dorft  ich  niemer  gedagen.  ob  ich 
15    allez  folde  Tagen,  wände  ich  uie 

dar  zä.  leider  uil  firfi.  do  ich  in  der 

wigen  lach,  do  ne  uerliez  ich  nie 

neheinen  tach.  ine  getrupte  mi* 

ne  muter.  ich  tele  ir  luzel  gfites.  ich 
20    ne  tet  ir  niwar  leit  uil  manege  bof- 

heit.  han  ich  fit  begangen,  min  lip 

was  beuangen.  mit  aller  achufte. 

under  minen  brüllen,  fo  ne  was  ni- 

uwar  zorn  unde  niL  untriuwe  un 
25    ubermät  aller  ungftte  was  min 

herze  ie  uol.  rehter  dinge  weiz  hol; 

Dem  ich  wol  zu  fprach.  ich  ne  uer- 
liez iz  nie  durch  da^.  ich  ne  riete  iroe 

5.  Anedtger  ht  der  Hm.    17  —  18.  nie  |  nieneibeinen.    20.  niwar 
und  23—24.  niuwar,  so,    25. ubcnnfite. 
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an  fine  güL  mit  den  gedanchen  ich 
in  fluch,  ich  honde  in  mit  der  zungen. 
ich  ne  fprach  mit  dem  munde,  nie- 
war häh  unde  fpot  fo  ich  fcolde 

5    fprechen  din  lop.  Ib  was  ich  unmä- 
zech.  da:|;  haHu  woi  gebuzeL  des  Tag 
ich  dir  gnade,  ze  chirchen  ich  tra- 
ge, gerne  ich  roupte  unde  ftaL  da; 
unrehte  ich  uerhal.  mere  dan  ich 

10    folde.  neheine  maze  ich  ne  wolde. 
mit  häre  began.  dem  manne  ich 
fme  konen  nam.  michel  unreht  ich 
begie.  nechein  wip  ich  ne  lie.  ich  fi 
mit  ir  geuallen.  mit  werchen  ode 

15    mit  willen,  ode  mit  fogetanen  ge- 
baren, die  hurlich  waren,  da  mich  127  *• 
auer  iehtes  umbe  was.  vil  feiere  urv- 
met  ich  daz.  da;  ich  alzoges  g&t  wip. 
ze  leide  brahte  ir  lip.  mit  unrehten  ma- 

so    nnen.  des  han  ich  uil  begangen.     [I]ch 
han  mit  meineiden.  getan  fo  uil  ze 
leide,  miner  armen  feie,  ich  phlac 
des  ie  herre.  daz  ich  ein  rechere  was. 
der  mir  iht  getet  oder  gefprach.  ich 

u    räch  halt  andere  läte  dinch.  an  din- 
en  werchen  was  ich  blinL  tore  unde 
ftumme.  0  wi  wi  wol  ich  da;  chun- 
de.  mit  ubele  gewinnen,  div  heilige 

3  —  4.  niewar  h&h  unde  fpot,  so.    17.  auer  iehtes  umbe  was,  m. 
19.20.  mit  unrehten  mannen,  jo. 

20  ♦ 


808  LOBLIBD  AUF  MABIA. 

minne.  diu  was  mir  ie  uerre.  du  he- 
te  ich  fie  gerne,  nu  höre  ich  wol  Tagen, 
fwelh  man  ir  ni  ne  habe,  er  uerliefe 
aiiez  daz  gut.  da;  er  iemer  gedfiL 
5    des  forge  ich  mir  harte,  necheineme 
ewarten.  chom  ich  niht  ;e  bihte.  nie 
fo  iutterlichen.  fo  ich  uon  rebte  ibld^ 
fwenne  ich  auer  denne  wolde.  die 
maze  iemer  iht  began.  wände  min 

10    gnift  dar  ane  fcolde  llan.  def  ich  den- 
ne da  gehiez.  des  ne  geleille  ich  niht^ 
Swenne  ich  folde  uallen.  fo  fcalt  ich 
den  phaphen.  der  mir  die  bfize  geboL 
ze  nihte  uorhte  ich  den  tot  ich  wan- 

15    de  iemer  folde  leben,  ich  han  uil  die- 
he  einem  anderen  gegeben,  deiz  mir 
leil  waere.  fwer  mir  iz  gebe,  fwenne 
ich  herre  ie  genam.  dinen  heren  lieh- 
namen.  den  behielt  ich  unrehte.  da; 

20    uergip  du  mir  drehtin.  fwie  here 
daz  zit  was.  ich  ne  uerliez  iz  nie  du* 
rch  daz.  ich  in  begienge  minnen  wil- 
len, über  lut  unde  ftille.  fo  han  ich 
diche  uermanet.  fwa  ich  auer  iem- 

25    annen  uant.  der  ein  irrflßre  was.  der 
geuiel  mir  al  deste  baz.  den  chos  ich 
mir  ze  gefeilen,  nu  mohte  ich  iemer 
Zellen,  daz  ich  iz  doh  niemer  uol  zal- 
te.  da  mit  ich  mich  ualte;    Def  ich 

9.  iemer.    20.  hcrre,  dk  hs.    21.  iefa  ne.    24«  lies  dichV 
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dir  nu  ueriehen  han.  unde  alles  des 
ich  han  getan,  mit  worten  ode 
mit  willen,  mit  deheiner  flafate 
dinge,  daz  uergip  du  mir  herre. 

5    durch  grabes  ere.  da  du  läge  inne. 

unde  durch  dines  heiligen  cnicis  willen.  127 

da  du  ane  n^ne  den  toL  durch  aller  fun* 
dflßre  noL  du  rihtiz  über  min  fleifch.  daz 
«    der  min  arme  geiA.  [n]iht  uerlorn  werde. 

10    ich  was  ein  blodiv  erde,  unde  bin  hiute  fo 
bofe.  folt  ich  mich  irlofen.  dir  herre  ge- 
huldigen, aller  miner  fculde.  ich  uil  har- 
te uerfumet  wäre,  dem  leidigen  wizense- 
re.  dem  wurde  fin  gehalten  ze  uile.  ein  teil 

15    ich  if  nu  uil.  gerne  hie  gebäzzen.  da^  ich 
daz  getan  mäze.  daz  gip  du  mir  heiliger 
crift.  du  da  fcephsere  bilt.  über  himel 
unde  über  erde,  nu  hilf  mir  da;  ich  dir 
noch  rehter  werde,  uor  minem  ende,  des 

20    bit  ich  dich  durch  dei  gebende,  die  du  doK 
teil  uon  den  iuden.  nu  ruche  herre  mich 
ze  uridenne.     Uor  dem  ubelen  hunde. 
der  le  zallen  (tunden.  wiruet  mit  flize. 
da;  er  mich  befwiche.  er  was  def  leider 

25    ane  mir  gewif.  des  auer  obe  got  wil  nie 
nift.  daz  er  mich  in  der  haut  bete,  er  fcoi 
die  felben  mite,  die  er  mir  da  wolde  ge- 
ben, uil  lange  ein  ubele  leben,  daz  ich  ir 

1 — 2.  des  swdhMT.  6.  drabes,  Ue9  durch  des  grabes  ere. 
11.  IHK*  bofe  jMI  My  jedoch  dureküHcken,  15.  I.  nu  wil.  uil  gerne? 
17  —  18.  und*  I  unde  über  die  ks. 
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hie  uerdienet  habe,  di  nim  du  mir  hie 
abe.  mit  ettelichen  dingen,  daz  ich  fi  ni- 
ne  bringe,  an  den  urteilichen  lach,  da  nie- 
men  ne  mach,  fm  unreht  befcirmen.  da 

5    muzen  fi  gehirmen.  die  hie  ir  antfage. 
mit  ir  fpehlichen  rede,  da  uure  bietenL 
ob  in  ieman  riete,  ir  feie  gnifl  des  tages 
iz  alzoges  ill.  chomen  uz  allerfiahte  rate, 
fo  fuftent  fi  al  ze  fpate.    Da.  erchenoe  ich 

10    fundiger  chneL  uil  wol  nun  unrehte. 
unde  alle  mine  fculde.  herre  dine  huld^ 
han  ich  harte  uerlorn.  wol  gamet  dinen 
zom.  du  uil  heiliger  crilt  nu  wei;  ich 
uil  wol  daz  du  bül  hiute  alfo  gnedich. 

15    fo  do.  do  du  deme  fcachaare.  fme  meintae- 
te  uerlieze.  unde  du  ime  uil  wol  geheize, 
nü  wil  ich  ovch  wider  finnen.  uil  gerne 
gewinnen,  herre  dine  hulde.  unde  wil 
mich  hiute  fculdigen.  in  dine  gnade  ge- 

20    ben.  unde  wil  dir  rihten  unze  ich  lebe, 
nv  ill  och  billich  unde  reht  da;  dd  enpha* 
hell  dinen  armen  chouf  chnet;    Herre 
über  elliu  dinch.  dir  da  wol  mfi^ich 
fint.  mine  fculde  ze  uergebenne.  nfi 

25    uerlich  mir  ze  lebenne.  unze  ich  uerwor-  127* 

uener  fcalh.  uon  des  tiuueles  gewalL 
inphure  rojne  feie,  des  bitte  ich  dich 
herre.  durch  willen  der  eren.  diner 

6.  fpehlichen  rede»  so.    17.  owch  wider  fioen Mtier Mm.    27.  tin- 
phure  mine  feie,  die  ks. 


LOBLIED  AUF  MARIA.  311 

heren  uferte.  n&  gedenche  an  mir 
der  Worte,  der  du  fpreche  dinen  lun- 
geren zu.  an  dine  helue  ne  mohte 
niemen  niht  getun.  daz  iil  herre  uil 

5    war.  Maria  diu  ne  waere  nie  fo  manich 
iar.  in  der  wMen  gewefen.  der  tiere 
fpife  genefen.  ane  dine  g&te.  diu  hat 
mir  min  gemfite.  gemaehet  uii  ringe, 
fo  getaner  dinge,  di  uns  uon  ir  fint 

10    gefcriben.  den  du  here  wii  beuriden. 
der  ill  behalden  unde  imeren.  ia  ift 
uns  ir  daz  geleren,  daz  fi  fich  fo  uerre 
uerworht  hete.  daz  fi  der  luft  inlieze. 
ze  ierufalem  in  daz  mönßer  niht.  un- 

15    ze  n  rivwen  glhiez.  ze  buzzene  ir  fculde. 
do  gewan  fi  dine  hulde.  din  gnade  ir 
fa  den  wech  infloz.  da  ze  ilete  fi  gnoz.  du 
uii  heiliger  criil.  da;  du  fo  gut  bi(t  och 
wart  ß  felbe  fo  g&t.  daz  fi  der  luft 

20    enbore  druc.  der  ir  das;  munller  6  ben- 
am.  fwen  ich  fundiger  man.  denche 
an  dine  gnade,  fo  bin  ich  uro  ze  wäre, 
fo  iil  mir  min  gemute  uii  ringe,  fo  ge- 
taner  dinge,  begienge  du  diche  uii.  ich 

25    engetar  noch  ne  wii.  miffetruwen  diner 
g&te.  der  ofen  der  da  gi&te.  den  chui- 
dellu  den  chinden.  daz  in  dar  inne. 
div  hizze  nine  war.  dinen  engei  fan- 

11.  md  12.  irnercn  mid  uns  ir  daz   gelcren,  so,      15.  hwen. 
19.  nach  gut  sieki  bift,  jedodk  dnreksirkken.    28.  nine  war,  so. 
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dell  du  dar.  daz  er  da  rnttfaroet  in  fa- 

nch.  din  lop  warre  heilant;     Swer 

fich  ie  zd  dir  geuie.  den  uerlieze  du  nie. 

da;  ift  offen  unde  war.  da;  bewarft 
5    du  wol  da.  an  der  g&ten  fulannen.  diu 

was  mit  noten  beua[n]gen.  ir  wart  erta- 

let  der  toL  unze  din  gnade  do  geboL 

eime  kindifcem  manne,  daz  er  ir  half 

danne.  an  allen  ir  fcaden.  di  fi  wol- 
le   den  ulom  han.  mit  luggeme  urchun- 

de.  über  di  du  orumedeft.  die  felben 

urteile,  di  ß  ir  ze  leida  beten  geraten. 

wände  fit  alle  taten,  an  alle  ir  ful- 

de.  des  uluren  fi  dine  hulde.     Gne- 
15    diger  herre.  du  lolleft  danyelen.  ni^ 

der  den  lewen  was  gegeben,  di  uil 

lange  waren  hungerige  gelegen. 

in  einem  loche,  daz  fi  in  zebrochen. 

fcolden  haben  feiere,  do  gebud  da 
20    den  tieren.  da;  fi  fin  nine  rörten. 

iene  fi  gar  zeuärten.  di  in  da  dar 

uürten.  nu  entlip  minen  funden. 

durch  din  felbes  gfite.  an  dem  wö- 
ge der  warheite.  nä  gip  mir  gelei- 
25    te.  heim  zu  minem  erbe,  daz  wil 

mir  tieuel  wergen;     Ghunech  al- 
ler keifere.  uater  aller  weifen,  uo- 

get  aller  armen,  nu  la  mich  dir 

erbarmen,  daz  mir  min  erbe,  der 

10  — 11.  uvehomie,  «kf  über  di  do  «i  Ar  A«.    19l  geJnd  dd, 
90.    26.  Da  nech  die  hi. 
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tieuel  wil  wergen.  da;  fol  auer 

ich  ein  kämpf  mit  ime  uehten. 

des  hilf  du  mir  threhtin.  da;  ich 

armer  an  im  gefige.  o  wi  gerne 
5    ich  in  uon  mir  uertribe.  daz  er  mit 

mir  ne  hete  nechein  geuerte.  fin  Ion 

ift  herte.  ich  höre  wol  fagen.  daz 

er  niht  ne  habe,  niemanne  ;e  geb- 

enne.  wane  bech  unde  fwebel.  diu 
10    zwei  wallen  unde  brinnen.  dei^ 

werde  niemer  ende,  uon  ewen 

unze  in  ewen.  fo  getane  wewen. 

gibet  er  ze  mite,  mir  waere  lieber 

da;  er  zime  hete.    Ich  wil  ime 
1^    uil  gerne  ent[r]innen.  einen  bezzeren 

Ion  gewinnen,  umbe  minen  fcep- 

hare.  wi  dürft  mir  nö  wäre,  da; 

ich  hete  ein  brüll  floz.  uur  fin  ure- 

iflic  fcoz.  uur  Hne  fcerphen  ftrale. 
20    damit  er  an  twaie.  uil  diche  ramet 

min.  diu  bruTlwere  darf  auer 

niht  fm.  weder  hörn  noch  bein. 

noch  llal  noch  Hein,  da  wrde  ich 

under  irflagen.  rehten  globen  fol 
25    ich  haben,  unde  di  waren  rivwe. 

unde  die  gäten  trivwe.  den  ftetigen 

gedingen.  unde  die  criflenliche 

minne.  dult  unde  dem&t  div  ge- 

1.  dB%  fol  aver,  lo.     14.  dB%  er  ame  hete,  so,    %&,  riwe  Mi«f  26. 
triwe  inder  ks. 
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er  da  hete  uerllolen.  im  was  fin  der- 
chorre  chomen.  da;  ime  ouch  alle, 
die  benomen  werden,  di  uffe  dirre 
erden,  lln  gebildet  nach  dire.  das;  gib 
in  unde  ouch  mire.  du  uil  heilige  go- 
tes  fun,.  Qui  uiuis  d  regnas  p^  oma 
fcb'a.  fcbor. 

5.  uil  heilige,  «o. 


IX. 
DIE  VIER  EVANGELIEN, 


DIR  TIER  BVANGELIErV. 


Infcoph  guntere  i 

benberch.  der  hiez 

ein  uil  g?t  werbe. 

di  fine  phsphen.  ein 

t  machen,  eines  liedes  fi  be- 
want  l'i  di  b^ch  chunden. 
junde  fcriben.  wille  uant  die 
wife.  d?  er  die  wife  dv  gewan.  d^  ilten  fi  fihc 
alle  munechen.  uon  ewen  zfi  den  ewen. 
got  gnade  ir  aller  Tele;    Ich  wil  iv 
eben  allen,  eine  uil  wäre  rede  uortän. 
uon  de  minem  finne.  uon  dem  rehten 
anegenge.  uon  den  genaden  alTo  ma- 
nechualL  di  unf  u^  den  bvchen  iint  ge- 
zalt.  uzzer  genefi  unl  uz  libro  regum. 
der  werlt  al  ze  genaden;    Die  rede 
di  ihc  nu  fol  t^n.  daz  fint  die  uier  ew- 
angelia.  in  principio  erat  verbü.  daz 
was  der  wäre  gotes  Am.  uon  dem  einem 
Worte,  er  bequam  ze  trolle  aller  dirre 
werlte.  0  lux  in  tenebris.  dv  herre 
du  der  mit  Tarnet  unf  biH  dv  uns  da^ 

fi.   AM   lieL    8.  G  fibc  die  it.     10.  wil  iw  i»  der  lu.    12.  dem 
ralbtcn. 
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wäre  lieth  gibeft  neheiner  untriwe 
du  ne  phligiH  du  gebe  uns  einen  her- 
ren.  den  fcholte  wir  uil  wol  eren.  da:; 
was  der  gvte  funtach.  necheines  werc- 

5    hes  er  ne  phlahc.  du  fpreche  übe  wir 
paradyfes  gewilten.     Got  mit  finer 
gewalt.  der  wrchet  zeichen  uil  maneo- 
ualt.  der  worhte  den  mennifchen  ei- 
nen. U2;;en  uon  aht  teilen,  uon  dem 

10    leime  gab  er  ime  dai;  fleifch.  der  tow 

becechenit  den  fweiha  uon  dem  Aeine  124 

gab  er  ime  das;  pein.  des  nift  zwiuii  ne- 
hein.  uon  dm  wrcen  gab  er  ime  di  a- 
dren.  uon  dem  grafe  gab  er  ime  da;  har. 

15    uon  dem  mere  gab  er  ime  da:;  pL&t 
uon  den  welchen  da:;  mal  dv  habet 
er  ime  begunnea  der  ovgen  uon  der 
funnen.  er  uerleh  ime  finen  atem.  da; 
wir  ime  den  behilten.  unte  finen  geCn. 

20    da;  wir  ime  imer  wcherente  fio.    Wa- 
rer got  ihc  lobe  dihc.  ein  anegenge  gih 
ich  an  dich,  da;  anegenge  biftu  treh« 
tin  ein.  ia  ne  gih  iho  anderez  nehein.  der 
erde  iohc  des  himeles.  wages  unte  luiles. 

25    unt  alles  des  uieren  ift.  lebentes  unte  li- 
gentes.  da;  gefchophe  du  alle;  eine,  du 
ne  bedorftell  helfene  dar  zv.  ihc  wil 
dihc  ze  anegenge  haben,  in  worten  unt 

1.  iieM  liehtt  5.  nadk  du  fpreche  abe  »«  erg/b»en:  wir  fiü  gebot 
behielten?  11.  fweihc,  «o.  17.  owgen,  äk  ks,  21.  dibe.  28.  hiftes 
die  kiM    27.  Iks  dar  z&  helfe  nebeine. 
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in  werchen.     Got  du  gelchvfe  allez 
daz  ter  iA,  ane  dih  nift  nieweht  ze  aller 
iungeft  gefcvfe  du  den  man.  nah  dinem 
bilde  getan,  nach  diner  getan  nah  diner 
5    getete.  fo  du  gewalt  hete.  du  blife  im  di- 
nen  geill  in.  da;  er  ewihc  mohte  fin. 
noh  er  ne  uorhte  den  tot  über  behielte 
din  gebot  zallen  eren  gefcvfe  du  den 
man.  du  weflell  wol  den  ßnen  ual.     D^ 

10    gefcvfer  ein  wip.  fi  waren  beidiv  ein  lip. 
dv  hiez  er  Fi  wifen.  zv  dem  uronem  pa- 
radyfe.  da:;  fi  da  inne  weren.  des  finen 
obfcez  phlegen.  unt  üb  fiu  daz  behiel- 
ten, uil  maneger  gnaden  fi  gewilten.  di 

15    genade  fint  fo  manc  ualt  fo  fi  aii  den  bv- 
chen  llant  gezalt  uon  den  brunnen.  die 
in  paradyfe  fpringent  honeges  rinnet 
geon.  milche  rinnet  uifon.  wines  rinnet 
tigris.  oles  eufrates.  daz  fcvfer  den  zwe- 

20    in  ze  genaden.  di  in  paradyfe  waren. 
Wie  der  man  getete.  des  gehuge  wir 
leider  note.  dur  des  tiefelles  rat  wi  fchir 
er  ellente  wart  uil  harte  gie  div  fin  fcu- 
It  über  alle  fine  after  chunft.  dv  wrde 

25    wir  alle  gezalt  in  des  tiefelles  gewalt  uil 
michel  was  diu  unfer  noht  du  begunde 
richefen  der  tot  der  helle  wuohf  der 
ir  gewin.  man  chunne  allez  uvr  in ;    Do 

2.  lies  nie  weht  ift    7.  L  übe  er.    &  den  gebot  dk  ks.    13.  obfcez, 
jo.    27.  rifcheTen  mid  wofch  die  hs. 

21 
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fih  adam  geuiel.  d^  was  naht  utile  128^ 

uinller.  d^  irlbinen  an  dirre  werlte. 

di  fterneii  bure  ziten.  di  der  uil  luzzel 

liehtes  beren.  fo  fi  waren  uvante  wan 
5    te  flu  befcha  tewote  diu  nebei  uinAer 

naht,  diu  uon  dem  tiefel  bechom.  in 

des  geweite  wir  alle  waren,  unze 

uns  erfcein  der  gotes  Arn.  warer  Tun* 

no  uon  den  himeien.     Der  Itemen 
10    aller  ieg^oh.  der  teilet  uns  daz  fin 

lieht,  fln  lieht  das  gab  uns  abeL  das; 
.    wir  dureh  reht  erlWhen.  du  krt  un- 

fih  enohc.  daz  unfriu  weroh  £in  elliu 

gvL  uz  der  archa  gab  uns  noe.  ze  hi* 
15    mele  rehten  gedtngea  dv  lert  imfih 

abraham.  daz  wir  gote  fin  gehorüatm. 

der  uil  gvtie  dauid.  daz  wir  wider 

ubele  fin  gnadich;     Dv  irfcein  uns 

zaller  iungell  bap  morgen  (lernen 
20    gelich.  der  zeigote  uns  da:;  ware.lie- 

hL  der  der  uil  waeriicbe  was.  über 

alle  p^phas.  der  was  der  urone  uor- 

böte,  uon  dem  geweitigen  gote.  du 

rief  des  boten  Aimme.  in  dife  werlt 
25    wAunge.  in  fpu  ehe.  er  dbenoht  uns 

den  gotes  wech,     D^  die  uinf  wer- 
ke, geuvren  alle  zä  der  helle,  unte 

der  fehften  ein  uil  michel  teil,  dv  irfc- 

3  — 6.^fMiSf  <0,  «kf  ni^fter  die  Jkt.  19.  imk  iongcH  f(Mt  der  ml- 
mreekende  rehn^  Johannes  baptifUY  tl.  het  den  der  nil?  27.  t  weilte 
alle,  geuvren? 
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ein  uns  allen  daz  heil,  dv  he  was  des  . 

langore  bite.  der  funne  gie  den  fter- 

nen  mite,  d^  irfcein  uns  der  funne. 

über  allez  man  chunne.  in  fine  felör. 
5    dv  irfcein  uns  der  goles  fun.  in  m[e]n-^ 

nifclichemo  bilde;  den  tach  braht 

er  uns  uon  den  bimelen;     Do  wart 

geborn  ein  chint,  des  elliv  difiu  lant    . 

fmL  demo  dienet  erde  unte  mere. 
10    unte  elliu  himelifciu  here.  den  fcä  ma- 

ria  gebar,  des  fcol  fi  iemer  lop  haben. 

wante  11  was  mvter  unte  maget  da:;; 

wart  unf  ßht  uon  ir  gefaget.  fi  was 

mvter  ane  mannes  raht  fi  bedachte 
«5    wibes  milTetat;     [D]iv  geburht  w- 

as  wnterlihc.  demo  chinde  ill  nieht 

gelich.  dv  tränte  fih  der  alte  ftrit. 

der  himel  was  ze  der  erdegehihL 

dö  chomen  uon  himele.  der  engil  ein  129'* 

20    michel  menige.  dv  fanhc  daz  here 

himelifch.  gla  in  excelfis.  wie  tivre  gvt 

wille  fi.  daz  fungen  ßder  fabi.  daz 

was  der  ereile  man.  der  fih  in  adamef 

funden  nie  ne  bewal;     Da:;  chint  w- 
25    as  gotes  wifheit  fin  gewalt  ift  michel 

unte  breit,  dv^  lach  der  riebe  gotes  fun. 

in  einer  uil  engen  chrippe.  der  engel 

meldot  in  da.  die  hirte  funden  in  fa. 

5  —  •.   in  mn-  |  nifcliche  mobilde,  die  ä».     22.   fider  fabi,  w. 
23.  maderoef  in  der  Ju.    %%,  lies  in  einer  chrippe  uil  engen. 

21* 
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er  uerdolte  da:;  fi  in  befniten.  dö  be 
gieriger  ebreifcen  file.  dv  wart  er  cir- 
cucifus.  dv  nanten  fi  in  ihc.  mit  oppbe* 
re  lolle  in  diu  maget  des  ne  wirt  uon 

5    ir  niht  gedaget.  zuvo  tuben  brahte 
n  für  in.  dur  unflh  wolt  er  armen  fin ; 
Antiquus  dierü.  der  wuhf  unter  d®n 
iaren.  der  ie  ane  zit  was.  unter  tagen 
gemerler  fin  gewahüL  dv  wfihs  da? 

10    chint  edele.  der  gotes  atem  was  in  imo. 
dv  er  drizzich  iar  alt  was.  des  difiu 
werlt  dl  genas,  dv  chom  er  zfi  iorda- 
ne.  g[e]toufet  wart  er  dare;  er  wofch 
ab  unfer  mifletat;  neheiner  felbe  ni* 

15    ne  hat.  den  alten  namen  legtte  wir 
da  hine.  uon  der  tovffe  wrte  wir 
alle  gotes  chint;     Da  dv  nah  der 
toufe.  diu  gotheit  euch  fih  fa.  da:;  w- 
as  daf  eriile  zeichen ;  uon  dem  wazzer 

20    machot  er  den  win.  drin  toten  gab  er 
den  lib.  uon  dem  blute  nert  er  ein  wib. 
di  chrumben  unt  di  balzen,  di  ma- 
chet er  alle  ganze,  den  blinten  er  da; 
lieht  gab.  neheiner  mite  er  ne  phlaoh. 

25    er  lofte  mangen  behalten  man.  den  ti* 
efuel  hiez  er  dane  uaren;    Mit  finf 
proten  fat  er.  uinf  tufent  unte  mere. 
da;  fi  alle  habeten  gnvc.  zwelf 

17.  Da  d^  nah,  «o.    19.  enße  «i  der  kt,    24.  «niephlach  ak  h». 
26.  Uet  uaren  daoef    28.  iw  das;  «leM  mer,  je^Mk  durekurickem. 
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chorbe  man  danne  trvc.  mit  fvzzen 
wt  er  über  flvL  zv  den  winten  chod 
er  rvweL  di  gebunden  zungen.  di 
loil  er  dem  Aummen.  er  ein  warer 

5      gotes  prinne*  dei  heizzen  uieber  lai- 
cht er-  dv.  div  toben  oren  er  inzfloz. 
fuht  uon  imo  floz.  den  flechen  hie^  er 
uf  Ilan.  mit  finem  bette  dane  gan ; 
Er  was  mennifch  unt  goL  alfo  fw-  129 

10    ze  iß  fin  gebot,  er  lert  uns  diemot  un- 
te  fite,  triwe  unte  warheit  dirmite. 
da:;  wir  unf  mit  triwen  trageten.  un- 
fer  noth  ime  chlageten.  da;  lert  unf  der 
gotes  fun.  mit  Worten  iovhc  mit  wer- 

15     eben,  mit  unf  er  wantelote  driv  unte 
drizzihc  iar.  durch  unfer  noht  da;  ui- 
erde  halp.  uil  michel  ill  der  fin  gewall. 
div  finiv  wort  waren  uns  der  lip.  durch 
unfih  alle  erftarb  er  fiht  er  wart  mit 

20    finen  willen,  an  da;  cruce  irhangen; 
Dv  habte^  fine  heute,  di  uelle  nagel 
gebente.  galle  unt  ezzihc  was  fin  tranch. 
fo  loA  uns  der  heilant  uon  finer  fiten 
floz  da;  plfit  des  pir  wir  alle  geheili- 

25    got.  inzwischen  zven  meinteten.  hien- 
gen  fi  den  gotes  fun.  uon  holze  huob  fih 
der  tot  uon  holze  geuil  er  gote  lop.  der 
tieuel  ginite  an  da;  fleifc.  der  angei  was 

1.  mit  l^zfen.  5.  iiet  gotes  prunno  wegen  de»  enUpreeheiulen  rei- 
me» lafcht  er  dv.  9.  Dr  was  in  der  ks.  10.  diemot,  t».  16.  driz- 
zibe.   28.  fleilcy  so. 
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diu  gotheiL  nu  ilt  e^  wol  irgaogea  da 
an  wart  er  geaangen;    Dv  der  unfer 
ewart  alfo  unfculdiger  irflagen  wart 
div  erda  iruorbt  ir  da;;  mein,  der  fun- 

5    ne  an  erde  niae  feein.  der  umbehanc  zef* 
leiz  fihc  al.  fioen  herren  chlagete  der 
fal  div  grebere  taten  fih  uf.  die  toten  ftän- 
ten  dar  uz.  mit  ir  herren  geböte,  fi  ir* 
ftvnten  lebentihc  mit  gote.  di  fint  un- 

10    fer  urchunde  des.  dasj;  wir  alle  irUen 
ze  iungeüL    D[a]r  wart  ein  teil  gefun- 
terot.  ein  lucel  uon  deo  engelen.  ze  zeio- 
hene  an  dem  lamztage«  da;;  fleiz  rvwote 
in  demo  grabe,  unt  an  dem  dritten  tage. 

15    dv  irflunt  er  uon  dem  grabe,  huinea 
uvr  er  untotlihe.  after  tode  gab  er  unf 
den  lip.  des  fleifches  urftente.  himelric- 
he  imer  an  ente.  nu  rihchefet  £in  mag- 
enchraft.  ube[r]  alle  fine  bant  gefcaft; 

20    Da^  was  der  herre  der  da.  chom  tino- 
tis  uellib^  uon  bofra.  in  plätigem  gewe- 
te.  durc  mSih  Wd  er  note.  uil  fcone  in 
finer  Hole,  durhc  ßnes  uater  erb.  uU 
michel  was  lln  ma^enebraft.  über  alle 

25  himelifc  hwfcraft.  über  cli  jbelle  ift  der 
fin  gewalt  michel  lAite  manic  ualt.  ia 
bechennent  elliu  chunne.  hie  in  ei!de       :  129 

iohe  in  himele;    Von  der  iudfen  flah- 

4.uiiorlit»«0.    11. xe 0111^9(1$  firiM  der  kt.    I3.fl?ii,  so.-    tl.Ua 
obumie  eliiu?  *-  Dqn  der  luden  in  <fcr  A«. 


te.  got  mit  magen  chrefta  div  helle 
floz  er  al  zebrach.  dv  nani  er  da  da;  fin 
was.  daz  er  mit  rinem  bl'^a  uil  tiure 
chouphet  hiele.  der  fortis  arnnatuf.  der 
5    chlagete  dv  das;  fin  hat  dv  ime  der  ft- 
erchore  chom.  der  zeuvrte  ini  fin  ger- 
obe  al.  er  nam  imo  dv  elliu  finu  ua;. 
der  er  ^e  Ib  manege;  hie  in  werlt  beSa^ ; 
Dizze  fageteu  uns  e.  di  alten  p^phe.  dv 

10    abel  brahle  daz  ßn  lamp.  dv  biet  er  di;- 

zes  gedanc  unt  abraha  hrahte!  da;  fin  .    ' 

chint.  dv  daihter  berin  difen.fin.  Unt 
moyfes  hie;  den  Hangen,  in  der  wolite 
tunge  hangen»  däz  di  da  lachen  harn- 

15    en.  di  der  eiterbifzic  weren.  er  gebie; 
uns  nah  den  wnten.  an  dein  cruee  wa-    . 
re;  lachend'm;     Dv  got  mit  finer  . 
gewalL  ilohe  in  egyptifce  lant.  mit  zä< 
hen  blagen  er  fe  flöhe,  moyfes  der  lirorie 

20    böte  gvL  er  hie;  flahen  eim  lamb.  uil 
tougen  was  der  fin  gedanc.  mit  des 
lambes  plvte.  die  ture  et  gefegenote. 
er  ftreich  e;  an  da;  über  tu^e*  der  fla- 
beute  engel  uvr  da  uture.  fva  er. da; 

25    plät  ane  fah.  fcade  da  ihne  hin  gefcah; 
[D]as  was  atttiB  getfllicb;  da;  be;eichno4 
xpinlichin  dihc.  der  feate  was  in  den 
bauten,  diu  warheit .  uf  gehalten,  dv 

S-*9.  der  dir,^.  I3--14.  woHe  |  bingc  baogin  m,  Ikt  in  der 
wiioftiingef  17.  laobead'io»  Al^heatuom?  18.  nohß,  ao,  %7,  /.  (übg 
xJMnlichiu.    28.  uf  gehalten  die  hs. 
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da:;  mere  oller  lamp.  chom  in  der  lu- 
den gualt.  unt  da;  opher  mere.  lag 

in  crucis  altare.  dv  wolle  der  unfer  uiät 

des  alten  wotriches  lant  den  tieuel  unt 
5    allez  fln  here.  den  uerfualh  da;;  rote 

tovf  mere ;    Von  dem  tode  llarp  der 

tot.  diu  helle  wart  berobeL  dv  da; 

maßre  oller  lamp.  für  unfih  gopheret 

wart  da;  gab  unf  friliche  wider  uart 
10    in  unfer  alt  erbe  lant  du  wege  unte  lant 

dar  hab  wir  geilUichen  ganc.  da;  tage- 

liehe  himel  proL  der  gotes  prunno  ift  da; 

pl^t  fw[a]  da;  ftu^nt  an  dem  uberture.  der 

flahente  engel  uv^r  da  füre;     Spiritalif 
15    ifrF.  nu  fcowe  wider  din  erbe,  want  du 

irlofet  bin.  de  iugo  pharaonif.  der  unfer 

alte  uiant  der  wert  unf  da;  felbe  129^ 

lanL  er  wil  unf  gerne  getaren.  den 

wec  fcul  wir  mit  wige  uaren.  der 
20    unfer  herzöge  ift  fo  gut  üb  uns  ne 

gezwiuelet  da;  mfit  uil  miehel  ill 

der  Hn  gewalt  mit  im  befizze  wir 

div  lant;     0  crux  benedicta.  aller 

holze  befzille.  an  dir  wart  geuangen. 
25    der  gir  leuiathan.  liep  dienelle  wante 

wir.  den  lib  irnereten  an  dir.  ia  tragen 

din  efte.  di  bürde  himelifce.  an  dich 

floz  da;  frone  plvt  din  ^cher  ift  fuz* 

6.  Don  dem  tode  ^  der  ht,    10.  Het  dnroh  wege  unde    lant? 
14.    Spiritalif,  to.    25.  diedefte,  wo,  h  fip  Cnt  dine  efte? 
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ze  unte  g^t.  da  der  mite  irlofet  ift. 
manchun  allez  das;  der  ift;    Trehtin 
d^  uns  gehieze.  da^  dv  war  uerlizze. 
du  gewerdoteft  uns  uore  fagen.  fw- 

5    en  du  herre  wrdeil  irhaben.  uon  der 
erde  an  da:;  cruce.  da  unfihc 
zugeft  z^e  dir  din  martere  ift  iruol- 
let  nu  lefte  herre  dine  worL  nu  ziuch 
du  chunihe  himelifc.  unfer  herce  dar 

10    da  du  bül  da;  wir  di  dineft  man. 
uon  dir  ne  fin  gefceiden.     0  crux 
faluatoris.  da  unfer  Tegel  gerle  bift. 
difiu  werk  elliu  ift  daz  meri.  min 
trehtin  fegel  unte  uere.  div  rehten  w- 

15    erch  unfer  fegel  feil,  di  rihtent  uns 
di  uart  heim,  der  fegel  de  ift  der  w- 
are  gelobe,  der  hilfet  unf  der  zv  wo- 
le.  der  heilige  atem  ift  der  winL 
der  vvret  unfih  an  den  rehten  HnL 

20    himel  riche  ift  unfer  heimöt  da  fcu- 
len  wir  lenten  gote  lob;     Unfer  vr- 
lofe  ift  getan,  des  lobe  wir  got  uater 
al.  unt  lobenes  ouhe  den  flnen  fun. 
p^  nob'  crucifixum.  der  dir  mennifce 

25    wolte  fm.  unfer  urteile  div  ift  fm.  da; 
dritte  ift  der  heilige  atem.  der  fcol 


2. manchun,  «o,  Ue»  manchanne  allcz.  3.  war  auerlizze  im  der  ht. 
•.unfilüc  die  ks.  zugefl  »weimaL  lies  du  unflch  zvze  dir  zugeft?  16.  Tegel 
de  ist ,  M.  17.  unf  der  wolc  z\  Hnkr  hs.  21  —22.  Anfer  vrlofc  in  der 
hs,    23.  lobenes ,  mo. 
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ouhc  genaden.  ^ir  geloben  da^  di 
namen  dri.  ein  wariu  gotheil  fi.  alib 
unfihc  der  tot  To  wir[t]  uns  gelonet. 
da  wir  den  lip  namen.  dar  Avidere 
fcul  wir.  aWBN. 

2—3.  lies  hHo  unfihc  uindet  der  tot? 
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»Ntiquis  in  temporib9. 

do  chom  der  fps .  (es.  in  fpecie 

^columbe.  in  einer  tuben  pil- 

de.  uon  himele  nai  ^th.  s;e  der  lute      i3o 
J   I  geflht  die  dere  (^riftenheit  ueriahen« 

fame  foule  wir  in  noeh  taagenlich  en- 

phahen.  so  wir  des  h'e  loben  ner- 
iehen.  dohc  wir  fin  mit  den  äugen  niene 
fehen.  Er  wont  iedoch  mit  famet  anf 
10    in  namen  des  uater  unt  des  fünf, 
unt  des  heiligen  gaiftes.  peginne  w- 
ir  di?es  liedes.    Wie  mehl  ich  her- 
re  trehtin.  weare  mir  da^  haupht 
erin.  llalin  diu  ;unge.  die  großen 
15    mandunge.  iemer  uure  bringen,  i^e 
fagen  oder  gefmgen.  des  uon  dir 
gefcriben  iüL  fo  mancfalt  fo  du  bift. 
i:;  ne  fi  da;  ihc  geni^e.  dö  fi  fcolten 
pridegen  da;  du  flu  hie;e.  uf  tun 
20    Uli  unuorhtente  den  munL  der  he- 
ilige geift  tet  in  die  rede  chunL  da; 
fi  weren  unbefcolten.  fua  fi  reden 
wollen,  da;  wil  ihc  gedingen.  un; 

6.  lies  in  ovch,  mo,    7.  IkM  des  herreii  lob  ueriehcn?    18.  tiesdsLi^ 
ich  lam  die  swel^toten  geniatet 


1 
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ihc  langell  welle  fagen  oder  fingen; 

Wol  du  heiliger  geiH  du  übel  unte 

gut  weift,  nehein  gedanch  ift  fo  che- 

Tiene.  du  ne  wi^eft  in  eine.  fualTo  wir 
5    getun  i;e  gote.  da;  fenteft  du  uns 

s^e  mute,  wante  du  Mnarlicheil  pift. 

fcrutator  coAiif.  unt  elleu  hen;e  hdü 

gefcafen.  uon  diu  Hnt  (i  dir  äffen.  Do 

fprichet  der  pfalilriiftai  oor.  muiidii 
10    crea.  reine;  heri$e  firafe  du  Ürehteil 

in  mir.  da;  ihc  ^^ßUme.  uoo^  dir.  Jag- 
en unte  fingen,  dilb  ^de  priogeit  mit 

diner  uoUeill  ;e  lobe  cknle  heiligen 

geifte;    Nu  wil  iho  iu  Jagen' ;aller 
15    erift.  uon  einer  ^ale  diu  tiilher  ift. 

der  heilige  geift.  des  f  nphahe  wir 

allermeift.  da  wir  i  wenden  getau- 
fet unte  man  üda  tritepftuntpefau- 

fet.  dohc  wir  eiiii;  da  bneß  neniih 
20    en.  wir  fculen  driu  peoheniien. .  da; 

wa;;er  fehent  diu  äugen,  fo  wo- 

nent  drinne  taugen,  pateriei  fili^. 

iouhc  der  fps  fcs.  fo  la;^  wir  in 

der  unde.  des  iierrcn  adames  fuh- . 
25    de.  iemer  pelibeh  übte  ^eUweiij 

;ö  den  feben  wiben.  die  uon  deme 

heiligen  geift  fint  ;e  fceideii.  fö  wer-  iso 

den  wir  crift^  die  der  ^  warea'heiden. 

Nu  wil  ihc  iu  fagen  ze  gedute.  weleh 

23.  fo  la^  er  ^ir  in  der  hs.    26.  fehm  m.    29.  gcdnte,  mo. 
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fin  die  fiben  prüte.  die  wir  in  alien  ^a^ 
hen.  in  der  tauf.enphaeiL  iouliodie 
feptem  dona.  die.  phae  wiramdb  da.  . 
da?  fint  die  liben  fmne.  der  chriAen- 
*    liehen  minoe.  fuie  witea  er  geuere-/ .    . 
det  fl.  wir  gelob^i  iedoh  die  nämea 
dri.  eine  wäre  goiiieith.  iemer  an  an- 
mute unle  aa  arbeitfa.     (Jon  den  pu-^   .       . 
eben  wirl  unf  anfciüi  welefa:;  die  fi-.         ,   .      . 

10    ben  gebe  fia  dannen  wir  etelich  ho^ 
ren  fcriben.  eben  inai^en  den  wiben. 

alfam  der  nian  uai  da^  wip.  peidiu 

Hnt  ein  lip.  aifo  ift  über  die  feie  der./. .  . 
geift  aller  prutegaum  metift.  iouch. 

16    der  beider  chint  der  lichenain  gptu    . 
werich  flnC  Ibbabe  wir  uns  ?ö  gote 
gemifhet.  übe  der  heiligie  geift  uone. 
fiinden  da  niel  erlifcheU     Nu  wil 
ihc  iu  Tagen  Ta«  gehei;i?en  iß  fapiencia«  . 

20    diu  aller  erift  gebe,  die  ein  iegelich  nie- 
nifche  habe,  uoo  denie.  heiligen  geiflß  en- 
fanen.  damite  foule  wir  langen,  an  den . 
abrahames  paren.  da  ne  mac  uns  der  tot  , 
niuth  getara.  noch  nehei»  flath  arbeil.  ' 

25    fo  pringet  uns  diu  wifheiL  ;u  den  tugen- 
ten  fo  manguaUen.  da  ne  mugen  wir  al- 
ten, da:;  git  uns  got  ?e  lone.  da  lebe  wir 
mit  den  engefen.fcone*  .  So  ift  diu  an- 
der gebe  fuS.  geheimen  inlellectuf.  die  wir 
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uon  deme  heiligen  geifte  fcuten  haben, 
fuas  fo  wir  gotes  uernemen  oder  oerften. : 
da^  fcul  wir  preiten  unte  meren.  unfer 
tumpern  leren,  fo  muge  wir  wol  gedin- 

5    gen.  fuan  wir  da;  wovcher  s^e  iung^ 
uure  bringen ;     So  ill  da;  cfritte  doou. 
geheimen  conTiliu.  fo  i;  an  d^  pochen 
gefcriben  ftaL  in  unfer  jungen  chut  i; 
ralh.  wäre  wir  den  guten,  da?  wir  ein- 

10    ander  rieten,  mit  triuen  ioch  mit  war- 
heit.  fo  ne  wäre  diu  heidififcha[f]tfo  brdt 
noch  fo  manic  feie  en  noten«  ia  fcuf  got 
mit  rate,  nah  fineme  pilde  den  man.  der 
elliu  dinc  wol  chan.  ein  piceichen  er  wolte. 

15    fich  iedoch  pefprechen.  mit  den  nide-  i30« 

roren  graden.  die  gebe  git  uns  der  heili- 
ge geift  uon  ßn  genaden.    So  ift  diu 
uierde  gebe  fo.  geheimen  fortitudo.  i;  ch- 
ut uile  rehte  Aerche.  da;  muge  wir 

20    pi  den  martereren  mer<^en.  die  ftu[n]ten 
uor  den  uurften.  mit  michelen  getur- 
llen.  fi  ne  uorten  uiur  noch  da;  fuerth. 
li  ne  redeten  da;  gotes  warth.  die  pite- 
ren  chole.  ß  wofhen  ire  ftole.  mit  des 

25    lampes  plote.  do  ftarhte  Hu  got  der 
göte.  mit  Hneme  heiligen  geiile.  in  al- 
ler wife  meiße.  nni;  er  ouch  uns  pefci- 
rmen.  mennifch  armen,  uor  aller  l'lah- 
te  leide.  un;e  diu  feie  uon  deme  liche- 

5.  %c  mingdl  dk  h».    10.  rieten,  «o.    14.  ein  pioekfaen  er  wolle,  w. 


LOBLIED  AUF  DBN  H.  GEIST.  387 

name  fceide;     So  ift  diu  uunfte  gebe 
fa.  gehai^en  fciencia.  da^i;  chut  chunft 
^e  dute.  unte  manet  uns  tumpen  iute. 
da;  wir  leren  wiftum.  ane  werltlic- 

5    hen  röm.  dürft  ift  guter  lifte.  fua  wir 
dienen  chrifte.  der  tieuel  ift  fo  manic- 
ualt  unte  hat  unfere  funde  geaalt,  in 
fine  priue  gerihtet.  der  wider  unflh 
uihteL  mit  uiuren  ftraien.  fo  peware 

10    der  heilige  geift  aMEN.    Nu  fcuie  wir 
uernemen  dapi.  welehe;  diu  fehfte  gebe 
n.  i^e  wäre  fagen  ich  iu  da;,  geheimen  ift 
flu  pietas.  daz  chut  uile  rehte  gute,  da; 
uns  got  pehötte.  mit  ßneme  he[i]iigeme 

15    geifte.  onTihc  uellet  aller  meifte.  diu 
ftarche  girde  unt  der  nith.  wir  ne  beche- 
ren unfich  en  ;ith.  uon  der  ubermwte. 
mit  milte  iouch  mit  gute,  die  manigen 
meineide.  werdent  der  feie  ;e  leide.  11 

20    muo;en  drumbe  prinnen.  wir  fcolten 
ein  ander  minnen.  mit  pruoderlichen 
triuen.     Diu  Hbente  gebe  dapi.  hei;et 
timor  dni.  da;  chut  gotes  uorhte.  der 
himel  unt  erde  warhte.  da;  an  niuuet 

25    ftaL  war  dei;  fin  gewalt  ne  pore  hat  da; 
dan  ;ewirchen  ift  peuangen.  da;  ne  hat 
niwet  ubergan[gen].  des  ime  fin  meifter  ge* 
both.  deu  helle  uorht  in  durech  not  wan- 

5.  darfty  mo,  Ucm  dar  ift?    7.  gchalt.    9.  peuware.    17.  lie*  uber- 
mute.    20.  mwa;eD>  dk  hs,    24.  warbte,  «o.    25.  lies  war  dei? 

22 
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tc  die  ^ua  gefhefte.  die  got  mit  finer  ch- 

erefte.  fcovf  nah  fmes  iibes  pilde.  ^wene 

fperlinge  wilde,  die  ne  mach  nimen  ge- 

uellen.  fo  wir  die  povch  hören  gellen.  130-^ 

5    i?  ne  welle  got  uerdullen.  wir  wer- 
den pa^  pehalten.  uor  aller  flahte 

noten.  want  uns  die  engele  uone 

himele  fculn  pehovUen ;     Got  uer- 

lech  uns  ^wene  geüle.  under  den  fi- 
10    ben  aller  meifte.  da^  wir  mit  göten 

lillen.  got  minnen  unt  unferen  nahi- 

ften.  fwa  wir  da?  :;eprechen.  wir  dür- 
fen niht  fprechen.  da:;  wir  gotes  pot 

reuuUen.  fuederen  wir  minnen  w- 
15    eilen,  den  anderen  ha?:;en  ane  noL 

di  minne  bede  fint  tot.  fo  Aet  i; 

an  der  gotes  L  wir  ne  pim  p^fecti  in 

caritate.     Die  :;uelue  poten  chom- 

en  nein,  da  in  der  gotes  fun  erfhein. 
20    nah  finer  urilende.  ceigte  in  uö^e 

unde  heute,  da:;  fl  defterba:;;  erchan* 

ten.  da?  er  uon  deme  tode  wa? 

erftanten.  an  den  felben  (lunden.  er 

plis  u?  fineme  munde,  den  heiligen 
25    geifl  in  fiu.  einen  großen  gewalt  er 

in  uerlie.  fueme  fl  ire  funde  wolden 

uergeben.  fi  hi?en  in  pröderlichen 

leben,  da?  fcolte  wir  noch  pehöten. 

fam  fl  dö  taten,  mit  pröderlichen  mi- 

1—2.  cherefte  die  hs.    20.  uohe  die  k$,    28.  Ues  OQoh  f 
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nnen.  fo  mäht  wir  gefinnen.  da;  wir 
niene  werden  gefceiden.  da  got  fun- 
deret  die  lieben  uon  den  lieden.     Got 
dureh  flne  göte.  auer  dö  famenote. 
5    mit  einualtigen  muote.  die  s^uelef 
poten  göte.  ;ö  ierfl^m  in  ein  fal.  der 
he[i]lige  geift  chom  über  Fiu  ai.  gelich 
in  eineme  uiure.  fi  lobeten  uile  tiure. 
den  himelifken  chunich  eine,  ir  gebet 

10    da;  was  reine,  die  der  chriftelichen 
wollen  leben,  den  warth  der  sjueier 
geilte  einer  da  geben,    in  den  tugen- 
ten  aller  meift.  der  got  die  fme  lun- 
gere wifte.  lert  er  fiu  pal'  nofl'.  in  fiben 

15    gebe  ift  er.  uil  rehte  geleitet  mit  den 
uiern  wirt  der  lichenam  geheilet, 
mit  den  anderen  drin  diu  feie,  wa; 
pedurfe  wir  gebe  mere.  fo  fprichet 
unfer  herre  dapi.  nolite  multu  loq. 

20    die  rede  wil  ich  iu  ;elofen.  ir  ne  fcull 

nieht  uile  chofen.  fam  elhnici  taten.  isi 

die  uile  lute  baten,  unte  wanten  da; 
fiu  got  defter  ba;  uername.  ire  ge- 
be was  deme  heiligen  geilte  nith  ge- 

25    ;eme.     Johannes  apl's  ia  wart  er 
tranllatuf.  ;6  den  himelen  uon  der 
erde,  da  fah  der  göte  werde,  alfo  gei- 
fllichen.  uile  manegiu  wunter  und® 
;eichen.  ein  poch  lac  da  peflo;;en. 

3.  Uedcn,  so,  lie$  leiden?     11.  warth,  so, 

22* 
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ia  wolle  er  gerne  wi^jen.  wa?  draiie 
gefcriben  wäre,  der  engel  fagele  ime 
mare.  du  fcoit  i^  ligen  la^en.  got 
felbe  wil  [^  enflie^en.  al  da^j  Hat  ge- 
5    fcriben  da.  d  ap^ire  fignacula.     Joh- 
annes euangUa.  fcribet  uone  xpe. 
und^  uon  deme  heiligen  geille.  u;  d^n 
himelen  aller  meille.  er  fagete  uns 
urchunde.  wie  er  fiben  inflgele  fun- 

10    de.  die  wolt  er  gerne  enfli^en.  der 
engel  ne  liefen,  des  was  der  herre 
en  forgen.  er  uorhte  da?  drinne  wä- 
re uerborgen.  da:^  got  minnifce  wo- 
llh  uertiligen.  want  unfer  uordere 

15    wilen.  uermanten  fin  gebot,  du  ifrl^ 
wor[hJten  ir  apgot.  u:;  ere  gego^^en. 
fit  wrden  diu  fiben  infigele  enflo?e. 
uns  allen  ?e  trolle,  du  got  fine  haut 
getat  erlofle.     Nu  ift  uns  getan 

20    ?e  wi??en.  wie  diu  fiben  infigele 
wrden  enflo^en.  die  got  hie- 
n  erde  worhte.  durech  finer  chinde 
uorhte.  chunde  wart  er  ?erift.  ei- 
ner magde  aller  herifte.  die  potefca- 

25    ft  warf  der  angl's.  dö  wart  er  incar- 
nat^.   johannef  in  do  tofle.  iudaf  in 
uercöfte.  an  dac  cruce  wart  rehan- 
gen, dv  waren  uier  ijeichen  erga[n]- 
gen.  beuolehen  wart  er  der  erde,  an  de- 

1.  wiheu.    13.  miDDirce,  so,    21.  nach  enOo^^en  steht  wie,  Oinr^tri' 
chen.   23.  er  herift.    27.  uercofle. 
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me  tritten  tage  reftund  er  werde,  do  vuor 
er  in  Fines  uater  iant.  fider  fant  unf  der 
heilant.  den  heiligen  geill  Tfi  trol'te. 
wie  liuere  er  unAhc  dö  an  der  llun- 

5    te  erlofte;     Nu  uernemet  wa?  ihc 
iuch  lere,  eine  :;ale  diu  ift  uil  here. 
die  man  fiben  nennet,  fo  aAronomia 
wirt  erchenneL  fibene  fint  der  himele.  i3i  »»• 

unte  laufent  dar  nebene.  fternen  fibene 

10    liebte,  die  got  fcöf  uon  niehte.  nah  fines 
felbes  willen,  die  ander  llent  alle  llille. 
ob  der  wolchen  chrefte.  der  wint  uuret 
dei  wa?:5er  en  lufle.  arcuf  treit  den  brau- 
nen, unte  luhtent  unf  fiben  funnen. 

15    diu  maninne  feinet  werde,  unt  ill  pre- 
iler  denne  diu  erde,  diu  wantelet  fich 
doch  fiben  ftunt.  das;  iil  uns  allen  wo- 
le  chunt.  liben  tage  flnt  in  der  wochen. 
diu  ;ale  ne  wirt  nimer  s^ebrochen; 

20    Ihc  fage  iu  wa:;  da;  meinet,  da;  diu 
maninne  cheru[m]p  wirt  unde  cheleine. 
alfo  fi  an  da;  niu  gat.  unte  iewederen 
halben  ein  hörn  hat  fo  nahet  ire  der 
funne.  unte  penimet  ire  fein  unte  wun- 

25     ne.  fi  nill  alfo  berht  nihL  ir  beneme  der 
funne  da;  lieht,  pedes  er  fie  mac  gereic- 
hen, da  muge  wir  ;ewei  ;eichen.  mer- 
chen  pi  den  hörnen,  diu  chindelin  niu- 

\,maeh  werde  sulu  heilant  den  heiligen,  jtdwh  dwchnttkken ^  vmi 
dö  über  er  in.    4.  tiuerc,  «o.    6.  a;eale.    14.  lubhtcnt    24.  ficaiiiet. 
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gebornen.  pildet  fi  an  der  cheleine.  da:; 
ne  tunt  endereu  flgna  neheiniu ;     Nu 
werdenl  aue  funter. 
ceichen  und^  wunter.  diu  maninne  wel- 

5    ^et  umbe.  die  wir  6  fahen  tunchel  unte 
chru[m]be.  unte  wichet  uon  deme  funnen. 
dannen  ire  des  feines  was  i^erunnen.  ai- 
fam  11  die  himeie  triben.  un^e  fi  wirt  Tfi- 
iner  alben  feiben.  da:;  ift  da:;  tritte  cei- 

10    eben,  da;  mage  wir  auer  geliehen,  in 
mennifchif  chrefte.  fuen  er  halp  chrefle. 
wifet  an  deme  libe.  da;  pe;eichenet 
diu  maninne  iöch  diu  fcibe;     Diu  ma- 
ninne wahfet  aue  fa.  un;e  fi  wirt  plena 

15    d'  rotunda.  feiner  uoUen  fehiben.  nu  la- 
ze  wir  beliben.  die  tifen  rede  dare.  wir 
ne  mugen  i?  alle?  p^fcrutari.  fo  uerre  du- 
rech  grünten,  da  wirdet  ?e  den  uierden 
Hunden,  ein  :;eichen  nah  mineme  finne. 

20    uon  der  maninne.  auch  mege  wir  diu 
^eichen,  mennilken  geliehen,  funne  er 
in  der  iugente.  wirt  in  al  tugente.  wehfit 
^einme  ganzen  manne,  fo  nimet  er  abe 
danne.  ie  mere  un^e  an  ßn  ente.  da;  ma- 

25    chent  uns  die  funte.    Do  diu  maninne 

fuintet  da  fi  wider  deme  funnen  wi-  15> 

nteL  ß  ne  gat  niht  ;e  fedele.  an  deme 
niu  noch  an  deme  wedele,  unt  ne  wirt 

2.  «acANu  $tau  aernemet  wa%  ihc  jedoch  durchtu-ielien,    4 — 5.  wel- 
het.    23.  heinme  die  ht,    25.  Die  diu.    2e-*27.  wiatct»  mo,  md  be  fedeie. 
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nimer  möde.  da:;  peweer  ich  an  deme 
liede.  da  uovret  fie  diu  gotes  charaft. 
fich  uerwandelet  aue  diu  ir  gefchafth. 
:(einer  alben  fciben.  fo  beginnet  fi  auer 
5    leiben,  un^e  die  dri:;ich  tage  ergenL  da; 
ift  da;  uönfle  ceichen;     Tunc  erunt 
ligna.  ceichen  werdent  auer  fa.  an  der 
maninne.  unte  an  deme  feine  darinne. 
chrump  wirt  fi  unte  fmal.  diu  &  was 

10    finewel  fam  ein  pai.  ceichen  tat  H  in 
einme  hörne.  aUam  &  da  uorne.  dö  fi 
;erift  an  da;  nu  gie.  diu  felben  ceichen 
fiht  man  hie.  h  der  manot  erge.  fiben 
ceichen  tot  fi  L  alfo  ir  mich  hortet  ne- 

15    nnen.  da  muget  ir  pi  bechennen.  me- 
nnifcis  tugente.  ia  wirt  dich  in  alter 
fam  in  iugente;     Unflch  ne  haben  die 
magi  petrogen.  der  funne  laufet  den 
pogen.  diu  maninne  die  fenewen.  da; 

20    ma;ent  H  an  den  himelen.  der  funne 
gat  die  chrumpe.  diu  maninne  chum- 
et  umbe.  in  einleuen  tagen.  S6  der  ter- 
minuf  gelte.  ;e  dere  felben  iares  urifte. 
da;  uunden  fi  mit  liAen.  der  funne 

25  fumet  fihc  unter  diu.  der  mö;  in  fine- 
me  curfu.  ;ewelf  ceichen  durech  gan. 
in  der  igelicheme  ftan.  ;ua  wile  oder 
dri.  da;  uunten  aftronomii.  er  chom 

1.  minor  mode  dk  k$.    2.  cbaraft,  so,    6.  Dunl  cniiit  m  der  ks, 
13.  man  hie  die  ht.    16.  ia  wirt  dicii»  «o. 
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un^e  an  da:;  trum.  fol  in  aquaru.  fo  ch- 

umet  Uli  fchire  after  des.  fol  in  pifces. 

er  chumet  un:(e  an  da;  trum.  fol  in  tha- 

uru.  fo  chumet  ge^ale  fo  da;  gefco;. 
5    fol  in  geminof  er  chumet  un;e  an  da;  tru. 

fol  in  cancru.  fo  chumet  aue  nah  deme. 

fol  in  leone.  fo  chumet  auer  nah  deme. 

fol  in  uirgine.  fo  chumet  danne  uile 

uram.  fol  in  librä.  fo  chumet  auer  nah 
10    deme.  fol  in  fcorpione.  er  chumet  un;e 

an  da;  trum.  fol  in  fagitariCL  fo  chumet 

;e  aller  iungeft  an  daz  trum.  fol  in  ca^- 

corniu.  wie  mähte  wir  da;  raten,  uo* 

ne  wanne  da;  alle;  iil  conputatu.  die 
15    philofophi  da;  iar  uunten.  in  wilen 

unte  Hunten,  manoten  unt  en  wo-  i3i 

chen.  da;  han  ihc  allez  argumen- 

tando  gefprochen.     Von  der  man- 

inne.  ;en;ech  tufent  mile.  unte  feh- 
20    fe  unte  ;ewin;iha  dar  ;ö  tufint 

;ewire.  fam  uile  dannen.  hin  öf  ;ö 

dere  funnen.  driellunte  fammange 

aue  fa.  habent  duodecim  figna.  dar- 
unter Hat  micfum^.  die  maze  uant 
25    pitagoras.  menigu  wunter  dapi. 

uile  fagacis  tngenii.     Got  fcof  d^n 

funnen.  deme  tage  ;e  mandun- 

4.  gehale  die  hi.  5.  nach  chumet  steht  aue  nah  deme^jedock  dunk' 
Mirid^em^  daßr  am  rtmdey  uniQe  an  da%  tni.  18.  Don  der  ^  ht. 
19.  ^enchech,  die  hs,    23.raamiange,  «a.    25.  menigay  «o. 
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ge.  unte  die  maninne  dapi.  ut  p- 

efsel  nocti.  da:{  li  lieh[t]  pere.  dere 

naht  uore  wäre,  fcöf  (lernen  da- 

%o.  die  iaufent  fpate  unte  uro.  da; 
5    ßnt  fiben  ^eichen,  diu  fich  alzan 

wegent  unte  leichenL  doch  unlihc 

dunchen  flille.  tamquam  cintille. 

peidiu  wile  unte  Aunte.  in  arun- 

dineto  difcurrunL    Du  feptifor- 
10    mis.  feben  pilde  du  pillt.  herro  in  diner 

gotheit.  din  gewalt  ill  michel  unte 

breit,  der  chrifma  iohc  da:;  oleu.  becei< 

chenent  den  fpm  fern,  damit  er  uns 

den  heiUgen  gaift  uerlihet.  da  wer- 
15    dent  auh  alle  cheifere  mit  gewihet. 

da  wart  auh  adam  mit  peArichen. 

do  lucifer  het  pefwichen.  dö  er  über- 

gie  die  gotes  6.  do  phing  er  oleu  mie. 

mit  deme  oleo  wart  er  rebarmer,  da 
20    wirdet  diu  chriitenheit  mit  geuir- 

met.  eliiu  gotes  huf  peftifteL  nunnen 

unte  muniche  ;e  gotes  tienlle  gerih- 

tet;     So  uinde  wir  auer  gefcriben 

da.  wie  iohannes  wihte  in  afia.  fepte 
25    eccli^as.  den  heiligen  geift  peceichent 

noch  da:;,  an  den  felben  pochen,  wolte 

wir;  witen  föchen.  fo  uunten  i;  die 

phafen.  da;  ein  iegelich  menniflce 

pi  fibenen  ilt  gefcafen;     Nu  fcul  wir 

20  —  21.  ge  uir-  |  niet  dicht.    22  —  23.  gcrihtci. 
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nien  erwinlen.  fe  wir  unter  hinten. 

die  rede  difen  löten,  aliegorice  gedu- 

ten.  fo  das(  wip  wirt  fuanger.  fo  nill 

niht  langer,  der  fame  uerboregen. 
5    wäre  un^e  an  den  Hbenten  morgen. 

fo  uerwanteiet  got  der  gote.  den  fa-  132 

men  ^e  plote.  über  fiben  tage,  fo  wirt 

da;  plöt  caro.  dannen  über  Oben  ta- 
ge, wahesfet  ader  unte  mage.  über 
10    fiben  tage  chumet  is;  auer  nein,  fo  we- 

hflet  daz  pein.  fo  fchefphet  danne  d^r 

gotes  trut.  über  fiben  tage  die  Hut 

har  unte  nagele,  über  tage  fibene.  da; 

fint  fehf  Wochen,  fo  ill  der  mennilk 
15    aller  gefcafen.    Nu  wil  ich  iu  fagen 

;e  dute.  umbe  fiben  alter  der  lute.  dei 

nenne  ihc  iu  fa.  da;  ein  ül  infancia. 

fo  ift  da;  ander  auer  fa.  gehei;en  pu- 

ericia.  fo  ill  da;  tritte  auer  fa.  gehei;- 
20    en  adolefcencia.  fo  ill  da;  uierde  auer 

fuf.  gehei;en  iuuentuf.  ;e  wäre  fagen 

ihc  iu  daz.  da;  uunCflte  hei;et  etas.  fo 

ill  da;  fehlte  auer  fus.  geheizen  fenect^. 

;e  wäre  fagen  ich  iu  da;,  da;  decre- 
25    pita  etas.  ill  da;  fibente  genenneL 

damit  uns  des  liebes  ;erinnet;     Uon 

deme  heiligen  geille.  habe  wir  ftben 

lille.  alfo  ftat  gefcriben  da.  da;  ein  ill 

gramatica.  fo  ill  diu  ander  auer  fa. 

9.  wahesfet,  #o.    11.  rcfael|»het,  so.    21.  auentuf  tOe  ks. 
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gehei:(en  dialetica.  diu  dritte  heilet 
mufica.  diu  uierde  rethorica.  fo  ill 
diu  uiunfte  auer  fa.  geheimen  aritme- 
tica  fo  üt  diu  fehlte  fa.  geheis^en  geo- 

5    metria.  fibente  der  liAe  frie.  uerleh 
uns  got  ;e  minnen.  die  flnt  erweit 
u^  anderen  den  finnen.     U[u]ir  fculn 
iu  anteuriften.  uon  den  fiben  ÜAen. 
uile  unter  fchidelichen  des.  umbe 

10    die  fepte  liberales  artes.  das^  eine  ill 
der  gewi?:{en.  unte  in  den  pochen, 
der  ander  dar  engegene.  der  die  w- 
arheit  unte  die  löge[ne].  en:;wifchen 
den  peiden.  mit  geuöge  chan  pefo- 

IS    beiden,  der  dritte  der  mit  chunfle. 
ein  fanc  wol  chan  gerihten.  der  uier- 
de deme  des  got  kan.  da;  er  da;  lan- 
th  reht  wole  chan.  al  nah  flnme  wil- 
len, der  uiuenfte  der  chan  gellen. 

20    der  fehEfJte  der  chan  uie;;en.  unte 
hat  fihc  geuli;;en.  der  fibente  mach 
kelirnen.  da;  er  chofet  an  den  Her- 
nen.  uil  menigiu  Reichen  pi  der  naht.  132*^ 

diu  wunter  manicflaht.  die  uon  den 

M    fiben  Annen,  der  mennifk  mach  gewin- 
nen.    Suanne  da;  chindelin  wirt  ge- 
boren, fo  fcal  i;  der  uater  wpl  bewaren. 

1.  dialetica,  so,    2.  uierda.    5.  lies  diu  Tibente.    7.  den  fennen,  die  hs. 
ob  .      ^ 

15.  cha^lle.     10.  c,an  die  hs.    17.  des  got  kan,  so.     19.  uiuenfte,  so, 

e 

19  ^20.  der  der  febte  inderHs  uies^^^en,  so,    21.  ma,h.    22.  kelimeQ,  so. 
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un^e  an  den  iungillen  tach.  wante  diu 
inöter  ne  mach,  uor  den  ir  nolen. 
da:;  chindelin  pehöten.  fo  grife  danne 
diu  muter  der^o.  unte  pewar  is;  fpate 
5    unte  uro.  diu  flben  iar  mit  talle.  da:; 
i^  in  da;  wa^er  niene  ualle.  noch  in 
deme  uiure  niene  uerbrinne.  un:;  in 
den  heiligen  geiil  gewinne,  ^e  finer 
&  taufe,  unte  e  i;  der  tot  pegriffe.  fo  fcol 

10    der  ewarth.  mit  den  gotes  warten,  flnen 
phareman  pewarn.  da;  ime  der  tiuei 
niene  muge  getarn,  nah  der  cherrine. 
umbe  die  fcuide  flne.  die  flben  iar  me- 
talle.  da;  er  in  da;  unreht  nine  uaiie. 

15    noch  in  funten  niene  uerbrinne.  fuenne 
er  gotes  hulde  gewinne;     Suer  gotes 
fo  uerlaugenoL  da;  er  flneme  eben  chri- 
Aene  tut  den  toL  der  hat  flhc  felben  er- 
flagen.  fo  wir  dei  poch  hören  fagen.  fo 

20    fcal  er  uil  harte  gaben.  uier;ech  tage 
enphaen.  mit  der  Hole  uon  dem  pha- 
fen.  alfam  der  mennifche  in  uier;ech 
tagen  wirt  gefcafen.  ;e  prote  unte  ;e 
brunnen.  fo  ift  er  auer  deme  tiuel  entru- 

25    nnen.  ;e  wäre  fagen  ihc  iu  da;,  unte  wirt 
lebentihc  alfam  er  6  was.     Nu  uerne- 
met  ir  wol  ;e  gedute.  tumpenleige  lute. 
ir  maget  uile  wol  uerftanten.  dunchet 
i;  iuhc  nicht  enplanten.  fuanne  der 

1.  QO^giAe.    3.  da%  %meimai.    26  lebontihe.    27.  tumpenJeige,  bc. 
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man  uihtet  fin  waffe  uf  rihtet.  fo  cheret 
der  mahflech.  deme  fuerte  da:;  ein  ecke, 
über  lin  fe[l]bes  haupL  fo  wirt  diu  Tele  er- 
taupit.  den  lemtigen  fcal  er  uallen.  den 
5    toten  la^en  raften.  im  nift  dere  uallen 
por  not  er  hat  ime  felben  getan  den  tot; 
Uuir  werden  fiben  Aunte.  uon  den 
funten  inpunten.  ob  wir  i;  geuorde- 
ren  fo.  ^aller  ei  iß  in  baptil'mo.  gantla- 

10    ^et  wirt  unf  auer  fa.  in  fca  euchariilia. 
fo  wirt  diu  feie  uile  uro.  dritten  Hunte 
in  martirio.  da;  reine  aimofen.  fcal 
unnhc  ^e  deme  uierden  male  erlofen.  132  <"• 

;e  deme  uunfte  male  diu  ualle.  diu 

15    min  ift  aller  belle,  die  wir  ;e  de- 
me fehllen  male  fcolen  haben,  ob  wir  fi- 
ben Hunte,  uergeben  unferen  uianden. 
fo  werde  wir  relöfet  uon  def  tieuelef  pan- 
ten.     Siben  Hunde  gefcahen.  ^eichen  in  al- 

20    gagen.  alfo  unfer  herro  wart  geboren,  dv 
wart  ze  rome  erchorn.  ein  chunich  der  wart 
genennet  fuf.  cefar  auguftuf  der  richfenote 
dv.  gewelticlichen  in  toto  mundo,  der  chu- 
nich beceichenote.  den  alwaltigen  goL  chei- 

25    fer  aller  chunige.  der  def  tages  chom  her  ner- 
de.  unde  hie  richfen  began.  unze  er  unTich  al- 
le gewan.  uz  def  tieuelf  gewalL  fam  e  uile  di- 
che  unf  uore  hat  gezalt.     Der  chunich  got 

i,  walfeiL    15.  Itet  diu  miime  ift?  von  dieser  teile  bis  seiie  350, 
ft.  MO  ekle  tmdere.  Jedoch  fßeiehuitife  sckrift,    27.  (ame ,  «o,  lies  (am  er. 
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niene  uorhte.  iedoch  uride  er  worhte.  in  al- 
len den  riehen,  fo  Fi  niene  gewnnen  famelichen. 
def  felben  tagef  chöm  unf  auer  fa.  uon  den  hi- 
melen  pax  uera.  aller  uride  bellle.  mit  deme 

&    heiligem  chrifte.  def  loben  wir  den  dinen  Am. 
qui  feeit  ut^;  unum.    An  denfelben  Hunden, 
die  waren  geuangen  unde  gebunden,  in  chari- 
chaere  gellozen.  die  hiez  der  chunich  lazen.  dv 
hiez  wrichen  auer  fa.  eine  wage 

10    diu  hiez  dracma.  er  gebot  in  pi  deme  hälfe, 
daz  fi  die  imen  geben  ze  zinfe.  alle  geliche.  die 
der  waren  in  ßnem  riebe,  diu  drifenige  wach, 
dv  fcah  an  deme  felben  tage,  daz  unf  got  ge- 
uriete.  uon  uile  micheleme  Ante,  gelaube  wir 

15    die  namen  dri.  mit  dem  zinfe  pir  wir  uri.  ze 
deme  ewigem  liebe,  ia  wart  der  chunich  ede- 
le  geboren  uon  eime  weibe.     Cefar  auguft^. 
dv  tet  er  auer  fuf.  uil  wiflichen.  er  uertrep  uz 
fmeme  riebe,  die  ir  herren  waren  ftrunnen. 

20    den  woll  er  finef  lantef  nicht  gunnen.  die  de 
niht  weiten  tun.  die  hiz  er  alle  haupten. 
an  deme  einin  tage  ;e  wäre-  heis;  er  Ha- 
ben mere.  denne  dri^ech  tufent  liebe,  ma- 
nne unte  wibe.  die  ire  heimote  niene 

25    mähten  gereichen,  da;  was  da;  uierde 
ceichen.  da;  fint  noh  die  uerwarhten. 
die  got  niene  wellent  uörhten.  noh  ire 
fcephere  minnen.  die  fint  ire  herren  bru- 
I 

2. Dyene.    3.  def  fiben.     9.  wrichen,  «o,    dmm  eki  ierer    n 
11«  imen^  $9.    17.  eime  weibe,  mo.    19.  ftnmiieii,  so. 
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nnen.  anme  iungifteme  tage,  mit  de- 
ine euuigeme  flage.  flehet  fi  got  s^e  tode. 
mit  liebe  ioh  mit  feie,  in  da;  apgrunde.  132  <> 

da  wonent  fi  ieme[r]  an  ende;     Def 
6    felben  tages  fchein  ein  fterne.  da:;  fall- 
en ungerne.  die  iuden  in  dem  lante. 
da;  ceichen  was  in  ante,  da;  was 
gewifaget  6.  do  chom  lumen  de  lumi- 
ne.  lieht  uon  lieh[t.]  got  uon  himele  pra- 

10    ht.  unf  daz  euwige  lieht  da;  ne  luhte 
e  peuore  niehL  den  die  in  dere  uin- 
Her  waren,  dö  der  mane  ioh  der  fun- 
ne  ir  fchinen  uerbaren.    Nu  faget 
uns  der  gute  matheuT.  wie  ein  guldin 

15    circulus.  al  umpe  den  funnen.  do  diu 
maget  den  gotes  fun  hete  gewunnen. 
der  mit  Finer  ereile,  umbe  uehet  alle 
gefcefte.  in  celo  et  in  terra,  in  deme  ap- 
grunde alfo  uerre.  dö  er  die  helle  pe- 

20    flo;  unte  uf  tete.  mundu  pugillo  con- 
tinet;     Do  wart  ein  ceichen  uile 
gro;.  durech  die  tiuer  flo;.  mitten  u- 
ber  ein  oleua;.  daz  uile  manich  mä 
gefah.  ;e  wäre  fagen  ich  i;  iu.  da; 

25    waren  ceichen  fibeniu.  diu  in  deme 
einme  tage  gefchahen.  fo 
romare  iahen,  do  peceichenote  da; 
oleu.  magnu  minifteriu.  wie  uns  got 
allenthalben,  die  wnten  wolte  er- 

1.  anuie.    i.wonnent.   26.  nach  tage  stdU  geliah  ^e^  jedoch  dureh- 

•■ 

9trkhe9L 
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falben,  mit  finme  heiligen  geille. 

da;  peceichenote  da;  oleum  aller- 

meifte.     Nu  erteilent  unf  die  cano- 

nes.  feptem  generationes.  unte  cel- 
^    lent  uon  eineme  rippe.  uile  rehte 

fiben  fippe.  Matheul'  ;elt  unf  dapi. 

fex  etates  mundi.  dere  werlt  fehf  al- 
tere, in  deme  fibenten  werde  wir 

behd[l]ten.  ;e  deme  euwigen  liebe. 
10    da  unf  ich  in  libro  uite  fcribeL     Nu 

höre  wir  dei  poch  iehen.  wie  eine- 
me iegelichen  mennifken  fcul  ge- 

fchehen.  ;e  fineme  lebene.  her;e 

leith  flbene.  in  deme  fibenten  leide. 
15    fcal  er  uon  der  werlte  fcheiden. 

;e  der  euuigen  heimöte.  da  uer- 

gi;;et  er  Hner  note.  da;  fagen  ich 

iu  ;e  wäre,  da  dunchent  tufent 

iare.  nieht  lengore  war  fam  ein 
20    tach.  nehein  aöge  ne  mach,  die  ge-  iss 

nade  durihc  fcauen.  die  wir  da  fcu- 

In  puen.  pefl;;en  unte  nie;en.  dan- 

nen  der  tiuel  durch  fin  ubermot 

in  die  helle  wart  pelloz;en.     U[u]ir 
25    prinnen  in  deme  fibeten  cite.  unte 

hei;en  ifmahelite.  in  tertia  etate. 

mit  des  herren  abrahames  rate,  w- 

rte  wir  chint  der  diu.  uon  dane 

13.  liebene  die  Hm.    19.  lengore  war,  «o.    20.  aöge,  so.    24  — 
25.  piinncMii,  w,    26.  heicbeD,  dieM. 
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ne  habe  wir  triu.  wir  fcoiten  heilen  ifrahel. 

pehielte  wir  unfer  6.  diu  werlt  ift 

chomen  uns^e  an  da:;  trum.  genuf 

uipperaru.  hei^e  wir  uil  rehte.  wir 
5    pirn  der  uipperen  gefiehte;    Des 

herren  abrahames  fara.  diu  was  ne- 

uns^ich  iare.  6  fi  chint  gewunne.  pi 

deme  ire  manne,  ia  laupt  ime  diu 

uröe.  da?  er  flief  pi  finer  diwe.  da 
10    pi  gewan  er  ein  chint  dannen  hup 

fich  diu  crillenheit  fint  der  engel 

fprah  ?ö  abrahame.  din  chöne  fara. 

fcol  dir  ein  Fun  gebern.  des  du  nu 

uil  lange  pegundeft  gern,  des  uroe- 
15    ten  fi  fich  peidiu.  Ti  hie:;en  da?  chin- 

del  unte  die  diu.  u?  deme  houe  w- 

erfen.  nu  wir  des  chebes  funs  nieht 

pedurfen.  alfo  ?elt  uns  da?  lieht 

uon  deme  adele  fune  chumpt  diu 
20    heidenif[c]e  diet  die  ebreifcen  lute.  die 

gote  waren  trute.  unte  der  urauen 

faran.  hei  wie  manige  werlt  ß  fint 

gebaren;     Nu  uernemet  wa?  ich 

iuhc  lere,  wa?  wirt  deme  manne 
25    mere.  al  des  er  gewinnet  fo  ime  des 

liebes  gerinnet  er  ne  habe  e?  hine 

uöre  gefendet  fo  ift  i?  wol  gewen- 
det da  ne  uri??et  i?  ime 

1. hei^c^n  mnrande,  Iks  ifrehelite.     12.  ch^e.    18.  iies  Het    26. Ke- 
des.    ^,nach  danc  9IM  diebe.  tut  \%,  durckstricheH;  un^hei  tfie  kt» 

28 
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da;  rohL  da;  pehaltet  ime  got.  uor 

der  milewen  unte  uor  deme  diebe. 

tut  i;  iuwer  feie  ;e  liebe,  denchet 

an  den  chumftigen  tot.  der  iu  alle 
5    tage  nahoth.  mit  micheleme  ;ome. 

fo  pegegenet  iu  da  uorne.  got  mit 

Hnme  lone.  in  eterna  manfione; 

Nu  lobe  wir  minen  trehtin.  iöh 

den  heiligen  geill  fm.  die  namen 
10    alle  drie.  fepcies  in  die.  alle  tage  Oben  i3S^ 

Hunt,  lobet  dich  uii  manich  munL 

Tfi  uefpere  iöhc  ;e  mettine.  fcul  wir 

fpate  unte  uro  (in.  ;e  gotef  dienefte. 

da;  gepuet  unf  der  pfalmilla  dauid. 

u    dö  er  machote  die  tage  eit.  ;e  pme 

iöhc  ;e  tercie.  lobe  wir  gewifle.  ;e  Tex- 
te unt  Tfi  none.  fo  lobe  wir  diche 

fcone.  an  der  cöplete.  lobe  wir  dine 

gute,  fo  du  uile  wie  wert  pift.  lau- 
20    date  dnm  de  celis.     Nu  loben t  dich 

auer  fa.  fol  et  luna.  der  funne  iohc 

diu  maninne.  die  fternen  loben 

dich  unter  in.  unte  loben  dich  treh* 

tin  über  al.  peidiu  perch  unte  tal. 
25    hol;  unte  Haine,  loben  dih  trehtin 

eine,  unte  al  da;  uf  der  erde  ift.  lau- 

date  dnm  in  excelfis.     Nu  loben 

dih  trehtin  auer  fa.  maria  d  flumina. 

7.  finme,  früher   Queme,  dtu  ersle  ejedo€h  tmi§ekraiU,    \Z,  Het 
unte  tir6  ze  gotef  dienette  fin  ?    20.  loben  4a»  i  wm  tpßierer  ktmd. 
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wa:;er  unte  prunnen.  unte  loben  dih 

alle  jungen,  uuefee  unte  uogelin.  lo- 
ben dih  herro  trehtin.  loben  dih  diner 

chrefte.  alle  die  fcehte.  da;  lemtigis  uf 
5    der  erde  iH  laudate  dnm  de  celis.    [N]u 

loben  dich  trehtin  werde,  die  himele 

iohc  diu  erde,  loben  dihc  herro  dapi. 

omiä  fidera  eeli.  iöhc  da:;  firmamen- 

tu.  lobe  herro  unte  den  dinen  Tun.  die 
10    wn;e  iöhc  da;  ander  chruth.  loben 

dich  herro  gotes  truhL  wante  du  des 

fchephere  piil.  laudate  dnm  in  excel- 

fis;     Nu  lobe  wir  dich  auer  fa.  in  p- 

falterio  &  cithara.  mit  falmen  iöhc  mit 
15    feit  fpile.  dihc  lobent  engel  uile.  ane 

röfent  fi  dich  fuf.  alle  chodent  fi  fcs. 

alle;  da;  uf  deme  himele  Ut  laudate 

dominu  de  celis.     Nu  loben  dihc  treh- 
tin auer  fa.  rores  et  pruina.  regene  ufi 
20    die  winte.  unte  elleu  apgrunte.  die 

puhele  iöhc  die  lewen.  die  pache  iöhc 

die  fewe.  unte  al  da;  ter  ie  wart  unte 

iemer  ifL  laudate  dnm  in  excelfif; 

DiTiu  dinch  fint  elliu  gordinot.  fo; 
25    got  felbe  gebot,  deme  heiligen  geifte 

;eren.  da;  wir  fin  lop  der  mit  ineren. 

nu  lobe  wir  in  mit  rehte.  Tme  gnade 

ift  manigere  flahte.  über  unfihc  133«. 

mennifcen  arme,  uon  ime  fo  pir 

wir  warme,  uon  ime  fo  habe  wir 

23* 
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uarwe.  uon  ime  fo  pir  wir  mar- 

we.  uon  ime  fo  pir  wir  gröne.  uon 

ime  fo  pir  wir  chöne.  uon  ime  fo  pir 

wir  fchöne.  in  hüte  iohc  in 
5    hare.  uon  ime  fo  pir  wir  reine,  in 

uleifce  iohc  in  peine.  uon  ime  fo  ha- 
be wir  den  ganc.  uon  ime  fo  [habe] 

wir  den  gedanch.  uon  ime  da^  wir 

gehören,  fehen  unte  ruren.  ftinchen 
10    unle  fmechen.  flauen  unte  wachen. 

loufen  unte  fpringen.  fagen  unte 

fmgen.  liken  unle  leinen,  fuphten 

unte  weinen.  n:;:;en  unte  ftanten. 

mit  fö^en  iouhc  mit  hauten,  mit  iie- 
15    be  iouhc  mit  feie,  fo  lobe  wir  den 

dinen  geill  trehtin  herre.     Durehc 

des  heiligen  geiftes  minne.  fo  uant 

difiu  chur^lichen  wart,  ein  priell 

der  hie:^  arnolth.  uon  fiben  aller- 
20    meifte.  faget  er  uon  deme  geifle.  dasj 

er  defte  mere  en  öelte.  fuer  fo  die  :ja- 

le  pefchelte.  wir  laileren  weter  unte 

^\l  unte  allez  da;  unf  got  git.  fm 

felbes  willen  wir  nieht  erchennen. 
25    fu[i]e  diche  wir  in  nennen,  der  tieuel 

hei:(et  finen  hatem.  die  chriflenhei- 

te  uerraten.  iouhc  def  waren  gelau- 

ben.  alle  tage  perauben.  manigere 

4.  in  hüte,  ftn^ffiui/.     12.  liken  unte  leinen,  so»    14.  iou^c.    21.  cn 
oelte  so.    26  finen  hatem,  so. 
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gölen  werche.  irret  er  uaHhc  ilari- 

che.  da?  aller  herifte  urfchim.  fo  ge- 

inarterel  wart  min  trehtin.  da? 

heilet  er  ane  fcrien.  die  uil  tu[m]penlei- 
5    gen.  iöhc  die  mittachen.  in  der  öfte- 
ren Wochen,  fi  fprechent  da?  fi  crüp 

fi.  uenite  benedicti.  finget  man  uil 

gewilTe.  des  felben  tages  ?e  mifle. 

damit  ladete  min  trehtin.  ?aller 
Jo    iungifl  die  rehten.  in  fines  uater  rie- 
be, da  lebent  fi  gelftlichen.  iemer 

an  enle.  nu  heue  wir  ovf  die  henle. 

in  der  waren  minne.  unte  pillen 

da?  wir  die  ftirame.  alfo  lu?e  mö- 
15    ?en  boren.  ?e  den  himelifk[en]  choren. 

mö?e  wir  geladet  fin.  in  iudicio  133 

dni. 

16.  mohc  wir  ttie  hs. 
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20 


V  svLE  WIR  begionen.  mit  lifen 
gefinnen.  ein[e]  rede  duten  iovhc 
bellen,  uon  dere  himelifcen  ierfl'in.  diu 
ge^iraberet  ift  den  reinen,  u?  den  lem- 
tigen  lleinen.  die  iohannef  fah  der  go- 
tes  trut  nider  ftigen  fam  eine  b[r]uth. 
uon  den  himelen  ^o  der  erde.  ge:5iret 
was  fi  werde,  der  die  himele  habe  be- 
legen, die  erde  umbe  rae:{:jen.  die  re- 
genes trophen  ge:;elet.  ?ö  finme  di- 
nefte  erwellh.  die  engele  darinne.  in 
fines  namen  minne.  fo  beginne  wir 
difes  liedes.  uile  harte  uörhte  ih  mir 
des.  da;  eteliche  fcelten.  uon  den  hime- 
len rede  wir  feiten.     Ze  duten  ift 
uns  fpahe.  wa;  ioh's  fahe.  domiciuf 
habet  in  uerfanL  in  ein  ellente;  lant. 
in  eine  ifelen  diu  heilet  pathmos.  da 
leid  er  arbeite  gro?.  eines  funlages 
uro.  der  gotes  engel  chom  ime  ;ov. 
er  hub  in  uf  fcone.  die  leiben  burch 
urone.  hi?  er  in  fcöen.  der  rede  fcul 
wir  ;öwen.  menigiu  wnder  er  da 
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13.  diccs,  tiiehs.    18.  he,s;ct  in  der  lu. 
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fah.  die  er  '^e  nimenne  redete  noh 

ne  fprah.     Da;  was  ioh's  euuan- 

gelilla.  der  über  die  gotes  brülle,  uile 

fu^e  linete  un^e  er  iaflif.  fin  gefin- 
5    ne  waren  tif.  pathmos  in  der  infula. 

ein  buh  fcreb  er  da.  geheimen  apocali- 

pfis.  in  den  himelen  was  er  wif.  got 

uerlih  ime  den  fin.  die  burech  Ibre- 

b  er  darin,  den  namen  fah  er  dar 
10    obe  Ulan,  der  himeiiTcen  lerFm.  mit 

guldin  buhcftaben.  an  der  porte 

wo!  ergraben.    Da;  puch  Taget 

uns  ;e  dute.  uon  der  hohe  unte  uon 

der  wite.  unte  uon  der  lenge  un 
15    uon  der  breite,  alle;  fo  gere[i]te.  diu 

burch  ift  gewercheL  ;e  unterifle  xn. 

legge,  an  der  grünt  uefte.  aller  Hei- 
ne belle,  da  gent  in  xn  porte.  an 

igelichem  orte,  der  felben  porte 
20    doh  tri.  aplör  noia  et  agni,     Die 

felben  xn.  porte  alle,  fint  fi  lutere 

chrillallen.  an  der  olleren  porte  llant  doch  i34  •• 

dri.  got  bezeichenet  unf  da  pi.  fuelehe 

uon  chindef  peine.  fint  luter  unde  reine. 
25    den  werdent  die  porte  enfperreL  dan- 

nen  unf  der  funne  erfchinet  unde  errin- 

neL     In  funderen  porten  llant  doch  dri. 

6.  eio  buh  fcreb  er  da,  so.  14.  winte  die  hs.  16.  ift  gewercbet,  so. 
17.  legge,  so,  20.  doh  tri,  so.  22.  vom  dieser  %eäe  tm§e(kn§em  bU  seile 
364. 11.  diesem  0leick%eUite  kmid  wie  s.  U9  mmd  SM. 
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bezeichenet  ift  unf  da  pi.  fuelehe  ia  al  tugen- 
te.  fint  ze  gote  hugente.  den  werdent  die 
porte  ufgetan.  dannan  wir  die  wirmen  un- 
te  den  fumer  haben,  hin  norderet  ilant 

5      porte  doch  dri.  bezeichenet  ift  unf  da  pi. 
fuenne  der  mennifche  wirt  alth.  aller  fin 
leip  ift  im  ehalt  ze  den  chreften  ime  gebrü- 
tet, alliu  fin  tugente  erlifchent.  daz  alter 
in  bekrifet  diu  iugent  dannan  flifet.  wil 

10    er  danoch  gote  dienen,  er  mach  fih  uerwe* 
nen.  ime  werden  die  porten  ufgetan.  dan- 
nen  wir  den  winter  unde  den  urolll  haben. 
Hine  welteret  ftant  porte  doc  dri.  bezeiche- 
net ift  unf  dapi.  fuer  fine  funde.  fpart  an 

15    den  ente.  daz  er  nemach  leben  mere.  riwent 
fi  in  danoch  fere.  ime  werdent  die  porte  en- 
fperreL  dannen  unf  def  lihtef  unte  def  ta- 
gef  zerinnet.     Suie  wir  fo  mennifchlichen. 
chomen  in  gotef  riebe,  wir  fculen  iedoch  fa- 

20    met  puen.  die  faligen  heuent  flh  uile  uro. 
unde  wament  fih  wole  zv.  uile  manige 
leider  fpate.  die  bedürfen  arzate.  zir  hine 
uerte.  ir  wege  die  fint  herte.  unde  magen 
iedoch  uil  wol  genefen.  hart  belanget  fiu 

25    da  ze  wefen.  in  deme  helle  wize.  e  man  die 
porte  enflize.     Nu  bir  uuir  geuorderet  fun- 
deret  unde  norderet.  ofteret  unde  welleret 
ia  fcol  iedoch  gephlafteret  diu  felbe  burch 
mit  unf  flu.  der  winchel  ftain  ift  min  treh- 

3.  ufgetan  äk  ht,  wirmen ,  «o  Ücm  warmen.    9.  bcfrifct. 
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(in.  der  die  zuwa  wente.  belliuzet  an  dem 
ente.    Diu  uunder  diu  fint  manecriath.  da- 
n  ift  uinller  noh  diu  naht.    Diu  maninne 
noh  der  funne.  ne  feinet  dar  inne.  noh  der 
5    tage  Herne,  laift  diu  lucerne.  Der  hiemel  chu- 
nic  aine.  daz  edele  geftaine.  luhtet  fam 
iz  perinne.  di  Araze  dar  inne.  Die  fint  durch- 
folen  golt   Diu  buric  nehein  meli  dolet 
An  der  buric  mure  raine.  ligint  xii  Haine. 

10  uor  den  anderen  aller  herift.  Die  nenne 
wir  iu  aller  erille.  Der  aine  heizet  Jatpif 
unde  lit  zaller  unterilt  an  der  gerunt  134 

fefte.  unte  habet  uf  da:;  geriulle.  zuare 
fagen  ich  iu  da^i;.   Der  ill  gerune  fam  ain 

1 5    gras.  Der  tiuuei  dannen  fluheL  den  fei- 
ben  ftain  er  fcuhet   Swa  er  lit  oder  Hat. 
od[e]  in  der  mennifchi  hat  in  finer  gew- 
eite, beworth  mit  golde  an  der  hente. 
Nu  uernemet  üben  Hute,  wa:;  der 

20    ftein  beduthe.  sin  varve  ift  ime  griu- 

ne.  der  t[i]uuel  ift  fo  chune.  alfam  der  le- 
uo  wilde,  ia  uert  er  ruhelente.  wi  er  uns 
muge  uerfuelehen.    so  fule  wir  uns 
gote  beuelehen.  Mit  teme  geloben  uile 

25    uafte.  fo  lige  wir  zunterifte.  an  der 
gerunt  fefte.  vnte  bezechenen  den  iaf- 
pin.  Er  fluhet  fam  man  in  berune. 
gerune  bir  wir  denne.    swer  fo  gelo- 

5.  laifl  diu,  80.    6.  nach  luhtet  dar.    8.  lies  nohcin    mcil  dolet? 

••• 

11.  heizet.     17.  od  tmd  mennirchi,  $o.    25.  lige  wuir. 
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ben  nine  hat.  der  ill  dürre  unde  th- 
ot  Der  tiuuel  in  nine  midet.  wante 
er  den  geloben  nidet.     So  ill  der  an 
der  Hain  fuf.  gehei:;en  sapbyrus.     Nah 
5     teme  himele  ift  er  uare.  suwenne  un- 
fibc  unfer  mut  treit  dare.   Des  enifl 
zuiuel  nechain.  fo  bezaihene  wir 
den  felben  Aain.  da  diu  burch  ill  mit- 
te geceireL  alfo  uns  da^  buch  leret.  der 

jo     himelifchen  ierufale.  diu  nimer  fcol 
zergen.  uon  hewen  unte  zewen.     So 
ifler  m.  Aain  fus.  gehaizen  calcedoniuü 
der  ill  tunchel  in  deme  haus,  unte  fch- 
inet  fo  min  tret  u;;.  wirt  er  uon  der 

js    funnen  warm,  piflrichet  in  vinger 
oder  arm.  so  heuet  er  huf  werde,  den 
halem  uon  der  herde.  Er  enlath  fich 
niht  ergraben.  Man  mu:;  in  umbe 
worith  haben.  Geruret  hin  diu  pilie. 

20    er  zeuert  in  ainer  wile.  Alfo  cheleine 
fo  da;  gelaf.  er  ill  herte  unte  was.  uon 
diu  fo  mag  er  wole  llen.  in  der  hime- 
lifchen ierufalem.     Der  felbe  Hain 
pizechinoL  fuuer  fin  herce  unte 

25    fin  mut.  unte  alle  fine  lille.  ze  gote  ch- 
eret  falle,  er  hilt  fich  finer  gute,  (luet 
ubermute.  Der  ift  tunchel  inme  hus. 


4 —  5.  Saphyrus  gehei:;en.  Hah  teme ,  die  A#.  5 — 6.unf  |  fihi. 
9.  geceiret,  9o,  13.  deme  haus,  «o.  14.  lies  fo  man.  17.  halem  und 
henle,  «o.    19.  hin  diu  pilie,  so,    24.  fu  uuer  fio  die  hs. 
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suwenner  auer  chumet  u^.  fo  fchin- 
ent  fme  guete.  suui  ftarche  er  fich 
pehuete.  Diu  werft  fihit  algemeina  I84« 

über  ehufche  ift  unt  reine.  Er  dolet  da; 
5    man  in  retbotit.  iemandes  genotte.    na:; 
er  wantele  fin  ßnne.  so  becaibenet  got 
den  funnen.  von  dem  er  da  wirl  war- 
mer, ufbeuet  er  den  armen,  den  funtigii 
uon  der  erde,  fam  der  Hain  tbut  di  ba- 

10    Ime.     So  ill  der  HD.  ftain  fus.  gebaizen 
sroaragduf.  in  der  werelte  ifl  neibit  ib 
grüne,  er  beneme  ime  fine  fcone.  Bin  lant 
baizit  cytbia.  der  Haine  uindet  me  da. 
alfo  uile  fo  der  gereize.  torfte  man  fi  ni- 

15    zin.  da  fint  inne  gerife.  uor  frofle  unt 
uor  rifen.  unt  uor  den  Aarcben  geruen. 
so  lit  iz  unerbuen.  bi  uogele  unreine, 
werent  da;  geileine,  suuer  iz  da  wil 
gewinnen,  uuerdent  fi  fln  innen,  er  muz 

20    fin  cheifen  den  tbot.  da;  tunt  ti  uoge- 
le ane  not.  si  bedürfen  fin  ze  nibte.  in 
der  vinllere  nocb  in  deme  übte,  unte- 
punnens  idocb  den  liuten.  da;  willicb 
bernacb  diuten.  so  fint  einu  liute  da  bi. 

25    baizent  arimafpi.  ni  wizen  ire  tbogen. 
ni  uuar  eines  ougen.  habent  ß  uome 
an  d'e  ende.  Daz  ift  ir  urcbende.  diu  liute 
fint  fo  cbune.  fi  nement  di  ftaine  gerune. 

3.  puhaete,  die  hs.  5.  einandes  genot  te  die  ks.  11.  nethit,  f«. 
16.  gcnien,  so^  Ues  gcrunen?  80.  cheiren,  «o.  81.  Siben  dürfen  dieks. 
22.  demmc.    24.  etnii. 
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Den  uogelen  mit  gewalte,  fi  fint  wert  da:; 
man  fi  wol  gehalte.     Den  uil  geronnen 
Aaine.  eben  ma^e  wir  di  ainen.  mugen 
fi  wole  runderen,  di  des  gelouben  finl 
5     uor  den  anderen.   Nu  betzechenet  da:;  la- 
nt  call  di  der  unterue  habent  manec- 
ualL  unte  lebent  ane  minne.  die  gerife 
dar  inne.  Di  bezechenent  di  tiuele  di  da 
uarent.  onte  den  gelouben  hiwarent  daz 

10    nimen  den  nize.  swi  lucel  er  fi  buze.  Diu 
Hute  mit  ainem  ougen.  Diu  bezaihenent 
ane  lougen.  di  der  ainen  goth  pechen- 
nenL  den  gelouben  fi  gewinnenL  uor 
dem  tiuele  mit  geuualte.  alf  ich  i;  eu  e 

IS    uon  den  Aainen  zalete.     Des  nill  zuiu- 
el  nehain.  sardonix  haizet  der  \.  Aain. 
varue  er  doch  teri.  daz  gediute  fage  wir 
hiu  der  bi.  er  iil  untene  fuwarz  fo  da; 
gelas.  ze  wäre  fagene  ich  eu  da:;,  mitten 

20    wiz  fo  der  fene.  roth  ill  er  hobene.   Nu  be- 
zaihint  diu  uareue  rot.    suver  lidit 
marter  unt  not.  durch  diu  gotes  min- 
ne. diu  wize  darinne.  dem  lutter 
ill  fin  herce.  der  mäth  ufwerce 

25    pe^eichenet  ane  :;uiueL  uil  gerne 
er  uerrattet  den  man.  want  er  den 
eriflen  gewan.  mit  te  felben  llricche. 

6.  imterue,  so.  17.  er  am  r<mde.  24.  dem  m&th  tu  fu  werce 
die  hs.\  damaek  pekUeinrerss  unteren  uiant  den  liuuel?  25.  uir  gerne. 
26.  uenaUet  [oder  uerraitet?]   dem  man  die  ib#. 
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da  mite  uellet  er  unfich  laider  alfo 

diche.    Nu  ifter  Vi.  Hain  fus.  gehai- 

zen  sardi^.  der  ift  fo  rotli  fo  daz  pelut 

unt  bezaihenet  di  maiterere  guoL 
5    di  mit  ir  tode.  di  ewigen  genade. 

habent  erworuen  umbe  got  liten 

huh  unte  fpot.  unte  nid  unte  haz.  uii 

wole  gellaten  Fi  daz.  fo  iit  ta;  allihe 

haere.  oben  an  der  beniftwere.  der 
10    himelifchen  burege.  fi  habent  ir  fo- 

rege,  geuuorfen  cenicge.  di  flnt  im- 

Ter  berucge.  fi  fulen  unfich  laiten.  u; 

tifen  arbaiten.  ze  der  himelifgen  ierr 

I'm.  übe  wir  wellen  hegen,  di  gev- 
15    vonnehait  di  fi  habent  di  wile  da; 

n  lebeten.     Der  vii.  ilain  ift  fus. 

gehai^en  crifoiit^.  fm  uarue  iff  ime 

ain  valt.  unte  fchinet  alfo  dai;  golt 

da:;  ill  wnder  maiit  uoh  ime  ua- 
20    rent  genaneifl.  alfo  uon  dem  brinne* 

te  uivre.  der  ftain  ill  edele  unte  ti- 

ure.     So  bezaichenet  diu  uarewe 

fo  da;  golt  fuueme  got  ferliet  ten 

geuualt  da;  er  ill  guter  lifte.  vnde 
25    finen  eben  criften.  lliuret  unt  leret. 

zu  dem  befzerem  cheret  mit  tem 

felbem  gaille.  da;  Hnt  ti  gaoaillen. 

di  uon  deme  Jdaine  fpringent 

1.  unfech  die  hs,  8.  pelat,  $o.  5  —  6  ba-  |  be  habent  die  k». 
8 — 9.  ta;  allihe  haere ,  so.  20.  genaneifty  «a.  22.  Gobe  saiefaeoet  die  k». 
28.  demmc. 
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di  damit  ri[n]gent.  unte  rehte  weilent 

leben,  den  uuirt  diu  haimu[o]t  gege- 
ben, der  himelifcen  ierFm.  da^  fl  da 

ze  uorderille  fcoien  llen.     So  ift 
5    der  vm.  Hain  fus.  gehaizen  periliuf. 

der  ift  fo  liuter  fo  der  berunne.  fo 

der  in  feinet  der  ßinne.  der  Haine 

ift  iucel  inine  lante.  ih  waiz  er  wär- 
met ti  hant  fuwer  in  mit  geduan- 
10    ge.  drinne  hat  lange,  der  bezeihenet 

di  rehten.  di  erlabtet  min  trehtin. 

mit  tem  finen  gaille.  da^  lith  ift  aller-  135 

maifte.  suuelhe  dannen  gahent.  un 

Heb  cu  ce  Cime  uahent  di  werdent 
15    danne  raine.  alfo  d[i]u  bant  wärmet 

uon  dem  ftaine.     Der  vmi.  ftain 

ift  fus.  gehaizen  Topa^i^.  uarue  babet 

er  docb  zuwa.  da^  pubc  Taget  unf 

fo.  diu  eine  ift  baiter  unte  mare.  nab 
20    dem  himele  geuare.  diu  ander  luu- 

1er  fo  daa;  golt.  di  cbunege  flnt  ime 

bolt.  unte  minnent  in  mere.  den  an* 

der  zeuuene.  so  fcbone  nift  nib[t] 

ze  febne.  den  luten  ze  iebne.  al  des  in 
25    der  werelt  ift.  ia  babet  der  walt- 

unte  crift.  fine  burcb  damit  gecin- 

net.  er  ift  wole  wert  da:;  man  in 

minnet     Nu  ful  wir  werden  in- 

I 

2.  der  uuiii  die  k$,    9.  thant    11.  dier  luhtet  mit  trahtin.    13.  ga- 
heut.    i^.  cu  oecime,  «0.    20  —  21.  luuter,  «o.    23.  zu  uuene. 

24 
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ain.  wa^  pe:(aicheiiet  der  Aain.  al- 

fo  mare.  ainen  offenen  funtare.  den 

riuent  fine  fculde.  unte  er  gotes  hui- 

de.  mit  noten  gewinnet  alfo  da:( 
5    uiur  brennet,  u^  tem  chofer  da;  g- 

oit.  fo  wirt  ime  got  uil  holt  uut 

minnet  in  mere.  den  ander  befcere. 

nah  dem  himele  ift  er  geuare.  fwen 

in  Hn  mut  treit  dare.  alfam  6  ;e  d^n 
10    Tunten.  6  ein  di  riue  eruunten. 

Der  X.  ftain  ill  Ais.  gehaizen  crifoph- 

iruf.  purpruner  uarue.  ill  er  get- 

rue.  da  llaent  ane  tophen.  Tarn  di 

golt  trophen.  darane  fin  gemaloth. 
15    der  felbe  Hain  be^aihenot.  Aier  di- 

ze  ellente  leben,  umbe  da:;  ewige 

hat  gegeben,  unte  hi  lidet  martire 

unte  not.  ;e  aller  iungeft  den  thot. 

chufet  an  dem  ende,  da;  fint  di  Ha- 
20    in  wente.  di  afhabent  di  baichen. 

under  allen  mines  terahtines  fcal- 

chen.     So  ift  der  XI.  Ilain  fus.  ge- 
halten jacingtuf.  der  uuandelet 

fme  uarue.  fo  diche  nach  dem  hime- 
25    le.  ill  er  trübe  oder  ^a.  danach  ua- 

ruet  er  fich  fa.  damite  ;aichenet 

er  di.  di  fich  ferwandelent  hi.  in 

aller  felahte  ueraifen.  uil  diche  nah 

7.  den  ander  befeere,  to.      10.  liet  e  eia  runtare  diu  riuwe? 
12.  — 13.  ift  erbe  g&rue  die  ks. 
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ten  waifen.  den  armen  ill  er  mute, 
den  guten  gehente.  Den  ubelen  gedul-  135 

tic.   Den  riehen  ainuaitec.  fwi  fo  d[i]u  we- 
r[l]d  tut.  darnahe  cherent  fi  ir  mut 

5    Si  ne  choment  nith  ze  der  winlleren. 
wir  magen  11  woi  ^e  den  uenfleren.  an 
di  burch  fcafTen.  nu  ifl  ir  leben  gaiAelich 
unt  ofien.    Der  xil.  Aain  der  ift  aue 
fus.  gehai^en  Ametillus.  der  ift  rot  Ib 

10    da^  plut  unte  louchet  fo  daa;  fiuer  tut 
der  be^aichenet  di  martirare.  di  gotes 
aq;e  poten  waren,  behalten  in  der  min- 
ne.  daa;  ift  der  louch  darinne.  di  in  al- 
len ir  noten.  pittent  got  den  guten,  da^ 

1)    er  ir  uianten  uergebe.  di  in  uertailent 
daa;  leben,  des  nift  zuviuel  nehain.  zob- 
erift  lit  der  felbe  ftain.  an  mines  trah- 
tines  purge.  unte  befeluzet  da:;  geuu- 
elbe.  Der  himeli [flehen  ierPra.  zobereft  mag    . 

20    er  wole  ften.  fln  cheraft  ne  lat  in  niht  w« 
ihen.  nehain  tugent  mac  fi  errechen. 
Di  ir  uiante  minnent   oewilTe  Fi  hohe 
brinnenL  ftarche  under  ir  bruften. 
Nu  fcule  wir  di  burch  mai^en.  diu  ftat 

25    umbe  reloa;;en.  offen  in  alle  cit  di  ho- 
he ioch  di  wite.  unte  di  lenge  dabi.  Ga- 
nt; al  geliht  fi.  be:;aihenet  ift  uns  dabi. 

7.  galdelich.  8 — 9.  der  ift  aue  fus  gehei:;en.  Ameftitus^  inder  hs, 
10.  ante  locheet  12.  arfae  poteo ,  die  ks.  22.  GYwilTe.  24.  mai^eo,  «o. 
27.  guit%  al  geliht  fi,  so. 

24* 
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der  uur  fteun  wente  doch  tri.  ze  uuare 

Tagen  ich  iu  da^.  fides.  fpes.  Caritas,  der 

geloube  ioch  diu  minne.  der  i^uuerfith 

darinne.  richfenet  mit  gewalte,  dan- 
5     nen  choment  uns  ander  tugente  ma- 

nicfalle.     Nu  habent  ir  alle  wol  uer- 

nomen.  wi  ir  in  di  burch  fculet  chomen. 

unt  wi  irf  ouch  muget  uerweirchen. 

uuoltent  ir  da:;  merchen.  suua  man  ai- 
10    ne  gute  rede  tut.  dem  tumben  umma- 

re.  der  hai:;et  ime  fingen,  uon  werltlic- 

hen  dingen,  unt  uon  der  degenhaite. 

daz  endunchet  in  arbaite.  wir  haben 

noch  zuwaigere  wege  gewalt.  alfo 
15    uns  der  apl's  uore  zalt.  der  eine  ifl  bra- 

it  unt  wit  offen  ftat  er  en  allen  cit.  er 

trait  iuch  in  di  helle,  ime  uolge  der  der 

welle,  der  ander  enge  unt  femal.  er 

wifet  hiuch  inne  den  fal.  der  forge 
20    unt  al  des  iu  hi  ze  laide  gefcah.  fon  darf 

hiuch  da^  ungemach.  nimer  geriuw-  135 

en.  da:;  ir  hei  habet  en  triuwen.  erli- 

ten  durch  die  gotes  he.  fo  ift  aue  den  ui- 

le  we.  di  de  helle  muzen  buwen.  des  in- 
25    fcule  wir  gote  getruen.  der  unfich  er- 

lofte  dannen.  Nu  fit  ir  dem  tiuuele  uer- 

boten  unte  uerbannen  aMEN. 

1.  uur  fteun  weote,  <o.    8.  uerweirchen,  »o.     12.diggen,  die  hs, 
20.  das;  ir  hei,  so. 


xn. 
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875 


I. 


ot  in 

dines  funes  minne.  nu  uerlihc 
mir  da;  ich  mit  mineme  Tm- 
ne.  rehte  uerflen  m6:;e.  des  hei- 
5    ligen  geilles  fo^e.  wände  er  geheimen 
in  paraciit^.  ane  röfe  ihc  dihc  durch  not 
fus.  daa;  du  mir  in  fendell  ;e  trolle,  mit 
deme  du  genadechiichen  erloilt.  die 
uile  goten  fufannä.  uon  ^ewein 
jo   alten  mannen,  durech  des  heiUgen  da* 
nieiis  munL  fo  täte  du  den  livten  chunt. 
daa;  Fi  nieht  ward  uunden.  fo  fi  mit  iu- 
gelicheme  urchunde.  fageten  ofTenlic- 
hen.  aifame  ne  mö^eft  du  gefuichen. 
16   mire  armen  fundarinne.  durch  diner 
geburte  willen,  ufi  durch  fce  MaRiBN  die 
göten.  fo  fchöwe  alle  mine  note.  mit 
den  ihc  pin  beuangen.  &  mich  herre 
gebande.  dehein  niehtlich  rat  nu  erchen- 
20   ne  ane  mir  dine  haut  getat.  da;  iemen 
mö^e  menden.  ob  mir  eilender,  wan- 


185«- 


8^0.  die  I  die  uilc    15.  oiirc  armen  fundarinne ,  mo. 
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de  ich  Irul  herre.  ne  han  Iroftes  mere. 

ne  wan  fo  uon  dir  gefcriben  ftat.  da:; 

ire  aller  werde  göt  rat  die  fich  uerla- 

zen  anne  dich,  uone  diu  röche  herre 
5    mich,  i^e  haben  in  dieme  fcherme.  nu  la 

mich  6  erfterben.  e  ane  mir  werde  er- 

uuUet.  deheinef  mines  uiendef  wille. 

Ich  pit  dich  herre  durch  dine  göte. 

du  fende  mir  in  min  gemöte.  da^  ihc 
10    dir  die  räche,  alle  mö^e  la^en.  fo  da; 

michel  reht  ill.  wände  du  rihtare  biit 

über  alles  manchunne.  unde  la  mich 

miner  Funden,  niewet  enkelten  fo  fere. 

du  ne  helfeil  mir  trehetin  herre.  u;er 
15    aller  miner  not  du  rech  dinen  heiligen 

tot  den  du  ane  deme  chruce  neme.  ob 

ihc  des  wert  wäre,  da;  ihc  dere  einiv 

mö;e  fln.  durch  [die]  du  die  uÖ2;e  dia. 

dine  fitde  unte  dine  hende.  uone  den  135 ' 

20    iuden  lie;e  wunden,  durch  aller 

dere  werlte  heil,  nu  uerlich  mir  da; 

mir  flu  ein  teil,  uon  dinen  genaden 

mö;e  werden,  da;  ihc  des  ewigen 

todes  nieht  erfterben,     Nu  bite 
25    ich  dich  herre.  durch  fce  MiCHaH- 

ELES  ere.  da;  du  mir  [endest  ;e  h- 

öte.  den  engel  uil  goten.  der  mich 

uor  in  befchirme.  die  da  niene  ge- 

5.  in  dieme,  jo.    14.  trehet  in,  die  h$,    17.  dere  ciniv.    19.  fitde,  so. 
21.  dere,  so.    24.  Du  bite  ich  die  hs. 
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hirmen.  fi  ne  bri[n]gen  ^e  bofeith.  da; 

la  dir  henre  wefen  leit  wände  ihc 

dir  getruwe  uenre.  da?  mir  niv- 

wet  muge  gewerren.  un?e  du  mi- 
5    ch  hall  in  diner  flege.  nu  ne  la  mi- 
ch under  wegen,  durch  alle:;  hime- 

lifke  here.  röche  mich  ce  neren.  u:^e 

allem  untrolle.  fame  du  tobiam 

erlofl.  mit  deme  engele  gabriele. 
10    da  er  in  wille  ;e  raguele.  uon  fm 

uater  in  andere  laut  da  befchirm- 

te  in  diu  din  hanL  uon  des  tiue- 

les  nide.  da  er  lac  bi  fineme  wibe. 

da;  er  den  tot  nine  nam.  alfo  an- 
15    der  ire  man.  uore  ime  wurden 

ertötet  alfo  eriöfe  mich  u;er  allen 

minen  nöten;     Troft  aller  dir[re] 

livte.  ane  röfe  ihc  dich  hiute.  da; 

du  min  tröftare  weites  fin.  durch 
20    den  heiligen  töfere  din.  deme  du 

da;  urchunde  gäbe,  da;  uone  wi- 
be nine  bechome.  nehein  heror  ge- 

bürL  nu  fich  herre  wes  mir  fi  dür- 
ft unte  b6;e  mir  genadechlichen. 
25    wände  dir  mö;  entuichen.  rua;e 

fo  wider  dir  i;L  ;e  helfe  herre 

chum  mir.  durech  willen  diner 
urllende.  da;  ihc  er  mö;e  chenn- 

9.  grabieie  die  k».    25.  —  26.  fua^e  und  wider  dir  u(t,  so.    28.  daa; 
ihc  er  mibe  cheDiien. 
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en.  dine  genade  alfo  manecfalt 
unde  nim  mich  u^er  der  gewalL 
aller  uiende  min.  da^  ihc  muge 
herre  trehlin.  in  der  heiligen  ch- 
rillenheite.  geloben  die  dine  gö- 
te.,.  Got  du  elliu  tougen  wole 
weift,  nu  fende  mir  den  dinen 
geift.  den  heiligen  tröftare.  mit  .  .  . 


MU  dktem  bruchstücke  schliessi  der  deutsche  tkeä  der  Voreaier  tu. 
die  Witter  136  bis  183  enthalUm  die  drei  ersten  bücher  und  ein  kleine» 
stück  des  vierten  buches  vom  leben  kmser  FriedriA  I,  durch  Otto  vm  Are^ 
singen  und  Badewic  m  lateinischer  spräche. 
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IL 


ch  bit  dich  herre  durch  dita;e  wihe:}  36«- 
und  iiphaftige;  unde  e[r]wirdige?  tov- 
gen  und  durch  die  micheln  craft  dinef 
heiligen  lichnamen  und  dinef  heren 
bl&tef  da;  unf  tagelichen  wret  und 
trenchet  da;  unf  luteret  unde  rainet 
und  unf  hailich  machet  und^  unf  tailnuftich  machet 
der  ewigen  golhait  gib  mir.  herre  dine  hailige  se^ 
tugende  ervulle  min  herce  mit  den  waren  tugen- 
10  den  da;  ich  mit  liechteme  finne  unde  mit  luterem 
hercen  gen  ;e  dinem  tifke  mS;;e  unde  ze  dinem 
uroneme  altare  da;  ich  dich  himeiifchi;  hailchtäm 
aifo  enphahen  mü;e  daz  er  mir  werde  ain  wäre; 
hail  und  der  ewige  lip  want  du  unf  alfo  herre  ge- 
15  hai;;en  hall  (d)a;  prot  daz  ich  gibe  da;  iüt  min 
fleifke  und  min  plüt  durch  dirre  leben  der  mich 
i;;et  der  lebet  min  er  ill  in  mir  unde  bin  ich  in  3? » 
im.  aller  brote  fu;;elle  heil  den  gfimen  minef 
hercen  da;  ich  innen  werde  unde  uerlle  der  fu;;e 
20  diner  minne.  hail  herre  min  herce  uon  aller  flahte 
fere.  iv  wehte  fmeche  oder  fu;;e  fi  wände  du 
aller  brote  wihell.  du  haft  die  ewigen  fu;fe  und 

21  —  22.  die  gamte  sieUe  gemm  so  in  der  hs. 
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den  hailigen  fmach  du  unf  fallen  ziten  acill  vnd 
din  doch  niemmer  a;erinneL  min  herce  mu^e  dich 
e??en  mit  der  fu??e  dinef  fmachef  werde  min 
herce  unde  min  fei  eruuUet  und®  gefatet  Dich  37  >" 
5  i:(^et  der  engel  mit  vollem  munde  der  eilende 
mennifk  der  e^^^e  dich  al  nach  finen  creften  da; 
im  niht  gebrell  an  dem  wege  dirre  vure  fcol  er 
*  leben.  Heiligez  prot  lebentigez  brot  du  der  chome 
von  himele  vnd  gift  der  werlt  den  ewigen  lip 

10  chum  in  min  herce  vnd  raine  mich  uoH  aller 
flahte  übel  def  fleifcef  und  def  ga^Htef  chum  in 
min  feie  vnd  mache  fi  heilich,  hail  fi  u^^en  und 
innen  wif  min  hüte  und  min  fchirme  wif  ain  ewi- 
ge; hail  minef  libef  unde  miner  feie  vertribe  herre  38  •- 

12  uone  mir  die  vient  die  mir  lagent  fin  vertribe 
herre  fi  uon  der  gagenwrte  miner  rivwe  da;  ich 
u;ene  unde  innen  aUo  bewart  fi  da;  ich  an  deme 
rehten  wege  uolchome  hine  zu  dinem  riebe  da 
man  ez  nith  beget  mit  tovgen  dingen  alfo  hie  da 

20    wir  gefehen  fulne  mit  unfern  ovgen  din  antlut;e  38^ 
da  wir  dich  fcowen  warliche  alfo  du  bift  fo  du 
herre  vat^  unde  goth  in  dineme  riebe  gefi;;ell 
fo  duz  herre  allez  wirJl  in  unf  allen  unde  du  erf- 
kineft  in  unf  unde  unf  alle  verwandeleft  an  dich 

25  fo  gefattefl  du  mich  din.  mit  aner  [sie]  wunder- 
lichen fu;;e  fo  bin  ich  fath  uone  ewen  ze  ewen 
fo  gedurftet  noch  gehungeret  mich  niemmer- 
mer  Amen. 

Lamp  def  almahtigen  uaterf  du  der  chome  39  >- 
uon  himele  unde  name  die  funde  dirre  werlt 
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min[re]  herre.  min  unreth  unde  mache  mich  def 
wert  daz  ich  ge^^alt  werde  under  dinen  diernen 
unde  hilf  mir  daz  ich  hiute  dinen  hailigen  lieh- 
namen  enphahen  m&^e  niht  ^eineme  flore  und 
5  zainer  urtail  funder  hilf  mir  durch  willen  miner 
vröwen  fante  maRien.  und  aller  diner  hailigen.  39*^ 
daz  ich  e%  enphahe  ze  antla^e  miner  funde.  Min 
frowe  fante  Marien  mit  allem  himelifkeme  herie 
fi  mir  wegente  daz  mir  vil  armer  unde  bewol- 

10  lener  mit  michelen  funde[n]  dirre  heiliger  lieh- 
name  unde  dit^e  blät  vronez  werde  ain  er^en- 
tum  vnd  ain  antla;  miner  funde  lebentige;  brot 
wäre?  brot  der  engel  lieth  und  leben  dirre  werlte 
herre  crift  erliuhte  die  uinfter  minef  hercen  da:{ 

]  5    dirre  here  lichname  unde  din  hailigez  blät  fi  mir 
ein  heil  vnde  ein  lieht  minef  libef  vnde  miner  feie.  40  •• 
Herre  ih'u  xpe  hailare  allere  diete  urlofar  dirre 
werlt  du  bill  ain  barmhereer  [sie]  gnadare  unde 
minnare  allef  mannechunnef  du  hall  genuch  dikhe 

20  uertragen  mine  fulde  un^e  h^re  nu  lob  ich  dich 
herre  unde  gere  ainvaltichlichen  diner  genaden 
daz  du  mir  rächeil  ze  helfenne  durch  willen  aller 
diner  hailigen  daz  ich  mit  dirre  engelilker  wur 
und  mit  difem  himelillce  brot  daz  ich  hiut  gerne  4o  ^' 

25  enphahe  da?  ich  damit  erweruen  mä?e  den  ewi- 
gen lip  ameN. 

Herre  got  erbarme  dich  über  mich  durch 
die  here  geburt  dinef  funef  unferef  herren  ih^u 
xpi  da?  er  geborn  wart  in  dife  werlt  uone  fante 
MARieN.  alleme  manchunne  ?e  trolle  durch  die- 
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reiben  gnade  uertilege  herre  min  unreht  und 
brinch  mich  zu  den  ewigen  wunnen  dar  er  unf 
geladet  hat  mit  liner  martere  und  mit  finerae  4i  • 
tode.  Ich  bite  dich  herre  durch  daz  urone  teu- 
ft gen  dinef  heren  lichnamen  und  dinef  blfitef  da; 
du  minen  lip  und  min  herce  nivwell  und  raineft. 
Gib  mir  daz  ich  mit  difeme  heren  lichnamen  in 
dir  beiiben  mfi:|;e  und  du  in  mir  uerliche  mir 
herre  daz  ich  an  miner  hineuerde  dinen  heren 
10  lichnamen  und  din  blüt  wirdechlichen  enpha- 
hen  m&;e.  Heiige;  opher  herre  got  du  hall  diu  4 1  ^ 
worl  def  ewigen  libef  wir  wi?;en  im  der  chen- 
nen  daz  du  bift  der  heiige  crift  der  wäre  gotef 
fun  nu  flhe  ich  herre  def  ie  gerte  def  min  herce 
15  ie  gerte  da;  han  ich  din  hailigez  flaifk  und  diu 
blfit  han  ich  enphangen  willechomen  aller  fleifke 
herifte  aller  e;;en  fu:^e(l  willechome  himelifce; 
tranch  ru;;e  def  ewigen  libef  din  fleifk  herre  han 
ich  enphangen  in  mich  nu  venvandel  mich  an  42' 
20  dich  herre  crift  din  lichname  hailiger  der  belib 
in  mir  unde  erwerue  mir  den  waren  antla;.  Ich 
han  gaz.  ich  getrunchen.  ich  bin  faL  ich  bin  mit 
dem  licnamen  enbi;;en  der  an  dem  cruce  erhan- 
gen waf  ich  han  getrunchen  da;  pl&t  daz  u; 
25  criftef  nien  flo;.  Ich  fage  dir  lobe  unde  gnade 
herre  da;  mich  fundarinne  gehailet  hall  und^ 
gerainet  unde  gefattet  mit  din  felbes  uerche  und 
bitte  dich  da;  mich  diflv  wirtfcaft  erlofe  uon  42'' 
diflef  libef  angelten  und®  uon  deme  ewigen  tode 
80    und^  brinch  mich  ;u  den  die  da  llen  fulen  ze  di- 
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ner  ^ekwen  an  der  iungiflen  urtaile  da  wir  alle 
gehen  ful  uor  dir  ubele  und®  göte  da  wirt  den 
ubelen  ertailet  fwebel  und®  viur  da  gibefte  herre 
den  faligen  dich  felben  ^e  lone.  du  wirft  felbe  ir 

5    leben  an  dich  wirt  uerwantelet  ire  herce  und®  ir 
fin  da  men[d]ent  fich  auer  die  feie  und  daz  fleilk  43  «• 
daa;  tat  def  ewigen  gotef  gailt  der  machet  luter 
und  rain  fi  ne  wi;(:{ent  noch  ne  minnent  niuL  wane 
dich  aine.  mit  dir  evullet  diu  feie  unde  der  lichna- 

1 0  men  fo  wirt  da;  fleif k  deme  geift  gehorfame  herre 
got  fo  gedench  min  durch  ere  dinef  fleifkef  und 
dinef  blutef  dem  ich  hivte  gemaint  han  fo  uer- 
wandele  mich  in  da:;  ewige  leben  daz  du  iem- 
mermer  in  mir  belibeft  und  ich  in  dir.  du  bift 

15    felbe  der  ewige  lip  mit  dineme  hailigen  gaifte  43  »• 
verwandele  mich  vil  arme:;  wip  da;;  ich  vroli- 
chen  mäze  gen  an   die  himelifken  ierufale  und 
mit  den  erweiten  immer  leben  in  den  gnaden  da 
ich  dich  ewichlichen  fehe  Amen. 


Aus  der  pergamenf,  hs,  des  XU.  Jh.  No,  ^/sq  der  tmiversiidti-bibliO' 
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Sequentia  de  S.  Maria. 


A 


ve  dv  vil  fchoniv  Maris  Hella,  ce  felden  aller 
diet  exorta.  gotes  muter  Maria.  Frov  die  go- 
tes  porta.  div  verflo^^en  gebflere  die  funne  der 
warheit  mit  maidelicher  reinecheit.  mit  mennefk- 

5  lieber  nature  got  ce  dirre  werlte  breebte.  Maget 
aller  maget  fcbone  als  div  funne.  himelifchiu  chu- 
niginne.  dirre  werlte  gimme  erchenne  alle  die 
dicb  miüent  vii  mit  rebte  glovben  ce  dinen  gena- 
den  dingent  Dich  bezeichenot  div  aarones  gerteg. 

10  [sie]  div  in  dem  dincbufe  alle  verte  brahte  bläde. 
vn  Wucher  als  wunt^lichen  wurte  du  mut^  die 
alten  vate«^  din  e  wunf(c)ten  vft  die  wüTagen.  Dv 
bift  eine  flamme  des  lebenf.  da;  eua  in  de  para- 
dyfe  uerlos,  du  fie  den  tot  erchof  gotef  gebot 

15  fie  ub^gie.  von  danne  ir  afl^chunfte  michel  fere 
lie.  wo  den  fchepfsBre  fln  gnade  ermante  das; 
er  die  mennef[k]  liehe  bröde  erchanL  den  engel 
Gab[r]iel  mit  niwer  botefchafte  ;v  dir  fant.  er  fprac. 
Aue  Maria  du  biß  genad^n  plena.  Mait  du  fwan- 

20  ger  wirft,  i:;  ift  got  felbe  den  du  gebirft.  De  difem 
wo[r]te  himilifliv  porte.  enpfinge  i  dinem  reine 
libe  da:;  du  doch  niht  wurd®  ce  wi[be?] 


Codex  pergmn.  unirers,  graec,  No.  "^^  taec.  XIV,  öL  8. 


ANMERKUNGEN. 


I. 
DIE  BÜCHER  MOSIS. 


3,  1.  X»  der  hs,  uon ;  für  die  dnderung  In  not  tprecAen  fast  aUe  gleicharti- 
gen sielten,  die  mir  vorgetunnmen  sind:  Geteerst  ich  vor  meiner  miffe* 
täte,  ^ie  gerne  ich,  herre  got,  dich  pete.  anfang  einer,  wenn  ick 
nicht  irre,  öiSher  unbekannten  legende  van  der  A.  Margareth ,  im  we- 
sentlichen mit  Jener  in  Haupts  teiisch,  1 ,  151  ff.  stimmend,  wahr- 
scheinlich aus  dem  iZ.jh,  in  der  pgm,  hs.  y^  der  Grdzer  unä>ersitdts- 
öthUotheh.  gitorfl  ich  uor  minen  Funden  Litan.  217,  17.  eöso,  in  der 
Strassö.  hs,  bei  Massmann,  gedichte,  v.  9% ;  ob  ich  s  vor  Sünden  tar 
gesagen  Walth.  54^  1.  tfiitf  45,  11.  Nib.  2205,  3.  2133,  2.  äudrun, 
Seite  136,  4.  £xodus  91,  16.  Jtaisch,  14^;  nur  Bari.  124,  4  und 
182,  21  hai  von;  ähnliche  stellen  sind:  Nune  mac  ich  vor  minen 
Funden  neheine  göte  rede  chunden  messgebr,  a.  d,  12.  Jh,  v.  49. 
in  Haupts  zeiisch.  1,  271 ;  wi  tar  ich  daz  künden,  flt  uon  den  Fun- 
den bin  ein  vnreine  uaz?  FHatus  bei  Massmann  v.  131.  2.  evl 
euch,  ebso.  7,  II.  35,  24.  81,  16.  und  oftmals  für  iu,  dat.  plur, 
von  du,  vgl.  anderev  3,  6.  f^  anderiu ,  linev  4,  18.  /&*  siniu,  so- 
wie dri  und  dev  fär  diu  im  nom.  sing.  fem.  und  nom,  und  accus,  plur. 
neutr.,  altertkOmUche  formen,  vgl.  gramm.  l',  107,  184.  und  Hahn' s 
gramm.  1,112.  8.  :^eheal  t,  und  z  werden  durchaus  ohne  Un- 
terscheidung gebraucht.  9.  gagenwurt,  ebso,  380 ,  1 6.  gagen- 
wurtichaft,  Clesta  Romanor.  herausg.  von  Adalb,  Keller,  s.  3.  scheint 
oesterr.  form  9U  sein.  hymeliFzes;]  izfuric  oder  Feh,  ebso,  zelte  16. 
12.  gehuht]  ebso.  6,21.  8,7.  =  gehugede,  memoria. 
20.  inthabet]  vgl.  53,  9.  235,  25.  und  gramm.  2,  »10.  auf- 
rechthalten.  21.  crahFt  =  craft,  schützen,  solche  unorgani- 
sche h  kommen  besonders  im  Alex.  183  ff.  sehr  oft  vor.  Fin  =  Fint, 
ebso.  15,  1.  22.  irdrus^et]  vgl.  127,  7.  sie  werden  dessen  nicht 
überdrussig.  24.  michaheU  nach  gramm.  l',  89.  90  ist  das 
zwiscken  zwei  neben  einander  gesckriebenen  vocalen  eingesckaltete  h 
als  ein  deknungszeicken  zu  betrackten.  25.  medicinare  raphahelJ 
vgl.  Waltk.  79,  10.  Re^kael  wird  als  solcker  betrachtet,  weiter  dem 
Tobias  das  herz,  die  gälte  und  leber  eines  flsckes  als  arzneimittel  em- 
pfbkl.  vgl.  Tob.  6,  5. 


4,  10.  d/e  nameti  der  zehn  ch&re  der  engel  in  9ielch%eUiger  verdeut- 
eckung  kommen  auch  in  der  Genes.  11,40*.  wr.  vgl,  über  dieselben 
W.  Grimm  %u  \ridank  6,  8.  4.  14.  die  ansieht  des  mittel' 

iUters  über  die  schßpftmg  und  den  fall  der  engel  geht  aus  folgendem 
stücke  einer  predigt  des  i3  Jh,  sehr  deutlich  hervor:  Ynser  heire 
got  gefchuf  die  heiligen  engele  vor  alle  sine  gefcheffede  do  er 
fprach.  fiat  lux.  i^;  werde  ein  liecht.  Do  wart  ein  liecht  Asa,  warn 
die  heiligen  engele.  Der  engele  waren  nvn  chore.  vnd  der  zehende 
chor  der  was  zv  grozer  herfchafl  gefchaflen  vnd  in  dem  köre  was 
ein  engel  der  hie^  lucifer.  da^  fpricht  zv  dfite  ein  liechttregere. 
der  truch  da^  liecht  des  almechtigen  gotis.  Gott  hattin  io  fchone 
vnd  fo  her  gemachet  vnd  gecleidet  daa;  er  gewaldich  fin  (folde?) 
ober  die  anderen  engele  alle  vnd  das;  er  ovch  fchein  vnd  luchte  an 
der  clarheit  an  der  zierde  vnd  an  der  herfchaft  die  got  in  in  hatte 
gel^t  vor  den  andern  allen  zv  gelicher  vris  als  (d)er  morgen- 

flerne  fchint  vnd  luchtet  vor  den  andern  allen Der  felbe  engel 

lucifer  do  er  gefach  das;  er  fo  fchone  was.  do  wart  er  fo  hoaertich 
da^  er  fprach.  fedebo  in  monte  testamenti  in  lateribus  aquilonis  et 
ascendam  fuper  altitudinem  nubium.  et  ero  fimilis  altisfimo.  Er  fprach. 
ich  wil  ntzen  vf  dem  berge  des  vrkundes  zv  der  Iiten  des  nortwindes 
vnd  wil  fligen  vf  die  hoe  der  wölken  vnd  wil  gelich  (in  dem  aller 
hofte  gote.  Do  er  da^  fprach.  do  fluch  in  vnfer  herre  got  von  dem 
hoen  himelriche  bin  nider  in  das;  abgrunde  der  ewigen  helle  vnd  wart 

von  dem  fchonen  engele  ein  vil  gruwelich  tuvil Do  er  alfo 

gevallen  was  vnd  alle  die  ime  geftvnden  an  der  hochv^tidieit.  do 
machete  got  eine  Ib  flete  vestenunge  an  den  andern  nvn  kom.  daa; 
die  niemer  mugen  geuallen.  Die  felben  nvn  chore  die  dienen  dem  al- 
mechtigen  gote  vnd  lohn  vnd  ern  in  nacht  vnd  lach  sunderlos(  al  ge> 
lieber  ftimme.  Legser  111 — 112.  vgl.  weiters  darüber  seile  94,  1 1  ff. 
Haupts  teitsch.  2,  130.  und  5,  18  if.  Aneg.  4,  8  ff.  Kaisck.  38^ 
Mgsl.  1,  268^^  ff.  15.  ingefigele]  infigefigele  die  hs;  diese 

niederd.  fbrm  für  infigele  fand  ich  noch  in  der  goid.  schm.  v.  490 
du  bift  ein  wArez  ingefigel.  Heinr.  v,  Meissen.  17,  12.  ffat^ts 
%eitsch.  8,  16.  ^  Pischef^s  tgpogr.  seUenheiten.  Aürnb.  1804,  lief  5. 
seile  144  und  fast  als  reget  in  Höfet^s  Urkunden  deutscher  spräche. 
Hamb.  1885,  seUe  7.  10.  II.  28.  29.  48.  85.  ebenso  in  Wachem,  war- 
terb.  121.  wid  in  Herrgott  8,  495.  498,  515.  826.  16.   17.  lih- 

tua^  def  hymeleD  liehtgefäss ,  latnpe,  leuchte  des  himmels.  do  uuur- 
den  luminaria  co^li  Uichlfaz  himilisl  diu  fit  fkinen  fuper  bonos  et 
malos  [über  ubele  unde  guotel  fiu  flaut  fixa  in  firmamento  cosK  ke- 
flecchit  in  himilis  fefti,  fo  flant  ouh  Aie^  quorum  converfatio  in 
coelo  efl  [dero  libuuandil  in  himilin  ifLJ  Aother  98  psiUm.  vgl.  das- 


selbe  won  von  Christus  234,  9.  235,  9.  237,  19.  Maria  heisst  ein 
lichtva^  in  der  vinrier  Fdgb.  2,  168^^  19.  fhovte]  vgL  Hahns 

gramm.  1,  66.   Tcovwete  30,  II.  22.  norderet]  r^/.  94,  16. 

363,  4.  Grimm  myihol,  953,  Müller  alld.  reUgian  389. 

23.  widere  ifa  On  dinch  uur]  alsogleicik  ging  es  schlechi  mit  sei- 
ner Sache  ^  im  gegensatze  zu  uile  wol  unfer  dinch  uert  290,  13.  wie 
finiu  dinch  folten  uaren  Exod.  88,  3.  —  i^  Tab  .  J  iz  /Sir  daz  oder 
vielmehr  für  diz,  vgl  gramm,  4,  369.  26.  ubermute  huntJ 

vgl,  263,  26.  derubele  bunt  309,  22.  bunt  verwazen  314,  2.  fer- 
ner Joe.  Grimmas  mythol,  949.  —  teife]  =  liefe,  danach  ei  filr  i 
heisst  es  in  daz  wazzer  bin  ze  lant,  daz  nocb  die  teifer  iß  genant 
GrOter  WeUchr,  \e\  er  fie  uei  7,  26. 

5,  6.  gelufel  lies  gelbufe.  Hpt.  i  steht  oft  für  fc  oder  th,  z.  ö,  Tin 
faine  14,  1.  fancte  25,  5.  274,6.  lucbte  41,  14.  gefuf  89,  17. 
rachinan259,21.  fuide  260, 7.  305,7.  306,10.  312,13.  Ailden 
295,  10.  Aildigen  302,  19.  306,  6.  Mdicb  303,23.  5.  6.  vgl. 
97,  10.  7.  iiöer  die  schäpfUng  des  menschen  an  die  stelle  der  ge- 
fallenen enget  vgl.  Angeng.  13,  19.  Haupts  zeitseh  5,  18.  Dö  der 
lKB«e  engel  mit  sinen  genözen  geviel  von  der  übermüete  die  er  b^te 
von  ainer  edel,  die  du  im  betest  gegeben,  dö  gescbuofe  er  den  men- 
seben. Der  solte  des  engeis  stat  besitzen  unde  die  liicken  ervüllen  an 
der  bimeliscben  Jerusalem,  da  die  ersten  waren  dz  gevallen  Mgst. 
880^^  ir.  und  ebda.  9'\  femer  loblied  auf  den  b.  geist.  336,  13. 
und  Genes,  1 1 ,  40.  8.  Do  scbufe  er  die  erden  . .  J  ähnliche 
stelle  z.  22.  den  gab  (er)  diu  erde,  gnug  des  dar  ane  solte  wer- 
den Genes.  29,  7.  di  da  hiz  gwerden.  den  bimel  unde  di  erden 
Glaub,  70.  /hner  ebdt.  150.  232.  451.  Ruol,  23,  23. 

17.  das;  81  obe:;  paren . .  J  dass  sie  obst  hervorbrächten,  Jedes 
nach  seiner  ort,  345,  2  da^  si  liebttJ  pere.  20.  nach  man  fehlt 

der  theHungsstrich.  21.  di  maninnen  unde  den  funneal  vgl,  z.  28. 
27,  17.  66,  21  ...  und  gramm.  3,  349.  28.  da  rinnet  ufe  der 

fnnneJ  äiure  form  für:  du  geht  die  sonne  auf  dev  werlt  uone  mir 
gerinne  13,23.  dannen  unf  der  funne  erfcbinet  unde  enrinnet362,  26. 
dtmn  von  der  Maria  uon  dir  iß  irrunnen.  der  lilie  ift  aller  wunne 
72,  7;  und  von  der  Eva.  9,  16.  29.  /.  e^  iß.  es;  bezieht  sich 

iRf/*  paradife.  der  sinn  ist:  es  (das  paratües)  steht  immer  in  bläthe; 
wenn  der  monai  tmfängt,  so  ist  diu  obst  reif 

6,  2.  in  der  note  lies  1 24""  —  uon  den  brunnen]  über  die  vier  fiüsse  des 
Paradieses  vgl  I ,  Mosis  2,  10—14.  11.  pucfa,  druchf  l.  pueh. 

12.  gerißüch]  welche  seiner  würdig  sind,  daz  got  wole  wefle, 
weiicb  oppber  ime  geriße  Genes.  83,  7.  So  iz  dem  Hute  wo!  ge- 
rifle  Atäsch,  25*'.  1 4.  wir  sulenJ  druchf  l.  fulen. 


15.  aor  R}  =  uorfi  der  allem  votMiehe.  17.  18.  do  gefbuf  er 
einen  man]  tgl.  Merüöer  95, 18  ff.  96,  7  ff.  820,  6  ff.  GeneB.  15, 
22  ff.  Baupfs  zeitich,  1 ,  1  ff.  KaUeh.  A%\  18.  lies  netire;  aevr 
10,  18.  19,  10.  uevr  84,  29.  58,  21.  fevr  56,  19.  fevres  56,  20. 
fievre,  fievres  60,  18.  29.  20.  er  Mein  =  blies,  äknUeke 
stellen  821 ,  5.  888,  24.  gereit  9,  8.  Genes.  15,  80. 

24.  wa^  tovhc  dir  eine  ze  lebenel  was  MIß,  mU%l  es  dit  allein  %n 
leben  =  es  isl  nickl  gut,  dass  du  allein  lebest,  26.  gemacbedin] 

coniugem.  Schmeller  2,  542.  gramm.  2,  248.  Bertkokts  pred,  80. 
98.  451. 

7,  1.  rippie]  Ues  rippe,  subsL  neutr,  2.  er  Iteiirte  inl  der  sinn 
ist:  er  terhalfihm  (Adam)  %u  einem  weide.  6.  er  bis;  si  beidev 
adaml  ebso.  im  Ang.  15,  78.  9.  ewever]  woAl  fSir  iuwer. 
gen.  pl.  18.  vnt  Tprach  ditz  ß  der  adam  allez  Tarnt  vndertan 
Ang.  14,  68.  14.  ich  wil  evh  ze  fune  ban]  die  dnderung  des 
evh  in  dich,  woran  man  denken  kannte,  ist  nicht  nfftk^,  da  aneh 
7,  20  sing*  undpL  wecksein;  ze  fnne  darf  nickt  auffiillen.  tgl.  gramm, 
4,  291.  954.  —  Ich  wil  dich  wiTen...}  f^/.  821 ,  11  di  begunder 
wiren.  zo  dem  fronem  paradife  &0ub,  877.  17.  ez]  druekf.  L 
es;  und  in  der  anm.  urmideft.  20.  di  geheiliget  got  von  himele 
in  rOnlicben  gebilde  GUmb.  962.            21.  wanel  /.  wunne. 

22.  /.  uon  dem  manne  fchouwen.  26.  uei  =  uie,  inphti  11,  8. 

8,  1.  /.  er  reftdte.  Bpt.,  tielleickter  revalte  sie,  brockte  sie  9h  fidle.  Jf. 

6.  dev  inneren  (ovgen)  üz  getan]  tgl.  60,  21.  und  61,  2. 
kieker  gek&ren  auch  die  so  käuflg  torkommenden  ausdrücke  tan  den 
äugen  des  ker%ens:  zo  gote  folt  ir  hoffen,  onde  imer  haben  offen, 
cherif  herzen  ougin  Gloub.  55—57.  dd  von  hie  werden  üf  getan 
des  Clären  herzen  ougen  Sglt.  2088.  Des  herzen  ougen  hAt  niht 
bant,  e^  sibt  ins;  mer,  durch  ellia  lant:  dnrcb  himel  unt  durch 
belle  nider  fiht  e^,  unt  kumt  doch  Tchiere  wieder  VM.  69,  17. 
Vnd  haft  den  fpiegel  togen  vor  dines  bertzea  ougen  lassber^s  Ue- 
dersaal  1,  867,  26.  dann  ton  den  fieisckücken  äugen:  Glouk,  965. 
Margaretka,  %eitsck.  1,  166.  r.  256;  178.  r.  478;  Ang.  25, 71.  Amr. 
2,  28.  189,  28.  Tund.  64,  6.  Brolew.  1845.  Legser  127,  27.  Fdgb. 
1,  94,  8.  Bertk,  104  und  144;  ebso.  ton  dem  inneren  gebete  24, 

16.  17.  der  inneren  Aize  50,  16.  und  den  inneren  oren  276,  10.  — 
Der  mensche  halt  zweierleye  ougen  vfwendich  und  ynwendich,  vnd 
inweren  die  ynre  ougen  neit,  To  weirt  eyn  harde  fnoide  cranck  dinck 
mit  deme  vfwendichme  ougen  vn  vmb  den  menTchen  alt^o  maile  vnd 
fo  were  der  M.  as  eyn  ander  vey  of  deir.  LeyT  kinder  we  macht  na 
fyn  dat  die  eydele  vemunft  dat  ynw^diche  ouge  alfus  bemdichen 
v^lent  is  dat  id  dys  wairen  lichtis  neyt  insijt*  Dys  mordige  fchade 


ifl  dan  afkome  da  is  eyne  dicke  groyue  huyt  eyn  vel  ouer  get^^oigen. 

Dat  18  mynne  vn  meynuge  der  creaturen yd  fy  d'  mensche 

felver  of  get^  wat  des  fin&  ....  Tauler' s predigten  Wiener- As.  2744. 
dl  11^  8.  inken^et]  die  ganzkeiivemickien,  Heinr,   v.  Meise. 

MfiräeMe  87 ,  8  der  ambet  wirde  engenzet.  vgl  auch  Panialeon  847, 
in  Haupts  »eiiscA.  6,  204.  16.  irlerte]  /.  ich  lerte,  oder  rar 

erKrte.  20.  du  gäbe  mir  daa;  wib . . . .]  da  gäbe  mir  eine  gnoz- 

zine,  diu  gab  mir  iz  ze  niezzene.  ich  ne  bete  Hn  inbizzen ,  nehete  si 
iz  i  gezzen  Cenes.  20,  5  ff.  er  fpcb  mich  hat  daz  wfp  betrogen,  die 
du  mir  herre  gebe,  recht  als  ob  er  fpreche.  Ich  wil  vil  ynTchuldic 
fein,  daz  du  mir  gaeb  daz  wip.  des  fint  die  fchulde  dein  Ang.  18,  37. 
21.  daz  er  hete  mifletan  Genes.  19,  87.  24.  di  fculJe 

wellen]  die  seAuld  wäizen,  er  wolt  die  fculde  wellen  uf  (ine  gefellen 
Genes.  20,  8.  25.  fuen,  dieses  ^  aus  dem  iai.  ae  oder  »  efUstan- 
den,  und  in  den  späiem  Ass.  des  f3.  JA.  meistens  äurcA  e  ersetzt, 
findet  Sic A  nocA:  babylonif  10,  21.  nof  12,  17.  18,  17.  28.  14,  13. 
15,  10.   abraham^  18,  6.  15,  20.   yfaachf  20,  17.  ^sau  28,  19. 

27,  27.  29,  5.  laban^  26,  28.  uenif  29,  3.  chronf  83,  18.  altfre 
43,  16.  misericordif  tuf  67,  1.  man:  trösten  89,  5.  In  den  nacA- 
tragen  ist  meistens  te  gescArieben. 

9,  6.  des  antworte  ireü  die  alte  form  ire  fiir  ir,  dat.  sing.  f.  Aommt  oft  vor, 
z.b.  benam  ire  10,  29.  wart  ire  18,  27.  do  gi  er  ire  ingegene  21,  9. 
alfo  ander  ire  man,  plr.  377,  1 5.  da^  ire  aller  werde  gut  rat  376 ,  3. 
s.  gramm.  4,  843.  44.  u.  ffoAnl,  109. 111.  8.  allev] eöso.  18, 21. 
alliv  86,  1.  daßr  elliu  6,  11.  ellev  8,  7.  11,  21.  13,  12.  48,  18. 
65,  27.  14.  gewurhte,  vgl.   231,  12.  246,   21.  meritum, 

GrafTs  spracAscA,  1,  975.  der  sinn  ist:  so  wie  sie  es  verdient,  soll  sie 
mutier  werden  mit  scAmerzlicAen  gefülUen.  also  fl  habent  briwe.  men-] 
nechlich  nach  (inem  gewrhte  Karai.  35,  22.  15.  vgl  281,  16. 

U,  ües  adamen?  hovwen  unde  fdmen  so  wie  houwen  und  bou- 
wen,  den  grund  bewirtAscAaften.  25.  nacA  phellin  mangelt  der 

retnpunht.  —  Af#zwenettiMf  flufte  ^«prlloufle,  r^/.  1  Mos.  3,  21 — 24. 
er  zoh  uz  fin  gewendelin,  den  herren  floß  er  darin  haiscA.  7^ ;  floufte 
m  der  Hdlb.  As.  10^  ebso.  er  flöfl  in  in  fin  gewant  KaiscA.  69*.  Er 
noufte  in  in  fine  gewant,  ebda.  Hdlb.  As.  98^  vgl  femer  Vrid.  29,  24. 
49,  19.  Ruol  216,  23.  Cfenes.  22,  22.  GeAugde  in  d.  Götting.  gel.  an- 
zeigen. 1888.  s.  356.  gramm.  2,  713.  27.  uovrin  d^  As. 

28.  uirfcelhet]  vgL  45,  20.  zum  diener  macAen,  befchalken  Bert.  192. 
gramm.  2,  808. 

10,  2.  der  newe  adam]  vgl.  97, 5.  261,  25.  und  Isidar.  cotnment.  in  Genes, 
cap.  3. ;  Adamen  then  alton.  bißieih  er  mit  den  uuorton.  ther  iungo 
ioh  ther  guato.  girah  inan  gimuato.  Otf.  II.  5,  5.  —  rehte  aUe  Adam, 
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der  erden  kint ,  von  einer  megde  wart  gebom,  und  diir  des  tiuveb 
rät  verlorn,  alfö  maofle  üa^  der  erden  ein  ninwer  Adam  ouch  ge- 
mäht, der  hie  den  tiuvel  ungellaht  überwunde  fA  zehant,  alfe  er  den 
menfchen  uberwant  dort  in  dem  paradife  Sylveat  8489  ff.  4.  ufl 

übe  • . .  ergan]  vgL  29,  16.  der  $äm  üi:  du  M»i  bei  memem  geeeköpf 
giucktteh  gewesen,  7 — 8.  uirfene  =  versene,  ferse,  gaik,  fairzna, 

tgi.  Graft  8, 699.  ihre  ferse  giebi  sie  dir  preis,  aber  sie  zerirUt  (l.  tritet) 
noch  dein  kaupi.  ipsa  conteret  caput  tuum  et  tu  inaidiaberis  calcaneo 
ejus.  1 ,  Mos.  8,  16.  getritet  fi  dir  daz  höbet,  fa  fi  dich  getöbet  du 
lagen  ir  uerfene.  daz  dufi  megeftgeheccben  Genes,20^%^  «luf 21,25. 
1 2.  wart  er  AdnteJ  lies  ftinde,  vgl.  gramm.  4,  7.  1 6.  uir  = 

vür.  19.  ueigen  =  uiegen,  viengen.  Hpt  sie  fassien  sich 

bei  den  hdnden,  Si  viengen  sich  behanden  unde  giengen  dan  läb. 
1260.  Bi  henden  sich  dö  viengen  zwene  degene  ebda.  1688. 
28.  clammel  hiemme,  wände  unf  in  dife  wtckmme  Litan.  126. 
24.  unflchj  d^e  äUere  form  für  uns  findet  sieh  noch  42,  2  durch  un- 
lieb leit  er  den  tot.  44,  I  CSJo  wir  vnfechdenne  becheren.  64, 24  der  hat 
unfich  pracht  in  di  not.  80,  21  wir  mugen  ir  unfich  trohen.  —  da 
läge  wir  langel  ähnUeh  so  mua;e  wir  imer  mangelen  18,  8.  doch 
muze  wir  ez  puzen  89 ,  2.  des  fule  wir  uns  werigen  W ,  26.  fo 
entrchuhe  wir  42,  13.  so  ge  wir  vil  scone  42,  11.  fo  habe  wir 
in  in  deme  fivre  gebraten  42,  8.  hab  wir  im  iht  gedienot.  des  wirt 
vns  gelonot  87,  28.  gevalle  wir  wider  an  den  tot  86,  9.  fo  muge 
wir  den  ewgen  lib  uerdienen  88,  17.  To  mvze  wir  fiechen  immer 
me  88,  10.  war  dench  wir  vil  lieben  %%  18.  das  n  oder  en,  gieieh* 
viel  ob  die  wurzei  lang  oder  hur»  ist,  hann  in  der  f.  pers.  pL  feh- 
len, Jedoch  meistens  nur  in  der  fragenden  oder  gebietenden  Stellung, 
vgl.  äahn's  mhd.  gramm.  1,  77,  8.  25 — 26.  magetum  dev  erdeJ 

über  dieJungfräuUchheit  der  erde  vor  dem  tode  abefs  vgl.  die  Meischr. 
41^  Genes.  26,  1.  Ang.  20,  22.  Vrid.  7  ^  10  und  109,  S.  wo  es 
heisst:  Ein  man  fluoc,  dai^  was  unheil,  aller  werlde^  vierde  teil. 
und  die  anm.  hie»u;  Lassberg's  äedersaal  2,  158  du  erd  was^  ain 
maget  gar . .  üer  mensch,  sage  ich,  hiess  Adam,  der  war  vom  erde 
gemacht,  die  erde  aber,  von  der  er  gemacht  ward,  war  einejungfirau: 
denn  sie  war  von  keines  menschen  blute  befleckt,  noch  war  sie  %u  ir- 
gend eines  todten  grab  von  Jemand  geäff^t  worden,  es  war  also  bHUg, 
dass,  wie  ich  gesagt  habe,  wer  den  söhn  der  Jungfrau  besiegt  hatte, 
von  dem  söhne  der  Jungfrau  besiegt  werde,  kbdlas  apost^.  Vm. 
cap.  5.  eine  andere  erkidrung  gibt  hierüber  TertulUan  gegen  die  Ju* 
den:  cap.  18.  allerdings  war  die  erde  eine  Jungfrau,  du  sie  nach 
nicht  vom  regen  benetzt,  von  gewittem  befruchtet  noch  von  dem  pßuge 
berührt  worden.  28.  blut3  bei  diesem  werte  ist  in  der  hs.  %um 
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tt  noek  ein  *"  gefügt,  ähnüchet  fand  Ich  in  ffeinr.  JJtan.  nach  der 
GräMer  hi,  Fdgb.  2 ,  2\6  bei  neftande  und  andern  steHen, 

II9   6.  /.  uirbran  si  et  gare?  sie  =  dtegaröe.  9  — 10.  das  blut 

abelef. .  J  eöso.  261,  28  tn  leben  Jesu;  äknUck  Buol  176.  8  ir 
blut  rief  hin  ze  himele  uon  der  erde....  und  Bert,  78  sin  bluot,  den 
du  ermordet  hast,  daz  ruofet  ze  allen  ziten  über  dinen  lip  und  über 
dine  feie  mit  lüter  stinune  vor  dem  almechtigen  gote.  14.  ään- 

üch  im  kngeng,  20,  35  Em  wefle  wa  er  waere.  ob  er  ein  hvtasre. 
Seines  bruder  folde  fein.  1 5.  über  mines  bruder  leben]  vcin  den 

Wörtern  vater,  brouder,  hat  bekannttUk  der  gen,  sing,  keine  fiexUm, 
ich  finde  Jedoch  in  der  Kaisch.  H,  69""  zu  finif  bruderf  truwen ,  worauf 
aber  gleich  wieder  folgender  vers  kommt:  an  flnif  bruder  wibe.  ^ 
der  Vor,  hs.  50*  beide  ohne  fiexian,  mit  dieser  aber  in  Wolflram^s  Wilh, 
61,  50  Sit  Abel  starp  durh  brouders  nit.  17.  totlicheme 

Terel  ebso.  31,8.  tödtücher  schmerz,  24.  25.  got  begunde  er 

minnen...]  vgl,  55,  15.  288,  9.  28.  lute]  =  lüte,  Hute,  12,  5 

fifirihte  =  üfrifate,  ü,  6  und  u  werden  von  ungeschickten  schreibem  gar 
4^  verwechselt,  s,gramm,  l',  204. 

12,  10.  gcioubel  subsLfem,  18,  26.  82,  28.  83,  1.  masc,  69,  10  und 
18.  42,  24.  auch  im  Otf  I,  26,  14   thiu  gelouba.  15.  vgf, 

95,  24  und  Genes,  17,  31  al  daz  ter  was  lebentes  uliegentes  oder 
gentes«  17.  intliben^entliben,  s,  auch  17, 14.  54, 17.  55,  2. 

138,  28  schonen,  24.  gerigene]  ein  seltenes  wart;  entweder 

nachgramm,  2,  16B  pluvia,  oder  nach  Schmeller  8,  1%  gefiisste,  an 
eine  schnür  gereihte  edelsteine^  vgl.  auch  Graft  2^  429.  und  Servat. 
2123.  der  sinn  wäre  dann:  da  alles  darin  und  geordnet  war,  fiel  des 
wassere  menge  wie  perlenschnure  vom  himmelf 

18,  1.  2.  alfo  ftunt  es;  alle]  Genes.  28,  27  daz  treip  falli  neun  manode 
uoUe.  6.  Ues  wafchen.  1 4.  mute  von  müejen,  prt,,  be- 

trüben. 28.  gerinne,  vgl,  im  5,  28.  26.  mennifhs,  so, 

lies  mennischen.  27.  fi  ne  werdent]  ein  e^enlMmliches  absprin- 

gen vom  sing,  zumplur.  vgl,  hierüber  die  anm.  zu  7,  14  »iu^ll2,  1. 

14,  1.2.  fame  =»  Tcame,  vgl,  zu  5,  5.  2.  halber  lac  er  nacchet]  ähnlich 
heisstes  Traf,  er  muoz  bi  namen  töter  geligen,  vgl,  gramm,  4,  493. 

15,  1*  dl  wile  dev  werlt  ftatl  ebso.  zeile  9.  und  61 ,  27.  —  da^  (in  dev 
drev  geflahteJ  Lucidar,  bl.  4^  in  Wackern.  altd,  hss,  s.  20  Von  fem 
koment  die  vrien.  von  iaphet  koment  die  ritten  von  kam  fo  koment 
die  eigenen  liute.  vgl.  fkmer  Sacheensp,  ID.  42.  Genes,  29,  11  IT. 
\rid.  17,  1.  Die  eriten  drierley  lute,  daz  sirit  die  h6hsten  und  die 
bersten,  die  der  almehtige  got  selbe  dar  zu  erweit  und  geordent  hat, 
daz  in  die  andern  fieben  alle  undertenig  wefen  luln  und  in  dienen 
fuln.  Die  erften,  daz  find  die  pfaffen,  die  die  criflenheit  leren  lol- 
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len ;  daz  ander  fint  eht  geiAIich  lute ,  daz  drite  lint  werltlkhe  rih- 
ter,  heiren  und  ritter,  die  da  witwen  und  weifen  fchinnen  luln. 
.  Bärih.  84.       2.  dev  geflenl  mit  durnahte]  die  da  vaUkammen  in  der 
wahrkeit  bestehen.  Graffl^  1028  und  SckmeUer  1,  898.  3.  haut- 

gemahele]  handmakl,  tereprecken,  tarn  foth.  mdljan,  ecriäere. 
6.  alfo  ich  uirnomen  han]  sekr  o/t  eine  bedeuumgtloee  redeneari  wie 
80,  20.    48,  12.  288,  12.  252,  9.  288,8.  11.  22.  285,  14.  ebeo. 
auch  alf  ich  fagen  horte  240,  1 1.  alAu  bortich  fi  ahten  Aiex.  1998. 

7.  fwi  =rwi  und  204,  10  fwr  /.  fiior  oder  vuor.  die  beiden 
Y  sind  meistens  so  weit  von  einander  geschrieben^  dass  man  ebenso  gut  vv 
ats  einvr  set%en  kannte,  der  Schreiber  trennt  es  auch  an  Heien  stei- 
len am  ende  der  %eUe,  «.  b.  29,  24  ^erev-ven,  186,  28  fv-var^ 
189,27  lev-ven.  197,  19  uerdv-vafen.  ^17,  10  ^«v-ver.  245,  27 
zv-vL  284,  15  fv-vaz.  286,  26  (v-ven.  868,  14  gev-vonneheiL 
14.  da^  was  deme  fcheQihare  a^onO  dhnUck  89,  8.  78,  18. 
das  erzürnte  den  Schöpfer,  dann  als  gegensat*  ime  wäre  diu  rede 
lieb  und  gemach  Genes.  44,  26.  vgl.  viele  beispiele  des  ersten  in  der 
gramm.  4,  248.  16.  ASudaine.  17.  irgrannetenJ  lies  ir- 

grem'eten  Grimm,  vgl.  50,  5.  68,  29.  def  wart  irgremet  in  der  mut 
Äkx.  4428.  fo  warn  ovch  (i  fo  ergremet  Roth  predigten  I,  7. 

24.  25.  da  blieb  die  hebrdische  spräche  dem.. .Eber;  eo  tem- 
pore ,  quando  linguarum  facta  est  varietas  in  sola  domo  Heber,  que 
antea  fuit,  lingua  remanfit  Isidor.  in  Genes,  cap.  8.  29.  nalle 

wis  =  in  alle  wis. 

16,  8.  phrunte  =  pfirüende,  vpL  Genes.  55,  4.  Par%.  470,  20.  Ursprung' 
Hch  nahrungsmiUeL  17.  18.  vgl.  Genes.  80,  9  ff. 

26.  beftrovfen]  ähnlich  hetsst  es  m  der  Genes.  81,  42  er  Ute  loufen  ein 
marwez  chalp  beftrouffen.  dann  ebdt.  88,  4  fi  hiez  in  lovffen,  zuei 
chitzi  beftrouffen,  und  figürlich  von  den  sünden,  ebd.  20,  29  So  der 
man  wirt  getöffet ,  fo  ift  er  aller  feiner  funten-  beftröffet.  abstreifen, 
abziehen,  abeftroufen  23, 5. — femelonJ  78,24divfemele.  Glaub.  2457 
femelen  di  wize.  27.  puterin  finde  ich  nur  bei  Schmeüer  ly  225. 

gl.o.  147  ausd.  II.  Jh.  %9.  nach  geizt,  fehlt  der  reimpunki. 

17,  2.  nach  widere  der  reimpunht  %u  streichen,  oder  es  fehlt  ein  vers. 

9.  rechen  gotes  andenJ  vgl.  54,  18.  55,  8.  100,  1.  Glaub.  486. 
Jütonr.  17,  8.  4.   mhd.  w&rterb.  85,  16.  den  %orn gotes  rechen. 

11.  12.  liesÜTi  dir  iender  inne.  äpt.  \%,  Hes  wipl 

21.  mitter  nacht]  im  Iwein  4758  umbe  den  mitten  tac.  vgl.  gramm. 
4,  517.  22.  gotes  flac]  vgl  287,  1.  und  Serval  8408  dd  gie 

übr  in  der  gotes  slac.  80.  vgl.  887 ,  4.  ähnlich  heisst  es  6i 

der  Genes.  78, 12  suer  aue  finen  wfst&n  cheret  an  wertlichen  gotn. 
(lies  ruom). 
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18,  21.  22.  fürte  uon  der  helle]  vgl  822,  26.  27.  26.  ich  weisp 
tb»o.  24,  19.  84,  18.  109,  5.  ».  $,  w.  /brmeükafte  redensari,  vgl. 
»eitscA.  8,  187.  28.  lies  geminnorot.  uuurten  geminnorot  an 
iro  femumiste  Wackem.  afld,  Ass.  14,  5.  iamorote.  29,  11. 

19,  2. 8.  da^er  di  dev...!  vgl.  zu  9,  8.  und  353,  16  ff.  20.  21.  brame, 
domslraucA,  er  fah  iz  (ein  scaf)  thar  uuemon.  in  bramon  mit  then 
homon.  Otf.  II,  9,  60.  dorn  unt  bramen  Genes.  24 ,  80.  und  der  haf- 
tote  in  den  pramen  ebd.  88,  19.  22.  25.  frifking]  frisch- 
gebornes,  in^feriAier,  ähnlich  Genes.  33,  Off.  daz  kint  fprach,  wa 
der  urifkinc  wäre?  der  uater  fprach  daz  got  wole  wefle,  welich 
oppher  ime  gerifte.  26.  uf  Iiner  zeCewen  fverigenl  er  musste 
bei  seiner  rechten  schwären,  vgl  s»  215,  27.  den  hiez  er  Aierigen,  fo 
in  got  niufe  nerigen  Genes.  83«  87.  29.  gebeten]  betigenossin, 
dieses  wart  finde  ich  nur  in  der  Genes.  88.  42  die  fconen  rebeccam 
yfaac  ze  gebetten.  und  34,  82  ze  Cge]betten. 

20,  6.  gegan  für  gegangen,  erstere  form  findet  sich  häufig,  z.  b, 
20,  20.  25,  27.  gegen  =  gegan  249,  20.  gen  =  gan  288,  20. 
ergen = ergan,  infin.  232,  7.  ergan = ergangen.  231,24.  vgl.  gramm, 
1',  945.  Fromann  zu  Herb.  f774,  und  zu  Jwein  8694. 

8.  9.  nufken  unde  mit  bougen]  spangen  uftd  ringe,  vgl.  286,  8.  £xad. 
89,  29.  Ruoth.  392.  10.  mahelfha^]  die  brautgesehetOte,  sieh 

rechtsalt.  1,  433.  23.  ües  unde  er  (ich.  Hpt.  die  note  zu 

streichen.  25.  ir  Uiß  =  irlfe^  oder  erlieg,  behis;,  eine  seltene 

mhd.  form  für  gebi'^  ahd.  vgl.  Gra/fA^  1088. 

21,  4.  5.  mit  uil  erlicheme  uande]  vgl  48,  10.  mit  allem  ir  uande 
Exod.  91 ,  40.  heisst  oben  wohl:  aussteuer,  habe;  vgl.  auch  Schmel- 
ler  1,  584.  9.  irbeizete]  stieg  ab,  46,  11  irbaizte.  1 1.  Ues 
er  fie  trüc  Hpt.  12.  Ues  Arne  wte  zeile  14.  und  26,  5.  29,  7. 
84,  26.  15.  vgl.  z.  27.  vollkommen  gleich  heisst  es:  der  eine 
was  ruch  und  rot,  der  ander  fleht  unde  gut  Genes.  86,  28. 

17.  hertoter  =  hertote  er,  hertente,  durantes,  DiuL  8,  467  dauerte 
er,  Barlaam.  213,  85  diz  leben  niht  geherten  mac,  wan  als  ein 
kurzer  brdwenflaok  25.  getrov]  27,  28  getriv,  apöe.für  ge- 

triuwe.  29.  underdrungen]  dazwischen  dringen.  Jacob  unde 

ifrahel  fint  eines  mannes  namen  beide.  Jacob  hiez  in  fin  muoter, 
daz  chuit  unterfcuphsre,  daz  ift  der  den  anderen  über  houbet  wir- 
fet;  dannen  fprah  fin  bruoder  efau:  rehte  ift  er  genamet  iacob,  er 
hat  mih  nu  ze  dem  anderen  male  unterfcuphit.  Ifrahel  hiez  in  der  en- 
get, da  er  mit  ime  ranch  und  chuit,  manfehenter  got  Graff:  psalm,  374. 
27.  nach  minnote  fehlt  der  reimpunht. 

22,  1.  limote]  ebso.  mU  i  für  e  48,  27.  28.  entweder  ahd.  form,  für 
Urnen  vgL  Graff^^  260,  oder  niederd.  wie  wirken  C=  werken), 
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mirken  (=  merken)  h.  «.  w.  vgL  gramm.  1,  456  ff.  II.  daM9 

»ie  ihn  nichi  %u  theü  werden  soiUen,  es  sei  demt,  er  terzickie  auf 
den  Megen  und  die  weihe,  13.  gerifk  bat]  lte$  gerifkheit  UpL 

und  Grimm,  vgl,  altd.  bil,  1 ,  229.  pfaff^nieben  471.  dd  in  ain  giri- 
scheit  vercherte  Geh&gde  775  und  782.  geirifchaeite,  gier  de, 

17.  18.  ähniich  Meissi  es  Genee,  87 ,  35  Do  yfaac  enütote,  daz 
gefune  ime  tunchlote.  gefune,  das  augenUcJU,  pgi.  95,  29.  247, 
9.  28.  21.  hevte]  eöso.  %eile  26.  28, 12.  13.  hiute  29,  9. 

23.  ües  diner  fruht. 
23,    1.  nu  ile  min  Übe  und  24,  4  nu  ile  hinnen  übe.  vgl,  gramm.  4,  562. 

3.  livf=lief,  vgl,  Hahnes  gramm,  1,  58.  11.  er  uorhte  imeJ 

vgLgramtn,  4,  33.  35  und  671.  14.  wunderot  =  wunder,  eine 

seltene  form,  die  nur  in  älteren  denkmälem  vwrisommt,  %,  ö.  div  für- 
tet unde  der  bibenot  quamen  über  mich,  timor  et  tremor  venerunt 
super  me  Graft  psabn,  247.  do  horte  man  fuftod  unde  wufl  Exad. 
99,  3.  fi  beten  weinot  unde  wuft  ebdL  97,  46;  sie  scheint  Jedaei^ 
häufig  nur  desreims  wegen  gebraucht  zu  sein,  wie  diefiigenden  Mspiele 
zeigen:  38,  20  gehukke  C=  gehuge):  mukken;  237,  7  Symeon: 
wnderon;  249,  20  gegen  (=  gegan):  effrem;  251, 25  nihte(=neic 
iMfer  neicte):  blihte;  155,20  neicte:  en;eigte;  282,  5  2;eichenon: 
go  tafun ;  2  5  9 ,  19  fachmah  (=  schachman) : ,  baraban  (=  barrabas) ; 
28,  19  gihet:  fihet  C=fihtet?);  Tcone:  minnone  Genes.  23,  10; 
Da  git  dir  der  Sathanat.  Der  er  dar  gnuc  hat  Jüdsch.  Hdlö.  hs.  66*; 
da  git  dir  der  fathnat.  des  er  dort  genuch  hat  Vor.  hs.  47^;  Man 
fanc  in  gew{Ise.  Die  mettene  un  die  melTe  Kaisch.  ML  hs.  38' ;  d»- 
gegen  die  Vor.  hs.  28*'  Man  fanc  in  gewifse.  di  metten  unde  die 
mifle;  do  fprachen  die  kaufman.  Wir  wollen  v  groze  wund'  fa- 
gan  Kaisch.  H.  hs.  10^.  dte  Vor.  hs.  8^  öiethet  köfinan:  Tagen;  femer 
ff.  hs.  39*  Maximinian:  vahan;  ebend.  24*  Nero:  h'ro.  die  Vor. 
hs.  17*"  Nerre:  herre;  besonders  tnerhwurdig  tU^er  sind  folgende  reime 
halsch.  ffdl.  hs.  44*  Der  Tinen  urunt  gehelfen  mochte.  Wilhelm  den 
van  ufrochte;  und  46*"  Daz  er  genesen  niene  mochte,  daz  fwert 
er  uz  rochte;  ^e  Vor.  hs.  32*  und  33*  hat  machte:  begrifte.  auf 
gleiche  weise  macht  Boner\Uj  19  aus  wären,  wän :  gan  und  22  aus 
schrien,  schrigen :  wtgen ;  edso.  haben  die  Aiib.  sUrgends  das  aUe  pi- 
run,  sein,  als  im  fönenden  reim  wirt :  birt  1578  u.  I  ^19.  und  nirgends 
die  aUe  form  der  Zeitwörter  auf  6i  als  1685  gewamöt:  tot.  wo  gleich 
darauf  ausser  dem  reim  1€86, 2  gewwaeifo^t,  und  in  1466,  2  vor- 
deröst:  tr6st;  Mb.  klage  512  gefent:  ungewent,  wie  im  steiermdrh. 
dialekt  noch  heute,  vgl  Lachmann  zur  klage  941,  und  anm.  zu  seite 
152,  28.  19.  20.  chom  gegangen]  vgl.  gramm.  4,  8. 
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24,  2.  ^e  eingetchaiieie  ergämung  genügt  nicht,  wie  die  unterhrechung 
des  reimes  leiert;  der  erste  der  beiden  oUbnbar  ausgefallenen  verse  lau- 
tete waArscäeinUck  lacobes  muoter.  vgl.  28,  2.  der  sckreiber  geriet 
von  dem  einen  lacobes  auf  das  andere,  soweit  Haupt,  es  dürfte  also 
zu  lesen  sein  da^  gehorte  dev  ^te.  dev  iaco-bes  muoter.  (iv  gie  uf 
iva,  velt.  ze  iacobes  gezelt.  vgl.  23,  18.  7.  mit  trahnenden 
OYgenl  Rtiol.  122,  17  heisst  es  mit  trabenden  ongen.  Kaiseh.  25^ 
mit  zeherten  ovgen.             16.  17.  inneren  gebetel  vgL  %u  %^  6. 

19.  ich  weiz3  vgl.  zu  18,  26. 

25,  8.  minnelichen  sotiel  als  minneclichen.  4.  liehen]  vgl.  59,  28. 
gefallen.  5.  fancte  =  fchancte,  vgl.  zu  5, 5.  1 2 —  1 4.  Ja- 
cob dinotel  vgl.  26,  10.  16.  iicherl  so  in  der  hs.  Jac.  Grhnm 
bemerkt  hiezii:  Lea  war  bekanntlich  h'ppa  an  den  äugen,  und  ficher, 
rein,  mundus,  sagt  das  gegenthetl,  wenn  aber  ficher  recht  ist,  mochte 
man  vorher  ein  ne  einschalten :  ne  was.  ßfor.  Haupt  meint:  Ilcher 
kann  nicht  richtig  sein.  s.  1,  Mos.  29,  17.  vielleicht  [^r^  vgl.  sürouge, 
lippus,  Graffl^  128.  SchmeHer  8,  278.  ff.  \V,  Müller  schlägt  vor:  an 
den  ougen  was  si  spor.  sporiti  vel  mariuu,  rudia,  bei  Graff^^  860 
der  richtig  bemerkt,  die  bedeutung  scheine  weniger  grob  als  mürbe, 
faul,  spor,  gespör  ßhlerhaft  -  trocken,  rauh.  SchmeHer  3,  575  und 
daselbst  576  von  der  äugen  freite,  diu  äugen  sint  rot  und  heu,  und 
spöre.  —  ich  htdte  ficher  pir  gleichbedeutend  mit  fiechev  C=  fiechiu, 
krank)  starke  form  des  nom.  sing,  fem,  von  fiech.  vgl.  Graff^^  188. 
i  für  ie  kommt  in  der  hs.  oftmals  vor,  z.  b.  Kaiseh.  54*.  Do  lie  man 
di  firoen  den  fichen  man  gefcowen,  ebso.  sieben  in  59*.  65*.  67\  68*. 
70*.  es  wäre  also  eigentlich  zu  lesen:  an  den  ovgen  was  fie  fiechev. 
vgl.  gramm.  4,  498  und  Wigal.  56,  82  diu  naht  was  halbiu  hin.  des 
bessern  reims  wegen  setzte  der  verf  wahrscheinlich  ficher,  was  um  so 
weniger  befremden  darf,  als  man  sich  in  dieser  rücksicht  im  12.  Jh. 
die  grössten  fteiheiten  erlaubte,  wie  die  anm.  «»23,  14  nachweist, 
und  die  anklänge  von  h  ifast  =  ch)  und  ch  (tohter:  ficher)  ebenso 
zulässig  sind,  als  z.  b.  fiflgende  reime  auf  den  ersten  blättern  dieses 
«fen^iRo/e^.'.gagenwurt:  lob  3,  9.  fhone:  blüde  5,  29.  nacchot:  be- 
dahten  8,  10.  gegeben:  genomen  8,  28.  liten:  rappe  I,  14  ».  dgl. 

26,  1.  chorter]  heerde,  ebso.  84,  24.  kortir  29.  28.  5.  er  zeugte 
mit  Ua  hinter  einander  seine  sechs  söhne.  6.  pi  den  kebefen] 
vgl.  Jac.  Grimm's  rechtsalt.  1 ,  488.  kebsweib.  Jeder  hebr.  ehemann 
durfte  sich  ausser  und  neben  seiner  rechtmässigen  frau,  besonders 
wenn  diese  keine  kinder  bekam,  noch  beischlaferinnen  hallen,  die  in 
der  reget  aus  seinen  oder  seiner  gattin  sclavinnen  genommen  wurden, 
die  sahne  einer  solchen  concubine  standen  den  rechten  hindern  in  bezug 
auferbschrtßnaeh,  und  konnten  wohl  nur  auf  freiwiUige  geschenke  vom 
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vaMr  atispruck  tnaehen.  Gen.  25,  6 .. .  vgL  W'inefs  Mbi.  real*  w&rterb. 
14.  phedemeiü  cueurMta,  mandragora.  1,  MaeU  80,  15.  Uex. 
5825.  gold.  schmiede  1820.  dasselbe  als  alrüne,  mandragoras,  die 
pflanze,  welche  im  paradiese  wuchs,  tgl.  physioL  Fdgr.  I,  20,  26., 
Joe.  Grimnts  myihologie  2.  ausg.  876.  1158.  Müller,  altd.  reügion 
54.  885.  und  mhd.  wärterb.  25,  18  ff.  Also  daz  pomum  mandragore. 
quod  simile  efl  malo  terra?«  haustum  in  uino.  machet  die  slAfldsen 
dormire  et  requiescere.  aam  tuont  doctores.  eos  qui  laborant  (Ire- 
pitu  mundananim  renun  WilUram.  BerLJhrb.  5,  171.  18.  maiü 

der  mahn.  vgL  1,  Mos.  80,  15  ff.  28.  labane  wart  uile  gäU  kh 

ban  halle  eile.  So  ift  deme  tifel  gach  49,  22.  vgl  gram.  4,  929. 

27,  14.  Ues  Azte.  ffpl.  M,  21.  (iner  hende  isirechi. 

28,  2.  chuge]  Genes.  47,  25  uierzich  chu  zueinzich  Tarre  dar  zuo.  regeän. 
impL  kueie. gramm.  l',677.  7. gQWtit\xT^f^lmaisbleibldaMper' 
slfnLfürworlaus:  uil  gare  (er)  (ich  uirbrante  84,  9.  ovwe  wi  wider 
got  ringent  48,  27.  CsO  worhten  ez  ze  wäre  56 ,  2.  na  wil  ich  bitten 
den  got... «daz  mir  uerlihe  den  (In  85,  4—6.  da  bifazzit  (er)  eini 
bnrch  120, 1 1.  er  fprach  da^  (xO  wäre  248,  21.  da^  (er)  uile  gerne 
fahe  254,  5.  do  lerte  (er)  unfdieuiande  minnen  262,  13.  daz  (er) 
erftanden  wäre  268,  2.  das;  (er)  elliv  div  lant.  wolde  bedvingen 
183,  17.  tiele  beispiele  bielhel  die  Kaisch.  Hdl.  hs.  Daz  totiT  uolc 
wid'  (in)  ufgestanden  was  2^  Er  qua  zu  eine  wazzer  heizet  tu- 
nowe.  Da  greif  (er)  wol  zu  buwe  4'.  Nu  heizet  (fiv)  aber 
Ratifpona  ebda.  Den  flechdum  wil  (ich)  iu  Tagen  ebda.  Do  irflunt 
(er)  uf  uon  dem  grabe  4^  Daz  ne  laze  (ich)  hinne  uure  nichejne 
tac  4^  Do  Tach  (er)  uf  bi  dem  mere  9^.  Vil  lute  begonde  (er) 
nach  im  hären  9'.  Daz  er  wände  daz  HO  comeli^  were  23\ 
Uw'en  lip  mSzit  (ir)  bede  uirlom  han  24^  Daz  (er)  eine  urowin 
uo  rome  neme  24^  Einin  ritter  (er)  dar  in  ftiz  27^  Wie  QO  ir 
mit  dem  keifer  waf  irgangen.  28*.  Wie  ungeme  (ich)  die  neme. 
28*.  Od'  warumbe  haf  (du)  düie  haut.  In  dem  uure  fo  gar  uir- 
brant  29^  obwohl  die  falle  der  gramm.  4,  208.  über  die  aus- 
lassung  der  pers.  furwärUr  sich  nur  auf  den  in^^aüo  beniehen, 
so  scheM  doch  das  hdufye  norhommen  derselben  in  den  üMjgen 
arten  heineswegs  in  einem  versehen  der  Schreiber  seinen  grumd  sm 
haben.  \0,  da  er  hinüber  schaffte.  II.  die  ganze  seHe 
genau  so  in  der  hs.  —  Ues  do  beftunt  der  herre  eine,  an  def  (lades 
reine,  ffpl.  1 9.  fihet]  hffnnle  sein  gaudet  von  fihen,  das  ich  sonsl 
mhd.  noch  nichl  las,  wo  nicht  %u  schreiben  fihtet?  denn  Israel  sagt 
hämpfet  sicher.  Grifnm.  vgl.  hiezu  auch  349,  1  fuanne  der  man  uihtet 
und  887,  9  der  wider  un(ich  uihtet  20.  hutl  Mann  küfte  und 
ferse  heissen,  vgl  I,  Mas.  22,  25.  82.  und  Genes.  47,  40  er  duang 
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ime  die  huf.  26.  lies  wie  in  der  ks.  iA%  s^e  ßr  dsa,  ze  wife 

(=  wlTe ,  Weisung)  chom ,  Jacob  ward  kund  getan.  27.  ftaltel 

eöemo  SO,  12.  28.  an  den  finO  an  den  weg,  die  siratee,  vgL 

29 ,  20. 

29,   8.  ueni^]  knteöeugung  sar  der  erde,  tom  müieüai.  warte  venia. 

7.  er  uorhte  ime  in  den  tötl  Genes.  47,  9  iacob  ime  daz  eniorhte. 
vgt.  gramm.  4,  88.  11.  iamorote  in  der  hs.  vgl.  %u  18,  28. 

18.  fovne  ßr  fiione,  fiiene.  16,  17.  min  wip  unde  min 

uihe  Adj,  ift  fvanger]  1 ,  Mos,  88, 18  Nofti  domine  mi,  quod  parvu- 
los  habeam  teneros,  et  oves  et  boves  fstas  mecum.  die  Genes.  49, 
10  ff.  sagt  besser  ich  han  mödiu  wib  unte  chint,  tragentiu  fcAf 
iöch  rint.  21.  er  bete  es;  alles;  in  finer  phlihte]  er  hatte  aiies 

unter  seiner  obkut. 

^^>    1.  gelifknare]  89,  9  gelihfenare,  Gleisner.  5—6.  üesvbe 

n  di  feie  Allen  generigen,  dass  sie  die  seele  retten.  10.  vgl.  1, 

Mos.  84,  1  ff.  Dind,  diu  durch  virwitze  üz  gieng  schouwen  diu 
lantwtp ,  biz  daz  si  Sichem  zuhte  unde  bedief  sl.  Dinä  ist  diu  al- 
w»re  sMe,  diu  dz  ir  selber  huote  verstolne  göt  unnützen  gedanken 
ndch  durch  virwitze  Mystiker  812,  17.  vgL  auch  Genes.  49,  28  ff. 
und  Griesh  2,  61.  12.  govgerente  g^  umherschweifen^  Graft  ^^ 

142.  Upt.  18.  undanches]  wider  ihren  willen  führte  er  sie  hin- 

weg. 15.  irworfen]  =  erworben,  i  fur\i  vgL  gramm.  1 ,  400; 

40,  8  die  da  werfent  (=  werbent)  nach  vnrechtera  gewinne;  50, 
10  er  mac  werfen  fvaz  er  wil.  54,  25  wände  dina  ir  fvefker  in 
erworfenen  {nee  eTW0Tfen=^  erworben)  hetelafter.  65,  8  des  erwur- 
fen  ß  mere. 

81,  6 — 7.  ß  was  ime  liber  denne  der  lipl  eine  sehr  oft  vorkommende  re- 
densart,  Aix.  5622.  5657.  Genes.  46,  1.  49,  86.  ohne  adj.  di  mir 
ift  fo  der  lib  gramm.  4 ,  958  s«  f.  265.  1 1 .  Tturb]  lies  ftarb. 

12.  vgl.  1,  Mos.  88, 18  ff.  25.  bekelchen]  mU  kalk  be- 

streichen. 

82,  2.  fiirdech]  Genes.  71 ,  27  wie  ime  got  ferlich  daz  er  in  egipto  für* 
gedech.  vgL  %u  Iwein  7488.  7.  Ucs  der  tagewerche  note,  die 
weiber  %um  tagwerke  nöth^te.  12.  zeine]  itaL  zana,  gefischt 
aus  ruten,  korb.  20.  gengen  sehr  seltener  inf.,  wie  im  ahd. 
gangen,  gehen,  vgL  gramm.  1*,  944 — 45.  22.  eine  heide- 
ninnenJ  Ober  diese  form  vgL  %u  Iwein  6408.  und  gramm.  4,  256. 

88,    1.  /.  er  ne  wolle  inbizen  Grimm.  2.  min  trehtin  gab  ir  den 

geOn.  vgL  auch  320, 19.  9.  unzer  chom  an  di  uart]  bis  es 

geschah.  18  ff.  Do  frumet  er  alfo  fchone....]  diese  sage  aus 

den  kindesfahren  Mosis  findet  sich  in  Ftavius  Josephus :  AntiquitaUs 
Judaicae  üb.  2,  cap.  9.  in  Gottf  v.  Viterb&s  pantheon  bei  Fistorius: 


16 

scripit.  rerum  germ.  S,  M;  firner  in  Cmestor^s  Jkiitoria  sMiastica. 
Lugd.,  1 542.  bL  86'.  in  Rudolfs  ueiUkrmük,  wiener  he.  1060  n^d  mU 
bedeutenden  abweickungen  ton  dieeer  in  etner  von  mir  enideehien  und 
vom  Joanneum  zu  Grd%  angekaufien  pergm.  he.  des  14.  Jk,  mit  dich- 
iungen  aus  derselben  oder  näcJUi  vorhergehenden  %eU,  die  eteiie  iauiei: 
Eins  tags,  er  mit  der  krön  Nider  auff  dy  erd, 

Saz  mit  hoher  winükcit  Das  fy  tza  ftacken  gar  txu  prach. 

Nu  was  mit  reichait  gelait  Do  flund  ein  ewart  vnd  fprach; 

Graz  fleiz  ao  fein  cbron;  »Ditz  iß  das  chind,  dez  wAn  ich  wol, 

Nach  irm  abgot:  aman,  Das  noch  egypte  ftoren  fot. 

Was  ein  pild  erhaben  yor,  Seit  ans  das  got  eraagent  hat, 

Das  Hunt  auff  der  chion  empor.  16  tot  es;  das  ift  mein  rat, 

Als  es  dort  ftunt,  do  [gie]  weyb  und  Du  wir  beleyben  forgeo  fircy.* 

man  Nu  (tund  ein  weyfer  man  da  pey, 

In  ir  betbus,  vnd  pettea  in  an.  £r  began  mit  warhoit  iechen: 

Das  was  all  gemain,  Etz  war  yon  chindhait  gefchehen, 

Von  edlem  geflain  Das  wolt  er  in  machen  bekanL 

Auff  golt  wol!  durchflrt;  Er  hiez  ein  glaennden  prant 

Dy  chron  was  getzirt  Geben  dem  cbind,  griff  es  daran. 

Mit  reichait  ehonigkleieh.  Da  er  nicht  gluk  noch  eopran) 

Pharao,  der[chmiig]  reich,  So  muft  er  in  des  helfien  ieefaen, 

Enphieog  das  kind  mit  frewden  gros,  Es  war  in  kindbait  gefchehen, 
Dnd  fazt  es  für  fich  auff  dy  fchos.|      Vnd  nicht  in  chindleiciien  fiten. 
Er  fach  es  minnikleichen  an,  Do  wort  lenger  nicht  Termiten, 

^I  fer  in  wundem  bogan,  Ee  das  man  im  [gab]  in  dy  band 

Wie  es  nach  wünsch  war  fogar.        Einen  prinnunden  prant. 
So  fchon  Tnd  fo  wol  geuar  Den  graiff  es  kindkricbea  an, 

Vnd  aUo  wanfchleich  geftalt.  Vor,  do  er  yaft  prao. 

Sein  tzartan  waz  fo  mani^ualt,  Vnd  ftiez  [in]  in  der  felbeo  flunt 

Das  er  tet  mit  dem  chind  alda.  Alfo  haiffen  in  den  mund. 

Auff  das  haubt  fatzt  er  fa  Vud  prandt  feiner  tzungen  ort , 

Dy  chron ;  do  graiff  dar  der  knab  *     Das  er  darnach  feine  wort 
Vnd  tzugkt  fy  vil  pald  drab,  Mit  lifpelnder  tzung  fprach. 

Vnd  warff  fy  mit  Tuwerd' 

In  orieniaUschen  sagen  lautet  sie  auf  folgende  ort:  Farao  gewann  den 
flndUng  mit  Jedem  tage  lieber  und  lieber,  und  achtete  ^  Warnun- 
gen der  Wahrsager  nicht,  welche  ihn  aufmerksam  machten,  dUees 
kind  känne  das  kind  des  neuen  gesUmes  sein,  ungeachtet  die  steru'^ 
detiter  dasselbe  aus  dem  geeichte  verloren  hätten,  aber  Farao  schlug 
ihre  warte  in  den  wind,  bis  eines  tages  der  kleine  Moses,  den  er  zie- 
lend auf  den  armen  liebkoste,  ihn  mit  einer  hand  beim  harte  bis  %mr 
erde  niederzog,  undmit  der  andern  ihm  die  kröne  vomhaupte  schlug* 
da  ergrimmte  Farao,  und  glaubte  den  Warnungen  der  Wahrsager,  und 
befahl,  den  findling  zu  tOdten;  Asia  warf  sich  ihm  zufiissen,  und 
bat  den  vater,  ein  unschuldiges  kind,  das  noch  den  gebrauch  der 
vemunfl  nicht  erlangt,  nicht  htuzuriehten.  Farao,  der  den  knaben 
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ttebie,  wankte  im  entMCAüme,  Make  rdtäe  gaben  den  eäi9chla§,  die 
probe  varxunehmen ,  ob  dae  kind  schon  den  gebrauch  der  vemunß  er- 
iangi  habe,  oder  nicht,  man  eteUe,  sagten  sie,  ihm  ein  becken  wU 
giaih,  und  ein  becken  voU  goid  hin.  hat  das  Mnd  noch  nicht  den 
gebrauch  det  remunft,  so  wird  es  nach  den  güthemien  kohlen,  und 
nicht  nach  den  goidstücken  greift.  Farao  billigte  die  probe,  die  so- 
gleich vorgenommen  ward,  Moses  wollte  zwar  nach  dem  golde  greifen, 
allein  der  emengel  Gabriel  leitete  ihm  die  hand  nach  der  gluth,  die  er 
%um  mund  fährte,  dless  entschied  %u  gunsten  des  unmündigen  kindes, 
und  Moses  ward  für  diesesmal  abermals  gerettet  ton  Faraefs  grimm, 
siehe:  (Hammer '  Purgstall)  Rosenöl,  oder  sagen  und  künden  des 
morgenkmdes  aus  arabischen,  persischen  und  türkischen  quellen  gC' 
sammelt.  Stuttgart,  Cotta,  1813,  i.  fiäschchen,  seile  88.  vgl  auch: 
Oebersetxung  der  allgem.  Weltgeschichte,  herausgegeb.  von  Sgm.  Jae. 
Baumgarten.  Halle,  1746,  tht.  2,  s.  870  und  48 i.  21.  wartet 

diflesimenhimerel  traen=ieman.  warten  mit  dem  gen.  schauen,  wahr- 
nehmen, hatdiess  noch  Jemand  (von  den  anwesenden)  gesehen^  worauf 
des  kän^s  weissage  antwortete :  dass  er  es  wohl  gesehen  habe.  —  difTes, 
seltener  genetk)  von  dirre  /ludet  sich  noch  882 ,  29.  dann  Nib.  1487, 
4.  Pass.  61,  90^.  64,  90.  243,  19.  Kaisch.  W  dilTes  ^efideles  ih  dir 
niene  gan.  43''  we  iv  allen  dilTes  aide«.  56^  iz  wirt  im  hivte  difles 
tages  ze  laide.  hieher  gehört  wohl  auch  s.  327,  U  dv  hieter  diz- 
jjes  (=  difles)  gedanc,  und  der  dat.  difleme  270,  25.  vgl.  gramm. 
1',  796.  22.  über  wilTage  stehe  zu  72,  23. 

3^9    5.  ligen  den  tot]  so  muss  er  sterben,  vgl.  SchmeUer  1,  463,   2 ,  455. 
10.  chenphe]  =  chemphe,  kämpfir.  12.  die  einschaltung 

fich  würde  uirbrante  fin-dem;  es  fihlt  nichts.  Hpt.  Müller. 
12.  18.  lerken]  im  sprechen  anstossen ,  bei  SchmeUer  ^,Afi9  Intkün^ 
Grimm.  —  s.  auchSchlettst.  gl.  zeisch.  5,  381.  und  Heinr.  v.  M.  Sprüche 
134,  12  sin  nennen  ninder  lirket  22.  got  wolle  fin  dinc  scaf- 

fen]  gott  wollte  sekie  suche,  angelegenheii  leiten,  vgl.  257,  6.  /wein 
1596  ir  dinc  rchatPen.  gramm.  4,  5^96. 

'^9  I.  daz  holz  niwenne  branl  vgl.  2.  Mos.  3,2.  3.  niwenne  =  niene. 
daz  uiur  was  dar  obenan  ane,  daz  holz  iedoch  niene  bran  Exod.  90, 
48.  In  in  deme  gefpreidach  moyfef  ein  fiur  gefach,  daz  holz  niene 
bran;  den  louch  fah  er  obenan  Fdgb.  2,  142,  8  ff.  moyfef  fach  den 
roch  (so)  oben  an,  daz  holz  nidene  niene  bran  Kaisch.  41^  vgl.  auch 
Legser  27,  12  ff.  102,  8  ff.  MarienUed  a.  d  12  Jh.  herausg.  v.  Be- 
neke,  zeitsch.  2,  195.  4.  genc  er  naher]  ßr  genc  her  naher,  vgl. 

289 ,  27.  26.  ingetan]  vgl  Graff  5,317.  sind  sie  mit  gott 

vereint.  28.  relogen]  =  erlögen ,  besonders  in  der  kaisch. 

Heidi,  hs.  ofire  für  er,  niederrh.  29*  wadelare  von  wddel, 
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aus  wiejea?  vffii  Scämeiieri^  22.  wankelmütkige.   Genes .  26,  5  du 
mus  er  (Kmn)  fin  fluchtiger  und  wadelar*. 
3^9    4.  diese  %eMe  ist  mU  wsreckt  eiHgesekaltei ;  «y/'chiinege  reimi  widere. 
HpL  —  nach  widere  der  reimpunki  zu  seilen.  9.  uor  forUnl  = 

forhten.  die  niederd.  mundart  zeigt  eine  entscäiedene  abneiffunp  gegen 
das\i^  welches  sie  fitsi  nur  im  aniauie  öew^t.  Ftomman  %u  Serb,  179. 
16.  Ues  dev  in.  28.  pin,  so  in  der  As.'=  bin. 

37,  6  ff.  rgi.  2.  Mas*  4,  25.  daz  lertdich  versefora  (/.  verSefora,  AI  frau 
Zipora)  wan  si  tet  ez  selbe  8a.  Da  der  engel  wold  han  erslag en  ir 
chint,  daz  si  het  getragen,  wan  ez  noch  niht  besniten  was;  si  bot 
den  stein ,  daz  chint  genas  Leben  Chr,  346.  xeUseh.  5,  27. 

14.  über  dron,  gedron  und  gedröt  vgl.  zu  Vridank  87,  14. 

24.  garten3  45,  17  daz  0  sich  scherten,  ze  vrige  wol  garten. 

25.  heutenJ  55,  28.  81,  10  hivten.  80.  rächen]  üiik.  rahhön, 
sagen,  besprechen,  dispsUare.  Wdck.  wßrierb.  s*  430. 

38,  1.  2.  ez  wäre  in  leit  oder  lip]  /.  üep;  ebso,  64,  16.  65,  29.  261,  16. 
Siluefter  iz  fl  dir  üep  oder  lait  Aaisch,  S9\  iz  fi  iv  liep  oder  lait 
ebda.  45"*.  ift  iz  mir  lait  oder  liep  ebda.  SS\  ez  wsre  ir  liep  oder 
leit  Parz,  28,  27.  88,  30.  ez  w«re  lip  ode  leit  Iwein  8115.  ez 
wsre  in  liep  ode  leit  Wigal,  59,  II.  vgl.  auch  kinih.  Jes.  83,  62. 
Aiex,  2103.  Enenkl.  174,  23.  4.  dwancl  =  twanc.  bemsingen. 

5.  härm  fcare  =  hamschar,  ahd.  baramTcara;  sehia^flicAe 
sirafs,  plage;  vgl,  7.  Grimm  rechisalL  681.  Wack.  leseb,  269.  itaischr. 
28^  wette  dem  cunic  fin  harmfcar.  6  ff.  Aquae  Aegyptise  erra- 

tica  et  lubrica  philosophonim  sunt  dogmata ,  qu»  nerito  in  sangOH 
nem  vertontur :  quia  in  rerum  causis  camaliter  fentiunt.  Istdar,  com- 
menl.  in  Exod.  cap,  14.  bei  Beda  cap.  7.  12.  Insecundaveroplaga 
ran»  producuntur,  quibus  indioati  sunt  figuraliter  arbitrantur  carmina 
poetarum:  qui  inani  quadam  et  inflata  nodulatione,  velalranarum 
sonis  et  cantibus  mundo  huic  decqitionis  fabulas  intuleront.  Rana  est 
enim  loquaciflunavunitas.  Isidar.  in  Exod  eap,  14.  Beda^  ebda.eap,S. 

13.  polken  =  boschen,  gebOsche,  17.  fnaterentl  schnai- 

lern,  ein  seltenes  wori.  WoV^.  Wüh.  375,  10.  Schmell.  3,  497. 
20.  gehukke  =  gehuge,  oder  gehuge.  87,  1  gehuget,  vgl  auch  zu 
28,  14.  —  hoc  ergo  aniinalis  genus  subtilitati  hsretic®  comparatur. 
/sidon  in  ßxod  cap.  14.  26.  lies  Wcrigen.  19,  25  irwerigen, 

ditere  formen  von  wem.  28.  29.  fligenl  Musca,  in  qua  quid 

aliud  quam  insolentes  curaedesiderionimcamalium  designantur?  die 
70  ausleger  verstehen  eben fills  darunter  humanae  mentis  vohiptas  et  li- 
bido  camis.  Isidor,  Ui  Exod.  cap.  14.  bei  Beda  cap,  8. 

39,  1.  /.  den  wir.  Hpt.  6.  hovrcrekkenl  135,  87  haberrcrecfaen.  — 
Putatur  a  quibosdam  per  hoc  genus  plagae  difiidentes  a  fe  et  discor- 
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dantis  huroani  generis  inconstantia  confutarL  Alio  quoque  sensu  lo- 
cnstae  pro  mobilitate  leuitatis  accipiend»  funt,  tanquam  vage  et 
aalientes  aninue  inssculi  voluptates«  Jsid.  in  Exod*  cap.  14. 
8.  9i€Ae  All  15,  14.  II.  dverel  verkehrt  daz  höbet  ftunt  im 

twerhea  Maiichr,  62^.  1 2.  nach  da^  It  braucht  keine  iücke  an- 

genommen 9U  werden;  haben  eiehi  ganz  ahsoluL  Upt,  13,  tifel, 

ebso,  48,  25.  49,  22.  15.  eize]  tgL  Graffl^  541.  Schmeli.  1, 

116.  eiierbeuien,  geschmre.  In  ulceribus  arguilur  dolosa  hujus  ss- 
culi  et  purolenta  roalitia:  in  vesicis  tumens  et  inflata  superbia:  in 
fenioribus  ira  ac  furoris  insania.  IsUiar.  am  angef.  orte.  BedainExod, 
cap.  9.  16.  Twaren]  praet.  von  fwern,  geschworen.  18.  ze- 

nellet  den  mut]  rgi.  279,  21.  zeuellen,  verderben.  20«  /.  daz 

tribet.  21.  meinen,  e^^^.  100,12.  273,2.  326,4. 

24.  In  tonitniis  enim  increpationea  ac  diuinae  correptiones  intelligun- 
tur,  quia  non  cum  filentio  verberat ...ürA^«  in  Exod.  cap.  14. 

40,  8.  der  punht  nach  frivnt  %u  iöschen.  5.  si  werlt  toren]  sie 
die  thoren  der  weit.  vgl.  gramm.  4,  349.  50.  9.  phrengent] 
drangen,  drücken.  Wackern.  wörterb.  426.  15.  De  decem  pla- 
gis  egypti.  — Prima  plaga  egipti  limphas  in  sanguine  (sie)  uertit.  Al- 
tera ranarum  Itrepitum  flragemque  creavit.  Tercia  mordaces  culices 
de  puluere  mouit.  Quarta  dedit  mufcaa,  ictum  fonitumque  pauentea. 
Quinta  quoque  et  morti  dampnat  animantia  cuncta.  Sexta  putres- 
centi  ueflcaf  uulnere  patrat.  Septima  fulmineum  murmur  cum  gran- 
dine oibrat.  Octaua  et  frugi  nocuaf  frondique  locuAas.  Nona  parat 
piceas  (terra)  palpante  tenebras.  Ultima  quae  decima  eft  populi 
priroordia  truncat.  Voraner  pgm,  he.  des  XJI.  Jh. ;  ein  anderes  gleich- 
zeitiges gedieht  über  denselben  gegenständ  befindet  sich  in  Gottfried  von 
Viterbo's  Pantheon  beiStruvius.  germanicar.  scriptor.  tom.  2,  88. 

41,  4.  anm.  Ues  s.  bl.  1 29'.  4 — 6.  mit  de«  lambea  blute....!  vgl.  2.  Mos. 
12,  7  ff.  altd.  biL  2,  179.  dte  ganze  sieile  wärtUch  327,  21—25  und 
S28,  13—14.  ebenso  heisstes  im  Exod.  Mi.  hs.  128^  Twa  blutich  waT 
div  tivre.  der  Habende  engil  für  da  uure.  ubertur  =  übertür,  ßer- 
told  s.  383  vorhäuslein,  supertiminare,  18.  inidere]  ebso.  42,  27. 
ein  seltenes  wort,  eingeweide,  Graff  1 ,  157.  Ginniuwe  [innova]  bite 
wir  in  insderen  [visceribus]  unferen  geist  dinen  !Hnt.  2, 473.  lat  dy 
bewegen  de  inaderen  dyner  inildichait  Wiggert  (F.)  scherfiein.  Magdb. 
1832,  Seite  39.  Uahn's  mhd.  gramm.  2,  120.  15.  enblandenl 
IdsOg  machen,  er  statte  diess  erdulden,  vgl.  zeitsch.  6,  1 1  und  gramm. 
4, 336;  18.  /.  fwelhen  loufente  in  Tich  ffpt.  —  2.  Mos.  12, 1 1 
et  comedetis  festlnanter.  1 9.  des  phligen  ich  mich]  dessen  nehme 
ich  mich  an;  das  thue  ich.  vgl.  Genes.  68,  9.  Exod.  91 ,  IJ.    94,  1. 

WigaL  152,  33.        21.  i.  lembelin.         22.  trachteiuJ  =  trechtin. 

2  * 
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42,  6«  7.  tan  CMBius  4ti$  goi  und  mensch  tugielek  heiist  es:  Ime  wirt 
gegeben  ein  nüwe  name,  den  der  mont  des  herren  nennen  soll  Daz 
lA,  er  heizet  ein  gemenschet  got  und  heizit  ein  gegotit  mensche 
Mjfst  27,  28.  —  menfkeJ  im  ii,  Jahrk,  noch  dtoa»  seUene  form, 
RuoL  278,  16.  menfche  Won.  429.  20—24.  L  da^  biete  wir 
dem  tougen,  das;  ift  dem  heiligen  geift,  des  chraft  div  behaltet..? 
der  sinn  ist:  was  wir  durch  die  sinne  mit  unserem  sehwachen  pUmhen 
nicht  erfassen  können,  das  überlassen  wir  dem  ^ehednnissvoffen,  d.  i. 
dem  h.  geUi,  seine  kraft  bewahrt  es  uns  die  nacht  hindurch^  Ms  uns 
das  lieht  erscheint,  womach  wir  nicht  mehr  zwe^m  werden, 

25.  erfbinen  die  hs.  lies  erlhinet. 

43,  1.  Uesiitn.  7.  elter]  48,  8  alter.  14.  tagewaidel  «Aiw. 
%eUe  20,  daam  44,  7.  9.  16.  vgl,  auch  vu  854,  10.  15.  wa- 
rditen]  =  worhtra.  26.  zvifüllenl  zwiebel.  29.  niemsnJ  bm-gra- 
f»n  198,  4.  dannien228,  15.  Aindaer  268,  12.  wmidfler  ülfjp.  5298. 

44,  1.  vnfech]  =  unlich.  10.  einem  dwingen;  t^  bezwingen  ihm  im 
%aum  halten.         22.  /.  Taiin  (=  snlen  wir)  dar  üf  bringen,  opfern. 

24.  daz  wiroch]  ebso,  60,  27.  28.  sonst  in  der  reget  mase, 
29.  fcheO  ebso,  45,  24.  Tcephen  204,  15.   Tcephe  23.   die  feqih 
(=  rceph)  26.  fephf  206,  27. 

45,  1.  2.  migehebede]  ebso.  %.  25.  teldwesen,  17.  schaerteal  87,24. 
(carten.  ähnlich  im  Alex.  3214  fan  def  mörgenif  ff5.  ze  wige  ga- 
reten  fi  fih  do.            20.  v^fcelchot]  siehe  tu  9,  28. 

46,  8.  Ua  inbart  fich  der  grontl  «.  12. 13  der  gnmd  fich  inbarte,  ebso, 
68,  7.  alsogleich  öffnete  sich  der  grund  (des  meeres).  19.  di 
iTrl'e]  ist  hier  und  meisteniheüs  in  israhele  auftuiösen,  vgl,  55,  24. 
117,  7.  853,  1.  ürstende  107, 41.  der  Urämien  er  niht  weite  fchonen 
Hofmamn,  kirchenOed  71.  daz  heilhafti  fl  ifraheli  eraffipsatm.  14. 

21.  e  zu  släc]  e  wohl  »u  tilgen.  23.  /.  virfunken. 

47,  2.  holocavrtum]  hierüber  eme  gleichzeitige  ertduterung  in  JHut.  3,  473. 
auch  in  Wachem,  leseb.  249  Holocauftum  chm't  al  uirbrantez.  wände 
rumelichiu  opher  worden  gare  uf  dem  altare  uerbrennet  ze  alken. 
mide  berprancten  die  liute  der  mite,  alfo  me  mifih  nu  in  dere  nin- 
wen  h  mit  deme  wihbmnnen  befprenget.  Sp  ifk  sacrificium  allichen 
brot  nnde  win.  /hmer  in  Gfieshaber^s  predigten.  2,  118.  5.  fi 
nam  ir  zinbelin...]  117,  21  cymbelin.  2.  Mos.  15,  20  sumpslt  ergo 
Maria., tgmpanum  in  manu  sua...  8.  Ctmtemus  domino;  gloriose 
enim  magn0catus  est.  2.  Mos.  15, 21.  fon3  =  uon,  ebso,  M,  13. 

15.  rawe]  ebso,  50, 13.  um  der  ruhe,  Sicherheit  willen,  18.  ge- 

nahte! fiUle,  reichthum,  in  reichlichem  masse.  20.  irbaldü  vom 

erbeigen,  sich  zürnen,  entrüsten.         22.  frolichen  fi  eap  dteeswohl- 
gesinnt  empfingen,  eilten  fteudig  in  die  herberge,  et,  zu  streichen. 
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48,  8.  da  beten  Ti  mit  rotlenJ  eöio.  61 ,  18.  66,  S.  6.  nu  wizzet 
daz  ez  i^ar  ifll  fenau  Mo  240,  25.  286, 6.  femer  GUmb,  704  ih  Tage 
vh  daz  da  war  ift  <  12.  alter  feine  =  alters-eine,  77,  13  alter* 
fein,  gmiM  aüein.  Wachem,  wörterb,  $.  16.  22.  in  daz  wazzer 
jfefoTfet]  Ues  befovfel,  e^/.  damü  dte  tüMichen  stellen  100,  20.  21. 
384, 17.  Otf,  IL  8,  53.  Gloub.  91$.  2057.  2503.  gramm.  3,800.  und 
SckmeUer  3 ,  204.  in  das  wasser  geutacket,  von  befoufen. 

27.  üment]  stehe  s»  22, 1.  nach  bob  ßhU  der  thetlungsstrtch. 

49,  K  fi  ajrmerrent]  vomahd.  farmarrjän,  ^a»f  2,  880.  verettetn,  mhd. 
vemiaeren,  terraihen,  noch  heute  tm  englischen  to  mar,  verderben; 
der  sinn  ist:  sie  verlet%en  die  treue  gegen  goit,  8.  mit  nichenl 
mit  Sorgfalt,  nun  sotten  wir  genau  untersuchen.  6.  Wir  fin 
eilende  uon  deme  bimelifken  lande!  pgt.  85,  II.  12.  236,  9.  10. 
270,26.  328,10.  329,  16,  20.  siehe  auch  RuoL  121,  21.  Wa- 
chem, leseb.  196,  5.            23.  acbuft]  =  acbuft,  schlechtigheit. 

27. gauerot]  =geaverdt,  Gra/f  I,  1 80.  HpL  —  vgL  Beneche-Müt- 
tefs  mhd.  wärterb.  73,  39  tfon  avarön,  wiederholen, 

50,  1 5.  t.  bobuerte.  23.  24.  fo  betraget  uns  der  beteJ  so  wird  uns 
das  gebet  lästig;  245,  17  du  betragt  es  die  alten.  Wach,  wörterb.  52. 

51,  2.  incolten]  =  ingulten;  55,  18  inkelten,  entgelten.  6.  bracbl 
leithund;  pietleicht  ist  tu  lesen  barcb  (ftarcb :  barcb)  Junges  mann' 
aehes  Schwein,  tat.  porcus,  Graff^^  407.  altd.  bU,  1,  852. 

24.  genarel  genese,  dass  er  durch  das  gebot  erhalten  werde. 

52,  7.  gewonet  babete,  ist  richtig,  gewöhnt  war,  als  er  tu  thun  pflegte. 

10.  bedabte]=bedacte,  bedechte.  53.  23  bedahtez.  58,  12  didi 
ciiftenbeit  dabten.  14.  15.  wir  ne  kunnen  ez  niht  gefagep]  daz 

muze  wir  uirdagen  66,  25.  alfo  wir  ez  gelefen  ban  69,  27.  daz  babe 
wir  uon  den  bucben  80, 1 2.  wir  mugen  ez  allez  nicbt  gefagen  Ang. 
22,  1 1.  fast  stereotgpe  redensarten.  IS.  l  tifel,  druchf. 

20.  fweD  lUs  ful;  12,  4  füel.  47,  10  fuel.  17,  29  falzful.  pL 
fule  56,  16.  oder  fuele  65,  9.  vgl.  teitseh.  5,  225.  26.  di  de 

wilTeften]  =  die  die  wifeften,  vgl.  53 ,  27. 
ftS,   5.  fi  fint  Qone  mir  gefcbeiden]  teile  14  wände  wir  fin  ungeftcUei- 
den.  254,  7.  8  uil  ungefceiden  ful  wir  fin.  7.  wegetel  vgl.  Lach- 

mann  tu  den  m.  2156,  I.  16.  moyfe,  dat.  52,  6  hat  moyfefe; 

gen.  moyfefes  58,  2.  68,  2.  5.  1 9.  fo  wirt  mines  anden  gut  rat! 

das  heisst:  so  wird  mein  tom  besänftigt;  vgl.  Beneche-MüUefs  mhd. 
wörterb.  85,  1 5  ff.  24,  fabenel  ari  feiner  ungefSrbter  leinwand. 

daz  wa«  aabenniwe  wat  Servaüus  490.  29.  div  ßarcben  nev- 

mare]  Brttf  Rudolph  a*  woldef  du  fagen.  die  flarken  nuwe  mere. 
Ruath.  545  die  Darken  nvmare.  ebso.  Kaischr.  50^  Genes.  34 ,  29. 
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nach  allem  niumäre.  dann  68,  3.  198,  28  ein  laiht  nne  mare,  die 
getoaUige,  grosse  oder  unangenehtne  neu^keii. 

64,  8.  daz  li  dines  anden  uirften]  vgl  zu  53,  19.  bnidir  =  brnoder,  vgl 
11,15.  18.  10.  ez  hiz  ez  malen  deine!  vgl  2.  3fos.  82,  20. 

und  5;  9.  21.  14.  an  der  tinnenl  an  der  schlafe,  247 ,  2  tin- 

gen.  vgl.  Bahn*s  gramm.  2,  128.  24.  da  uiriurn  0  gotes  htilde] 

ebso.  64,  2'i.  mine  hulde  hant  fi  uirlorn  65,  14.  25.  /.  in  er- 

worTen  hete3  siehe  zu  30,  15.  27.  28.  Si  waren  gute  knehte. 

ß  getorften  wole  fehlen,  eine  epische  formet;  vgl.  133,  10.  185.  9. 
221,  1.    228,  22.   224,  20.  Alex,  strassö.  hs.  2725. 

55,    14 — 17.  daz  fi  got  minnen....!  die  ganze  stelle  mit  gleichen  warten 

288,  9—1 1.  und  zum  theiU  /n  1 1,  24.  25.  18.  nach  gebot  fehu 
der  reimpunhl.  19.  irfolletl  86,  20  ervolt.  24.  Ues  iT- 
rahele.  26.  Ipfum  autera  tabernaculum,  cum  in  typo  ecciesiae 
fieret...  y^Mbr.  in  Exod.  cap.  45.           28.  hivtenl  87, 28  heuten. 

6^9    2.  Ues  n  worhten.  4.  ein  phellel  heizet  pifTel  vgl.  zu  59,  10. 

'8.  iachctnt]  ebso.  60,  1.  vgl.  zu  870,  22.  —  fo  man  in  bez- 
zeftenuant.]  vgl.  193,  6.  und gramm.  4,  494.  11.  daz  wierle 

man  nile  chleine.  dhnL  Ruoth.  1105.  fasste,  zierte.  15.  16.  ge- 

lieret: geziret,  ebso.  Alex.  5450.  5568.  17.  gimmeJ  tat.  gemma, 
edelstein.  26.  geopfferot  ==  geopferot 

57,  2.  antlaz  tachü  den  fisttag  des  h.  aitarssacraments,  6.  biAumen, 
von  biftuom,  bisthum.  ahd.  pifcoftttom,  pifcetuom.  12.  dicche  = 
dicke,  altd.  diccho.  vgl.  auch  zu  23,  1 4. 

58,  27.  geizzel  vielleicht  zu  lesen  geizzenenTe,  vgl.  56,  8.  per  pilos  ca- 
prarum . . .  dm'a  poenitentiae  afflictio  designatnr.  fsidorus  in  Exod. 
cap,  48.  30.  begrifetl  vgl  318,  9.  863,  9^ 

59,  2.  coccusl  =  coccum  xoxxb^  {die  beere),  insbesonders  die  auf  der 
scharlachetche  wachsende  beere,  nach  den  neuem  ehochenille,  eine 
ort  inseeten,  womit  Scharlach  gefärbt  wurde;  die  scharlachfarbe ,  das 
seharlachkleid.  9.  wint  werel  "=  wintwerfe,  venülabrum,  vgl. 

289,  5.  Graff^^  1235  und  Lachmann  zu  Bartmann's  Gregorius  776. 
zeitsch.  5,41.  eine  Vorrichtung  zum  winden,  in  welche  man  das  unrebtege- 
treide  oben  hineinschüttet,  so  dass  die  schweren  körner  zu  boden  fid- 
len, wahrend  staub  und  spreu  mittelst  des,  durch  das  schnelle  um- 
drehen der  im  innem  angebrachten  tafeln  erzeugten  winäeä  fortgeirie- 
ben  werden,  ein  gleichniss  mit  den  guten,  die  am  Jüngsten  tag  als  rei- 
nes tollwichtiges  kom,  von  den  bäsen  getrennt,  bei.  galt  bleiben,  indess 
jene  Verstössen,  und  wie  die  spreu  vom  winde  verweht  werden.  Thaz 
fi  uns  thiu  uuinfmiorfa  in  demo  urdeile  helfa  Otf.  L  28,  5.  in  der 
St.  Gatter  hs.  49  psalm  v.  4  wird  zttr  Übersetzung  der  stelle  et  in  cir- 
cuitu  ejus  f cmpestas  valida ,  umbe  in  starch  uuint  folgende  anm.  ge- 
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maekt:  der  sceidot  die  guoten  föne  dien  ubelen.  Den  uuint  tuot  diu 
uuinda,  diu  in  finero  hant  ift,  alfo  ir  chit:  des  uuinda  ift  an  finero 
hant  unde  furbk  er  fin  tenne  unde  famenot  er  den  ehernen  in  Onen 
fpichare,  die  beleuua  abir  brinnit  er  in  unirlofcinimo  fiure. 
10.  die  färben  der  Mit fisAuUe  waren  I.  J^aciniä,  dunkelblau,  keilige 
furbe^  färbe  des  bimmele,  färbe  gottee,  insofern  er  vom  Aimmel  Aerob- 
gekommen  und  mit  Israel  in  einen  bund  getreten  ist,  also  »ugleicA  Sym- 
bol, färbe  des  etgentUcAen  Zeugnisses  gotles,  des  gesetaes,  2.  purpur, 
glänzend  dunkebrotA,  die  edelste  färbe,  bezeicAnung  der  -  AßcAsten 
wurde,  der  känigl.  AerrscAaft  der  gottAeU^eigekgt  —  ein  sgmbol  der 
absoluten  medestäl  gottes, ...  3.  karmesin,  ein  glänzendes,-  leucAtendes 
rotA,  fitrbe  des  blutes  und  feuere,  sgmbottsirt  zundcAst  das  pAgstscAe, 
dann  aber  aucA  das  leben  überAaupt  in  seiner  ganzen  ausdeAnung; 
aufgott  bezogen  bezsicAnet  es  iAn  als  den  absoAit.  lebendigen  und  die 
quelle  des  lebens.  4.  .bgssus,  glänzend  weiss,  sgmbol  der  Aeü^keit, 
Bott  ist  der  kellte  Israels.  —  der  heiz]  entweder  ist  hei^ei  zu 

lesen  «^  56,  4.  oder  heiz  steAtfur  hie:^.  pifTusl  =  bylTus  per  quod 
candene  decor  et  munditiae  corporalis  castilas  designatui".  Isidoras  üi 
Exod,  cap»  51.  tgl.  aucA  2.  Mos,  25,  1.  bgssas  ist  eine  baumwoUe, 
Aier  aber  note  das  griecAiscAe  ßv(T70^,  feinste  linnen,  die  an  zartAeit 
der  baumwolte  gleicAkofnmen.  vgl,  aucA  Pautg:  realencgklop.  d,  class. 
altera,  1^  1208.  28.  liehen t  fi  gotel  vgl.  gramm.  zu  25,  4. 

60,  1.  VBic}mii\=AgacintA,  sieA  56,  18.  und  zu  371),  22  fT.  7.  Saf- 
phiruTJ  =Saphirur,  t^/.  a»  365,  5  iT.  16.  tobazius]  tgl.  zu 
869,  17.  18.  fievrel  ebso.  z.  29.  21.  innferlen  ovgenJ 
sieAezu  8,  6.                28.  Ruten  (/.  ftunten):  hüten,  vgl  zu  28,  14. 

61,  2.  in  unfer  gelovbel  f&r  unferre.  HaAn  l,  1 10.  t^/.  71,  6.  dannAeisst 
eszeile  20  durch  willen  unfer  uil  Üben  herren.  der. ...9^/.  aucA  zu 
12,  10.  6.  /.  der  funden  gewizzenheit,  Jac.  Grimm.  —  d.  i.  die 
erkenntmss  der  siinden.  vgl.  102,  28.  290,  11.  10.  die  gete- 
lofen  bocchelinl  die  McAtsinnigen  bdcklein.  getteiosiu,  lasciva ,  glose 
d.  W.  JA.  zeitscA.  5,  202.  Ang.  17,7  de»  weibes  getlofer  muL  Ser- 
val. 9^93  daz  getlöse  wip.  Genes.  49,  28  fam  diu  getelofe  henne. 
Ang,  85,  20  und  30.  12.  gefach  in  got]  gott  segne  iAn;  ebenso 
70,  24.  Kärufan  denkm.  19,4  gefach  in  got  der  ez  begat.  Wackern. 
aUd.  Ass.  der  ßasl.  bibl.  «.11,8  kefah  in  got  ter  dir  lönot.  vgl. 
gramm.  4,  175.           20.  vglzeile2  und  71,  6.           27.  vgl.  15,  1. 

62,  8  ff.  einen  flangen  er  frumen  began]  vgl.  827, 13.  GriesA.  2, 1^4  und 
Otf.  II,  12,  63.  9.  10.  uzze  kopher  unde  uzer  erel  eine  eigen- 
tAumüeAe  fbrm  des  u^,  aus,  vgl  damit  320, 9  got  worhte  den  menni- 
fchen  einen,  uzzen  uon  aht  teilen,  dieselbe  alte  firm  Aal  aucA  uf,  z.  b. 

20  äfen  ein  beuch  hohen.  63 ,  1 4  ufen  ir  dilenw  \\.  Hes 
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in  allen  gahen.  21.  tue  As.  ganz  ricMg  aaron  onde  ur  di  g:u- 

ten,  9.  2.  Mos.  17,  20  Aaron  autem  et  Hur  suatentabant  maniu  ejus 
ex  utraque  parte.  Hpt. — äkHüeh  Aeissi  es :  Als  gie  herre  Moyfes  4f  den 
berch  fyna,  an  nam  mitim  herren  aaron un Herren ür....  Swenne  aber  er 
müde  wart  de  er  die  hende  nider  lie.  ze  hant  fo  wart  fin  volch  Rge- 
lös.  do  de  herre  aaron  uii  herre  ür  fahen.  do  faxten  fl  in  üf  ainen 
flain.  un  f tunden  neben  in.  un  hüben  im  fin  hende  enbor  Gheskab. 
1,  122.  Äärön,  Hur  und  ouch  Mbises:  der  beende  ränien  ze  vle- 
hen  got;  er  bdt  die  hant  durch  heil  den  sin  gesiebten.  Die  wil  und 
er  die  hant  üf  bot  s|6  leit  ie  gotes  volk  kein  not  Heltir.  v.  MeUs. 
SfiTücke  6,1 1.  29.  wilcM  =  welch,  eöso.  63,  2.  tmd  EneU 

4S52,  wilchir  .4M^  148.  wilhen  il/^jr.  8797.  vnlthtiebdi.  4824.  wilch 
wund^  die  vrowe  tete  JüUscA.  H.  hs.  4^  die  Vor.  4*  hat  weih. 

63,  7.  /.  behüte.  10.  nivwen.  chomelinge]  ebso*  78,  12.  anMdmm" 
linge,  daher  auch  after  chumelinge  Gioub.  1056.  12.  in  den 
walben]  der  »aim,  die  einbtegung  des  daehes  schief  herab  an  der  gie- 
beiseite  eines  gebäudes,  Schmeiler  4,  61.  14.  ufen  ir  dillen]  auf 
ihrem  dachbode»,  in  dieser  bedeutung  in  der  Steiermarh  oft  gebraucht, 
vgi.  Schmeiler  1 ,  86$.  16.  /.  fi  ni  segete?  ^=  ne  seite,  verrielM 
sie  nicht,  tom  ahd.  segjan.  tgi.  Graff^^  94.            20v/.  gefinge. 

28.  rote^.  Hpt.  26]  brahten]  tfielieicht  %u  lesen  brahte. 

64,  1.  /.  einen  trüben,  vgl.  %eile  7.  8.  ahd.  der  drupo  swm.,  eine  traube, 
kann  aber  auch  das  ptm.  gelten.  6.  wie  feizt  daz  wuchen.]  wie 
gross  die  firuchtbarkeit  wäre.  15.7.  rigelen,  vgL  257,  7.  268,  24. 
18.  geprahte]  ungestüm,  grosses  geschrei,  vom  adh.  brahtan.  Braf 
8,  269.            2\.  Ues:  da  uirlunü  drtickf  vgl.  tu  54,  24. 

65,  9.  flegeterl  =  fleheter,  g  /2ir  h,  tr^  zeile  23  irgeizzet  fßr  irheiz- 
zet.  der  flegete  got  dar  umbe  ICaisch.  M^.  mit  nazen  finen  ögen 
flegeter  got  tögen  ebd.  61"*.  19.  ever=iuwer.  22.  ge- 
wezzelt:  irgeizzet  ist  seltsam;  ich  möchte  lesen,  gewezzet  (provocierl 
von  wezen,  ahd.  huezan,  es^asperare,  provocare),  irheizet,  zudem 
%om  erheizt,  von  heizen,  succendere.  Joe.  Orimm.  —  ähnliche  reime 
gewähren:  er  hat  fine  zungen  gewezzet.  er  hat  mlne  uiande  uf  mich 
gehezzet  Ruol.  87,  II.  12.  der  känec  ir  muot  wazte.  an  di  beiden  er 
n  hazte  Serval.  2089.  So  iin  zorn  irheizzet  in  fpuote  Graffpsaim.  5, 6. 

29.  leit  oder  lib]  so  wie  zeile  16  (=  liep)  siehe  zu  88,  2. 

6%^  7.  tillenl  ahd.  tilen ,  delere,  thaz  sie  thia  sunta  dilon  Otf.  Y.  6,  48. 
Graffh^  398.  i  7.  /.  ladete.  20.  /.  manen,  Ciü  ai»  zu  mifnlnen 
zeüe  22  gehörig,  wurde  vom  setzer  auszuheben  vergessen. 
22  ff.  LMlan  faget  uns  uil  fhone  . .  .1  Ich  war  so  gläckäeh,  das  ge- 
sprach,  welches  Misses  der  sage  nach  vor  seinem  tode  auf  dem  berge 
Horeb  mit  gott  gehabt  haben  soll,  und  woraus  im  original  die  unten 
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%eik  2ü  f.  mi§e/&krU  9ieUe  enimmmUn  i$t ,  au/kittbiden,  u»d9ei%eea 
ai$  einen  beitn^  zum  n^iiMsmus  dee  mmekOiere  gan»  kieAer.  Et 
asceodit  Moses  in  montem  Oreb,  sicat  praseeperat  ei  deus,  et  orauit 
dicens:  Eoce  ego  quidem  .compleui  tempus  uitae  nMie^  et  compleoi 
annos  CXX.  Et  nunc  peto,  misericordia  tua  cum  populo  tuo,  et  mi- 
aeratio.  tua  cum  hereditate  sua  aolidetur  domine,  et  longanimitaa  tua 
in  loco  tuo  super  electionis  genus,  quoniam  tuprs  ommbuadile- 
xifti  eos.  Et  tascis  quoniam  ego  eram  pastor  ouium,  et  cum  pafcerem 
gregem  in  eremo,  adduxi  eos  usque  in  montem  tuumOreb,  et  tunc  pri- 
mura  uidi  angelum  tuum  ignitum  de  rubo,  tu  autem  uocasti  me  et..libera- 
Ai  eos  de  Aegypto ,  inimicos  autem  eorum  demersisti  in  aquam ,  et 
dedisti  eis  legem,  et  iustitias  in  quibus  uiuent.  Quis  est  autem  hemo 
qui  tibi  non  peccauiL  Quomodo  conftabilietur  hasreditas  tua,  si  non 
misertus  fueris  eisl  Aut  quis  adhuc  nascetur  sine  peccato?  Emen- 
dabis  autem  eos  in  tempore ,  et  non  in  ira.  Tunc  oflendit  ei  domi- 
nus terram  et  omnia  qu»  sunt  in  ea,  et  dixit:  Hec  est  terra  quam 
dabo  populo  meo.  Et  oflendit  ei  locum  unde  eleuant  nubes  aquam 
ad  irrigandam  onmem  terram,  et  locum  unde  accipit  fluuius  irriga- 
tionem  et  terram  Aegypti  et  locum  ürmamenti,  unde  bibet  fola  terra 
sancta«  Et  ostendit  ei  locum  unde  pluit  manna  populo,  usque  ad  se- 
mitas  paradisi.  Et  ostendit  ei  mensuras  sanctuarii  et  numerum  obla- 
tionum  etsignain  quibus  incipiant  infpicerecoelum  et  dixit:  Hiecsunt 
quie  prohibita  sunt  generi  hominum,  quoniam  peccauerunt  sibi.  Et 
noocuirga  tua,  in  qua  facta  sunt  Signa,  erit  in  testiinonia  inter  me  et 
populum  meum.  Et  cum  peccauerint  irascar  eis,  et  memorabor 
uirga^  tue  et  parcam  eis  iuxta  misericordiam  meam,  et  erit  uirga 
lua  in  conspectu  meo  in  commemorationem  omnium  dierum,  et  simi- 
labitur  arcui  in  quo  disposui  testamentum  ad  Noe,  cum  exiret  de 
arca,  dicens:  Dabo  arcum  meum  in  nubem,  et  erit  in  Signum  inter 
me  et  homines^  ne  ultra  sit  aqua  diluuii  in  omnem  terram.  Te  autem 
accipiam  inde,  et  glorificabo  te  cum  patribus  tuis,  et  requiem  dabo 
tibi  in  dormitione  tua,  et  sepeliam  te  cum  pace,  et  lugebunt  te  om- 
nes  angeli  et  militi®  contriftabuntur«  NuUus  autem  angelorum  nee 
hominum  seiet  sepulchrum  tuum,  in  quo  indpies  sepeliri,  donec 
uisitem  seculum  et  excitabo  te  et  patres  tuos  de  terra  Aegypti,  in 
qua  dormietis  et  uenietis  simul  et  habitabitis  in  habitationem  immor- 
talem,  qu»  non  tenetur  in  tempore.  Ccelum  autem  hoc  erit  in  con- 
spectu meo  lanquam  nebula  currens,  et  tanquam  dies  transiens  ex- 
temus ,  et  erit  cum  appropinquauerit  uisitare  orbem ,  iubebo  annis, 
et  prscipiam  temporibus  et  breuiabuntur  et  accelerabuntur  astra ,  et 
festinabit  lumen  solis  in  occasum  et  non  permanebit  lumen  luns, 
quoniam  festinabo  excitare  uos  dormientes  ut  quem  oftendi  tibi  lo- 
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cum  sandificaUonm,  in  eo  iMbttenl  omnes  qai  poflhnt  iiioere.  Et  di- 
xil  Mose«:  Si  adhuc  potero  petere  donine  de  te  iuxta  maiiitadinem 
misericordje  tuf  non  indipiero  mihi  et  oftende  mihi  qiuinta  qusn- 
lilas  temporis  (ranliit  et  quanta  remannt,  et  dixit  ad  eum:  btic 
mel  apex  inagnns  momenti  plenitudo  et  dathi  gutmn,  et  omnia  com- 
pleuit  tempus:  quatuor  enim  semis  transienmt,  et  du»  aemia  aoper- 
sant.  Et  awUens  Hofes  repletoe  est  senso  et  nntata  est  efligiea  eins 
in  gloria  et  mortuus  est  in  gloria  secundum  os  demini,  et  sepeliuit 
enm  iuxta  quod  promiserat  ei,  et  luxerunt  angeli  in  motte  eins  et 
pnecedebant  eum  iiilgura,  etlampades  et  sagittcomnesunanimes,  et 
in  ilia  die  non  est  dictus  hymnus  mititum  pro  Tecessu  Mofi ,  nee  fiiit 
talis  dies  ex  eo  quo  fecit  deus  hominem  super  terram,  nee  eril  talis 
adhuc  in  sempiternum,  ut  humilietur  pro  hominibos  hymmn  angelo- 
rum ,  quoniam  ualde  amauit  eum  et  Tepeliuit  eum  per  mantis  Aus 
Aiper  excelsam  terram'  et  in  lumine  totius  orbis*  25*  wir  uir- 

dagenü  e^/.  52,  14.  15.  26.  irreocbenl  versiekem,  begrefem, 

tan  arrecchan  exprimere;  niemen  mohte  ir  fin  erredien  npch  ergrün- 
den Wemh.  Maria.  M§b,  2,  214^  [Dliz  ift  ein  tiefiv  rede,  ich  wa- 
nef  fernen  irrechin  mege  Genez.  78,  2;  tu  der'bedeuttm§  au/kääiem  im 
Anffeng.  5,  79.  1 1,  27.  Gkmb.  20.  3780.  r^/.  ^agf  2,  866  AT. 

67,  21.  genadnel  namenspetter,  genaue,  69,  1  Jefus  (Josua)>ler  go- 
tes  genanne.  tfgl.  auch  278,  1 6.  26^  die  riektige  worteieilmMg 
iit  ohne  zweifei:  dauere  inthek^en  hete;  Chtte  retni  auf  guote)  Bpi, 

68,  12.  18.  ungenuhte]  tubei.f.  tarn  ahä.  ganuhti,  genüge,  mOJUn  an- 
genuhte,  ungenägsamkeii,  fsnmdesigheii,  16«  fhrtebi]  =  ftirch- 
ten.  siehe  anm.  zu  36, 9.  28.  fcuUenl  praei,  r^schäten;  und 
tadelten  alle,  die  gett  in  der  wüste  ermimten.  29.  gremetenJ 
siehe  zu  15,  17. 

69,  8.  /.  cbunftiger  dinge,  vgl  297,  19.  von  dem  heiligen  geiste  er  sach, 
swaz  künftiger  dinge  solde  ergan  Sertat.  891.  der  die  vrlasagen 
lerte,  waz  nAcb  in  künftig  ws^re,  ebda.  49.  12.  uon  einer  ge- 
burte  div  was  wunderlich!  823,  16  [Djiv  geburlit  wAs  wnterlihc, 
wunderbar,  über  die  mensehwerduug  Christi  und  Jungfirduttckkeii  Mu- 
riens.  vgl.  W,  Grimm's  einieit,  zu  Kenrad  van  Würzburg,  gold,  sckmietU. 
p.  XXXI  ff.            21.  nach  alterieinf e3  ßhit  der  reünpunht. 

22.  ff.  Eraias. . .  uon  einer  gerte  er  Tagete. . .]  pgl.  Isidas  11,1.  und 
Fdgb.  2,  148,  18  ff.  —  mit  warhaften  mäte]  über  das  n  für  min  der 
8.  end.  einf.  zahl,  z.  b.  in  difen^wa^^er,  mit  halben  moote  wgl.  nu 
Vridanh  165,  16.  29.  der  ....  des  riohes  faabele  gewalt]  vgL 

76, 17  und  185,  29.  fi  u6rt«n  in  ded  merf  in  ain  inßilam  iMeA.  24^ 
an  die  ftange  nagelte  des  heren  criuzes  Bertik.  der  genit.  tans  regier. 
namen  getrennt,  vgl.  Joe.  ühnmfs  obhdL  in  Bempte  »ettschr.  2,  275  ff. 
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TOy  11.  /.  Widerwinnen,  du  /khule^  aas  dem  aJUL  wine,  freund,  gatte, 
imd  wider.  71,5  winefcefte ,  winefcaft  291 ,  9.-  cne  imme  winefcaft 
Fdgb.  I,  131^\  17.  div  tel^  in  habent...]  e»  haben  i/ln(=den 

öiumen)  die  thäler,  weil  er  eine  bimne  des  feldee  ist:  bkime  nr.  masc, 
tmdfim.  Ego  fum  flos  caaipi  et  lilium  convallimn.  CCänUe.  2,  1)  Er 
fprach:  ich  bin  ein  blöme  des  ueldes.  iin>ein  lilie  der  teler.  Daz 
uelt  ift  div  ungerorte  erde,  diu  ungeuurhte  erde  »eUecA.  I,  291. 

18.  über  den  ruwet  alier  meift..]  vgl  88»,  18  IT.  20.  Yf 

der  blfimen.  da:^  ift  Yf  vnferm  herren  ihfu  crifto  fo  r&wete  der  geift 
der  wjfheü.  vnd  der  geift  der  vomumft,  der  geifte  des  ratis  vnd  der 
geifte  der  fterke.  der.  geift  der  k&ift  vnd  der  geift  der  gute,  vnd  der 
geift  der  gotis  vorchte  fol  in  enmllen  und  bewurzeln  Lepe.  90,  28  ff. 
24.  gefah.in  got3  vgi.  stt  6,  12. 

71,  4.  5.  magenchrefteJ  98,  4  zutammeagevagen  l».mancraft,  summa  po- 
testas,  majestaa.  An  iaölied  auf  MrniA  Fdgb.  2,  143^  keteet  e$  ahn- 
Uck:  aifo  chom  dir  diu  raagenchraft,  daz  du  wurde  berehaft. 

6.  div  blume  den  einbomen  fun]  Fdgb.  2, 1 43'*  heteei  e$  tOUg gleich: 
div  bluome  bezeichint.  dich  unde  din  barn.  ebao.LUan,  219"  diu 
biceichiat  dich  unt  dinen-  fun.  7^  /.  MaRiUN.  Genee  SL  he.  80^ 

daz  nieman  gelobe,  ubirlöi  noch  tögen.  an  der  magede  fun»  miner 
urowe  fant  Marien.  —  di  fiben  gebe . . .]  der  sinn  isi:  gotiee  etngebar- 
ner  söhn  erhieii  die  sieben  gaben  des  hed.  geisies  nicht  theUweise, 
nach  und  nach,  wie  heut  %u  tage  fromme  ieute  sie  empfimgen,  son- 
dern die  goitheii,  deren  saai  er  ist,  goss  sie  alle  auf  einmal  in  ihn, 
(ane  aller  flahte  teile,  ohne  irgend  eine  thellungj  S.  Inder  annu 
das  c  torhxu  streichen.  1 4.  hörtet  iüe  hs. ,  wohl  höret  zu 

lesen.  19.  fver  im  gerne  dinoL..]  tgl.  87, 28.  262,  21. 

20.  Nu  loben  wir  di  gerten.,.]  das  ganze  lied  hat  mit  der  seguenz  seile 
884  und  dem  bekannten  hpmnus  auf  die  Jungfrau  Maria  fdgb.  2, 
1 43  if.  viele  dhnäehheit.  ebenso  ist  zu  vergleichen  die  Utan.  Fdgb.  2, 
219  ff.  nach  der  strassb.  hs.  v.  197  ff.  dann  Glaub.  710  ff. 
28.  Mume  conualliö]  ähnlich  Glaub.  718  di  gebar  daz  fcone  lilium. 
daz  da  heizet  lilium  conuallium,  siehe  auch  zu  10^  17. 

72,  7.  uon  dir  ift  irrunnen]  vgl.  %u  5,  28.  uon  ir  ift  uf  gerunnen.  der 
funne  def  rehten  tf/to^.  756.  dann  das loblied  au f  Maria  Fdbg.  2,  144. 
V.  28.  24  du  bift  glich  dem  funnen.  uon  nazareth  irrunnen. 

19«  dass  er  verfluche,  die  gott  selbst  fährte  und  schützte,  und  von  des 
ßuches  Wirkung...  23.  wifagen]  ebenso  mit  einem  f  58,  28. 

75,  4.  76,  2.  allgemein  gilt  wtffage  33,  22.  70,  12.  72.  16.  vgl. 
gramm.  1*,  415.  2,  290.  296.  und  Graff  1, 1123  ff. 
78,    !•  2.  daz  waren  unfinnel  genau  so  Fdgb.  1 ,  136,  42.  ähnlich:  daz 
comet  uon  unlinnen  Alex.  4263.  vgl.  gramm.  4,  257.  3.  zo- 
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gete,  eäso.  77,  12.  mir  zöget,  iek  habe  eile.  7.  boreholtl  aä* 

moäum  confunclus,  vgL  gramnu  2,  250.  251.  12.  niehi  da» 

nach  wech ,  sondern  dae  nach  efel  stehende  er  war  %u  tUgem.  BpU  M. 
16.  hev  =  hiu,  jinraeL  von  honwen^  hauen^ 

74,  2.  fir^clü  goth.  friks,  keck,  kühn,  scharf;  die  sporn  verwundeten  ihn 
tief.  5.  Der  arme  divhende...]  schiuhende  er  Az  dem  wege  brach 
\Umar  %wei  recens.  76,  130.  13.  in  mitten!  ehso.  78,  16. 

15.  an  den  buchen  ifl  iz  fimden]  =  in  den  bnochen...  hieher  gehärt 
auch  an  den  buchen  fuchen  88,  13.  vgl.  hieau  211,  21.  215,  8.  18. 
fime/^  an  einem  oderwfi  den  buochen  leten  Boner  8, 8.  62, 2.  Iwein  22. 
^ar^306,28.  Wigal.  138,  7.  191,  26.  Alex,  strassh.  hs.  2082,  8001. 
dagegen  ebda,  in  den  buchen  lefen  1961.  2984;  und  auch  Waekem. 
leseb.  82,  4.  gercriben  an  den  bfichen  s.  84,  23.  vgl.  gramm.  4,  778. 

17.  i:  fd  fö  ein;  mfer  fo  ein  man,  wie  ein  mensch;  alTe  gerne 
fo  rieh  lebe  Kalschr.  Hd.  hs,  86*.  28.  roit3  lies  mir  lieb. 

25.  uil  muol  in  der  hs.  uil  nu,  wird  wahrscheinlicher  uil  mu  ge- 
heissen  haben.  Ang.  3,  8  Doch  gunde  er  im  der  mv  ba^.  vgl.  auch 
Waekem.  leseb.  220,  27  muo. 

75,  1.  ein  fvert  parzD  ein  enibUSsstes  schwert.  2.  du  dul  =  dao  da 
oder  Avj,  du  dich. Atze.  —  über  wanch  vgL  9U  hvein  6508. 

14.  ^  iafterlichez.  17.  gegebet  ist  ohne  noth  geändert, 

das  schwache  ich  gebe,  gebete  ist  im  IZ.  Jh.  häufig.  I^L-^  obwohl  da» 
ahd.  schwache  verbum  geben,  gebdn  (das  starke  lautet  geban)  ge- 
bete, gegebet,  tutheilen,  schenken,  vgl,  Gra/fi^  128  im  praes.  und 
imperf  ahd.  und  im  12.  Jh.  häufig  vorkommi;  so  fand  ich  doch  da» 
pari,  praet.  gegebet  ahd.  nur  im  BoeU  5 ,  »emt  aber  gar  nirgends, 
wesshalb  ich  eher  geneigt  wäre,  es  für  einen  schreibfiihler  9U  halten. 

26.  in  exodo  der  gefcriben  ftatl  hier  ist  wohl  ein  versehen  des  verf, 
Balaam  erscheint  erst  im  vierten  buch  Mosis,  und  diese  stelle  durfte 
»Ich  auf  cap,  24,  1 4  beziehen.  27.  er  befveih]  er  verführte  »ie. 

28.  ze  banne]  da»  gereichte  manchen  %um  verderben. 

76,  1. 1,  wie  Inder  hs.  dm  räche  finees}  vindicta  quam  Phinees  sumpfit, 
vgl.  4.  Mos.  25,  7.  Bpt.  —  Aarones  fon  vinees.  Gewarwartvonindes. 
Er  nam  einen  vil  ftarken  fpiefs.  Durch  lie  beide  er  den  ftiess.  Des 
was  ir  beider  lip  viriom.  Suft  räch  er  an  in  godes  zom  schätze  die 
histor.  bücher  des  i.  T.  2,  105.  2.  charger  raü  der  listige  rath. 

7.  da:^  mutl  »9a»t.  ma»c.  aber  auch  beeonders  ahd.  neutr.  Wa- 
chem, leseb,  91,26.  92,11.  94,6.  148,29.  16  IT.  über  das 
Mer  der  Juden,  vgl.  4.  Mos.  1,  2.            20.  neptaliml  l.  Nephthalim. 

27.  yfacharl  ebso.  77,  4.  =  Issachar. 

77,  3.  naafon]  =  Nahaffon«  4.  tanaeU  L  NathanieL 
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5.  daz  $m  Hreickem,  oder  man  kmn  9ei»em  dar  das^  —  siaU  dive  Ues 
div.  6.  elonl  =  hdon.  1 1.  fortel  =  forhte,  vffi.  amn.  %u 

86,  9.  12.  Ue9  wane  in  der,  tuiem  ihnen  der  kimmel  öeieiand. 

1 8.  SundenoiO  vpl  Oroff  6,  2  58.  du = dö  oder  d«.         1 6.  /.  eli- 
8ur.      '    17.  /.  salamiel.  19.  L  manege.  M*        26.  ^  eiifama. 

78,  2.  er  kmm  gUfch  her  eetn,  aber  auch  aU  verHdrkang  daaieken^ 

7.  L  ahiezer.     .       9.  /.  phegiel.  11./.  nephthali  ahira. 

1 2.  Uee  miclieleme  oder  micheime  finne.  1 7.  /.  gefemede ;  ebeo. 

138,  9  ein  eeüenes  wert,  akd.  gafiunadi,  GraffS^  37 ,  daher  famnen 
1 54,  8 ,  tereammhmg,  eine  aehaar.  27,  Ivere3  =  Türe. 

29.  coriandron]  vpL  2.  Moe.  16,  31 ;  4.  Moe^  11,7.  coriandrom  ex 
graeco  nomine  aumptnin,  quod  Uli  xoptov  vocant.  Cujus  aemen  in 
dulci  vino  datum  proniorea  reddit  in  Yenerem,  ai  aupra  modum  de- 
deria,  amentiam  nutrit  Mdor,  iHiffin.  Od,  17,  a^.  11.  Ct^andrum 
eat6f.  Unn.  —  linpolIon=  llnbollen,  leinäolien,  eaamenhapsel  des  iei- 
nee,  vgLSehmeiier  2,  471. 

79,  4.  gomor,  vgi.  hierüber  2,  Mae.  aap,  1 6,  1 6 — 20.  9.  /.  underwant, 
von  underwinden ,  uaurpare,  wer  eich  davon  mehr  aneignete. 

1 5.  uon  ir  fuzeme,  lutereme,  wizzeme]  (Ueee  vielen  adfeeüve  haben  wohi 
in  der  flrOmmigheit  de$  verpueere  oder  abechreibers  ihren  grund,  um 
damit  die  h.  Jungfrau  möglichst  zu  ehren, 

^^9  l.  bL7yderhs.ander  seile  von  unten  nachoben  befindet  sieh  fiHgenda 
von  gleichneiUger  hand  geschriebene  stelle :  In  noAriTfeftts  pnella  Fola- 
mina  meflia,  qui  veRdes.  Confinnatum  er/ cor  uirginif  in  quo  diuuina 
mifteria  angelo  narrante  conceptf.  Hie  lib^r  eft  fcriptur  qui  fcripfit  fil 
benedictus ;  Animuf  ivmen  eins  circa  uimm  fuu.  6.  unuurbor- 

gen]  /Sr  unaerborgen.         1 0.  ^  =:  ziere,  ahd,  ziari,  adf.  »ieräch. 
20.  gezeirde]  =  gezierde,  70,  16  gezirde.         28.  /.  ob  fi  fie  wol 
behüten...]:  wOten,  vgl.  820,  5  anm.  und  821, 1 3.  14. 

81,    4.  6.  arche  p^iciatorium ,  s.  58,  6.  und  2.  Mos.  31,7. 

8.  9.  churrun  da^  rote,  daz  was  getan  ze  hüte.]  Fecit  et  opertorium 
tabemaculi  de  peltibns  arietum  rubricatis,  aliudque  deauper  vela- 

^  ineDtumdepedibusianthinia2.ilfa9.  36, 19.  cbxxmm  finde  ich  nO^ends. 
Uflr.  kerzellaU  s.  24  kerzftal,  110,  20  cherziLs]tal ,  kerltal 
Wach,  voeab,  opt.  IX,  35.  der  leuehter  ü^  der  sOßshütte,  2.  Mos.  25, 
r.  81 — 39  und  37,  v.  17 — 24.  besehrieben,  war  gan»  von  gold,  be- 
stand aus  der  basis,  deren  gestalt  nicht  gewiss  ist,  ikmn  aus  dem 
hauptrohr  oder  stach  und  den  von  ihm  rechts  und  ünhs  auslaußnden 
S  röhren  oder  armen,  als  %ierrathen  nennt  der  text  mandetUüIßrmige 
helche,  an  Jedem  S,  am  stoeh  4,  zusammen  22.  ferner  äpfel  und 
hnospen.  27;  über  befelehel  und  ooliab.  vgl.  2.  Mos.  31,2.  6. 

Oriesh.  8,  116  ff.  heisst  es:  Do  de  tabemacel  nu  waz  beratl  von 
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zwain  maiftern  der  hiez  ainer  befeel  fumelichia  bach  haiH  befeleel. 
un  der  ander  hiez  oliab.  28.  29.  mit  wiretifen  finnen]  mH  weis- 

htitwoUem  sinne,  geisie,  ähniith  252,  14  mit  tiefeme  sinne.  231,  8 
ein  wip  mit  liehteme  Anne.  254 ,  25  fo  wachfent  in  di  hailigen  finne. 
goldene  schmiede  36  mit  tiefer  rede.  « 

82,    4.  chovflTe]  vgl.  %,  27.  83,  15  der  choph.       8.  Wir  ne  mögen  ez  niht 
uirdagenl  vgl.  93,  8 — 16.  10«  Ues  hfrane.  11.  der  f&c  uns 

ovget  namen  drü  der  fuss  verkündet  uns  drei  persenen.  Noch  nemint 
bilde  vone  zwein  eftin  die  d^  eineme  ftamme  gewaflen  (int:  die  dri 
namin  horint  zuo  einem  holze:  alfö^habint  in  de  patre  et  de  filio  et 
fpiritu  ßncto  Sermo  In  naUvitate  domtnt  iZ,  Jh.  in  Wackem.  leseb. 
192,  8.         17.  uerch  wirkendi^]  Otf,  I.  5,  11  werk  wirkenti 

20.  merorl  ebso.  198,  9.  171,9  erom.  219,  28  daclym  wart  der  eror. 
223,  7  daz  er  für  ßnen  argoren  uellet.  316,  2  und  827,  6  fterchore. 
852,  18  lengore.  377,  22  heror.  vgL  Hah^s  mkd.gramm,  2,  139. 

28.  sinsl  ==  Sinnes?  oder  ist  fins  =:  ftns  und  ßhlt  ein  subst.  f 
88,    5.  trnnkenheitJ  das  entzücken,  die  begeieterung  über  diese  goti»- 
gabeX=^  gebe)  enthebt  uns  alles  leides,  7.  L  nicht. 

10.  chunelinge]  vom  lai,  genus,  goth,  koni,  gesehiecht,  daher  stamm- 
genasse,  gere  dine  chunlinge  Rud,  298,  2..  27.  L  wellet  fi 

inein,  zusammen  wölben,  drehen,  vereinigen  t  ssm  zerbrochene^  beinl 
84,   4.  Ues  daz  wir  wahren  gerne,  druekf.  —  diimsht!!  vgl.  zu  15,  2. 

8.  /.  franspute  Ifpt.  — prosperitas.  1 5.  vielleieki  mu  ergänssem:  daz 
sint  die  lerCarJe.  fi  bereitent  ir  gelonben.  17.  phalanzel  = 

pfalenze,  subst.  f.  palatium,  gemeindehaus.  — M  den  anm.  unier  ilem 
text  isi  18  in  17  abzuändern.  20.  nu  laze  wir  die  rede  ftan] 

eine  vlflüg  stereotgpe  redensart ,  vgl.  128,  18  da  Isjijb  wir  dife  rede 
flan.  mide  grifewirdai^  liet  ane.  [Nvlazeü  wir  die  rede  fian.  wir  fiiln 
an  den  kunic  van  Rudolf  W*  5.  Nu  lazen  wir  di  rede  ftan  Maisch. 
59^  Nd  Idzen  die  fchimphrede  ftän  Bari.  808,  29.  Die  red  schul 
wir  nv  Idzen  Mn  vnd  fchuleh  von  Adam  heben  wider  (ui  Rudolphs 
fpettchr.  Wien.  hs.  8060.  Wir  lazen  diese  rede  liegen ,  iohannes  des  e 
waz  verzigen,  den  sulen  wir  grifen  an  Boss.  281 ,  81.  Da  lazzen 
wir  die  rede  itanliiir^.  4 1 ,  14.  Nv  lazze  wir  die  rede  stun.  vnd  greif- 
fen  herzöge  Leupolden  an  Snenk.  «.  70.  Nu  lazze  wir  die  rede  ftan. 
vnd  greiiTen  den  herzogen  an  ebda.  111.  nu  lazz  wir  di  vrawen  (lan. 
vnd  greiffen  den  herzogen  an  ebda.  91,  5.  Nu  lazz  wir  die  red  ftan. 
ez  ist  ew  vil  wol  ergan  ebdi.  196,  7.  Nu  Idze  wir  die  rede  st  An  unde 
grifen  aber  her  wider  an  an  die  erßen  gefchichtirrtf^Sfip.  400,  diferede 
Idze  wir  st  An.  wir  wollen  ein  ander  anevan  ebdi.  458. 

21.  magenJ  subst.  n.  robur,  virtus,  kraft,  inhaU.  vgl.  Graff^  620. 
23.  an  dtti  buchen]  «^il«  zu  74,  15.  26.  vor  daz  ist  war^  mag 
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AmM  fiklin.  Amen,  daz  bezeichenet  die  warheit  aUd.  M,  2,  246. 

Amen,  da%  loikze  werden  war  BarL  1 1 7, 84.  vgl,  auch  Krolew.  4^4  ff. 

^^9    1 .  wJrdegelichJ = würde  gelich ,  werde  gleich,  4 — 7.  dkee  stelle 

» 

er^mertunjene  Fdgb.  1, 1 52^  6.  Nv  geb  vns  got  die  Iinne.  daz  wir  fdx 
bringen  . ,  •  6.  daz  mir  uerlihe]  vgl,  zu  28,  7.  lO.  /.  wa 

wir  folen«  12«  wir  fln  in  dem  iellende]  vgl,  zu  49.  6. 

20.  /.  tiefe  liellewize.  pgl.  363,  25.  $tach  helle  wize  fehlt  der  ent- 
eprechetute  reim,  vleffelchl  passt  da  Allen  si  [uil  gewifTe.  iemerl  we^ 
Ten  inne.  21.  /.  grimme.  87, 14  grimmen,  eubet.  m.  wut  f. 

,    28«  immer  an  entel  35 1 ,  8  iemetr]  an  ende.  25.  ine = ich 

ne,  ehe».  806,  18«  gewöhnliche  cmUraclUm,   . 

^^9   7.  fwedereaD  ufelehee  van  dieeen  beiden,  9.  daz  wjl  er  war  laz- 

zenl  vgl.  zu  829,  8.  das  Ml  er  erfäUen^  gramm,  4,  626. 
ijD.  1 1.  vgl,  100,  28.  1 9.  20.  noch...]  /.  iych.  Bpt,  —  diese  stelle 

erinnereunymkürlichanJeneimPfaffenleb.  517  flT.  alld.  bU.  1,230.  Die 
cherent  in  die  helle:  des  bedench  sih  enzit,  der  in  niht  volgen  welle. 
26ff.irfitiwer8Mvte8uilgemeit...]  gemeit,  a^i/.  obtusus, stolidiu, 
nML  aber  di  der  bedeiUung  von  laetus,  zeitsch.  6,  14.  der  sinn  ist: 
der.wüA  ist  schön  und  gross,  so  tcie  ihr  auch  voll  heitern  muthes 
seid,  er  wird  jedoch  zuletzt  seine  buschigen  krönen  verlieren,  über 
tolden  vgl.  Hauptes  zeitsch,  5,  225.  Schmeller  1,  366.  im  Wartburghr. 
Ms,  Hagen  8,  181'*  heUstes:  An  wnrzel  {des  baumes)  kann  der  helle 
grünt  erlangen,  sin  tolde  rüeret  an  den  trön.  da  der  süeze  got  be- 
scheidet vriunde  Jidn. 

87,  8.  4.  fwer  dmnben  herfet  der  flttfet  fin  arebeit]  diese  stelle  mahnt  an 
Wd.  S4,  22  Swer  blinden  winket,  der  ift  ein  gouch.  mit  Aummen 
rteet.  derft  ea;  oucb.  '  6.  /.  in  difen?  oder  behaltet  ivch  dise 

kurze  zit.  1 1.  fo  fit  ir  ze  fpiteJ  vgl.  287, 25.  310,  9. 

14.  bechomD  verhosten,  fühlen.  18.  vn  iv  di  milTatat  abflöte] 

abfldte  =  abfloote,  von  vluoteo,  schwemmen,  ein  seltenes  wort,  und 
euch  die  misseiai  abwusch.  1 9.  A  fri  gezalt?  24.  chol- 

len]  ans  dem  ahd.  qualian ,  mattem.  28.  hab  wir  im  iht  ge- 

dioMt]  vgl.  71,  20  und  zu  10,  24. 

Mj   8.  i.  «warten ,  Bpt.  druehf.  5.  v'gehen]  =  verjeben ,  unsere 

grossen  Sünden  bekennen.  6.  er  uindet  uns  die  ftralenl 

belibent  zu  schreiben  ist  gar  kein  grund,  da  flralen  auch  accus,  sing, 
ist.  Bpt.  —  flmle,  subst.  f.,  er  findet  uns  den  pfeä,  mit  dem  wir  be- 
schossen wurden,  vgl.  SIS.  18  nur  fine  fcerphen  flrale.  837,  9  mit 
uiiiren  Anden.  13.  arzat]  medicus.  arzentuom,  arzenie,  medi- 

eina.  die  etgmoiogen  denken  dabei  einstimmig  an  ars  und  artista,  ohne 
zu  erwogen,  dass  letzteres  weder  den  lauten,  noch  dem  begrifft  nach 
zum  deutschen  summt,  vielmehr  kommt  arzAt  von  archiater  cLpx^cerpoq. 
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Wackern.  voc.  opt  s.  7.  1 4.  div  g^trancb  ovch  die  binden!  M 

recht,  potiones  et  fascias.  —  ouch  =  joch.  vg/L  »u  74,  1 5,  Bpi.  —  der 
ginn  ist:  desshalb  wollen  wir  ihn  (den  ewarten)  Mtten,  däMS  er  tau 
an  (=  in)  den  büchem  den  ar%t  (oder  die  arznei)  eueke,  dhgeirdnke 
und  die  binden,  20.  gehungeren...!  9^/.  380,  27.  21.  ge- 

vrierin]  gefrieren,  noch  in  alier  form  in  Sieiermarh  gebräitehUck. 

22.  alrflaht]  =  aller  flahte.         23.  (ial  =  fint,  tgL  %u  3, 21. 

89,  13. 14.  [Dlaz  liet  heizet  div  warheitl  weiches  äed  der  per/:  hier  meini, 
ist  mtchi  klar;  dieser  letztere  theii  des  gedichts  von  85,  4  ff.  Nv  wil 
ich  bitten  den  got,  kann  es  nicht  sein,  weil  sieh  die  stelle  auf  ein  be- 
reits gesungenes  oder  gesagtes  Hed  bezieht;  das  ganze  gedieht  eben- 
falls  nicht,  weil  dann  die  bezeichmtng  (daz  liet  heizet  die  wafheit) 
schlecht  hieher  passen  würde.  17.  geluO  =  gefliaf ,  stehe  zu 
5,  5.  23.  gebuzt,  wenn  nicht,  dem  tarangehenden  impcrf. 
conf.  gebe  gemäss  eher  gebüe^e  %u  lesen,  26.  iivcten  = 
liüchten.            27.  hvmt  der  hs.  ergibt  chvmt.  druckf 

90,  3.  /.  l!be.  Hpt  6.  an  ir  gerchudeJ  aus  dem  ahd.  rcawida, 
fcauwida.  Graff%,  596.  an  ihrem  gesiehte ,  aussehen.  10.  in  die 
belle  8ol  varn3  daz  wir  zo  der  helle  nit  ne  varn  eimtb  3775. 

IL 

DIE  SCHOEPFÜNG. 

93,  1  ff.  Die  grundgedanken  dieser  verse,  die  stuf  die  grosse  weit  (dem 
makrokosmus,  das  weUall)  im  gegensatke  zur  kletnen  (den  mtkrokos- 
mus)  im  menschen  10  ff.  bezug  haben,  kommen  bei  spätem  dichtem 
hdufig  vor;  so  heisst  es  z.  b.  in  Marien' s  hinv.  bk  57\  o  we  alwaltnn- 
der  chrift.  in  deiner  hant  pedozen  ift.  Aier  weit  umerinch.  himel  und 
eilen  dinch.  deu  du  haß  peuangen.  deu  nieman  chan  eriangen.  die 
hoche  noch  die  tiefe  nider.  die  weite  vuer  und  wider,  die  lenge  her 
und  dar.  du  waift  auch  die  gedanche  gar.  dea  meniffen  e  daz  fi  ge- 
sehe ...  vgl,  femer  die  attrOute  der  gottheit  in  W,  Grimmas  einteit.  zur 
goldenen  schmiede  Seite  XXVl.  Vrül.  11,  15.  18,23.  PassUmall^SV. 
die  vorreite  zum  TUurel  in  den  abhandtungen  der  Bert,  akadeuUeJhrg. 
1835  s.  244  und  ebda,  absatz  6.  fast  dieselben  warte  finden  sich  in 
Wemh.  Maria  2 1 2, 1 9  der  himel  upd  erde  üf  habet  gar.  2.  i.  dingL 
3 — 4.  diouill  ursprü$igltch  wohl  diuual  (:ubir  al).  6.  got 

muz  alliv  dinc  biwarn.  vnt  vf  haben  mit  feiner  chrefle  Ang*  2,  53. 
in  gab  fein  weilbteit  den  rat.  Div  allez  dinc  richten  fol  Ang.  13,  34. 
Herre  uater  ewich  eicub.  v.  35.  elliv  dinc  er  bevangen  hat  Ang.  8, 
49.  wan  er  elliv  dinc  erfulte  ebda.  9,  17.  8.  Du  folt  uch  ge- 

luben...  da^  er  fi  algewaltich  vnd  ewich.  ane  begin  vnd  ane  ende. 
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vnd  ane  vorwandelicheit  Z<^f.  58,  18.  9.  De^  helfe  vns  die 

ewige  wizheit.  die.  ane  allerflahte  arbeit,  alle  di  weit  bat  gezierth... 
LucüUuiiuaUd.öU.  1,  827.  tffi.  ^auch  $eite  82,  IK  885,  6-r-8.— Ain 
gotif  crapht]  der  unbefümmie  arUkel  j^iegi  im  ^nom.  Hng.  aller  ge- 
echlechter  unßectirt  zu  bleuen,  gramm,  4,  478.  1 0  iF.  An  drin 

dingen  ist  dir  der  engel  unde  diu  f§le  gellch:  an  der  verstandnüsse, 
an  dem  vrien  willen,  an  der  gehügede«  Disiu  driu  hAstü  in  gege- 
ben ze  vorderst.  daz  sie  daz  oberiste  guot,  daz  du  selbe  bist,  da  mite 
bevähen  in  sich  Mystiker  367,  85  ff... «Also  ift  der  engel  unde  diu 
stie  geschaffen  nach  dinem  bilde  unde  nach  din^  gelichnüsse  ebda, 
868,  19.  tgl.  Auguelin,  de  trMtate  ttb.  10  cap.  11,  und  lektor,  com" 
ment,  f»  Genes,  cap,  7  sagi:  memoria,  qua  deum  recolimus,  intelli- 
gentia,  qua  cognoscimus  et  voluntas,  qua  diligimus.  das  bUdder 
Trinildt,  das  in  dem  gemuthe  ist,  äussert  sich  nach  Tauler  durch  drei 
krdfte,  vemMelsi  welcher  Her  mensch  goii  %u  begreifen  und  %u  em» 
pfangen  im  siande  ist;  er  nennt  sie  die  höheren  oder  die  inneren,  die 
temOnfUgen  krdfle.  diese  drei  krä/te,  welche  goU  »um  ziele  haben, 
sind:  /.  das  gehugnisse,  gedächtniss,  welches  die  Wahrheit^  oder  viel- 
mehr gott  ßsthdlt  in  der  erinnerung,  und  dadurch  %ur  hoffimng  führt; 
2.  die  Vernunft  oder  das  yerftendnifse,  das  vermögen  die  Wahrheit  mu 
unterscheiden,  gott  %u  erkennen  durch  utUerscheidung  von  den  crea- 
turen,  das  vermögen  der  mittelbaren  erkenntniss  gottes,  welches  sich 
»um  glauben  erheben  muss;  3.  der  flreie  wille,  oder  die  minnende 
kraft,  das  höhere  begehmngsvermögen ,  das  fireie  tUttürüche  streben 
nach  dem  tauten,  das  alle  niedem  kräfte  beherrschen  soll,  und  dessen 
letztes  %iel  die  Hebe  ist.    Nu  die  eigenfchafil  die  der  hymellifch  vatter 
hat  in  tinem  ingagen.  vn  in  finem  vfsgang ,  die  foU  ouch  ein  yeg- 
klich  menfch  an  im  haben ,  der  ein  geiftliche  muter  wil  werden  di- 
fer  götlichen  geburt,  er  fol  gantz  in  Hch  gon,  vnd  de  vifer  im  fei- 
ber  gon,  als  wie  die  feie  dry  edel  krefil  hat  in  de  fy  iA,  ein  war 
bilde  der  heiligen  dryualtigkeit.  Gedechtnäfs,  verftentnufs  vnd  fryer 
wylle  fM.  rj  ynd  durch  dife  kreflFt,  ift  fy  gottes  begriflig  vn  ent- 
pfenglich  das  fy  alles  entpfengklich  werden  mag  das  got  ift,  vnnd 
hat  ynd  geben  mag ,  ynd  ift  durch  dyfs  fehenn  in  ewigkeit.  als  alle 
vereinte  ding  find  kreflFtiger,  fo  fy  eins  ßnd  dann  gefpreit  vff  manig- 
feltigkeit.  Wan  fo  ein  fchütze  ein  zyl  wil  treffen,  fo  thut  er  ein  oug 
z&,  das  das  ander  defler  genawer  fehe,  alfo  der  ein  ding  tieff  wyl 
merkn  d'  thut  alle  On  finn  darzu  vnd  zwynget  ßn  fin  darzü  uff  eins 
in  die  feie  da  fy  vb  geflolfen  find  bL  1^.  Tauler's predigten  in. der 
Wien.  hs.  2744.  12.  A  ungifcheidin.  16.  Rrü  =  fim'n. 

17 — 18.  A  erlichi.  22.  er  ift  kunic  keyfir  aluvaltic]  vgL 

250,  24.    312,  27.    849,   25.    GUmb.  8066,  8765.    Ruol.  1,  2. 
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Berth.  S.  166.  KIgf.  äs.  12^''  dem  chnne^e  aller  chonege;  urfm^fifty. 
2,  229^  Dv  cheifer  aller  chiineg^e  Jtantf.  denkm.  59,  21. 
24.  uorchtin  unde  minnenl  (i  uorhten  in  mit  minnen.  uon  allen  ir 
(innen,  mit  allem  ir  mute,  fi  g^elÖbten  an  ^t  den  gfuten  KL  kt.  135*. 
VQi.  femer  Karaj.  denkm.  82,  5.  Vridank  2,16.  —  hinnen]  entweder 
=  hinnan,  adJUnc,  oder  inAn,  oM.  ihn. 

94,    6.  ßngiznciLl  =  stn  geziuc,  sein  perdik,  kann  aber  auch  heissen: 
sein  gefolge,  7.  eing^li  für  engele,  über  ei/Ür  e^  vgl.  gramm, 

\\  107.  185,  262.  DiHi.  2,  85.  —  nvirin]  =viurfn,  ^fneus.  Daz  er 
die  engel  werden  hiezze.  vnt  daz  er  in  liezze.  fret  ir  gemivte  Angeng, 
2,  78—80.  vgi,  auch  vorrede  9um  Ttturel  1 1.  Berih.  188. 
11 — 29.  vgl  anm.  9»  4,  16.  fimer  heisst  es  Katsehr,  88^  gpot  uater 
himeles  und  erde,  der  gefcftf  im  Telben  ze  lobe  und  ze  eren.  di  engel 
mit  michelre  craft.  daz  fi  in  loben  nacht  mid  tac.  der  herft  engel 
der  nnder  in  was.  ßn  name  hiez  lilltaaz.  durch  fin  ubennfit  muT  er 
uallen.  unde  di  fine  aUe.  di  der  uberro&te  waren  gefellen.  di  böent 
mit  im  die  hellen.  18 — 14.  Daz  er  got  als  geleich  was.  als 

dem  infigele  daz  wachs  kng,  4,  12.  18.  —  /.  uori  bilide. 
1 5.  durch  gätl  gegeben  ihm  9um  guten,  oder  in  guter  absieht,  tgL  tum 
Iwein  1785.  —  /.  in  ubirmut,  hochmuth.         16.  er  chot  wolti  fizzin 
nordinD  sedebo...  in  lateribns  aqoilonis  Jesatae  14,  18.  feinen  fhil  er 
Tetzen  wolde.  Bn  neben  feinem  herren  kng.  4,  6.  17*.  eUnTezzil 

gleiehtit%ender,  IHut.  3,  89  da  ift  er  ßn  ebenfazze. 
18—19.  ginozzinl  so  heüst  es  auch:  die  heiligin  engele  iroulön  ßh 
daa;  mit  der  gebarte  die  menntfchin  widir  geladit  wurdjn  beidia  ze 
gotes  huldin  unde  zuo  ire  gnözfchephte  in  den  cdiindin  chör,  dA  der 
tievel  ila,  virßözin  wart  mit  allen  ime  volgenden  genözin  Serme  de 
natitU.  domn,  12  Jh.  Wachem,  leseb.  194,  16.  Ainer  rehäp  fich  in 
di  Übermut  fo  groze.  er  fpnich  er  wolte  sich  im  genozenA^aCicil.  40^. 
vgi.  femer  Haupts  zeitsch.  5, 19.  leben  Chr.  p.  47.  Qenes.  11,80.  Knh 
lew.  1 420.  22.  vielleieht  vu  lesen  Asa,  er  nimmer  himt  in  wideri. 

Aaischr.  40*"  und  geuallent  di  fo  nidere.  daz  ß  niemer  cboment  wi- 
dere. vgL  GUnib.  525.  582.  26.  gihabitin]  sff  ihren  her- 
ren hieiien,  so  heisst  es:  er  ladet  uch  in  ßne  riebe,  gehabet  ndi  BA- 
mecliche  gote.  fwer  ßch  ze  gote  wil  gehaben  Buoi.  268,  3.  pgii  ebdL 
122,  16.  di  auer  mit  gote  geftunden  und  genade  da  ze  im  luchten  uil 
tiemutecliche  den  gab  er  ßn  riebe  Katseh.  40\  eteh  auch  Wach,  aiid, 
hss.  15,  2.  LOan.  102.  AUd.  bil.  2,  98.  28.  L  in  gigebin.  — 
ßmir]  =  ß  imer.  —  infamint  gotO  vgl.  114, 11.  29.  nach  felbo 
der  beistrich  »u  tilgen. 

95,    2.  ziderfelben  heimi]  fßr  derselben  heimat,  beimi  =  heimuol,  eine 
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seltene  form,  Lepeefejfredigten  68,  81  da  gefchuf  der  almechtige  got 
den  menfchen.  vf  da^  die  fchare  [der  engeU  wider  ervult  wurde. 
5 — 8.  wanti  ienir  nozzi...uuri]  weil  Jener  seinen  hohen  adel  im  bö- 
sen verzehrte  erhob  gott  wn  der  onsffleichHnff  willen  (Hes  dur  ebinduri, 
d.  h.  ebentiuri)  unsere  schwache  erdennatur  %u  dem  fiuer.  Wackern, 

6.  ediin  =  adal,  bedeutet  genus,  prosapia,  mit  dem  nebehsinn  no' 
blätas,  Rechtsalt.  265.  gramm.  2,  24.  8.  di  unflr  brodi  erdil 

vgl,  s.  100,  5.  809,  10.  814,  25.  Diu  «rde  daz  iTt  unTer  lib,  beide 
man  unde  wib ;  wan  wir  ßn  alle  von  erden  kamen,  ab  ir  dicke  ha- 
bet yetvxaxmk  Xrolew.  2465.  18.  gifchephidon:  herzindum,  er- 
stere  Ibrm  ßr  gefchepphidin,  #.  zeile  19  offhibar  des  reimes  wegen,  ide 
gemachedin:  mege  ßn  6,  26.  vgL  %u  28,  II.  geschöpf,  schöpfimg, 
siehe  Wach,  wärt»,  sp.  237.  14.  bilihi]  /.  biiidi,  bild,  —  herzin- 
dmal^=arzintaom,  heitung,  ar%nei.  vgLzuS8j  18.  18 S.diesestelle 
von  der  schifpfimg  des  menschen  stimmt  in  mehreren  punkten  fast  wärt- 
Heh  mit  der  folgenden  überein:  Cum  legimus  Adam  de  limo  terrae 
formatum,  inteUigendum  eft,  ex  quatuor  elementis.  Mundus  enim 
ifte  major  ex  quatuor  elementis  conftat;  igne,  aere,  aqua  dr  terra. 
Humanum  quoque  corpus  dicitur  Microcofmos,  id  eß  minor  mundus. 
Habet  namque  ex  terra  camem,  ex  aqua  humores,  ex  aere  flatum, 
ex  igne  calorem.  Caput  autem  ejus  est  rotundum ,  ficul  coelum.  In 
quo  duo  oculi,  tanquam  duo  luminaria  in  ccelo  micant.  Venter  ejus, 
tanquam  mare,  continet  omnes  liquores,  Pectus  et  pulmo  emittit 
Toces,  et  quasi  coeleßes  refonat  harmonias.  Pedes  tanquam  terra 
ßißinent  corpus  univerfum.  Ex  igni  cceleßi  habet  vifum,  e  fuperio- 
riori  aere  habet  auditum,  ex  inferiori  habet  olfactijun,  ex  aqua  gu- 
ßnm,  ex  terra  habet  tactum.  In  duritie  participat  cum  lapidibus.  In 
ossibus  vigorem  habet  cum  arboribus.  In  capillis  et  unguibus  deco- 
rem  habet  cum  graminibus  dr  floribus.  Sensus  habet  cum  brutis  ani- 
malibus.  Ecce  talis  eß  hominis  ßibßantia  corporea. 

Videndum  eß  etiam,  qualis  fit  spirituaüs  ßibßantia  hominis, 
qae  anima  yocatur.  Anima  creditur  ex  igne  fpirituali  conßßere,  in 
quo  imaginem  et  fimilitudinem  Dei  acceperit.  Per  imaginem  formam 
intelligimus:  per  fimilitudinem,  quaütatem  consideramus.  Divinitas 
in  Trinitate  conßßit,  cujus  imaginem  dr  fimilitudinem  anima  tenet. 
Habet  namque  memoriam,  per  quam  praeterita  recolit:  habet  intel- 
lectum,  per  quem  invifibilia  intelügit:  habet  rationem,  per  quam 
mala  respuit  et  eligit  bona.  In  Deo  funt  omnes  virtutes.  Unde  et 
anima,  ad  fimilitudinem  Dei,  capax  eß  omnium  virtutmn.  Gottfried 
von  Viterbo  in  Pistom  german,  scriptar,  2,  58.  femer  heissl  es  auf 
ähnliche  ort:  Homo  dictus  ab  humo ,  hie  ßibfißit  Aibßantiis  ex  mor- 
tali  et  immortali:  Corpus  autem  ejus  ex  oßibus  et  carnibus  conftat, 
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diuiditor  in  quatuor  elemenMi.  Habet  enim  in  fe  aliqald  i^nis,  a^ris, 
aquf  et  teme.  Ratio  terra  in  carne^^ft,  hoinorisin  sangnine,  aöri« 
in  fpiritu,  ignis  in  calore.  Vitalin  quidem  et  quadripartita  homani 
corporis  ratio  quatoor  dementomm  deGgnat  fpedem.  Caput  namque 
ad  cfkun  refertar,  in  quo  fnnt  dao  oeuli,  quasi  doo  ImBinaria  Solis 
et  lunie:  pectas  B&ri  conjungitur,  quia  fic  inde  emittitiir  flatus,  fi- 
cot  ex  aere  ventorum  fpiritus:  Venter  autem  autem  man  aflimilatur 
propter.coUectionem  omnium  bumonim  quafi  oongregationem  aqua- 
mm:  Yeftigia  poAremo  teme  oomparantur,  eo  quod  fünf  oltioia 
memhrorum  arida  et  ficca,  ficut  ex  terra.  Jam  Tero  in  capitis  arce 
mens  coUocata  eft  tamquam  in  c<b1o  Deus,  ut  ab  alto  fpeculetur  om- 
nia  atque  regat.  Factus  eft  autem  bomo  äd  contemplätionem  coeii 
rigidus  et  rectus,  non  ficut  pecora  in  bumum  prona  atque  ver- 
gentia...  IHdoms  Bisp.  über,  ^Ug^enL  2,  digkr.  U.  vgL  oMch  Laettmr 
OiudMnar.  m$nna,  ab.  2,  18  und  dk  amn.  %u  MO,  6. 

21.  gimanidü  =  gimaindi,  gemetuckafi,  gUo gem^mMekalükke 
hatte.  IF.  MüUer  eckldgt  tor:  gemeini  di  berti,  wu  gemeimmm  dk 
Mrte.         22.  poumi  grunnil  =  gruont,  dem  grünen  der  bdume. 

23.  /.  dem  uacbfi  t^L  161 ,  14  uacbT.  243,  15  nacbfe,  km^ 
Maar ,  wie  109,  24  alf  ein  fcarfacbfi,  dem  Maargmnde,  daee  es  selöei 
wackee.  24 — 25.  tgi.  12,  15.  der  echßpfer  nahm  den  eiafvnr 

HUämg  der  sinne  von  den  tJUeren,  dieinden  tier  eiemenien leben,  damU 
der  geiei  dee  meneehen  mittetet  derselben  alte  Mrper  durekäringe.  Ifte 
etiam  aocepit  poteftatem  piscium  maris  et  volatilium  coeli,  peooruuH 
que  feranim  quoque  atque  repentium ,  quia  fpiritalis  quisque  effec- 
tus  et  Deo  similis  factus.  /itffltor.  in  ifenes.  cap,  8.  tgk  aucA  Yilmar^s 
recens.  63,  r.  213.  25.  bidracbtO  betraektang,  gesümung. 

27  ff.  Gatt  schnf  den  menseben  aus  den  vier  etementen  fanigengin) 
0^/.s«  18ff.  dann  6,  17.  18.  Isid.  arig.  üb.  11^  1.  BarL  120,  1  ff.  und 
Diut.  8,  115.  Waekem,  teseö.  767  de^  menfcbin  lip  ift  gemachet  n^ 
vier  elementen.  dknUch.  in  Krotew.  8  von  Infte  unde  von  viure,  von 
wazzer  vnde  von  erden ,  dd  von  du  biezes  gewerden ,  alle  ld»endige 
dinc,  unde  bift  ir  aller  ummerinc.  29.  gammü  vgl,  Lack- 

mann  *u  Iwein  1597.  Kaiscb,  57^*  und'l^  gimmir  ßr  gib  mir. 
96,   4 — 5.  daz  waren  die  ftinf  finne  def  libef:  daz  gefuone ,  diu  geborde, 
der  fmac ,  der  waz ,  div  berurde  Batk.  gretL  XVII.  8.  stfeAe  Joe. 
Grimm' s  abk.  m  BaUpfs  zeitsek,  6, 1  ff.  6.  /.  uirebt,  so  keisst 

es  Genes*  13,  22  ufireth  Fol  er  gen.  die  ganne  stelle  erinnert  umBUikSr- 
lieh  an  Otuts  terse:  Os  bomini  fublime  dedit,  ceelumque  videre  juTsit 
et  erectos  ad  sidera  tollere  vultus.  8.  den ,  druckt:  fSr  dem. 

9.  ruflicKl  sogetan,  ein  seltenes  wort.  Bakttsgramm.  2,  85. 
10.  daz  er  ein  einwig  rungi]  dass  er  einen  Zweikampf  besteke.  vgl.  10, 
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5,  6.  MMl  818,  2.  smd  Aiex.  46S0.  4645.  ^  15.  /.  biTuueich,  vgl. 
7,  24.  danm  keiut  en  \xA%  er  vns  alle  befwaeich  img,  85, 47.  weüaber 
wuer  kämpfir  wiek,  ^aekie  er  uns  aUe  in  das  verderben,  —  der  en- 
gili  minni«..]  Der  fride  chom  an  der  cfte:  wan  diu  gewette  werete 
fünf  tüfint  jAre  onde  mere,  da^  wir  armennefgen  newedir  habetön  go- 
tes  hulde  noch  der  engili  minne  Sermo  de  uatMt  dnmL  12.  Jh.  in 
Wachem,  leeeb.  194,  28.  18.  rzuTchiliO  Ues  zuifchilif, 

%wiefacken  (todee,  dee  ieikee  und  der  seele).  102,  12  zuifchiligi. 
oaokar  a^,  100  zwischelifclu  20.  giwegidi  kmin  sattoki 

9ur  Wiederbelebung  (vegetamen)  Diui.  2,  886.  ai»  auck  verzeikung 
(venia)  keieeen,  Gra^peaim,  878  mit  dere  fanden  gewegede. 
21.  doticheiü  woki  totlichkeit  »u  iesek,  vgl  108,  7  mm/ 826,  16. 

26—7.  weibiU  webei,  apparHor,  Haltaue  2050.  reckieali.  766 
praeeo,  kerold,  verkünder.  vgl  aber  auck  279,  28  da^  er  w«re  ein 
hallewarte,  wo  ee  diener  kieeee.  27.  Adam  gekärie  tu  den  ge- 

walten,  den  pateetattkue,  d.  i.  zu  den  gefitUenen  engein,  goties  gnade 
kat  aber  dies»  zerstärt,  d.  k.  er  kat  ikn  wieder  zu  gnaden  aufgenom- 
men, vgl,  Bertk,  188  Wann'der  k6re  fint  nfine  der  iurften  der  zebende 
ist  gevaUen  und  abtr&nig  worden,  und  Leysefs  pred,  XXVII  Nv  vn8 
der  himelifche  vater,  unfer  herre  ihefus  xps  fvchit.  und  nach  vns 
rfifit,  fo  kere  wir  wider  zv  inie...vnd  cumen  alfo  wider  zi  deme 
köre  der  heiligen  engele.  von  dannen  wir  gevallen  lin. 
97,  1.  und  6.  ginannin]  Jtaisckr.  49''~do  was  der  fin  genanne,  ge- 
nasse. 8.  naek  gewinnen  oder  beginuit  er  feklt  wakrsckeinlick 
ein  vers,  —  vielleiekt  Hesse  sick  die  stelle  so  ergänzen:  der  magidi 
fun.  woltifinnin  ginannin.  uoni  des  uiantif  giwalti.  giwinnin  Czi  go- 
tis  huldi.  und  Idt  imo  der  menfheit  chordir]  ani  imo  zuuiuilin  be- 
ginit  er  (d,  i.  der  /Und,  der  teußl)  do .  • . ;  reime  wie  chorder :  biginnit 
er,  stut  in  diesem  so  alten  denkfaule  und  überkaupt  im  12,  Jk.  vollkom- 
men zuldssUek.  4.  uon  fchaldinl  mit  reckt. 
^.  Adam  der  andir  oder  10,  1.  und  261 ,  25  der  newe  Adam,  d.  /. 
Ckristi$s.  5 — 15.  die  ganze  stelle  wird  durck  die  folgenden  er- 
läutert 262,  5—8.  815, 26.  826,  1  ff.  Diabolus  dum  in  Christo  car- 
nem  humanitatis  impetit,  quae  patebat,  quasi  hämo,  diuinitate  eins 
captus  est,  quae  latebat.  Estenim  in  Chrifto  hamus,  divinitas:  esca 
autenl,  caro.  Isidor,  sentenHae.  IIb.  1.  a^,  14.  firner  Gotef  champh 
waf  öch  liftichleich.  wan  er  def  tievelf  liften  angeligete.  Er  leit  im 
der  menfheit  ch&rder  da  der  gotheit  angel  inne  verporgen  waf.  Do 
betracht  der  tievel  al  eine  die  mtmfheit.  den  hunger.  den  dürft,  den 
vroA.  die  hizze  vnd  ander  arbeit  vnt  wart  gevangen  von  dem  angcl 
der  gotheit  legser  1 5 ,  2 — 7.  do  waf  er  def  gewif.  daz  er  (der  (eu- 
feü  den  niwen  adamen  unfern  herren  iefum  chrifluin  den  gotif  (uu 
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unt  der  maBide  lun  airam  b|Btrieg«n  mohte.  Quia  divinitas  paQiata  fuit 
humanitate.  want  diu  gotheit  bedecket  waf  mit  der  menniTchsit 
Fdgb.  l,  101,  1 — 5.  dann  si  bürgen  drin  den  angel  als  der  viacher  iii 
daz  korder  Serval.  638.  Daz  war  der  angil  und  d'  lift  daz  gebom 
wart  chrift  Karaj.  denktn.  S9,  11.  vgL  ßmer  Vridank  7,  24.  9,  18. 
Bari.  79,  10.  Joö.  40,  19  qnasi  hämo  capiet  eum.  8.  er  drat 

di  torculin...]  271 ,  18  ein  torkelen  trat  ieh  eine,  er  trat  die  keiier 
aliein,  dieser  bestand  bei  den  Hebräern  in  einem  grossen  iroge^  der 
häufig  in  stein  ausgehauen  oder  in  die  erde  gegraben  und  ausgemauert 
war,  unten  aber  eine  vergitterte  ffghung  hatte,  in  diesem  tröge  traten 
menschen  die  Weintrauben  aus,  was  meistentheils  als  sehr  beschwer- 
lich von  den  sclaven  geschah.  Do  fprach  der  herre  ihc  torcolar  €al- 
caui  8olu8  als  ob  er  solde  sprechen  mit  sweren  liedebrechen  des  cni- 
ces  presse  allein  ich  habe  dor  getreten  vnd  dar  abe  spranch  daz  blat 
vf  mine  wat  daz  si  mir  gst  besulwet  hat  hie  von  dnt  si  mir  blatvar. 
Pass.  105,  61  ff.  vgl.  ßmer  Ang.  89,  74.  Jesaias  63,  3.  Chrifbis  ift 
finis  Lundirmarch3  an  in  uuirt  keneimet  difer  falmo  ombe  die  tor- 
cula.  waz  Hnt  die  Ane  die  ecclefi^.  in  dien  fih  ilent  kuote  föne  übe- 
len  fcheiden,  alfo  in  torcale  werdent  kefcheiden  uutn  onde  trefler 
St  Galler  psalm.  VIIL  Graft psalmen  21.  dann  heissl  es  Jerem.  threni 
1,  15  torcular  calcavit  dominus,  ftmer:  AnChriftamfihetdiTerpral- 
mus,  kefungener  umbe  die  torcularia  filiis  calui  Ctorcol  des  chalauuin 
funin]  ecclen»  Dei  Hnt  torcularia,  fie  fint  torculhufer,  dar  fint  inne 
Chriftiani,  die  in  prefluris  [dien  frelfon]  manigero  persecutionum 
[ahtungen]  getrotot  uuerdent,  unde  dannen  uuerdent  liqoati  in  apo- 
thecas  Dei  Lkelazzin  in  gotis  chellir  faz]  Notker  83  |w.  1. 
9.  achU]  =  achte,  verfolgen,  tgl.  248,  1 9  durch  da^  ahten  fi  min. 

II.  daz  chordir  ununit  er  ir  hanginJ  den  höder  Hess  er  erhän- 
gen, nach  den  i^pocrgphen  des  N.  T.  ^gurde  Christus  auf  antrieb  des 
teußls  von  den  Juden  gekreuzigt:  der  satan  spricht  zimi  höUeniurften: 
»aus  dem  ftamme  der  Juden  ifl  einer,  der  heifst  Jesus  und  nennt  fich 
selbn  söhn  gottes;  dieser  aber  ift  ein  mensch,  und  auf  unsem  an- 
trieb kreuzigten  ihn  die  Juden,  und  nun  da  er  geendet  hat,  halte 
dich  bereit,  auf  dafs  wir  ihn  hier  feat  machen ;  (ienn  ich  weifs,  dass 
er  ein  menfch  ift  und  habe  ihn,  auch  ihn  felbft  fagen  hören:  uber- 
betrubt  ist  meine  seele  bis  in  den  tod.^  evatig.  Mcod.  top.  20.  der  sa- 
tan meint  nemlich,  Jesu  seele  werde,  wie  Jede  andere,  nach  dem  tode 
des  leibes  der  unter  weit  anhetn  fallen ,  denn  er  glaudt  nicht  an  seine 
gottäeit.  dieselbe  aneicht  wird  auch  von  den  altem  schrifistellem  sa- 
tan beigelegt;  so  sagt  er  in  der  rede  ^ines  gewissen  E^ebiue:  »denn 
ich  weiss,  wer  er  ist  und  furchte  ihn  nicht:  ein  mensch  ist  Jesus; 
er  ifst  und  trinkt  und  schläft.^^    dass  die  Juden  auf  antrieb  des 
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iaimu  Je$um  §€kreu%igt  äaäen,  war  die  üäereitutimmende  ansie/ki 
der  apa$tei  und  ersten  cMeten:  daher  war  nameniUck  der  verraUk 
dee  Judo»  (Johannes  18,  2.  27  J  die  raeksuchi  des  Kafkas  und  die 
terblendung  des  Pilatus  werk  des  satans  —  «echt  do  sprach  aber  sa- 
ihan;  tv  hin  la^  alle  vorchte  wände  ichs  nach  willen  worchte  vnde 
waz  dabi  tach  vnde  nacht  do  man  mit  argen  liften  wacht  wie  man 
in  geuinge  vnd  an  ein  cruce  erhinge  Pass.  99,  50.  femer  men- 
fche  an  der  erden,  di  er  iiz  gwerden.  den  tot  n  ime  taten,  uon  dem 
iz  wart  geraten,  uon  den  ime  der  tot  gefcach.  fpriche  ih  alTiz  der 
fprah.  der  iz  uor  gefcriben  hat.  iz  gefcah  dutrh  der  iuden  rat  Pita- 
tus  158.  14«  lies  choufle.  tiuri]  =  tiure,  adteröium.  Ept. 

16.  di  flJ  Airf  diO  =  dife.  Ept,  —  ielk  muss  bei  den  dicktungen  unler 
II — IV  bemerken,  dass  dieselben  genau  so,  wie  sie  sich  in  der  ks.  be- 
finden, abgedruckt  sind,  und  dass  ick  kerm  prof.  Haupt  doßon  erst 
spdter,  als  seine  anmerkungensckotfgesckrieben  waren,  verständigt  kabe; 
daker  mancke  nickt  mekr  nötkige  berickUgung  riicksicktUck  der  Verbin- 
dung und  trennung  von  wärtem  und  der  Stellung  der  reimpunkte, 

,  24.  nack  (ini  kein  trennungsstriek.  den  seinen  (seinen  dienern) 
er  leben  wieder  »um  erbe  gab,  Bpt,  26.  flif]  /.  flafe.  1.  Mos.  2,21 
ciunque  abdormiret.  für  euini  Ues :  euun  (genitHms = Eva.)  Hpt. — ick 
glaube,  es  muss  inSM gelesen  werden,  von  inflafen  Graff%^  801.  der 
sinn  ist:  Adam  sckUef  ein,  seine  seile  ward  geölfhet .  .  .  euinü  aus- 
drOckäck  so  Inder  ks.  wie  ouim  119,  6. 
98,    I.  war  der3  =  wart  der.  2.  inuart  ouch  in  fltin  duv  archa 

was]  die  Sgimng  in  der  seile  bezelcknete  die  arcke.  Waz  ift  uns  aber 
bezaichent  bi  der  tur.  diu  da  ift  an  der  arche  ftten?  de  ift  anders 
niht,  wan  diu  wnde  diu  got  mit  dem  fper  geftochen  wart  durch  fine 
hailigen  fiten  Griesk.  1,  8.  vgL  auck  Leyser  46,  80.  7.  uefti]  ^ 

ueftin  vgl,  101 ,  14  habi,  der  um  uns  zu  starken,  mit  fnensckllcker 
sckwdcke  betkeilt  ufurde,  1 1 .  drunü  wurde  kter  gar  keinen  sinn 

geben,  mag  auck  Inder  ks.  drun  steken,  so  Ist  diess  dock  gewiss  ein 
sckrelbfikler  ßir  druu  =  drei  (driu) ,  die  ganze  stelle  aber  Ist  unver» 
ständUek,  sie  wird  verstdndUck,  wenn  man  zelte  10  undi  in  endi  ver- 
wandelt, drei  ecken  des  keil,  kreuzes  sind  die  drei  warte  des  credo 
(=  vater  —  söhn  —  h.  geist).  unten  Ist  das  ende  (die  vierte  spitze, 
auf  der  das  kreuz  stekt)  und  diess  Ist  (d.  k,  diess  Ist  in  stnnbüdlicker 
bedeutung),  der  Jenen  drei  warten  gemeinsame  sinn  (fedi=sententla), 
d,  k.  wie  das  kreuz  aus  gemeinsamen  grundstamme  sick  In  drei  arme 
spaltete,  so  tkeilt  sick  der  glaube  In  die  drei  kauptartikel  des  credo. 
BpL  —  zelte  10  undi  In  uierdi  (:  redi)  geändert,  würde  vieHeickt  nock 
w^kr  entsprecken,  der  sinn  wäre  dann:  die  drei  enden  des  k.  kreuzes 
bezeicknen  die  drei  warte  des  glaubens.  unten  Ist  das  vierte,  den  dreien 
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sur  gemehuamen  deutung.  Und  reht  alTe  daz  daz  krfice  unfers  haa- 
ren vier  ort  Jiat,  alz  muz  eins  ieglichen  menschen  krftce  vier  ort  ha- 
ben Berth.  147.  das  erste:  der  hohe  gloube  ebda.  148.  das  %wette: 
die  wäre  minne  ebda.  149.  das  dritte:  die  hoffeniinge  ebda.  157. 
das  vierte:  die  Aetikeit.  tgL  auch  Pftifftr.  Mpst.  200,  8.  —  g^emeinliil 
/.  gimeiniu.  12.  /.  niinnl.  18.  uir  demtin  in  der  Ms.,  ick 

setzte  daßr  nirdenitinl  nach  %eiseh.  5,  884  firdeniter,  protentu» 
in  die  anm.,  und  dieses  später  erst  pi  den  text,  wodurch  das  präge- 
Zeichen  ßhlerhaft  stehen  bUeb.  galgin]  /Ur  cnice.  sos  gieng  er 

hin  alsus  er  tmch  sin^selbes  galgen  Pass.  68,  20.  vgi.  Raumer  die 
einwirhung  des  christenthums  auf  die  ahd.  spräche.  Stuttg,  184S.  #. 
862.  aber  auch pleonastisch :  der  den  galgen  dez  cruces  selber  trug 
Berth,  134.  22.  uol  ftenl  =uoinen,  ausharren,  fwelbe  aa 

dein  geloben  denne  uoUeftffint  di  beflzzent  di  wönne  div  niemer  zer- 
get  Kaischr.  41*.  daz  wir  an  den  Tunten  nieht  uolften  Genes.  86,  9. 
9^9  2.  du  fulin  leitin  uorchti....!  du  =  die,  accus,  sing,  der  sinn  ist: 
fttrehtundhoffhung  sollen  sie  (die  minne)  vor  gottes  anttit%  ßhren. 

14.  eri  han^  hier  nicht  erde  bedeuten^  eri  ist  M,  honor,  und  ani 
ist  dne,  ohne,  Hpt.  16.  nuzzin]  so  die  hs.;  äes  uuzzin;  die  äugen 
hinnen  den  ßssen  ihre  niedrig heit  nicht  vorwerfin.  Bpt.  **  biri  wir J  = 
binin,  birn  wir.  diese  alte  form  des  verb.  fin  erscheint  noch :  7 ,  18. 
157,  16.  825,  24.  852,  25.   358,  5.  855,  29.    856,  1.  5.  864,  28. 

17.  in  famint  lebio]  vgl.  94,  27.  »nif  114,  12. 
100,3.  Ues  er  inmag  nimannin  biuellen,  wan  (nicht  war)...^  (der  teu- 
fil)  kann  niemanden  %u  falle  bringen,  ausser  mit  seinem  eigenen  wü- 
ten Bpt.  —^die  hs.  hat:  er  in  roagnin.  annin.  war  mit...  Er  mac  uns 
ouch  mit  nihtiuangevehten,  wan  mit' unser  selbes  wAfen:  mit  un- 
sern  gedanken  mit  unfern  begirden.  mit  unsern  liden ,  mit  ougen, 
ören,  munde,  henden,  vüezen  und  andern  unsern  liden  iQr^/l  3 18, 82. 

10.  lies  midalli;  ganz  und  gar.  über  den  fluch,-  weicher  die  erde 
traf,  vgl.  826,  4.  12.  uoni  den  meininü  vor  diesen  wärtem 

dürfte  anstatt  des  in  der  note  vorgeschlagenen:  unde  vroltiz,  besser 
%u  setzen  sein:  unfich  Wolter...  18.  dnv  fin  ulut]  die  stntßut. 

14.  di  undi  giwihiti  der  heilant]  die  woge  weihte  der  helland. 
Ther  douf  uns  allen  thihit.  Ihaz  uuazar  theift  giuuihit  Offhis^l. 
so  sagt  auch  der  Lucidariue  in  Wachem,  alld.  hss.  der  Bast.  bibl.  s.  23 
vom  wazzer  am  jüngsten  tage:  daz  wirt  verwandelt  linterre  denn 
ain  chriftalle.  Rouwe  gewinnet  ez  allez.  ez  enfliuzzet  noch  endiuz- 
zet;  ez  ftavt  denne  stille  vnd  havt  ruowe  und  genad,  wan  gotdar 
inne  getovffet  wart  vnd  alle  die  an  in  gelobend  waren.  20.  note: 
des  geistes  chrafl,  vgl.  42,  24.  über  das  biTouffit ...  48,  21  und 
834,  18  und  (Aaub.  8655.  22.  vielleicht  zu  ergänzen:  da 
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(hlin  wir  werdin.  fin  ebinbiClede  uf  erdki.  der  schulde]  der  uordi- 
rin  ingultin  wir...  28.  der  nurrprechintin  giloubin  ginizzin 

wir3  den  gUmbem  der  für  um  gelobenden  (uurfprechintin ,  der  tauf- 
%eugen)  werden  wt  tkeliha/Ug.  W.  MÜUer  glaubt^  vörrprechen  sei  de- 
fendere  Graff^^  879  und  et  seien  damit  die  heiUgen  gemeint 
27.  undirfcheid]  was  dieses  wort  hier  bedeuten  soll,  ist  %weifilhaft; 
entweder  keUst  es:  davon  haben  alle  gHeder  ihren  rang  (als  Christen), 
oder  vieüeieht,  davon  sind  alle  gUeder  übemeugt,  oder  dessen  haben 
aUe  die  Überzeugung,  henniniss.  —  er  ni  wil  uurdir  nichCt]  irfler* 
beiü  ngl.S6j  10.  dAmit  löfle  er  die  kriftenheit  Von  der  heiz^  helle; 
er  getoot  e^  niemer  mere,  dar  gedenke  fwer  fo  welle  ffoßnann  über 
das  deutsche  hirchenäed.  BresL  1882.  s,  28.  iz  ftirbet  nieman  me 
dorch  yns,  der  vns  lose  also  dvre  Marlenes  himmelflthrt  r.  1 87  m  Haupts 
zeOsch,  5,  520.  28.  ziurchiligiil  doppeUe,  ^gl.  102,  12. 

101, 8.  imfirmo  hendneinirbnihninJ  tgL  244,  11.  267,  8.  er  (der  mensch) 
in  jm  felbs  ain  Tpringenden  brunnen,  d^  jn  erlabet  Wachem*  leseb. 
bd.  2,  16.  von  des  herzen  brunnen  fass.  190,  89.-  5.  nach 

lonit  ist  hein  mit  ndth^,  der  sinn  ist:  der  da  lohnt  die  hingäbe  seiner 
selbst  (an  gott  ndmüeh).  12.  /.  ungern  fuerigenl  ungern  schwö- 

ren; so  heisst  es:  deheinen  meineit  fol  er  fwerigen.  daz  unreht^fol  er 
werigen  Hantf.  denhm.  80,  10.  die  note  ist  %u  streichen. 
14.  haba  =  habin.  21.  dedthi  lobiTanü  =  täte  loberam,  preis- 

würdig  machte. 

102,  l.Gotis  bnith  duv  feli  adilurowi..]  der  ähnliche  gedanhe  findet  sich  in 
fifgenden  stellen:  der  brode  lichename  ift  diu  deü.  die  feie  ift  diu 
fr&we.  ir  fcult  gote  uil  wol  getruwe.  weit  ir  mit  guten  wericen  nach- 
gen  . . .  fo  fte  aber  uch  der  gotef  fegen  Ruol.  9,  1  ff.  So  ift  iwer 
eigen  div  unt  ir  fun,  daz  iftdef  libef  girde,  uertriben;  unt  ift  daz 
frige  wip  unt  ir  fun,  daz  ilt  div  chufke  unt  div  guotate,  iwerf  her- 
zen huflfirowe  worden;  fo  pirt  ir  fa  iri  unt  edel  und  beßt^et  daz  erbe, 
daz  ift  div  himelifke  ierl'm  Roth,  pred.  XIV,  5.  vgl.  auch  XYIII,  5  ff.  Man 
lift  von  hem  abraham.  da^  er  hatte  zwenefäne.  einen  bi  ßner  dirnen. 
den  andere  bi  finem  adelwibe.  Der  fanden  die  dirne  hatte  der  wart  v^- 
gefto^n  mit  finer  m&ter.  da:;;  adelwib  vnd  ir  fun  befa^n  dsa;  erbe. 
Bi  abraham  ift  ouch  bezeichent  des  menfcin  geift.  bi  der  dirnen  da^ 
bofe  vieisch.  vnd  mit  irme  lune  die  vlifchliche  gerunge.  Bi  dem  adel- 
wibe ift  bezeichint  die  feie«  bi  irm  lune  die  geiftlichen  weriL  Dife 
zwei  ding  fnlt  ir  wol  merkm.  Do  da:^  adelwibe  gefach  da:;;  fie  die 
dirne  verfmahte.  vnd  da^  ir  fon  fpUte  mit  dem  adelkinde.  do  be- 
gonde  fi  fie  ZV  keftine  vnd  fprach  zv  abrahame.  da^  er  v^  triebe  die 
dirne  vnd  im  fvn.  fine  wolde  niht.  da^  er  teilte  da:^  erbe  mit  irme 
(vne.  Alfo  fol  vnfer  igelich  tvn.  an  dem  menfchin  fol  die  feie  ein 
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YTOwe  fin.  das;  vleifch  als  ein  dine...X^Mr  189,  ••  % — 18« 
6.  fa  fol  irfteiti  der  duwi  kintj  $te  moU  tMem  die  kfnder  der 
fiiaz  da  wurde  degene  di  fcolten  fi  erflerbeo  ExmL  87,  83.  dar  inne 
fterbe  ich.  al  daz  erftgebom  ifk  Kla^enf,  A».  .£mC.12&^ 
8.  un  fol  edilttv  kiat  gewinniiü  Reginf  daz  (int  dte  edelaa  aelf  die 
der  sint  spons^  regia  f  t'ni .  • . « oote  die  der  ime  gewinnentg^iatlichlv 
Uni  ex  semine  u'bi  Uli'  WlUtim  «i  BerLJktb,  6,  16o/jM«mcA 
ZZly  15.  9.  gotif  erda  Aet  gotif  erbi,  9§i,  99,  6. 

18.  nach  niwi  Aar  dler  iremumgutrick  der  k$.  w^vMeibei^ 
14.  loiti  uir  fkichtü  vgL  gramm,  8,  77.  erunt  attlem  qualoor  ordinea 
in  judicio....  Istdor.  ttb.  i  unientkar.  cap.  27.  /'«^inw  idmd.  Uä.  eem- 
teiu.  4,  47.  coUmiae,  1576  «/.  445*.  —  Da  werdent  von  den  hai- 
ügen  Engeln  die  guoten  von  den  äblen  gefchaiden  alz  daz  chom 
von  ähem.  vnd  werdent  in  vieriv  gefcharet.  Div  erft  fchar  ifl  die 
erweiten,  die  mit  got  ertailen  lullen  aber  alle  die  weit....  Wachem, 
aitd.  Af.  f.  28.  ßpaUe  2.  Ein  vierteil  ist  verfluochet,  daz  ir  got  nüit 
mochet :  die  h4t  der  tiefet  Ane  atrtt.  di  habent  gesunde!  alle  zlt«  an 
den  vil  heiligen  geiat:  daz  hazet  got  aller  meift...di  drl  aint  daz  vier- 
teil, daz  der  tiefe!  hAt  an  urteil  Sirtekete  gedickie  «i  Lackmami e  em- 
gang  des  Par%l»al  «i  denBerUakad.  akk.  1885.  #.  281.  15.  an  der 
iungiftin  wachti]  Vnfer  herre  Jhefua  criftua  der  da  hyrte  ift  über  alle 
hyrten  der  heldet  dife  drierhande  wachte,  die  erfte  ift  troft  der  fie- 
chen  oder  der  cranken.  die  andere  tft.  da^  man  die  zubrochen  wider 
ganz  mache,  die  dritte  iß.  A3k%  man  die  irrenden  wider  la4e.  die 
virde  ift.  dai:  man  die  vnvervallenden  behüte  Ugeer  52,  a.  15  ff. 
Die  heiligen,  die  fichhent  und  rihtent  die  diet,  und  herfchent  über 
die  volk.  (1.  Cor.  6,  2.)  Amjimgeten  tagt  werden  die  A.  mdrigrer  %u 
gericku  eU%en  mii  goU,  und  ikm  verdammen  kel/kn  alie  dk  dakin 
kommen  mU  kaupieänden  und  werden  klagen  gegen  die,  die  ele  ge- 
martert koken*  ••Bertk.  884,  13.  gred.  Yen  den  nwölfsckaaren  kerm 
Jaeue.  tie  aber  die  bezzeften  fint,  die  irteilent  tien  metemen  Grog 
pealm.  #.8.  2 1.  /.  flu  ofiin.  —  maniginuilletgot  mit  feri]  numeken 
eekidgt  gott  mit  leiden.  25.  26.  di  heliwin  fchddit  er  uon  demo 

chorni]  vgl.  289,  1—6.  fa$t  mit  gleicken  warten  889,  8.  und  Otf.  L 

27,  61  Habet  er  in  hanton.  Ana  udntuuanton.  diaz  er  fihi  kleino. 
thaz  fin  körn  reino.  Sin  denni  gikerre.  thiu  fpriu  thana  uuefre.  —  he- 
liwin und  helwe,  galea,  epreu,  Wackem.  voeak.  opt,  X,  99. 

28.  wizimcheit]  tte$  wizentheit,  gewieeen,  Grafl^  1096.  aamqoa- 
lern  quisque  conacientiam  tnlerit,  tale  et- Judicium  habebit /«Idbrait 
erlgm.  Hb,  11,  2.  Sinemo  liute  ze  gebenne  heile  famo  uuizzentheit, 
diu  in  bringe  ze  antlaze  dero  funden  Notker.  Ynmue  Zaekariae.  SckHL 
tkeeaur.  1,  267.  —  nack  imo  kein  tremmngeetrick.  BpL 
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108,  l.  lies  Ueb,  /Ireude.  4.  naek  den  ein  di  etntmeAatten  Ut  nicht 

nßMg.  es  findet  hier  eine  nicht  ungelnräuchtiche  attractUm  statt. 
BpL  6.  drinchit  er  den  win]  die  heiligen  nun  chore  der  hei- 

ligen engele  und  alles  himeiilch  her,  daz  ach  die  iemer  mer  in 
den  ewigen  freuden  ewiciichen  muzen.fchenken  den  edeln  Msen  win 
der  waren  minne,  und  daa;  ir  davon  drunken  muftet  werden  d^  wa- 
ren minne. ..Berth.  277.  9.  rawa]  ruhe,  Seligkeit. 
1 X*  nach  richi  ßhlt  der  entsprechende  reim,  man  kann  sich  allenfalls 
hineindenken:  dax  da  aon  angengi  ewicliche.  bereitet  (gerichtet?) 
dinin  holdin  fcone.  vgL  288,  28.  13.  ginigi,  natürlich;  2.  pers, 
sg,  ind.  ton  ginigen.  Hpt  16.  A  dinin  muten  rat.  Bpi,  — /Sr  diese 
Verbesserung  sprechen  fiUgende  stellen:  ynd  6a%  fin  vil  fitester  rat  mich 
an  fich  geladet  hAt  Bari,  148,  17.  ich  suche  den  milden  rat  der  vch 
ande  mich  geschaffen  hat  Pass.  98,  47.  vgL  ebdt.  97,  94.  118, 18. 

18.  Bes  daz  dih  unfir  irloferi. 

m. 

LOB  8AL0M0NS. 

107. 1.  Ues  in  dinir.  8.  du  feudi  mir  zi  mundi]  vgL  gramm.  4,  418. 
Er  g«b  im  ze  munde,  daz  er  fprechen  chunde  Ang.  4, 61. 

4.  daz  ich  eddilichin  teiU  /.  da^  ich  etelichen  teil  müe:^e  kundin. 

10.  gondimo]  =  gunde  imo.         11.  ff.  vgl.  3.  huch  der  kihdge 
8,  6  ff.  1 8*  Ues  urumichheit.  er  gihohit.  17.^^  dichter 

hat  ohne  tweifil  gesagt:  herro  du  weiA  vil  wol  (:  fol)  Bpt,  —  ähnlich 
heisst'es:  gif  mir  herre  dinen  geift.  wantu  selbe  wale  weift  alle 
mine  irancheit  teitsch.  2,  197.  —  leuthJ  241,  16  leut,  Roth,pred.  Y, 
6.  und  26.  leut  nicht  xu  dulden  scheinl  emßir  min  formen  wie  leut, 
heute,  breute  #.  gramm,  1',  186.  .  19 — 21.  wildu  mir  den  wi- 
(tum  gebinD  hierauf  ietieht  sich  auch  /beende  stelle:  umb  des  fei* 
ben  tempels  ftift  wart  von  got  im  für  geleit:  gewalt,  richtum,  wif- 
heit,  die  er  öch  für  die  beide  nam.  richtum,  gewalt  mit  wifheit  kam 
von  dem  einen  alle  drü  aluL  wdlder  2,  98. 

108. 2.  Ues  uirkom,  aufgegeben,  Bpt,  MüUer.  288,  2  uerchum. 

II.  herinl  =  here  in,  hier  auf  der  erde.  14.  Ues  mit  mich- 

[ilin  undel  manigir.  • .  18.  heronimuf]  von  diesem  Beronimus 

und  dem  buche  der  archeley  finde  ich  nirgends  etwas,  vermuthUch  ist 
damit  der  iUeronigmus  gemeint,  auf  den  sich  die  schriftsteiler  des  mit- 
telalters  bei  der  angäbe  der  firnfkehn  zeichen  des  Jüngsten  tages  und 
dem  gedichte  vom  antichrist  berufbn,  siehe  hierüber  E,  Sommer" s  ab- 
handtung  m  BaupCs  teitsch.  8,  528— S80.  und  Pfeiffefs  Myst,  1,410. 

19.  der  heitJ  =s  hAt,  vgL  Lachmanitis  auswahl  aus  den  hochd. 
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dieluem  des  13.  Jh.  Berlin  1820.  $eUe  X  eekr  &ft  im  Paet,  117,  VI. 
119,  17.  12S,.19.  135,  49.  146,  18.  149,  S4.  152,  24.  48. 
160,  20.   185,  40...  28.  wndirif  gknachJ  wunderdtug.  hcBre, 

herre,  Wunders  gemach  ^^ttaa  2707  und  note,  zeUsek.  5,  157.  Inder 
zit  gefchach.  micheles  wunderes  gemach  Fdffb.  1, 180^  ih  vnde  mjne 
helde  halt  heten  da  wndirif  gemach  Alex.  5189*  —  wrm  wchO  = 
wurm  wuochs. 

109,  8.  uulli]  ursprüngUch  wohl  uullan  (2Ugan:uullan).  5.  ich  weiz3 
siehe  zu  18,  26.  — ^zu  ende  der  zeHe  fehlt  ein  irenmmgssirieA,  HpL 

18.  d^  note  zu  streichen.  19  ff.  Ue^er  das  thier,  aus  des- 

sen eingeweiden  eine  säge  gemacht  wurde,  mit  welcher  die  steine  zmm 
tempel  ohne  eisen  und  hammer  (vgl.  8.  buch  der  käntge  6  v.  7)  bear- 
bHtet  worden  seien,  heisst  es  in  Pineda  (J,  de)  Salomon  praevia, 
id'est,  de  rebus  Salomonis  regis  übriocto,  Moguntiae,  JEfierat,  1613, 
fil.  p,  448.  Secunda  HebraBorum  commentatio  plena  curiofitate  com- 
miscentium,  artifices  illos  et  praeparatores  lapidum  uTos  AiUae  fan- 
guine  cujusdam  vermiculi,  qui  dicitur  Samir,  cuius  virtate  feinde- 
bantur  lapides  mirabili  facilitate,  ficut  fmerillo  fcinditor  vitnim,  ita- 
que  fanguine  illo  liti  lapides  mollefcebant,  et  fua  fponte  findebantur. 
Addunt  vero  fabulam  fabul» ,  illam  vermiculi  virtutem  cafu  qaodam 
et  experimento  ä  Salomone  compertam  fiiilse,  cum  (farutionis  pullus, 
quem  habebat  vitreo  vafe  inclufum,  non  alia  arte  recuperari  ä  pa- 
rente  potuifset,  quam  prius  vermiculo  illo  de  deferto  adducto,  atque 
illius  fanguine  delinito  et  confracto  vitro.  Inde  igitur  experimento 
datum  ftiifse  locum,  et  initium  novo  artificio  fcindendi  lapides  et  mar- 
mora.  —  nach  Hammer-PurgstaUs  rosenäL  8tut^.,  Cotta,  1813.  1,251 
besass  eine  pflanze,  die  Salomon  in  seinem  garten  fand,  die  efgen' 
Schaft,  marmorblöeke  auf  geräuschlose  und  leichte  weise  zu  spalten.  vgL 
auch  Das.  Mimus.  dtssert.  de  or^ntiedium  magisX.  in  ügoUnTs  thesau- 
rus  anUguitatum  sacrar.,  Venet.  1760.  fit.  voL  XXUI.  p.  783  «.  trac- 
latus  Sotah.  ebda.  vol.  XXX.  p.  758.  auch  in  Comestor's  htstoria  scho- 
lasUca.  Ludg.,  1543  bl.  117*,  in  den  aUd.  wdldem  2^  93  und  Qriesh. 
2,  122.  ist  der  sage  erwähnung  gHhan.  22.  il  wi  du  tu]  ich 

fage  dir  rehte  wie  du^tu  fxMsf.  95, 4.  ich  fage  dir  herre  wie  du  tu  iZiM/. 
1 4, 22.  ebso.  Kaiseh.  48^  24.  L  fcarfachli  «^  95,  28  den  uacUL 

1 10,  8.  zu  ergänzen:  zi  fteti  Cgifach]  erz  do.  6.  er  hi:p;  imoD  =  er 
hies^  IT,  imo.  12.  himiliz]  ahd.  himilizi,  klmmel,  deeisej  vgL 
OraffA^  943.  18.  lagiU  siOst.  n.,  ein  Meines,  höchstens  iZ 
bis  is  mass  enthaltendes  ßssehen.  dem  kaifer  zehant  ward  ain  lagel 
gefant  des  peftenn  weüies  Appolon.  v.  Tgr.  im  Museum  fiSr  altd.  Hier, 
und  kunst  1,  268.  —  hantuaz]  handßuswar  ein  runder,  ekemor 
Wasserkessel  im  sorhof  der  sOftshutie  zwischen  dem  heüfgthum  und 
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dem  Mtmd  opferMar^  der  auf  einer  ehernen  baue  ruhte,  die  priester 
muechen  eteh  daraus  die  hOnde  undfüeee,  bevor  sie  an  -eine  amtsver- 
rlehiung  gingen.  20.  L  cherziftal  Hpt,  —  vgL  81,  24.  84,  19.  tue 

Kaiseh.  ffeUiiö.  hs.  1 8"  Aar  kerzenfladel.  28.  dagif  im  nachtif] 

gramm,  4,  401.  Ot/!l.  16,  18.  24.  heineswegs  almahtigis;  son- 

dern ammichtifi  ist  =  ambechtes,  amtes.  Hpt  —  vgi.  Rechtsalierth. 
758  und  Athis  C*  r.  162,  w  e*  heisst:  da  wart  vil  dienßis  irbotin 
den  wol  getAnin  vroawin.  die  ammichtlüt  irzouwin ,  die  ir  da  wäre 
nAmin :  fi  ftzin  gAs  und  qoAmin.  dann  H^ltfs  dlteste  Urkunden  deut- 
scher Sprache  f.  45  von  der  Ammichtin  rechte,  s.  46  von  deme  Mar- 
IdtnieifterAminichte.  s.  47  Von  deme  Schul theizzenAinichte.  —  pla- 
ginl  =  phlagin  ist  niederrheinisch, 

111,5.  Dwl  =  Duv,  —  /.  giwif.  6 — 1 1.  in  finim  houi  worchti  man 

einin  difc]  dhnUeh  heisst  es:  D^r  kiinig  Salomon.  michot  imo  selbem 
einen  tidc  defholzef  uöne  lybano.  Div  süle  da  der  tisk  ülTe  lag.  die 
wären  sflberin!  abo  div  lineberge,  div  wifguldin  •  .  •  •  WilUram. 
hoA.  Ued,,  Neues  Jahrb.  der  Bert.  geseUsch.  4,  168.  tgi.  auch:  goldene 
sehmiede  550  ff.  8.  falli]  /.  vir  fäli,  vier  sdulen. 

14 — 15.  In  finini  hom  was  uil  michil  zucht...3  ähnUch  heisst  es  im 
Ruol.  s.  809,  20  und  perbessert  in  Haupts  zettsch.  8,  282  in  fime  hove 
mac  man  vindin  alle  stäte  unt  alle  zucht,  da  ift  vroude  unt  gehuht: 
dA  ift  koiTche  unde  fchaniL  17.  Im  ftul  was  gut  helphin  beia) 

wllent  knnec  Salomön  im  felben  machte  einen  trön ,  der  wart  von 
helfenbeine  geworht  fin  unde  reine:  den  wil  ich  dir  geliehen... 
(der  h.  Jung  f.  Maria)  gold.schmiede  1785.  vgl,  auch  Pass,  149,  17. 
20.  gummirD  lies  gumin.  fo  fie  alle  fchonift  waren  kumen.  Die  vil 
turlichen  gumen.  Ruath,  747.  vgl,  Braff  4,  199.  —  dinot  kann  übri- 
gens auch  richtig  sein,  vgl,  gramm.  4,197.  21.  manigeri] = man- 
gsref  untergeordnete  diener.  28.  min  =  man,  ebso.  112, 1. 

118,  14.  122,9«JMr20.  865,  14  fo  min  tretua;.  daher  auch  113, 
19  Di  dinifimin.  119,  26  niminni  gnadich.  25.  di  fcuzzilin  un 

di  neppfai..]  diese  beiden  verse  werden  von  -spatem  dichtem  fast  wärt- 
Uch  wiederholt,  so  heisst  es:  der  chunich  hiez  di  gebe  uör tragen, 
manigen  hoch  roten,  fcuzzelen  unt  niepfe.  die  wol  geftainten  köpfe 
Kaischr.  56^  und  61^  der  chunc  hiz  ime  für  tragen,  manigen  bouc 
wole  beflagen.  fchuzzil  unde  napfe.  di  wol  geflaiten  (so)  kophe.  man 
(so)  werc  fpahe.  di  phellele  uil  wahe  Buol.  91, 10. 

1 12, 1.  nach  min  fekU  kein  vers,  sondern  nur  der  reimpunkt  und  0.  der 
Sinn  ist:  nickt  um  einen  einzigen  dienstmann  nahm  es  (die  menge  der 
dienenden)  ab:  sie  dienten  sitUgUch.  min  ist  minder.  (Graff2^  798 J 
Bpt.  —  ick  erlaube  mir  %u  dieser  anm.I^ts.meine  ansickt  ker%uset»en: 
ein  vers  sckdnt  mir  dock  mtfekien,  denn  die  reime  stellen  sick  von 
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11 1 ,  23  n»,  auf  folgende  weiee  uefti:  ezzin,  nepphi:  chopin;  g:al- 
din:  huldin,  nun  kommt  win^  worauf  der-enttpreekende  reim  fkkU,  fer- 
ner reimen  wieder:  gizogenlichi :  richi.  die  steUe  dürfte  tto  %u  ergän- 
zen sein :  nihenif  diniftmannif.  niwart  min  [giwari.  fi  nel  dinotin 
gizogenlichi ....der  sinn  wäre :  keinen  diener  ward  man  gewakr,  der 
ihm  nicht  wohlanständig  gedient  hätte,  dass  min  in  diesem  denhmaie 
häufig  für  man  stehe,  habe  ich  in  der  note  s«  1 1 1,  28  nachgewiesen, 
der  reim  diniftmannis :  giwari  ist  in  gedichten  dieses  Zeitraumes  voll' 
kommen  xulässüch.  %.  ö.  87,  14  iordane:  wäre.  324,  13  iordane: 
dare.  159,  28  Tcone:  zeware.  164,  25  und  167,  15,  ficone:  herre. 
dann auchdienote %u  169, 18  mir:  fin.  ebenso  Istendüeh  der  ndergang 
vom  sing,  in  den  plur.  in  atth.  und  mhd.  denkmälem  nicht  selten.  vgL 
gramm.  4, 195.  aiid.  wäider  I,  85.  denn  eshdsstn.  b.  ander  in  newaa 
do  niemen.  fi  ne  fprechen  alle  geliche.  fim»  wollen  im  niemer  ge- 
fwichen  Kaisch.  56\  do  lebete  manne  niemen.  fi  ne  (prachen  alle  bi 
ainem  mande.  we  der  wil  unt  der  avmAt...Xais.  62^  ze  lanqiarien 
ne  was  do  niemen.  fi  ne  fpra^shen  allefamt.  der  dumich  chom  in  daz 
lant.  uns  ze  haile  unt  ze  trofte . . .  Kais.  6%\  5;  Ues  fecbzic 

irwelitir.  '  8.  ^i  ich  lichinl  =  ze  iegeUcben.  Sino  daz  bette  def 
kunigefSalomonir.  daz  umbe  gentd^fnahtefsebEzech  biderbe  chn^hte. 
der  aller  biderbteten  in  isri'.  I  aller  tegelich  habet  rin  aw^rt  inhan- 
ton . . .  Daz  bette  ueri  Salomonis.  daz  ist  f  ccla^.  in  fro  ruwet  er.  also 
der  mkn  in  sinem  bette.  Daz  gotef  bette  bewarent  in  dirro  wMtuin- 
str^  die  sei  Ai^c\mes...\Viliirants  Verdeutschung  des  hohen  äedee.  BerL 
jkrb.  4,  167.  9.  Ues  fmaettcher  gino^schaf  vgL  Servat. 

1 679.  14—1 5.  urambairi]  herrUehheit,  vgl.  gramm,  2, 732.  So 

chüt  dauid,  daz  er  fi  urambdri  in  finer  fooni  PhgsioL  Fdgb,  1 ;  28,  28. 

16.  Do  fuz]  =  DA  fiv  1%.  26.  meiri]  =  mirL 

28.  tks  hlz  er  ft  biw^rin.  er  li  fi  urolichin. . . 
1 13,  9.  in  fimo  houi  ni  wirt  nimmir  nacht.  ..1  Iket  ganz  gleich  heissi  es  im 
Ruol.  309,  13 — 15.  verbessert  in  Haupts  zeitseh.  3,  282  in  finem 
hove  ne  wirdet  niemer  naht,  ich  meine  daz  (wige  lieht,  def  ne  ze- 
rinnit  im  niht  11.  ziganc]  eulvMfer  ^rzuoganc,  aditus,  oder 

zegang,  de/bctio  zu  lesen.         19.  Di  dinill  min]  =  Die  dieneftman. 

20.  Ues  fo  fich,  wie  in  der  hs.  fö  f6  ichu2(  yimemin  kan,  vgl,  zu 
74,  1 7.  21.  üesai  dinunt  tm  in  plichti  (=  phlichte). 

24.  ir  uillinJ  =  inmllen ,  vgl  93,  7.  1 1 7, 17. 
114, 5.  l.  man  ni  ftillit  12.  daz  wir  inaner  inCupinl  imoMwü  vgL 

99,  17.  IS.  I.  raiohilimo. 
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IV. 

ÄLTERE  JUDITH. 

1 17,  K  /.  t  got  (=  Chriflis)  giborin  wrdi,  t^.  229,  1.  5.  larinl  = 

läfen,  Heke  ffaMigramm,  1,  54.  12:  uir  korer}  =  uirkös  er. 

18.  enü  =  eini,  tUederd.  20  ff.  In  hora  qua  andieretis 

sonitain  table  et  fifhil®  et  cithane,  sambucse  et  pfalterü  et  sympho- 
WB  et  univerai  generia  masicorom  cadentes  adorate  statnam  auream. 
üoMle/d,  5.  7.  10.  —  fiino]=niino, — mid  trombin,  r#/.  Gra^ptai- 
meH  669.  dann  Ferd.  Waif  über  die  ka$,  Sequenzen  und  ieiche. 
Hddeib.,  1841,  s,  244  ff.  22.  roegflbeinin]  =  aw^gelbein,  pfeife 
tan  Itnoeken,  oornu  tibia  ikfcen  miec.  1,  288.  —  fambuce]  eweffei. 
Wackern.  tocab.  opt.  XXVUI^  7.  > 

118, 1.  fo  bifingifi . .  .mki  cimbelin]  zu  streieben.  4.  lies  zite. 

5.  ff.  9^/.  Vatdei  cap.  8.  6.  fydracM  =  sidrach.  7.  Ues 
miTach,  Dan.  8,  12.  10.  erini  woItU  =  eri  niwolti.  18.  ed~ 
diiü  teas  in  spdlerer  rein  mkd.  spracbe  eiten  beissi,  vgl.  ürstdnde 
128,  24.  aus  Enenkel  r.  547  in  Baupfs  zeitseb.  5,  288  die  kezzel 
eiten.  Nib.  2018  den  sal  vereiten.  14 — 15.  ob  min  in  daz  fuvr 

nantO  dass  man  ibnen  das  feuer  zeige,  damii  sie  den  gott  {der  beiden) 
erkennen  möchten*  18.  fprach  chinl  lies  fprachin. 

iO — 26.  der  dir  hiz  werdin]  ganz  dieselbe  stelle  120,  27.  121,  I. 

1 1^)  2.  finl  =  (i  in ,  ebso.  z.  9.  7.  8.  daz  diu  kindeltn  vröne  wi- 

leo  sangen  in  dem  oven,  dänüte  fi  got  begnnden  loben  zeitseb.  1, 174 
p.  898.  1 8.  /.  zwivilotin.  28.  /.  holofemi  (:  gemi),  t^/.  1 2 1 , 1 9. 
122,  7  und  18.  dann  120,  19.  26.  26.  niminnü  =  niemanne. 

120,  2.  L  hiez  er  machin  in  uili  diuri.  pgl.  152,  1 — 18.  8.  unde 
(ich  . . .]  nieUeicbt  zu  lesen  unde  fwer  dir  .  • .  und  dass  van  denen, 
die  bebrdiscb  kannten,  niemand  am  leben  ble^e,            4.  /.  lebendic. 

5.  libü  Mer  f&r persan        1 1.  faez:&it}  =  beißet,  niederd. 

121,  5.  bebilinD  Heiieicbt  %u  lesen  bt  wflin,  mittlerweile.  10.  ües 
loßer.  18.  duT  zi  goti  wol  digiti]  diese  stelle  kommt  wieder- 
bolt  vor  122,  1.  18.  128,  8.  16.  nacb  ava  febtt  der  reim- 
pimkt,  vgl  aucb  122,  15  und  128,  6.  17—18.  nacb  burgi 
kommt  ein  reimpunkt.          2 1 .  nacb  biCwarioI  feblt  der  reimpunkt. 

24.  ginitü  van  genieten,  abd  ganiotftn,  verlangen,  geniessen  Graff2^ 
1049.  niotot  er  sih  libes  Otf.  I.  16,  20.  dd  lä  mich  dir  angefigen, 
da^  du  geruocheft  bi  mir  ligen  hinAht  durch  den  willen  min,  das;  ich 
mich  geniete  dfn  und  du  dich  mines  libes,  des  chceneften  wibes,  diu 
hie  ze  lande  iender  ifl  Bari  804,  27.  du  biß  Tö  rehte  minneclich, 
daz  ich  dtkies  Itbes  mich  genieten  wil  ebdt.  805,  8.  vgl.  aueb  325, 
29  und  die  anm.  »um  Jwein  5642. 
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122, 4.  bräth  louft]  ttf.  9ermdküm§i/kii,  eigeiMeh  ^auUmtf,  tarn  tcknei- 
ien  datfoiUaufin  der  trflui,  wie  einer  enif&krien.  Waekem,  wOrier^. 
194,  2  brutlore.  8.  urouy]  Ues  urowe.  16.  zentU 

centena,  zent ,  Judex  rechteaU.  756.  19.  nach  wibif  kämme 

vIeUeichi  huote  eimgeechaUet  werden;  durch  der  frauearglbU,  oder  nach 
Müüer  durch  des  wibifschAni  (ecMnkelO.  —  di  bore  di  habit  er  gerni 
i$i  epUch  formelhafl  etngeeckaliet.  SO.  omde!]  =  mfiede. 

23.  zwischen  alfir  undyfBlfehU  wahreeheinllcheinwori:  angestlichl 

^  23,  4.  geincl  eöeo.  194,  4  und  198,  27  für  gienc.  5.  nach  gibor- 

gin  hdnnte  habite  einpeechaliei  werden  f  6.  nach  betli  der  iren- 

nunffuirieh  der  hs.zu  ü^en.  7.  gahiiü  =  gdhin,  eilen* 

7.  8.  da^  fu  meddonaz  alUellLl  Pie^ichl  daa^  fa  in  eddewa^  anvelli, 
das^  sie  (die  magd)  ihn  eiwas  anpoche,  /isthalle.  9.  (fabrani- 
hicha  /.  und  fi  abra  in  lichil  undAhra  sei  auf  seinem  leOe^  Aalte 
seinen  hörperf  12.  ginin  ftaichinJ  iL  dinin  stnchin.  üher  stüche 
tgl.  SchmeUer  8,  606.  Ftmnan»  »u  Eerbort  9509,  Budr.  188»,  4. 
Fronend.  268,  16.  387,  8.  Mm^. 

V. 

JÜNGERE  JUDITH. 

127, 1.  Nu  nememit]  9gl,  189,  19.  fasi  ebenso  hegintfi  die  Genes.  10,  1. 
Nv  fememet  mine  libe,  ich  wil  iu  aine  rede  fore  tuön. 
2.  ich  wil  iv..J  vgl.  181,  12.  184,  28.  334,  29.  346^  15. 

6.  erdrie^en]  vgl.  3, 22  daz  is  Iinen  herren  ieht  dorfle  irdrizzen. 
Genes,  85,  18.  7.  machte  ieh  ir  geniei^en]  da^  zeigte  ichgeme 

ba:^,  möchtich  ea  genie:(en  umbe  dich  BorL  298  1.  und  mag  ich  Oq 
gemessen ,  fö  wil  ich  iu  entfliea^en  ein  verhobies;  maere  W^oL  146,80. 
1 0.  getot]  tgL  1  Q%^  26.  1 3.  bringen]  he^st  hier  so  Hei 

als  Ihun,  ins  werh  uisen;  vgL  tu  /wein  2652.  14«  ine  nil  län 

Wigal.  2819.  6196.  9465.  UtttdazAnehaziTt.  1,86*.  ^immi.4,964. 
18.  uor  hat  getragen]  di  fine  uü  (uze  lere,  hat  er  unf  uor  ge- 
tragen Ruol.  8,  21.  21.  %u  diete  fihU  der  emsprechende  reim, 
man  kann  sich  folgende  worle  hineindenhen:  da^  irfcein,  div  wile  i^ 
fin  gebot  behabete.  tgl.  146,  18  und  128,  8  ff.  22.  mil  aige 
wolde  beftan]  vgl  1 45,  27. 

128,  6.  Ues  wider  Cheiml  ze  lande,  vgl.  132,  26»  147,  27. 

8.  fwenne  auer  fi  gechertenJ  fast  eösot  146,  5.  11.  dai(  mSfe 
fa...gan]  fast  gleich  146,  8.  18.  da  laa^  wir  diTe  rede  nanj 
vgl.  m  84 ,80.  datm  heisst  es  in  der  Äoischr.  i  *  na  grife  wr  daz 
gite  iiet  an.  20.  Artaxerfie]  soll  wohl  mr  Arphaxat  kUssen; 
vgL  JudUh  1, 1  Arphaxat  itaque rex  Hedorum.  nach  cbunic/M/r  der 
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reims^mUft.  25.  /.  bedwnng^n.  26—27.  das;. . .  fin  (=  II  in) 
ze  herren  iehen]  dte  9m%e  BteUt  wtederJloU  131, 19. 

129, 1.  wndem  chrefticlü  uunderbar  9iarh,  vgL  181,  18.  161,24  wnde- 
ren  fcooe.  164,2  wnderenfooniv  wip.  Genes,  27, 1 1  wunderen f|i(rche ; 
ufle  wunteren  gnote  ehda.  46,  1 6.  wandern  w  ertes;  wip  Vir.  Frmtdst. 
58,  21.  8.  egbat^niO  —  ecbatana  M  Berodoi,  die  kauptstadl 

van  Medien,  1 0.  die  note  %u  streichen.  14 — 19.  alfo  lagent 

uns  diu  buch  noch]  «^f«;.  181,  II.  vffl,  auch  185,  J.  161, 11. 
28.  deol  ekso,  182,  21.  dev  181,  26.   155,  14.  ähnikih  deute  127,8. 
ev  130, 10.  unferev  154,  11.  menigev  144,  26.  beidev  158,  21. 

180, 8,  niUe  /.  ouch  hiht.  .       17.  erwoldeimfamiteuechtenl  ty/,  138,  8. 

19—20.  walbluU  ein keVenee wort;  Graff^y  253.  RuoL  176,  22. 

21.  geno^  Ut  richtig,  genas;  müsste  wenUfeiem  genas  geschrieben 

werden.  Hpt,  22.  /.  war  das;  er  den  lip...  1  28.  uir]  L  ir  (ir 

niene,  nichts  ton  ihnen)  BpL  Mutier, 

181,6.  iadarani  =jadaron.  lud.  1,  6.  12.  der  waT  chunich  elicor 

der  IvteD  eine  seltene  f&gung;  Ivte  =^  liute  genet.  ptur. 
24.  ttes  wenlichen  wider  gefendet.  vgL  134,  19.  «0  lafo  note  eben- 
fatts  irrig  ist,  und  Jud.  1 ,  11  et  remisemnt  eos  vacuos;  wan,  ta- 
aois,  wenlichen  pocue.  Bpt. 

182, 17.  18.  die  iordanachl  =^jordanis  aha.  qui  erant  in  Samaria  dr  Irans 
flumen  Jordanem  Jud.  1,9.  des  uuinegarten  zougen  rahtolt  du  (e'x- 
tendifli)  unz  an  mare  magnum,  michel  mere,  daz  dar  bi  ift,  unde 
fine  flanza  an  flumen  iordariem,  iordanis  aha  Gra^  Psalm.  881. 
note  1 6.  20.  toleheit]  toUheU,  ebso.  %eae  24.  ein  wort,  das  ich  nur 
in  Grair  5,  401.^  und  auch  dort  mw  einmal  tolaheiti,  in  den  Cassler 
glossen  aus  dem  8.  Jh.  auß^e/Uhrt  finde. 

188, 8.  note  iz  8l  13  heineswegs;  nach  fu&r  müsste  wenigstens  ii,  wsre 
stehen:  aber  mit  andern  beginnt  Ja  ein  neuer  sat%.  Jud.  2,  1.  ffpt. 

5.  da  lat]  =  ladete,  dieselbe  form  143,  17.  149,  II.  dhnüche: 
geret  (=  geredet)  161,  6.  hatte  168, 14.  bäte  (=  badete),  siehe 
Mahnte  gramm.  1,  77,  4.  9.  gefemde]  s.  nu  78,  17. 

12 — 13.  siehe  die  note  unter  7,  welche  %ahl  in  I2ab%udndem  ist.  — 
Wendel  tgl.  176,  17.  tage,  missethat.  18.  IsitD  »,  22  leit. 

184, 7  beileiten.  184, 18  nueifte.  185,  14  waside.  185, 18  wiei:;e. 
186,7.  137,  8  Iside.  d^e^^^Iait  144,26.  148,9.  149,5.  150,8. 
165,  10.  «Ulf  wainen  149,  14.  154,22.  erzaige  149,  20.  zaicte 
172,  6.  gefait  178,  18.  17.  ites  da^  er  elliv.  ffpt,  —  pgl.  m 

28,  7.  18.  infinen  gewalt3  tgl,  189,  27.  165, 1.        20.  inner- 

clhichen]  tgl,  die  note  %u  182, 14. 15.  24.  25.  michel  wart  der 

herfchaU  ebso,  185,  12.  und  Ruol.  126,  7,  heergeschreL  vgL  auch 
151,  28.  25.  beramtel  vgL  141,  1  und  tu  78, 17. 
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134. 10.  des  herrchunichl  hier  in  der  Meeten  urtpränfflieken  hedeuHmg 
alt  heerfUhrer.  1 2.  ir3  in,  den  ffo/ofifmee^  Bpt. — iehgkmbe,  eeistim 
satte  selbst  in  vor  Me  ausgelassen,  s,  tu  28,  7.  19.  urenllichenl 
«.  sfi  18 1 ,  24.  ffpt.          25.  ze  flnef  heiren  eren]  A»/  ebetisa  1 85, 8. 

135,  >2 — 4.  Ai?«  zehencich  nnde  zwaincick  toTent  uenden]  t^/.  1 50, 26.  nende, 
vom  UaHenischen  fante,  fussknecht.  ein- vent  dem  künge  fprichet  mat 
Bon.  XVI,  46.         6.  livgel  1 44, 8  Iief|;en.         9. 1 0.  sieke  tu  54, 27. 

18.  tinchel  unde  wseis^el  das  erstere  trüieum  spelta.  L.  tpL 
Sckmelter  I,  885.  und  DHit.  2,  277.  Glassar.  d.  i2,Jk.  dinkel.  Tpelta. 
ebso.  Wack.  vocab.  opt.X^  69.  28.  daz  er  i  ivht  wider  fiinne] 

vgl.  178,  8.  era^B^  228.  aufdass  er  fiüker  nickt  tUrück  denke,  als 
er . . .  25.  uon  der  michel  herfchrafll  r^.  136,  1)S. 

136,  s.  /.  Ange;  s.  Jud.  2,  12.  Fju.  4—5.  fi  fUnen  rob  unde 
brant]  Jtuol.  7,  4  fi  ftiftint  rub  unde  brant  ebso.  iahek,  ^ei^  fi  ftif- 
ten  raub  unt  brant ,  diu  gotef  huf  fie  zeftorten ,  daz  iinih  fie  hine 
unrden.  vgl.  auch  68*.  7.  fi  brachen  in  ir  uefteü  ebso.  1 37,  8. 
def  engulten  die  laiden  gellen  RuoL  156,  24.  8.  nevhtl  =  nie- 
wiht  ebso.  138,  12.  10.  / .fivmit  14.  meluhll  =  melothi 
Jud.  2,  1 3.  1 8.  engegen  wrdel  da  div  werlt  engegenwert  Aat 
Karat'  denkm.  35,  15.  25.  hin  noRenl  ebso.  137, 15  nmek  ästen 
kin.          26.  cbehnonl  /.  celfon  JUd.  2,  Id. 

137,  5.  ber  fo  grö^^es;  il  rtekUg,  daher  die  vermuikung  in  der  nate  tu 
streicken  11.  12.  fi  ne  mohten  im  nivt  wider  flau  .' .  J  ebso. 
188,  13.  —  nach  undertan  fekU  etwas;  das  origtnai  sagt:  et  occa- 
pavit  termino6  qus  a  Cilicia  usque  ad  fines  Japheth,  qui  sunt  ad  aostnun 
Juditk  2, 15.  17.  /.  madian.  23.  fi  werten  fich  mit  grimme] 
fast  ebso.  138,  10.  27.  /.  über  die. 

138,  3.  in  mit  uehtenl  s.  tu  ISO,  17.  8.  der  her  brantl  groas  ward 
des  keeres  brand.  13.  14.  vgl.  187,  12.  17.  er  wart  mere 
uil  framl  er  ward  gar  sehr '»der  mehrere  r=  steger),  firam  vgl.  140,  2. 
mui  Graff^^  640.  18.  herr  man]  L  berman,  krtegsnumn.  Meckts- 
aU.  292.  noih.  8556.  28.  entlip  ist  genau  riektig,  einen  entli- 
ben,  schonen.  Bpt.  —  vgl.  %u  12, 17. 

189,  8.  nach  herren  kann  man  aUenfaXls  etnsckaUen :  ze  uil  lAidielen  »en. 
vgL  184,  25.  185,  8.  11.  vigelen  i$ch  mit  gigen.  mit  rotten...] 

vgl.  Ferd.  Wolf,  über  dU  UOs,  seguenten  und  letcke.  s.  243 — 46. 
15.  /.  lebene.  17—21.  braeche  in  ir  ftete...]  vgl.  136,6.  142,2. 

146,  28.  28.  ine]  =  inl  26.  27.  vgl.  ISS,  17. 

140. 11.  geintrifle]  ein  wort,  das  ick  nirgends  finden  konnte,  es  dürfte 
wohl  mit  trift,  pascuism,  Tref.  krieg  9274.  gramm.  I^,  146.  im  tu- 
sammenkange  steken,  oder  vom  goth.  dreiban  (pellere,  pellO  aUh. 
tripan  nr  128.  gramm.  2, 18  hertuteOen  sein.  —  W.  Müller  nMU,  gein- 
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trifte  M  wohl  geinte  %u  itsen,  wobei  fireükh  anntkekmen  ist,  dost 
die  tuckiiakem  rif  am  versekem  Aieker  gekommen  sind,  kaeinöt,  adunat 
Graff^^  882.  den  öucäiiaöen  naeh  würde  gantreite  (:=  geantreite) 
ordinavit,  paravit  dem  geintrifte  naher  kommen^  daspassi  oder  nicke 
nu  adunat  /ndHA  8, 1 5.  24.  fi  digetra  got  uaft  an]  sie  beteten 

ei/ho  9U  ffott,  vgl.  142,  24.  Angeng.  88,  6. 
141, 5.  fi  worden  fidi  wern  ir  ungeno^el  sie  wollten  sich  erwehren  ihrer 
fHnde,  das  heisst  hier  ungenos^e.  Hpt  —  die  note  5  und  6  s»  tiigen, 

7.  Heliachinü  =  Eliachim.  8.  /.  bifcolf  riche;  biCcoIf  s. 
13.  177,22.  249,  10.  258,26.  ercebifkolf  178,  10.  bircof257,8. 
durchaus  mit  I  Hn  Ottohar^  ehso.  in  den  Stebensehli^hn  v.  Karaf*  256. 
711.  759«  761.  771.  800,  819.  in  der  Kaisch,  Vorauer  hs.  6e\  66% 
e%\  69',  69^  69',  70^  70%  70^  und  m  der  £lag.  hs.;  scheint  dia- 
iecL  form  besonders  in.Oesterreieh.  18.  /.  ieniTäle  —  aerften]= 
uerften.  28.  fi  befa:(ten  die  bergel  tgl  151,  28.  24.  /.  si 
ruften.  Wpt  26.  es  ßhtt  nicht  helfe  (danß  müsste  stehen  mit  ei- 
ner helfe)  samlem  gute,  tgi,  140,  25.  ffpt.  28.  algeUoiie.  arme 
unde  riche...]  eAfo.  158,21. 

142, 8.  ir  gotfhuT  ^eftoret]  vgl  J  39, 17—21.  6.  /.  nech  oder  nohc 

8.  unde  giengen  wllin  ze  liehe]  mit  wolle  amMbe,  d.  /.  in  trauer- 
kieidem;  auch  Hess  man  ze  liehe  weg.  vgl.  Kalseh,  44',  ^tonn  58'  sie 
vacheten  fich  wöllin  und  baruöz.  (nudia  pedibus  et  in  laneis,  wie  die 
Chronisten  sagen.  Pistorius  script.  rerum  germ.  8,  263.)  dö  truoc  der 
reine  gotes  trüt.ze  liehe  an  finer  blöden  hüt  ein  herte^  tuoch,  hsrin 
halp  und  halbem  wulUn,  das;  vil  herte  was  gedrät  Barti  168,  12, 
dhnIM  ».21.  1 4.  f^/.  1 40, 24.  24.  uorten]  i.  uorhte.  Hpt.  — 
Vgl.  77,  1 1.  148,  2.  und  dU  note  zu  Z6^  9. 

148,  10.  nach  undertan]  oder  Meile  1 1  nach  bergen  fehü  ein  vers.  ffpt.  — 
man  kann  allenfalls  ergämsen:  fi  bieten  mit  ir  wichgeferwe.  geuan- 
gen  die  berge.  15.  chonü/Srchomen;  ebso,lA^^20.  146,25. 

150,  19.  154,  4.  164,  24.  168,  24.  22.  gewngen]  Ues  ge- 

vangen.  (gedwnngen  wäre  nicht  das  tbiifhe,  sondern  bedwungen.) 
Bpt  27.  iin]  nothwendig  in.  BpL 

144, 8.  vgl,  1 83,  1 7.        5.  einef  livteO  vgl,  1 28, 23.        1 5.  /.  ne  wolden. 

145,  l.re]  =  fi,fiemi^0v.tf6My.  147,5.  152,22.  165,14.  166,25.171, 
26.  28.  18.  die  ausf&Uung  ist  sehr  bedenklich,  weit  es  ze  gründe 

heissenmßsste»  also  wirdmcht  zetle  12,  sondern  18  nach  yiande  et- 
was ausgefallen  sein.  ffpt.  —  vielteieht  dürfte  fOgende  ergdnsuttg  pas- 
sen: das;  der  ir  niände  Giere,  verflant  des  meres)  grünt  —  erwifte  di 
ivden  durdi  daz  rote  mer.  daz  ir  widerwärtige  her  beloft  er  in  des 
meres  grünt,  di  fine  bdilt  er  alle  wol  gefunt.  18.  wfte]  = 

wuofte.         '  22.  wnden]  ^  vunden.  27.  vgl.  127,  22. 

4» 
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146, 8.  wr  =  uur.  5.  /.  fwenne.  tffi.  1S8,  S.  7.  g^evuigeo 

ütrichtfff  vermuiAei,  die  andere  woruretmende  deunm§  Mfibrdtu  att' 
deuteche  wmögüeA.  HpL  8.  tgl.  128,  12.        "     26.  nhmO  ^ 

niawens,  adv,  neuerdätge, 

147, 4.  übe  Ii  wider  flnen  hnlden  ivht  haben  gelanJ  ich  han  gefiindet  oenre. 
widür  gotef  hulden  getan  Karßf,  34,  S.  Und  28,  14.  mich  niwent 
mine  funde.  di  ich  wider  fineA  hnldea  han  getan  Rtud,  1 86,  6.  tpf. 
gramm.  4, 288.  19.  gegeben!  =  gejehen,  i$t  rtcki^,  Bpu 

%\.  der  punkt  nach  uolchelin  %u  tUgen. 

1 49, 4.  löflieitD  muh  'der  kt.  Ui  toUkommen  rieMg,  es  keüet  img,  fadeckr 
keU.  29U  bnetl  =  büwet.  vgl  %u  1 92,  22. 

150, 6.  fich]  =  fig.-dö  het  och  in  den  Hunden  den  fic  so  verre  genoraen 
der  rat . . .  }^^ack.  leeeb.  296,  80.  1 7.  nach  Ab  ün  verder9ai%e 

eteki  im  nacheaite  niemali  so.  ai$o  iei  nicht  da»  ersu  Rimtomu  mt- 
wandeln^  eondern  das  zweite  fsu  streichen,  fi  oiengen  da:^  tr.  s.  v., 
der  nachsät»  bedarf  keiner  canfunctian.  Hpt.  20.  fi  beten  alge- 

liehe...]  vgl.  141,  28.  26.  uenden]  vgi.  sn  135,  4. 

151,  9.  fi  fingen  us(  ir  gesielt]  77,  9  hat  uf.  wenn  va,  nicht  sehreOfeh- 
ier  fiur  dfist,  so  ist  der  sinn  wohi:  sie  schlugen  ihre  %ette  auseäuat' 
der.  valschekeit  diu  hat  ir  \uo^  älfA  gefetzet  in  die  weit  und  üf  ge- 
nagen  ir  gezelt  Baner  VII,  S$.  •     18.- mit  wenen  waren  fi  ge- 

wafken]  vgl.  160,  25.  258,  12.  wenen,  öffsnbar  gleich  vr^ea^  so 
heisst  es  auch  in  der  Kaisch.  Hdh,  hs.  A^  Si  irwente  uil  fere.  vgl,  Bon. 
57,  11.  25.  Wigal.  159,  32.  21.  das^  fiv.  gpt  foefehirmote  durch 

(ine  gute]  vgl.  140,  26.  der  slrieJ^mnkt  nach  beTchirmote  fnt  tilgen, 
22.  besagen  ist  ganz  richtig,  ejn  dinc  besitzen,  seinen  sit%  da 
nehmen,  haben,  vgl,  861,  8.  ffpt  —  doch  sieh  hie%u  die  stelle  141,  28 
fi  befaßten  di  berge,  fi  wolden  fich  weren  gerne,  befetzen  in  dieoem 
sinne  auch  in  Wigal,  295,  88.  Tristan  12585. 

152, 1.  nach  das;  was  fihltmclUs.  der  reim  ist  Aften:  liften.  JQi/.  —  ich 
glaube  nun  auch,  dass  nichts ßhlt,  aber  Uten  kann  nicht  anfVRetk 
reimen,  denn  dann  wOrden  von  seile  151,  28.  sich  die  reime  maf  M^ 
gende  weise  stellen:  hercfaraft:flat;  oftenriiften;  urifien:  ilen;  flii- 
den: da;  was  nicht  möglich  ist,  meiner  ansieht  nach  reimt  wazCzler 
tfar/olle,  so  wie  seile  181,4  wassern  und  186,*  27  wazer  oH/gehrä^en 
reimt,  wodurch  sich  das  verhdltniss  voltkommen  richtig  stellt. 
12 — 18.  lies  Asa^  fage  ich  iv  entriwen]  «w/ientriwen  und  toi,  fehlen 
die  entsprechenden  reime,  vgl,  158,  18.  154,  2.  28.  aae  fchilt 

udd  ane  Tpert]  einen  beweis,  wtewOlkurUch  die  dichter  oft  ein  und 
dasselbe  wort  bloss  des  retnes  willen  schrieben,  liefert  fpert  (=^  fper). 
seHe  142,  21.  wo  die  nämliche  stelle:  ane  fchilt  und  ane  fper, 
vorkommt,  steht  das  wort  in  seiner  gewOhnUchen  /brm,    weU  der 
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reim  fper :  her  ke6u  ^erdnäenmg  nöMff  machie;  in  ob^er  »ieiie  aber, 
woauftperigertundM.  170,27,  wo  auf  ttuniztper  fo^t,  wurde  diu 
Tper  im  fpert  vmgehOdei,  dknäcke  fäUe  Hnd  in  der  noie  mu  23, 14 
nachgewteeen;  in  dkten  beiden  einen  scAreiöfeMier»u  vemnuken,  wäre 
wiUk&rltek,  90  itt  es  eine  poei.  fireiheU  oder  tereidrkung  der  ffewöhn- 
HcMen  fyrmen,  wenn  ».  56,  4.  pilTe  (=bynu8  59,  10):gewirre; 
136, 13  ftat:gat  (=  guoO;  im  Poes.  57, 18  predigat  C=^  predige): 
rat;  86,56predigate:rate;  107,181at:inarterat(=Biarter);  88,41 
bram (=  bran) : qoam ;  vro:tabemaculro  198,  46.  offenbar : bunge- 
riar  212,21.  volant  (=  volent,  vollendet)  :van(  242,  90.  imddgL 
wie  244, 15.  245,  46.  64.  reimen. 

153,  2J— 22.  fi  reiten  al  gliche...]  ebeo.  141,  28. 

154,  2.  erwerden.  ünde  uon  dem  durfte  erfterbenl  vgL  159, 16  erwerden, 
9M  gründe  gehen, — non9ielieiclUVLor9U9et%en;  vgl.  ».  19  »»if  152, 29. 
1 54,.  8.  9.  ttewi^l  ite»  itewiz,  «^155,  1 7. 

155, 14.  trafen  tacU  157,  13  an  den  uivnften  tage. 

156,  8.  und  16.  178, 28.  180,  18  iies  manalTes.  6.  noie  6  und  22 

äet  7  und  23  —  die  annähme  einer  iücke  ist  unnötkig,  BpU 
157, 11.  wa^  ift  da:^  wart]  wart./Sr  wort  164,  28.  171,  28.  177,  6. 

256,  22.  90  auch  warhten  260, 22.  und  gewarhten  260,  25. 

25.  zahlen]  =  ze  ahten. 

158,  10.  M^.  /.  nivh.         13.  /.  unde.  drtickf.         20.  vor  iet  richtig.  Hpt. 

160, 1.  ziv  iii  eine  gewffAnUcke  egnalophe.  Hpt.  —  die  note  soll  nur  heit- 
sen  ziv  =  ze  iv.  und  beabsichtigt  durchaus  keine  Veränderung  des 
texies.  1 2. 1 3.  tagjen :  gegeben  ist  ein  vM  besserer  reim,  als  das 

vorgeschlichene  tagen: habet.  198,  22. ff.  reimt  %,  b.  gerade  so  gege- 
ben :  wtflagen.  JO^l.  Müller.        .    16.  ens^echlich]  vgl.  142,  28. 

161, 18.  unde  ftralte  ir  uahO  und  kämmte  ihr  haupthaar.  vgL  tu  95,  23 
undBocen  1,  237.  21.  wierenl  vgl,  82,  1.  22.  note  %u 

streichen,  —  Ich  han  vemomen ,  daz  iudit.  Rechtes  gelouben  ein 
gelit.  Sich  zierte,  ak  ich  horte  fagen.  Vf  daz  11  mochte  wol  beha- 
gen. Deme  herren  holofemi.  Theodora  24 — 28.  in  Rotk^s  denkmd- 
lern.  München  1840  #•  62.         25.  neur]  /.  ne  yfVA,note  %u  streichen, 

162, 18 — 19.  wartmaal  die  Wächter,  Vorposten,  da  warn  fchier  gefant. 
die  vir  wartman  zu  hant  Enenkel  157,  8  und  28.  fi  haben  vna  die 
wartleut  geiait  158,  16. 

163, 5.  /.  wolden  enphahen.  —  vgl  144,  1.  164,  20.  12  tiiu/ 18  die 

note  %n  streichen.         1 4.  ainchlichen]  =  einecllchen,  unverwandt. 

26.  do  begunde  er  fa  brinnen...!  ebso  169,  22. 

164,  5.  die  Verbesserung  phellel  üt  unnu^,  denn  auch  phelle  ist  übliche 
form,  wenn  auch  seltener  als  phellel  oder  pheller.  Hpt.  M, 
24.  chom]  /.  chomen.  vgl.  Jedoch  »u  143,  15. 
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165, 1.  du  haft  bedaongen]  vgi.  188, 18.  —  nach  \mifekU  derreiam^mki, 

IS.  erbalget  uon  den Timden]  goti  M  wegen  der  $&mdem  eo  er- 

9ümi.  erbalget,  pari,  vom  sckw.  verö.,  ich  erbeige  oder  erbalge,  dth 

wm  tat  dae  starke  terb.  erbilge,  erbalc  s»  wUereeMdem,  vgi,  mkd. 

wärt.  1 85, 28.        18.  /.  isL%  er  bt  flnen  wilTagen  in  chant  hat  getan. 

166, 1.  nallenl  =  in  allen.  '17.  das;  li  xa,  der  niender  ne  wnde] 

dknlich  mu  der  nate  Aiex,  8193  ih  wane,  daz  nf  dir  erden,  nje  man 
Biohte  gewerden.  Wfffoi,  99,  20  na  iß  fi  fö  wol  geftalt  und  hat  einen 
fo  Tchonen  Ilp  da^,  wtBn  ich,  iender  lebe  ein  wtp  in  allem  difem 
riebe,  diu  fich  ir  geüche.  ty/.  mtcA  Margaretka  r.  26S  ff.  In  Haupte 
zeiuck.  1, 167.  19.  redenunde  oder  redondel  174,  SO  ulie- 

hunde.  171,  24  prinnundez.  241,  27  weinunde.  24.  widc^ 

bruhtich3  widertpenet^. 

167, 10.  bagao]  eöeo,  169,  9  Und  176,  2.  /.  Vagao.  18./.ichUinmich 
sin  MiUler.  1 9—20.  /.  unde  hän  mir  fln  here  brAht,  iek  kabe  mir 

eiwae  speise  mUgebra^kt.  JudUh  12, 2.  Mutier. 

168, 9.  /.  an  ir  got.  —  in  got  drucht  25.  L  holofemef.  druck f, 

1 69, 1 4.  noie  /.  leide.  1 8.  dfe  ausf&tiimg  ist  verßklt,  da  nteht  gemuote, 
sondern  genrnot  suhen  mßsste.  durch  die  ttmstelinng  alfo  er  gebotet 
mir  Creim  auf^Vad  ist  m  keifen.  Hpt. '—  dkniick  kdsst  es  im  Ruoi.  294, 
1 7  ich  geloube  an  minin*  trechtin.  fwi  du  gebuiteft  fo  wil  ich  fln. 

21.  enchuhtel  /.  enzunte.  Hpt  —  hn  shtn  meines  vorsckiaps  mit 
erehuchte  keissiesjedock:  daz  alter  cherte  fleh  in  die  iogent.  er  re- 
chuchte  fich^  rehte  nzzen  und  innen  Huoi.  69,  17.  krifte,  erkücke 
unser  slle  mit  dem  Ewigen  leben  daz  dA  selbe  bist  Mpstik.  860, 16. 
herro  gnade  mir,  erchuche  mich  und  ih  geIone...in.  reaoaeita  Grnt 
PS,  s.  182.  irqoidEi  in  mir  thia  mina  muadun  fela  Otf.Vl.  1,  22.  si 
▼ragten  in  wie  ode^wA  von  eine  sinne  wieren  eAaikiSerpaL  8118, 
dknüek  1845.  undPass.  66^  37.  22 --28.  vgi.  168,  26. 

170. 5.  en  winel  =  in  wine.  21—28.  uil  daAe  figot  anepette...!  ly/. 
140,  26.  27.  fpertl  vpi.  m  152,  28. 

171,  S.  geburchel  finde  ick  nirgends.         9.  erontl  tfgl  su  82, 20. 
29.  der  reämmnkt  nack  herren  tu  tügen. 

172,  4.  hintan]  der  trennunpsstrick  nack  hint  nmss  getttgi  werden,  penmini 
ist:  htnt  an.. J^/.  —  vpi.  Kaisckr.  58'  hinat  bi  dinre  nacht  io fprac 
Jefus  ze  in :  ir  werdent  alle  noh  hinaht  an  dirre  naht  an  mir  erge- 
ninge  lidende  unt  dultende  /*.  /.  Mone.  sckauspMed.  mitieiaiiers.  Kwric- 
rUke,  1 847.  s.  68.         1 8. 19.  gefegnet  (tf  tu...]  ebso.  1 78, 25. 178, 17. 

27.  dö  fprachen  H  alle  aHEN]  Ruoi,  7,20fouindit  ir  dar  ze  hie- 
meto  daz  loa.  der  ewigen  gnaden,  fi  fprachen  alle  amen. 

173. 6.  /.  höbet  ahe  geffagen  (: getragen).  29.  note.  /.  dinem. 
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174,  6..Mricfa  gew«fioie3  =  wicgewiefene.  krieff9woffim»eu§,  DuTent  slulte 
hangen!  an  dero  uuere.  unte  aller  slahto  uuiggeuuafene  WiUeram  cap, 
IV  t^.  4.  scMUer.         19.  /.  wichgewefen.  24.  l,  fo  werdent  ir  fi 

eetreten.  27.  geloubjen,  mU  äe»  gem.  aöaeAen,  mtfgeben,  veriasMen* 
vgl.  194,2.  Wack.ieseö.  148,83.  21^,6. 

175, 7.  note^  L  garwe,  prompü,  n&m.  piur.  .  1 6.  /.  dö  Ii  die.  22. 23.  an 
Afgetuon  i»i  nichts  %u  iadeln,  es  reimt  gut  genug  mit  erwecken.  Hpt. 

176, 1.  holren]  vielleicht  %u  lesen  holen,  hol,  sudst.  ».,  hßlüe,  loch.  Bon,  55'. 
Kinder  reimpunkt  nach  erfach  das;  %u  tiigen,  17.  IS.  at 

sinnlas.  Awl  der  miflewende,  o  weh  der  missethat.  Hpt,  —  /Sr  o  wi- 
d*rwende  oder  besser  öwi  der  wende,  uiiflewende  sif  m/^mii,  scheint 
mir  unnöthig  und  millkärlich;  weil  die  permuihung,  als  hohe  der  schrei' 
ber  beim  anfimg  der  neuen  »eile  milTe  übersehen,  höchstens  nur  den 
hdu/geren  gebrauch  und  grössere^  wohüaut  fOr  sich  hat;  diess  aber 
meiner  ansteht  nach  keineswegs  genügt,  an  dem  text  der  hs.,  wenn 
er  einen  btfhedigenden  sinn  gewährt,  etwas  zu  ändern,  es  findet  sich 
aber  in  demselben  denkmale  seite  133,  12  ein  selbständiges  haupt- 
wort  wende  in  der  bedeutung  von  lage^  unglOck,  nämlich:  der  chu- 
nich  liv  gemeinichen  (/.  gemeinlichen)  bat  das;  in  (ine  wende  wiere 
teit.  dieses  wende  kommt  ofihnbar  ton  wantjan ,  wentjan  (gothisch 
vandjan)  deflectere,  ire,  vertere,  t?^/.  Gra/T  ^^  754  und  erscheint 
als  eubstuntiv  bald  ais  wende,  bald  als  want  oder  wint.  Je  nachdem 
es  der  casus  oder  die  rüchsickt  auf  den  reim  (vgl.  zu  23,  14)  /&r- 
dert.  es  heiset  ursprüngäeh  wendung,  abwendung,  abwehr  und  wohl 
auch  läge,  /brtuna,  und  wird  sowohl  allein  als  auch  zur  Verstärkung 
oder  nähern  begr^lkbestimmnng  mit  den  Wärtern  müTe  (niUTewende), 
unCunwende,  leide  (leidewende),  wider  (vriderwende)  verbunden, 
wo  es  unglitck,  leid,  auch  Widerrede,  missethat  bedeutet,  man  kann 
daher  ohne  anstand  ö  widerwende  lesen,  was  hier  dem  miflewende 
völUg  gleichkommen  durße,  dass  die  intenfectio  ö  nach  gramm.  3,  288 
selten  alMn  sieht,  spricht  keineswegs  gegen  die  zulässlichkeit  dieser 
ieseart,  indem  schon  Mahn  mhd,  gramm.  2,  1 1 1  mehrere  fälle  aufye- 
führt  hat,  wo  solches  geschieht,  z,  b.  Renn,  854  ö  verfluochtiu  g^ti- 
keit . . ..  denen  ich  aus  etlichen  blättern  des  Fassionais  sehr  viele 
beißgen  kann:  o  fprach  er  vil  guter  got  247,  70.  o  sprach  er  das 
kusche  leben  248,  47.  o  vrowe  habe  gut  gemach  255,  75.  o  ir 
israheUTche  diet  262,  6ß.  o  nu  höret  alle  265, 14.  o  was  vraget  ir 
mich  264,  46.  o  herre  min  269,  48.  o  herre  sage  nach  miner  ger 
864,  71.  vnde  o  wa2  ift  an  mir  gerchehen.  vnd  o  swanne  ir  ouch 
daz  geschach  378,  52.  o  maria  swaz  du  lide  372,  95  u,s.w,  —  bes- 
ser als  die  erste  von  mir  aufgenommene  leseart  scheint  mir  nach  ge- 
nauerer priifimg  öwi  der  wende,  die  ein  wip  hat  began..0  weh  der 
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mUsetat,  dk  ein  weid  öeffokffen  kai.,.weU9U  erstau  der  k».  vM* 
kommen  enispricAi,  und  dann  eowohi  durch  die  eiette  183,  12,  Air 
durch  andere  aus  epdiern  denkmdiem  gerechtferitgt  teird.  aii  beieg 
dee  geiagten  und  snan  behuf  wetierer  forechung  setze  ich  mehrere  hie- 
her:  al  des  Schatzes  wende  ffeinr.  van  Mefssen  82,  11.  und  die  noie 
hie»u,  da^  ift  ane  wende  wirn  mäes^en  riten  daran  W^ai.  20,  28. 
fwa^  dem  manne  gefchehen  fol  da^  gefchiht  im  Ane  wende  (:  ende) 
ebda.  62,  82.  fwer  iemer  bcesiü  miere  gefage  von  den  gnoten  wt- 
ben,  des  freude  mOes^e  beliben  mit  jftmer  unz  an  fin  ende:  wan  fi 
flnt  äne  wende  der  werlde  vil  fue^e^  fpii  ebda.  66,  8.  dö  was  d^ 
anger,  dne  want  (zehant:)  beüoi^'s^en  mit  gotes  tougen  ebda.\2lj2\. 
sin  stimme  huf  er  dran  enpor  vnde  sanch  in  rechter  wende  hin  vnz 
an  daz  ende  fass,  142,  1.  ez  ift  anwende  er  mu^  her  Urstende  124, 2. 
da  stuant  sin  heilgiu  muoter  hi ,  da  gie  ein  fwert  durch  ir  hp ;  der 
was  der  michel  iamer  unt  diu  chreflige  leidewende  Roih.  predigten 
III.  8.  ez  solden  ander  lute  wesen,  die  von  der  vrflende  gar  äne 
widerwende  sageten  Pass.  97,  82.  sich  an  mine  voze  wie  es  wolle 
dir  behagen,  si  sint  nach  dir  mir  durchflagen  gar  ane  widerwende 
(:hende)  ebdi.  76,  8L  o  wie  des  die  vrowe  erschrac  bitterliche  in 
hoher  dol,  swie  si  waz  voller  danne  vol  ailez  leides  vnde  swaoh; 
doch  hufte  sich  ir  vngemaeh  vnd  dructe  si  ane  widerwint,  do  ir  her- 
zeliebes kint  sich  ir  alsus  hette  vz  getan  ebdi.  74, 1.  nu merke fprach 
er  ouch  hi  bi ,  daz  ich  bin  weriiche  gotes  kint  vnde  mach  tun  ane 
widerwint  swaz  so  mir  wil  behagen  ebdi.  171,  98.  daz  si  heten  wi~ 
den^int,  si  wurden  al  gemeinlich  Mint  ebdi.  208, 17.  vnz  is  nich- 
tes  nicht  ^lan ,  wände  alle  uns  ere  ift  worden  toub ,  unse  gut  ist 
in  den  roub  geloufen  ane  widerwint.  kum  her  liebes  kint!  wis  diner 
muoter  eine  fpife  ebd.  275, 40.  U.naeh  chlage  fihii  der  em- 

sprechende  reim;  man  hann  sich  aiienfittts  faigendes  hinein  denken: 
n  (wolden  feiere  uerzagen  unde)  begunden  in  uöriiten. 

177, 10.  /.  n  uluhen  berch  unde  velt.  beispieie  dieser  cansirueOan  siehe 
teitsch.  8,  268.  zu  Erec.  8106.  Bpt.  —  si  vuoren  waldö  unde  flaot 
Servai.  858.  ez  trete  stein  oder  ifonen  Parz.  16J,  18.  si  fluhen  wili- 
nifle  unde  bruoch  Idvl.  ehren,  1 1 88.  si  riten  holz  und  beide  Oremdei 
8718.  si  giengen  holz  und  htiAeEai^d.  417,  1.  ty/.  428, 1.  MWer. 
1 4.  nieneJ  pielieichimxmtae  (=  niuwan)  und  dass  sie  nichts  ihn- 
ten  als  fliehen.  Bpt.  M.  24.  t.  taten  ndt  der  hs.;  die  boten  sind 

gemeint,  oder  besser  tete  (8.  pers,  praet  sg.)  Bpt.  M,  26.  iai- 

ten]  =  Jageten.  so  bejeit  praet.  Yfigal.  201,  7. 

178,  3—4.  die  burgcere  wider  Tunnen]  vgl  135,  28.  10.  ercebifkolf] 

#.  d»  1 4 1,  8 ;  über  archi  und  erze,  Wachem,  tocab.  opt.  s.  7. 
17—18.  vgl.  172,  19.  178,  29.  19.  die  wile  undl  so  lange  als. 
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tgL  180,  27.  SOS,  26.  870,  2.  im  RuoL  196,  U  idoch  fi  nicht  er- 

^ageten.  di  wiie  unt  fi  lebeten,  22.  des  landes  ere  iemer  merel 

vgi.  180  18.  28.  vgl.  180,  18. 

179, 18 — 14.  tffi.  141, 28.         16.  ceripfen  in  der  Ms.,  der  punki  9U  iOgen, 

28.  nach  der  (igenunft  mereal  nach  dem  grossen  triumphe, 
180,  29.  A'  ze  fiil  manegem  jare.  Bpt — ebso.  ^0iitf#.26,ö.zeuileman^eme 

iare.  aagf.  As.  Exod.  127^  ir  behaltet  in  zware.  ze  uil  manegen  iaren. 

zenil  manegen  ewen.  mit  michelen  eren.  r^.  dueh  Kwmr,  121,  8. 

VI. 

ALEXANDER. 

183, 4.  lambretl  286, 19  lampret.  10.  alberichl  226,  19  albrich. 

S.  hat  bereits  Biberich.  —  vgi.  strieker^s  üaniet  von  Biumenlhal  in 
Haupts  zeitsck.  8,  438  Von  bisenze  maifter  albrich.  der  brachte 
ain  rede  an  mich,  nfz  walscher  zungen.  die  hon  ich  dea  bezwungen, 
daz  man  ai  in  tuitachen  vemiempt,  wann  kurtzwyle  gezymet  nie- 
man  der  enachelte  mich,  log  er  mir  so  luge  ach  ich.  12.  euh] 

=  iiih,  ebso.  ev  185, 19.  28.  aineu222,28.  levges.  14.  reif(=rieD 
191, 16i  15.  ind&cD  S.  kat  irhub.  19.  20.  dem  herren  be- 

guide  fwären  lin  mnot  harte  fere  Wigai.  93,  2. 

184, 1 4.  der  wmideriiche  Alexander]  die  lifit  man  dazTi  vilenwerin.  AI  des 
wunterlichin  Alexandris  man  Anno  326.  unt  lehiete  der  wunderliche 
Alexander  Kuanr,  141,  10.  17.  irchronl  =  irchörä  wie  ein- 

bron  295,  1 5.  23.  /.  neheiner.  das  1  in  der  noie  %u  sireieken. 

27.  der  (ich  uz  allen  kunegen  nam]  der  steh  vor  allen  hängen 
hertorihai,  der  kaifer  nä  fich  uz  in  allen  Rwa.  257,  10. 

185, 28.  alexanderes  fagen  geburtel  vgL  %u  69,  29. 

186,8.  div  erde  erbibete  uberal.  da  was  der  doner  uil  gro^. .  .3  in 
Eehhardts Chronik  bei  Pert».  momam  8,62^^  lautei  diese  stelle:  statim 
facta  sunt  fulgmra  atque  tonitrua  et  terrae  motus.  4.  a  wie 

ßarche  da^  weter  ane  go^  ähnlich  187,  2  ä  wie  wole  dem  ivnge- 
linge  isa,  Aet  187,  II  ä  wie  wol  de  heren  da^  gei;am.  189,  11  k 
wild  wol  einem  Hnem  meifter  da^  erfchain.  189, 16  ä  wie  ubele  ich 
da:^  geläben  mach.  ».  i.  w,  vgl.  Hahti^s  gram^  2,110.  1 4.  fo  fah  er 
äUb  der  woCUf  teht  (:ftet).  ich  ne  weia;  weden;  ein  ros. . . deht  (: ftet 
191,7.  unt  antwurtim  ein  fmaheit.  alfo  diche  der  ftolze  man  tuht 
194,  28.  alfo  der  bofe  rüde  tit  Oftet)  214,  10.  er  tete  alfo  der 
tUAtfi  man  deth  (:muht=muot)  228, 5.  s,  hat  Jedoch  (lolze  mantvt. 
vgl,  Härtens  noch  Alex.  S.  1927  er  tete  durch  finen  vbir  mvt.  aUe 
der  ftobse  man  tvt.  er  hete  grimmigen  mvt.  alTe  der  zornige  bere 
tvt.  iMBf.  2796.  Daz  houbet  er  do  nider  (lue.  alfo  [der  manl  tvt. 
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RMdoif.  p.  4.  i8.  grifpe]  =?  crifp,  01^.  krmu.  tmUU.bei  Peri% 

8,  62^!^  Mästet;  coma  capitis  ejus  quasi  leonis,  oculi  eius  non  n- 
inilabantur  ad  invicem,  sed  ubiqs  emi  niger,  albus  alter. 
20L  weiOiiiü  a4/.  blduUck.  vfi.  Wlgoi.  11,  4.  25^  26.  26,  28. 

187, 8.  fcone  er  ze  tale  wert  rcein...]  100,  22  unt  für  %t  tale  wart  218, 
28  er  fpiengeht  (=  fprenget)  %t  rnennes  wert.  vgi.  über  dtete  /br- 
men  »u  hpein  5374.  26.  rofaten  wt  oach  der  liren  chlaaal  9§L 

Ferd.  Wotfüber  die  iaie,  eefuen%e%  und  ieicAe.  seüe  244  ff. 

186,  10.  unt  ftach...]  er  prägte  ihm  die  küneie  ein.  —  über  lifte,  vgl,  Pro- 
mann  »um  lU  von  Treye  2.  undgromm,  S,  515.  517.  16.  lilteJ 

=  fchilte,  ebeo.  t  fürte  oder  fch  in  gefephte  189,  22.  geGht  211,2. 
bohtfaph  (=  botfcaft)  21 4,  2.  Tande  217,  9.  foz  220,  18.  gefiede 
22 1 ,  3.  beTowen  223,  25. 

189,. 4. bescheiden]  vgi.%üStnelierl31. 94«         l4./.ena^ei,  vgl  %.  18. 
20.  dar  unter  wart  ein  ros  getragen]  dartauer  ward  ein  rose  versianden. 

190, 1.  goffe-ioMrguffe]  inctinaUo  dersi,  geUen  beiderseHs,  e.gramm.  l\ 
i^S.  vgl.  AMs  440,  M8.  Ruol.  159,  27.  195, 26.  2.  UebarfteD 
über  lebArie  vgl.  %u  Vridank  88,  21.  5.  mit  tser  oder  mach  8. 

mit  tsene.  überßässig  ist  etwas  einmiScMalt^  Bpt,  16.  /.  dem 

dein  oder  den  den.  20.  ferraltj  der  bete  in  dine  gnade  ver- 

selt  Bonus,  v.  16.  »eitsek.  2,  208.  —  (fi)  Mann  ufegbleiben.  vgl  gramm. 
4, 184.  27.  Eines  tages...]  Eckhardt  63, 17  Tranfiit  qnadam  die 

per  eum  locum  ubi  cabalhiA  ilie  erat  inciusus«  femer  Qui,  dum  qua- 
dam  die  locum  vbi  Bucephdus  clausus  erat  praeteriret,  cenuersus  ad 
socios  ait:  Numquid  hinnitus  aures  meas  an  yero  rogitusaliquis  leo- 
nis  offendit,  ad  quem  PtoloflMteus,  qui  pollea  Sothtf  dictos  efl:  quin 
imo,  hie  eß  iIleBucephaIus...i^€rff/.  hist.Jhmei  1624.  jr.  120. 

191, 1.  da  borden;  ros  waien3  lin  ors  begunde  fchrfen  undeze  wsijenfiHre 
Wigal.  166, 1.    .       7.  weden^l  =  weder  k^.  16.  reif)  =  riet 

s.  »u  183,  12.  28.nam]sifiri«r^9701.  24.erblute]Aerblücte, 
von  erblügen,  mitescere,  vertagen.  25.  e^  chnite  für  im  dar  ni- 
der]  complicatisque  pedibus  proiecit  se  in  ternun  Eckhardt  63, 19. 

192,  6.  ufen  finen  rucke  er  ime  fpranc}  im  Eekh.  63,  22  Ille  aatem  ascen- 
dens  super  eum,  equitavit  foras.  —  ßnnes  finnea]  /.  fines  findes,  seines 
soeges,  vgl  Gtaff  6,  232.  M.  1 6.  hil  dich]  ich  glaube  es  ist  heil  dir, 

so  wie  »eile  19,  wo  Alexander  99$  seinem  vaier  im  plur*  spricht  heil 
in  »u  lesen,  die  note  »u  streichen.  22.  lange  mßget  ihr  euer  reich 
in  ruhe  beherrschen,  bewen]  /.  bdwen  (biuwea),  einen  ort  ^  besu- 
chen, bewohnen,  sich  wo  aufhalten.  Eartm.  vom  gl  1666.  3093  bildet 
vielfache  poetische  ausdrüche.  einev.pfat  bthren  Roseng.;  da%  himel- 
richebdwen/MlK^.  3,401.  einen  tan  bftwen  WUfal.  151, 11.  vgl.  gramm. 
4,  598.  —  gendde  heissl  auch  gemach,  ruhe,  ze  dem  himeliflten  gn4- 
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den  Tarn ,  sir  ew^enruäe eingehen.  €enes.  17,  17.  lät  at  mit  genft- 
den.  Uisei  sie  in  ruhe  Nith.  XXX.  SO,  8.  vgi.  m  Jwein  646. 
28.  nu  bin  ich  fnn^n  iar  alU  ty^.  MecAüaUertA.  415.  £5  er  zi  Iinen 
dagon  quam  Oi/:  1.20,  66.  26.  dereei^ffedanke:  8u  d  jehent 

aiie,  ez  brenne  fruo  daz  zeiner  nezzeln  werden  sol  Jfer  Winebecke 
86,  1—2.  27.  faU  ebeo.  224,  2. 

19S,  5.  mit  (  feU  /.  mide  Teh  er.  25.  enfaht]  nach  der  schreibweite 

der  hs.  für  enfat,  eine  auch  bei  mehreren  andern  dichtem  vorkom- 
mende form  für  enfozt.  M. 

194, 1—2.  gelovbet]  vgl.  %u  174,  27.  4.  er  geinchl  ebso.  198,  27. 

siehe  au  128,  4.  .5.  ff.  Die  autem  nuptianim  intrans  triclinimn 

regis  coronatus:  Same,  inqoit,  o  pater  hmic  primmn  iaboris  mei  firuc- 
tum  et  ooroiiam  in  capat  lejos  transtolitet  ait:  Cumegomatremmeam 
iterum  regalibua  nnptins  conjugabo,  vos  qnoque  participabo  conaioio : 
et  bis  dictis  adueonis  PhOippum  discumbit.  Vinc.  Beaup.  Spec,  hisL 
Duaci4>  «.121.  174  hienl  /•  hie.  BpL  27.  mit  flugenl  = 

flug  in,  Eckhardt  63,  41  percuüsit  eum  com  bacolo,  quem  tenebat  in 
manu,  et  mortuus  eft. 

195, 5.  do  trat  er  uor...]  ehda.  et  erigens  se  impetum  fecit  in  eum,  sed  in 
ipfo  impetu  cecidit.        1 6.  tehtel  /.  tet.        i  7.  adduxit  eam  Pbylippo. 

1 98,  6.  wefr]  eine  sichere  besserung  weiss  ich  nicht,  sinn  gäbe :  fünf  werbe 
zehinzoch ,  ßnl^ialhundert.  Ept.  1 4.  rdnß  teile  27  ysd.  197,  2 

^infer.  197,  I2^cinfer.  205, 1  ummac^^Iich.  17.  darios  ter  in 

danigel  fletl  Daniel  cap.  5  r.  8 1 .  cap.  6  mehrmals,  19.  ftrehO  = 

ftreit.        20.  er]  der  oder  geftrichen.  Bpt.        28.  ^aU  =  ze  al. 

197, 14.  wem  ist  riehUg,  er  wOrde  ihm  den  %ins  daheim  in  seinem  (JDa- 
rlus)  lande  gewdhren.  (wem)  ironisch.  Bpt.  —  2 1 5, 20  er  Tolte  fin  da 
heime  wem.  28.  unt  wollen  umina^^e  wider  in  [teilen]  d.  h.  sie 

wollten  ausserordetullches  gegen  ihn  aufbieten, 

198,  3.  Hes  nicht  tuat,  sondern  det  oder  tet.  im  beispiele  oder  In  der  ver- 
gleichung  kann  das praeterUum  sehr  woM stehen.  Bpt,  —  vgl.  zu  186, 14. 

4.  burgnifien]  =  burcgraven,  vgl.  »u  48,  29.  6.  merorl 

vgl.  »u  82;  20.  7.  fahnt]  =  fant.  9.  begagent]  =  be- 

gagnet,  ahd,,  sowie  8,  9.  u$ui  880, 16  g^agenwurt.  12.  A  chu- 

nigin.  15.  thot  wnt]  =  tot  wunt.'  18.  /.  nicht  nahet,  son- 

dem  n4ch,  nahe.  J^t.  —  nähet,  adv.prope,  nahe,  bei  Ziemann  und 
Schmeller  2,  688.  auch  noch  in  Steiermark  gebräuchlich.  20.  vor 

flach  fehlt  in.  Bpt.  28.  /.  ufpinden,  auf  das  ross  binden  f 

24.  lemptigen]  lebendig;  vgl.  216,  15,  besonders  österr.  fbrm.  Swer 
den  andern 'wundet  an  lern  (=  leben)  Arckls  für  künde  österr.  ge- 
schlehtsguellen,  herausg.  von  der  k.  akad.  der  wissensch.  1.  hefte.  68. 

199,  3.  L  über  unmanigen  fach]  d.  t  kur%e  %elt  nachher.         10 — 11.  die 
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ime. . .  waren  ein  muthel  eUo.  225, 26.  einmäikig,  d.  h.  tmrkBV^wokl' 
bereu,  tgL  Buoi,  187,  82.  Sckkardt  68, 68  convocatis  onmilms  dizit. 
ll.faerre,  Jiafli.ji/.  ffl.  Müfip  14  101^  210,  8.  19.  fwerda 

wU  fnele^  ros.  beidu  wafen  ande  gewahtl  EekJL  %Z^  6%  Ouisquia  ex 
vobis  voluerit,  tollat  arma  ex  palatio  meo.  27.  mit  f^enaden] 

eieke  %u  192,  22.         29.  naU  eo  wie  200^  19  Iv/heniart  w  ieeem. 
200, 1 6.  enpbaenl = enphAhen.  pgi.  20 1 ,  28.       28.  tale  wart]  pgi,  »m  1 87, 8. 

201. 10.  er]  =  ir.  Japi.  —  ngl  noie  w  %eae  25  tmd  $i  201,  25  er  aamer. 

1 1.  wir]  /.  wider.  BpL  20.  braten  fBr  brahten  i»  217, 25. 

224,21.  27.   225,2. 
202,  4.  l.  wlt,  ebeo,  208, 1 0.  Bpt — tgi.  208, 28.  6.  nacM  gemaa^en  fiäU 

der  etUeprecMende  reim.  22.  iudeis  lant]  210,  15  chriechia  fiivr. 

211,  5  mit  chriechiflen  fiure.  218,  5  don  chriechiTen  difinne. 
208, 7.  gemufetb]  g^emaoaet  ande  geamelzet  Servät,  580.  vpL  auek  die  note, 
24.  förten]  =  forbten.  $.  sH  ^S^  9.  28.  tmd  204, 1  kaiS. 

d6  der  böte  wider  quam  ande  in  alexander  vemaoL 
204,  4.  die  lüeke  eher  ktuer  er  wolte.  6.  L  unde  biez  den. 

1 5.  /.  mit  den  fcephen. 
205, 1 .  ämmac^icb]  =  unmAs^h,  ade,  unermeaUek.  5.  die  noie  s» 

slretcken.  6.  fin  eben  bocb]  diu  ebenboebe.  ndrd,  ebenboe,  «Ca 

belagenrnffewerkzef^,  Par%.  206,  1.   EmeL  1899.  ,13«.  6888.  gramm. 

2, 129.  Promann  %u Herb.  14188.  i\.  Uee  wolte  wie  im  der  ke, 

-^  perfribt]  =  bSrcvrit,  ein  tkurm.  Im  engerem  etme  elm  kditer' 

wer  auf  rädern  bewegUeker,  der  %u  betagerumgem  diente. . .  tgl.  mäd, 

wärterbuek  108^8. 

206. 1 1 .  fe]  =  le,  aewe  Mäekelene  des  relmee  wegen,  14.  afer]  =aaer, 
aber  209,  18.  222,  6.  247,  27.  257, 16  und  22.  ad»,  abermale.  vgl. 
%u  Jweln  2469.  1 5.  endwart]  /.  entwarnt  f  etuwagket.  endwart 
Ut  mir  flrelUck  auch  nicki  reckideuiUch ,  Ick  hatte  aber  idekißr  ge- 
ralMen,  es  anaugrelffsn.  geMri  das  wort  tleüelckt^tM  dem  stamm  dwir, 
dwar,  dwären,  m  der  bedeutung  difliuidere,  diatereref  GrafSj  278. 
gramm.  1,  861.  1028.  Iwwdn  aOseere  ßnitare  Graffl.  c.  W.  Mütter. 

18. 19.  necbalt]  =  enchalt,  vgl.  189,  14.  —  ttes  bundeirt. 

207. 12.  uon  der  werlte  div  da  tobt  lacb]  vgl.  »eile  27  tmd  208, 2. 

208,  5.  der]  /•  den,  dta^ck  den  nie  ein  eckwert  drang.  In  dernatedas  ftage' 
zeicken  %u  tligen.  7.  gedrofebt]  L  gedrAjet,  gedreekselL 

209,  7.  dne  der  Ist  rIchUg.  s.  mkd.  wßrterb.  40,  7.  jr.  II.  waa  fiv  be- 
darf keiner  dndemng,  üv  betiekt  sick  tfa/brunne.  M.  18.  icb  la^ 
(=Ia8?)  tbafint  ant  auer  tbafinO  218,  2—8  alfuT  borticb  maiAer 
alberichen  Tagen,  unser  verf.  kannte  die  gescklckte  Atexander's,  beson- 
ders die  bearbettnng in  Eckkardfs ckronik.  Fort»  monum.  8,62ff.  woki 
gelesen  und  auek  den  melster  Aiberick  selbst  gekärt  koken.        15.  da^ 
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^  iv  un^cellich  ift  ^e  fagenJ  vgL  220, 18^  anzallich  wäre  uns  ze  Ta- 
gen, lunbe  di  da  lagen  irslagen  AUx.  1825. 
210, 8:  herre3  vgL  %u  199, 11.  5.  nement  fi  nu  den  obern  lige]  kier 

äSrfle  die  iesart  wm  S.  t&nusUeken  sein:  nement  nu  dife  di  vberin 
hant  0  lant).  vrou  Minne  nam  die  obern  hant  Iwein  1 S37. 

8.  mange]  t^/.  21 1, 2  eine  MegswuacJUne,  durch  wekke  itelne  auf  die 
ItiHde  geeehleudert  werden,  mltieüal,  nuuigana,  manganum  Du  Freene. 

9.  rechen]  8,  richten. 

21 1, 9..  dier  punkt  nach  burgare  %u  Uigen.  11«  12.  wider  finel  /.  wi- 

der linen.  14,  wurdesl  =  wurde  es.  24.  pahtl  /.  bat. 

212,  3.  lagen  chole]  =  lag  in  cholen.  9  ff.  duhet]  =  duhte  in,  tgL 

218,  19.  Eckh.  64^  7  Quem  ille  despiciens  pro  parvitate  fomue  il- 
lius ,  statim  direxit  ei  spenun  et  virgam  curvatam  et  cantharam  au- 
ream  cum  epiftola  tali.  >        10.  ftn^eD  t>gL  214,  19.  ein  ballf 
\%.L  Den  ftua;el.  vgl.  214,  24;  28.  /.  da^  er  damit  tagelich  im 

dienen  folte.  —  nu  wart  der  ungetriuwe  man  mfnem  herren  heim- 
lich und  dientim  aller  tagelich,  als  er  (In  eigen  w«re  Wigai,  97, 10. 

218, 2.  heten3  /.  tsten.  vgL  zelte  13.  16.  /.  fmae  =  smähe. 

17.  Eekkardi^i^^l  precepit  suis  hominibus  comprehendere  portitores 
epistolae  et  crucifigere.        2$.  geuallenl  vgl.  22 1 , 6. 7  Mer  vergleichen, 

214,9  ff.  nam  et  canibus  imbecillioribus  mos  est,  quando  plus  defuerit 
virium,  eo  magis  latratibus  indulgere  Yinceni.  Belloü.  epec  hiit.  IIb. 
4,  cup,  26.  10.  /.  iuwiht  uerftet.  —  rudel  =  rüd,  molonue. 

Wacher»,  vocab.  apt.  XXX\1II,  20.  11.  getarrer  er]  /.  getar  er. 

da»  tweite  er  zu  streH:hen.  14.  dar  wert.  vgL  GraffX^  1010. 

21.  dais;]  =  da^  i^  23.  Echh,  64,  87  quia  tenebo  rotundi- 

tatem  totius  mundi.  24.  Aen]  L  Den.  v^L  212,  18. 

215, 16.  gedanchet]  di^  wueoe  er  (dem  Atexander)  keinen  danh,  paren- 
iheee.  20.  da  heime  w®rn]  s.zui  97, 1 4.  23.  /.  da^  er  niemer. 
27 — 28.  mit  flnem  riebe  er  f^]  138,  2.  8  er  fuur  bi  finem  riebe. 
19, 26  er  mufe  uf  üner  zefewen  fver^en.  Kalech,  27'  er  fwör  uf  finer 
corone.  vgl.  gramm.  4,  847.  —  da»  Irennungsteichen  Mnler  ie  %u  ta- 
gen, ie  der ,  Jemate  der. 

216, 2.  reget]  =  erget,  s.  24  regangen.  220, 18  renagen»iii/22l,  16  re- 
närb.  4.  chöme  reimt  nif^genaeme,  et  scheint  ursprünglich  queme 
gestanden  ssu  haben,  vgl.  223,  27.  225,  15. 

217, 8.  daz  her  furedu  tar.  unt  hantil  iz  mit  finnen  Ruol.  186,  6. 
1 5.  gegen]  =  engegen.  22.  |p|  der  note  pthU:  L  vor  zwine. 

218,  2.  alTufhorttch  maiAer  albericben  Tagen]  vgl.  tu  209, 13.  11.  To 

heter  fin]  dieses  fin  scheint überßüseig.  IS.  l.  brotes. 

28.  mennes  wert!  siehe  zu  187,  8. 

219, 15.  itte  note  »u  streichen,  wane  da^  nur  das»;  dergenet.  flnes  todes 
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isimmnewAi atkängig.  M.  IP.diom]  /.chonan,  v^Lwu  148,  IS. 
21./.  Twert.  24*-26.  dkMeke  überire»im§en,  näeh  weieMem  ein 

keM  Meinen  pegner  mU  einem  Meöe  van  o^en  nach  unten  geapaUen  IkU, 
ftommen  im  Ruoiand  mekrere  vor.  s.  di  92,  21^  er  (lue  in  almitten  ce- 
tal.  daz  fwert  netete  fin  nehain  war.  1 48,  22  er  uing  in  oben  ze 
der  achfelen  an.  er  zeiaiite  rof  nnde  flum.  173,  is  er  fl&c  im  abe 
daz  haUbain.  daz  houbet  uiel  ain  haip  of  den  Aaia.  der  poUh  oiei 
ander  halp  zetal.  1 87, 1 5  rölant  mit  grimme,  er  flnc  in  almitten  ze- 
tal.  di  haiden  uielen  ane  zaL  224,  18  ia  flSc  in  der  degen  IheL  ze 
tale  durch  den  fatelpogen.  daz  rof  uf  in  toten  chom.  -r  ebenso  endkli 
auch  Fried,  r.  Remmer  in  seiner  geeekiekie  der  Bokenetau/tn.  Letptig 
1840.  2.  oMfiage  1,  lr89  vom  henoge  wm  Loikringen  hei  der  Möge* 
-  tung  van  AniiaeiUen  im  Jahre  1098  fdgendet:  aüe  fureten  bemdArten 
ihren  mmth  in  diesem  kämpfe  y  doch  kannte  eich'  keiner  dem  hertage 
van  Lothringen  gieicheteUen.  echan  hatte  er  mehrere  fiinde  eriegt,  ait 
eti  reifer  van  gewaltiger  grdeee  rachkegkrig  auf  ihn  ansprengie;  aber 
der  her%og  fing  denen  ersten  hieb  mit  dem  echOde  auf  und  spaltete 
daan  durch  ungeheure  hraft  seimen  feind  in  der  gegend  des  nabeis, 
dass  die  abere  hdifie  zur  erde  fiel,  die  untere  aber  auf  dem  pferde 
sitzend,  ein  grauenvalles  schreckbOd^  mtr  stadtsprengte.  vgl,  Wilk. 
7yr.700.  Dachery  spicU.\!BL.  iSt.— dieses  stafß  hat  sich  Uhland  Inder 
bailade:  ^^Schwäbische  Kunde"^  mit  vielem  glücke  bedient,  es  keisst  da: 
Als  er  das  Thier  za  Fall  gebraohC,  Haut  auch  den  Sattel  noch  la  8tucken 
Da  fasst  er  erst  sein  Schwert  mit  Macht,  Dad  tief  noch  in  des  Pfeides  Bücken ; 
Er  schwingt  es  auf  des  Reiters  Kopf,  Zur  Rechten  sieht  man  wie  zur  Linken 
Haut  durch  bis  auf  den  Sattelknop^      Einen  halben  Türken  hinuntersinken. 

die  hier  erzählte  sage  gründet  sich  wahrschetnUch  auf  die  geschichte 
des  kreua%uges  unter  Friedrich  Rarbarassa,  wa  das  kreuzkeer  van 
Laodicea  anfbreckend,  imjakre  1190  in  wäete,  wasserleere  gegenden 
kam,  und  die  natk  sekr  überkand  nakm,  da  umsckwdrmten  beute^ 
lust^e  tHrken  das  keer  tag  und  nackt,  und  grigtn  bald  die  vardereten, 
bald  die  kintersten,  überall  die  vereinzelten  an,  kannten  aber  sekr  set- 
ten  zum  steken  und  zum  kämpfe  gebrückt  werden,  sieke  r.  Baumerts 
gesckickte  der  Bakenstaufim.  2,  440.  28.  gebranc]  van  bringen, 

seUenes  starkes  praeteritum,  vgl  mkd,  wärterb.  248,  41  IT. 
220, 2 — 8.  der  sinn  ist:  er  kalte  seine  spracke  nickt  mekr  in  seiner  gemalt 
tmd  war  ganz  bewusllas.  unhuge,  incagttantia;  mit  zome  and  mit  an- 
bogen Berb,  11698.  7.  keneht  (IhU  =  kneht  fit.  8.  ^htJ 
=  zit.  18.  19«  vgl  209, 15.  21.  IT.  man  fageht  non  dem 
nurm  der  ur  wolfenwerde  gefcah...]  vgL  872, 1 J.  über  die  deutseke 
keldensage  befindet sick  bl.  54^  eü^  vanmir Inder universiidlabMkh 
tkek  zu  Graz  aufgefimdenen  ckranik  des  stifies  Lambreckt  aus  dem  14. 
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Jh.  nr.  ^%3  pgm,  /Mffende»  Merestanie  %eugnis8,  tempore  leonis  pap® 
apparuerunt  gygantes :  videlicet  Dietriciis  veronensis,  Hyldebrandus, 
Rugenis  Marchio  de  Peohlarn,  hagen  et  multi  alif  plures;  et  tunc  fe- 
cum  habuit  gyguites  atyla  rex  hunorum,  cujuB  uxor  erat  chreimhilt. 
—  Hoc  tempore  tota  chrillianita^  deleta  eft  in  Aiperiori  paoonia,  qa» 
modo  Auftria  etStkia  dicitmr,  et  in  tota  Norica  atque  in  tota  bauaria, 
et  hoc  ab  atyla  et  a  fnis  hunis,  quorum  rex  iiiit.  de  ifto  atyia  et  de 
gygantibos  multa  falsa  ficta  conscripta  reperiuntur  et  incredibilia.  — 
eine  beziekung  darauf  üegi  aucM  I»  den  vereen  : 
danimb  ^  ich  mein  mezier  wetzen«    wolt  ich  mit  genfen  leken. 


se  fDeidcD  vnd  ze  woi  fetzen, 
wie  gotes  fidel  fei  geftalt 
wer  das  wais  den  hais  ich  alt 
ob  er  der  iar  ain  kiud  waer. 
manger  hört  gern  maer. 
von  tarfTea  vnd  von  reken. 


Ich  wolt  auch  liegen  alfo  vü. 
das  nieman  weit  der  lugen  zil. 
Maniger  hebt  an  vnd  (chreibt. 
der  doch  pei  den  genfen  pleibt 
ob  es  geu^t  den  genfen  wot 


dannoch  fehreibt  er  innen  hol. 

Hi.  '%8  der  Grä%eruiUv.  Mbl,  geschrieben  imj.  UlS,  enthaltend  eine 
Übersetzung  tan  Joannes  de  Sacro-Busta  de  sphaera  mundi,  nach  Mass- 
mann  van  Conr.  vom  Megenberg,  siehe  Mowfs  anzeiger  £834  sp.  44, 
femer  heisst  es  in  der  wellchronih  derselben  hs.  bL  iOtt : 


Nu  waz  pei  difen  Zeiten  do 
Von  pem  her  Dietreich 
Pei  zeoo,  dem  kaifer  reiche 
Da  waz  er  im  zuchomen  ^ 
Als  ich  han  vemomeo. 
Wan  do  cbunig  Etzel  tod  gelac, 
Vud  daz  ze  Ouen  all  fein  mag 
In  dem  fal  wurden  erflagen, 
Do  Cham  Dietreieh  in  den  tagen 

bL  109* 

Mu  han  ich  ew  gefagt  gar 
Wie  es  IMetrichen  ergie, 
Das  habt  ir  wol  vemomen  hie. 
Den  man  von  pem  nant 
Von  demfelben  weigant 
Wirt  vU  erlogener  maer  gefeit. 
Des  mich  fer  betrait, 
Von  im  manigew  zil. 

bl,  8'  heiMSt  er; 

Do  nu  Theodosio 

Der  chaifer  tod  lag  aldo 

Nach  im  befez  das;  reich  ze  haut, 

Martinianns  ain  main  genant 

Der  was  ain  vil  gnft  man. 

Das  reich  er  hoehen  Ter  began; 


Hin  gen  ConAantioopelo 
Zu  dem  chaifer  zeno. 
Vnd  do  er  in  bort  chlagen 
Vnd  die  mdr  alfo  fegen, 
Do  troft  er  in  vnd  Xprach : 
»Mir  ift  laid  dein  vngemach, 
Nu  la  dein  trauren  feiu, 
Sol  ich  haben  d^  leben  mein 
Ich  behertt  dir  dein  er .^ 

Wer  die  warheit  lefen  wil. 

Der  lez  hyftorie  kathoUcum, 

Da  vint  er  an  ain  drum 

die  warheit  von  im  gefehrieben. 

Als  fie  pis  her  ift  beliben, 

Vnd  alz  vns  fegent  die  rechten  maer 

Die  warheit  von  dem  pemär. 


Pei  im  Dund  es  mit  em 
Pis  an  chunig  Etzel  den  hem , 
Der  zoch  auf  in  auz  feinem  laut 
Mit  raub  vnd  mit  prant, 
Pis  ez  Cham  ze  ainem  fireit. 
Den  gewan  pei  der  zeit 
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Etselmit  feiiaerbant, 

Nachdem  er  frankreicb  und  purgon- 

derlant 
Vod  allew  taeutfchew  lant  bezwang. 
In  dem  llreit  wac  manig  gedrang 
Von  recken  vnd  von  lagen. 
Nach  der  zeit  worden  erflagen 
Die  Hauenn  mit  grozzer  not 
Ditz  gelchach  durch  Seifrids  tot 
Den  hagen  erflagen  het. 
Als  da  von  gefchriben  ftet» 
Ze  wurma  an  dem  rein. 
Chreimhilt  waz  ain  magetein, 
die  seit  nach  der  vart 
Chunig  Etzel  ze  weih  wart, 
Do  im  fraw  helch  erftarb. 
Chreimhilt  aldo  erwarb 
Daz  paidew  rekchen  vnd  zagen 
Ze  Ouen  wurden  erflagen. 
Sie  felb  auch  den  tot  nam 
Von  liiiprant  dez  pemers  man, 
Der  pei  demfelben  ftreit  waz. 
Der  nach  alz  ich  laz, 
Etzel  aiuestages  fant 
Hin  gen  Rom  in  das  lant , 
Vnd  enpot  dem  chaifer  alfo : 
Das  er  gaeb  aldo 
Sein  fwefler  ze  ainem  weih 


Oder  er  naam  im  den  Idb 

Vnd  zerftaert  im  fein  reich. 

Ditz  ynder  Hund  yil  pUIeich 

Got;  wan  er  ez  räch« 

Aines  tages  man  Efzel  trunken  fach; 

Dar  nach  dem  tranken  man 

Sein  nas  phioten  do  bogan. 

Das  pkiot  im  in  den  hals  gie, 

Den  atem  oz  im  nicht  enlie, 

Pis  er  an  der  ftund 

Erftiken  do  begund , 

Vnd  lag  in  feinem  pluot  toL 

Alfo  der  fieb  got 

Behut  aldo  den  chaifer  guot; 

Als  er  noch  dik  tot. 

Wer  ez  nmb  in  dienent  ift, 

Dem  hiiflt  er  nodi  ze  aller  frift 

Darnach  an  den  flunden 

Do  die  Hauenn  lUnden 

Iren  herren  tot  alfo, 

Den  chlageten  fie  aldo , 

Vnd  machten  in  aincm  farcfa 

Von  golt  vnd  filber  (tarch , 

Darein  legten  fiein, 

Vnd  fenkten  in  daz  wazzer  hin. 

Da  von  noch  niemant  waiz 

Vber  al  der  weit  ehraiz. 


Vl^a  ehuenig  Etzel  ye  hin  chaoi. 

22.dabiltenuater  tot  lach!  ^^jo.  S.  nach  CMüUenhof:  Kudtun^  die  ech- 
ten iheüe  des  gedicktee,  Kid,  1845.  seUc  98  Ut  Hilden  vridel  w  ieeem. 
25.  katen]  z=  geg:aten.  dei  JUJUt.  /*.  154.  HcA  ßgen.  Aier  wtd 
S.  1834,  5174  sicA  gMchsteilem.  Glaub.  2564  dem  tiuvele  dft  fi  alle 
g^tes  gerellft.  3082  vil  ebene  er  0  al  ze  Tamene  gatet 

221. 1.  cheneten  =  chenehten  oder  knechten,  auch  im 'm^  21.  224,  20. 
knet  =  knecht  213,  20.  6 — 7.  geaallenJ  vgl:  sti  213,  25. 

20.  gaht]  =  gat.  21.  mit  fahmt  C=  famt)  deme  worte^  ahn- 

ttch  Zeile  28.  226, 15.  —  da  was  ter  (ich  ketanl  =  der  fig  getan. 

222. 2.  er  gab  er  im  einen  flach,  tgl  s.  8.  9.  6.  mennea  aber]  tgL 
»u  206, 14.            10.  /.  fverm.           23.  l.  uon  den  finenf 

26 — 27.  Apocaiffpse  cap.  1,  11.  3,  1.  4. 
228,  5.  man  detU  vgl.  zu  186,  1 4.  6—7.  uerwelleH  dat$  er  eich  vo 

sehr  blosssUUL  11.  fo  ulT  im]  /.  fd  hülfe  im ,  so  wahr  im  helfef 

12.  ente]  /•  zente  =  ze  ente.  14.  e^e]  =  fxtje. 

224,  9.  A  ze  zwein.  vgl.  224, 15.  20.  siehe  zu  54,  27.  22.  ain 

fcahr]  =  ein  fchar.  28.  S.  hai:  daz  koningef  reifen  wol  gezam. 
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225, 7;  ^eirentl  ^=  zewirent^  zwirent^  da»  isi  zweimal.  Syic.  2262  die  liute 
riefen  liberal  wol  zwirent  nach  ein  ander. 

226,  5  ff.  fni  im  alien  stellen  mhd.  gedichle,  wo  groue  echU^hlen  ffeschil- 
dert  tmd  benmgeH  leerdem,  pßegen  dU  dichter  ihre  kaa^fdantelhing  da- 
durch im  heben,  daes  eie  die  hdmpfe  früherer' »agenhreise  dagegen  für 
mchU  erhldren.  vgL  Maumannfe  denhm.  9,  12.  undKatechA^.^O^.— 
do  ward  dia;  hertißi  volcwtg ,  alfö  A\%  buoch  quit,  da^  in  difem  me- 
rigarten  ie  gevnimit  wurde  Anno  in  Wachem,  leseb.  183,  2 J.  hi  wirt 
daz  hertifte  uelcwic^daz  aon  angenge  zit.  in  dirre  werlt  ie  gefhimt 
wart,  fl  riteiit  of  die  walftat  Ruol.  271 ,  28.  Do  ftarckete  lieh  daz 
uolcwic  fam  uon  anegengef  zit.  daz  lieh  div  werlt  erhup.  unl  muter 
ir  kint  getruc.  föne  uiel  nie  fo  manc  man  Rnol,  285, 11.  6,  da 

s(it  und  nievht  (s.  7>  reimen,  so  sind  entweder  die  warte  die  alie 
bi^er  fint  gefcheen  %u  tilgen,  oder  ee  fehlt  ein  vere.  7.  muh- 

ten] r='  mochten.  1 1 .  hinter  unde  alfo  er  hin  eine  lacket 

12.  ir  fultenl  =  ir  fult  in.  Müller.  20.  lieht!  =  liet. 

21. da^  laZBNü  da»  unterla»»en,  da»  heint:  nun  ist  »»zeit  aufkuhären, 
m  »chUeeeen,  oder  e»  hie»»:  da^  liet  lassen.  —  Die  rede  fculn  wir  den 
lazen  tM»ch*  15^ 

vn. 

VOM  LEBEN  JESU. 

229, 1  ff.  Do  Got  hie  in  erde,  gebom  wolt  wmien]  Do  got  wolt  auf  der  er- 
den durch  una  gepom  werden ;  do  fant  er  fchoenew  zaichen  her  durch 
feiner  gepnrt  er,  daz  man  dapei  erchant,  daz  nu  chaem  der  hailant 
Gräzer  weltehr,  öl  14^  Do  der  tieffe  rat  iVr  wart  do.chvnte  got 
feine  vart.  von  hunel  her  en  erden,  daz  er  menfch  wolde  werden 
Ang.  80,  1.  Dö  wolte  geboren  werden,  und  erfchinen  üf  der  erden. 
krÜtais  unser  heilant  Haupt»  zeitech.  S,  2S1.  7.  mennisl  /.  men- 

niache  (al»  meneeh)  gefahe,  oder  be»»er  mennisge  fahe.  8.  wan 

diu  magit  ungebome]  da»  i»t  die  Eva. 

280, 10.  liehnamenD  eb»o.  281,  I.  II.  noh  manlich  rat!  vgl  323,  14. 

18.  /.  ledoch.  24.  welO  eö»o.  232,  10.  werlt  284,  21. 

286,  18.  249,  18.  258,  17. 

281, 2.  do  gihite  der  himel  ^u  der  erdel  eö»o.  85, 27  und  828, 17.  fdgb,  2. 
148, 25  Do  gehit  ime  so  werde,  der  himel  zu  der  erde.  8.  ein  wip 
mit  liehteme  sinne]  vgl.  zu  Sl^  28.        12.  gewrhte]  vgl  zu  9,  14. 

15.  /.  inne.         26.  des  erchom  fich  der  hailige  man]  vgl,  256, 
6.  27.  266,  8.  268,  26. 

238,  7—8.  ganz  gleich  hei»»t  e»  328,  21  dv  fanhc  daz  here  himelifcb. 
gFa  in  excelfis.  12.  alfe  ich  uernomen  habe]  »iehe  sti  15,  6. 

14.  phennich]  244,  8  und  249,  18  phenninge.  850,  12  diu  dri 
fenige  wach.  Katechr.  ^  phenic.  vgl.  gramm.  1,  387. 

5 
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18 — 22.  ze  rome  ein  rinch.  g^en  umbe  den  funnen.  u^  euiem  huf  tlij% 
ein  ole  brunnel  tgL  Roik.  pred,  XXVI,  20. 

2S4,  9.  UethaaE]  9lehe  sii  4, 16.        25.  Do  hies;  er  ilen  gengen]  uUener 
akd,  fnf.tffl.9U  32,  20.  28.  vetterte]  $eiH  mmekeiL 

285,  2.  erfindote]  ein  wort,  da»  ick  mtr  in  der  Gene».  30, 28  ßmd:  daz  fam 
nile  (steme)  ieman  mähte  erfinden,  er/breeken,  mtdBekemf  fehdri 
%u  findön,  ire,  Graft^^  284 ;  da  der  bdaedieeemaUennaekffiMff,  dU»e 
spuren  alie  verfolgte.  F.  kat  do  der  vnguete  ez  allez  famt  erfiSre. 
8.  hurlöpl  =  urlop,  Urlaub.  6.  er  finer  rihtel  in  seiner  nekiumg. 
12.  vile  wole  fi  gebettenl  Do  fi  do  gebetlen  235 ,  25.  do  fi  ge- 
bette  288, 18.  18.  /.  golt  zafler  erift.  —  dem  chinde  oph'ten  fie. 
Dri  gäbe  bezeichenlicbe.  golt  daz  er  vb'elliy  riebe,  vn  aller  chvnige 
eheiTer  ift.  wieroch  durch  den  liftr  ze  eren  fin'  gotheit.  Die  mirren 
daz  fein  menfcheit.  des  todes  niht  vb'  wurde,  der  engeniicben  bürde 
KMhelt  /.  82 ,  1 2.  (T.  Ton  ArdbtA  brähten  drie  kfbiege  ft  golt,  mir- 
ren, wtrouch.  die  bezeichenten  ouch  ßnen  gewah  mit  golde;  mitwi* 
roueh,  da^  er  folde  ein  iwart  fiii  der  wilteit;  mit  mirren,  da^  er 
wörde  geleit  uns  ze  tröflein  ein  grap  Bari.  68, 40  ff.  tyr.  mirknHtwch. 
5,  29.  17.  nach  zelefle  ßhlt  der  refmpunkt.  25.  Do  fi  do 

gebeltenl  236, 1 0  do  fi  du  beftinden.  über  äknliehe  doppelte  do  siehe 
%u  Jwein  1731  dö  begunde  in  dd  an  ftrtten.  und  6785  dd  vfthten  si 
in  dd  an.  vgL  gramm,  ä,  278. 

236,  9,  10.  heim  s^e  Jande.  hiiize  paradyfe]  ly/.  sai  49,  6.  27.  ^na 

tuben  uf  den  gotes  tiskeD  vgl,  324,  5.  6. 

23^9  8.  4.  ha^ecU  vgL 224,28.  8.  wnderon]  skbe  m  28, 14.  —  nei- 

men]  L  nieman.  1 1.  maitl  =  meget. 

238,  S.tt.  als  die  keUfgeJungfl-au  Maria  mit  dem  kindkm  (in  Egpßlen)  m 
den  umpeltrat,  st&r%tensdmmtliebeglü»enbiider  auf  den  boden  kerab, 
so  dass  sie  afle  zerschlagen  und  zerbrochen  auf  ihren  geokhtem  la- 
gen, als  wenn  sie  nichts  wären .  • .  siehe  die  geschichte  von  der  gebmrt 
der  Maria  und  von  der  kindkeitdes  erUSsers  cap,2S, — Inder  weise,  wie 
die  sage  hier  erzalt  wird,  ist  sie  in  den  meisSen  kbrchenvdlem ,  die 
ihrer  erwähnen  zu  lesen,  z,  b.  JEusebius,  evangei.  vorher.  6, 20.  und  9, 2. 
Athanasius,  Ober  die  ßeischwerdung  des  warSes.  M.  I ,  «.  $9.  Sszome 
nes  kirchengesch,  5,  2K  vgL  Borberg,  Apocrpph.  278.  J&niheU  Jesu 
90, 1 9  ff.  —  maria  ir  kint  tmch  vnde  gienc  dar  in  dit  geTchafa  von 
dem  allere  man  do  sach  die  valachen  abgote  vber  al  vafle  vallen  ze 
tal  mit  grosen  vnwerden ,  ai  lagen  vf  der  erden  zvftrevt  vnde  zvbro- 
ehen  Passion.  38,  8  ff.  20.  lewesl  leider. 

289,  I.  die  Seitenzahl  zu  lesen  289.  5.  /.  fi  in  uiUentl  sehr  sie  ihn 

schlugen.  12.  nach  man  fihlt  der  reimpunkt.  \6.  L  fiuni- 

liehe  in  fionten]  seüe  248, 6.  7  Uil  Harte  fi  in  ftouten.  ton  fitawen, 
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9£ekem  macken^  aitßaiien.  Mar  wie  akd.  Docen  1,  237.  schelten,  praet. 
ßowete,  Itoute.  1 6. 1 7.  drouteiü  ebao.  248, 1.  260, 8  =  dröten. 

240,  2.  A  an  dem  libe.  8,  /:  kai  des  brunnen,  vgL  %.  10.  12.  dsu^ 
er  was  chunfUge  meffias]  eeUene  aueiaseung  des  arüheis,  tgl  247, 28 
uone  weme  er  gfefone  habete.       -  25.  nu  wi^et...!  vgl,  su  48,  6. 

248, 8.  /.  miTelAichte,  vgl  245,  10.  9.  in  dem  Telben  muTel  öei  die- 

sem male,  muos  in  Steiermark  und  Tirol  noch  sehr  geärduehlich, 
10  ff.  ü^r  die  saUmng  der  fasse  Christi  durch  Maria  Magd,  vgl,  Mp- 
sttk.l ,  282,  16  ff.  und  884,  28  ff.  und  Glauben  2121  ff.,  wo  diese 
handlang  gan%  im  gleichen  tone  und  fast  mit  denselben  Worten  erzält 
wird,  1 4.  trahenenl  ebso. 277, 1 2 ;  265, 1 8  trehen.  267, 2  trahene, 
mitthrdnen.         IS.miiiTUsMelmilihremhaupthaare,  vgL%u9^,  23. 

244, 11.  mit  den  bnmnenl  siehe  s»  101,  8. 

245, 8—4.  /.  alle  dine  fände,  ffpt,  —  ich  glaube,  ane  ist  ohne;  so  lass  ich 
^dich  von  dannen  ziehen  ohne  deine  Sünden.  5  ff.  vgl,  die  auf 

ndhkmg  der  wunder  Christi  824,  20  ff.  17.  betragt!  s,  tsu  iO^  28. 

20.  wider  ftötU  gegenstoss,  sonst  auch  gutmaehung,  nehein  fünde 
wart  (6  gr63(.  fine  habe  mit  riwe  widerfto^  Vridank  87,  21.  —  en- 
phingen]  /.  enphieng.  F.  An/  enphie. 

246,  21,  gewrchteü  s.  mu  9, 14.  merkwürdig  ist,  dassF,  dafür  g^uvd»  setzt, 

247,  2.  tingenD  ==  tinnen,  schldß,  vgl.  zu  54, 14.  9.  und  28  gefune] 
vgl.  zu  22,  17.  11.  ein  hör  er  temperen  beganl  etwas  hoth  fing 
er  an  zu  mischen,  zu  kneten.  We  den  die  fament  bor  vn  iiiine  Diut. 
8,  295.  daher  oiMrAfibehorgent  (beschmutzen)  si  auer  uH  gar  Baupts 
zeitsch.  2,  270  messgebrduche  aus  d,  12.  Jh.;  die  horwigen  Twin  IMut. 
8,  294.  F  hat  erde.  1 9.  der  gebot  i^  alAif]  ebso.  248, 2. 1 8. 

248,1.  brahten]  vgl.z.  ll.undmhd.  wärterb.;  251,  12  den  wiftum  uber- 
brahten,  schreien,  rufen,  wände  der  tubil  begunde  brehten  Glaub.  658. 
8.  fi  namen  in  die  gemeinde]  sie  stiessen  ihn  aus  der  gemeinde, 
gemeinschafi,  12.  geneigte]  vom  ahd.  ganeia;gan,  afpigere,  Graff 

2, 1 129.  25.  nu  giench  her  nach  mir]  der  imperat.  giench  komm 
hier  niemals  vor,  gewöhnlich  steht  genc  oder  gench  85,  4.  169,2. 
289,  27.  269,  8.  ebso.  Exod.  Sag,  hs,  52*,  125*.  Sglvest,  726.  785, 
789  gang.  Bari,  184,  89  ganc  und  185,  6  gft.  Boner  12,  26  gang. 
Binäk.  J.  hat  ginch  98,  88.  vgl.  Bahnte  gramm.  1,  57. 

249, 4«  uor  linen  (=  flnem)  marterlichen  tage]  in  finer  marterlichen  not 
My  daz  wort  er  lüte  fanc  gokL  schmiede  1976.  9.  liikken  p'phe- 

ten]  vgl.  88,  JJO.  —  uerriehten]  =  uerrieten  wiez.  17.  10.  bif- 

kolQ  siehe  zu  141,  8.  16.  miten]  =  mieten,  dingen.- 

20«  gegen]  =  gegan  oder  gegangen;  ebso.  Berbort  12514.  unfanm. 
von  Fr,  ergin  findet  sich  257,  8;  Bari.  865,  16  hol  gegie.  tgL  zu 
28,  14.  26.  gotefun]  ebso.  250,  27.  251 ,  15.  16.  252,  10. 
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256,  14.  20.  259,  2.  8.  260,  25.  270,  2.  3.  OknHcke  fiUe,  wo  der 
ausUtui  eines  woriea  mU  dem  gleickariigeH  animu  de»  daranf  fMgendet^ 
verackmobteh  ist,  eindntchi  Seiten,  t.  b.  deiner  =  den  mir  214, 19, 
mahtu267, 15.  269,  II.  billu  259,^4.  wiftn260,i6.  269,16.  fwi- 
geftu  259,  8.  nicht  so  käuflg  Jedoch  eindlMffende:  mit  uleiTchis  brodt 
war  der  (==  wart  der)  wechfll  ^tan  98,  1.  er  woldaz  (=  wolde 
daO  ß  in  anbeten  181,21.  fi  namen  uihefuberal.  daz  fi  niemen  (fin 
niemen)  ne  mohte  wizen  zai  178,7.  er  habt  (/.hflt)geli  getan  (»ge- 
lieh  getan)  214,  9.  Hennes  was  ein  herzzo  genant  (=  herzog  ge- 
nant) 218,16.  chuniEch]  heilant  234,4.  er  habetes  (=habetede8?) 
Iua(elen  Ion  261,  8.  4.  n  ne  wi^a;en  wa  0  (=  waz-fi)  tont' 262,  15. 
der  begnndef  (der  begiinde  des?)  alfos  275^  15.  dem  wunftel  gna- 
den, under  (=  unde  der)  muter  292,  28.  So  ifter  (=  ift  der)  VBL 
naui  fus.  gehaizzen  calcedonius  365, 12.  ezzobegandercribenC=be- 
gunde  es  ?)  fcriben  3 1 9, 7.  sus  giench  er  annan  virladen  Fats.  69, 4  6. 
121,  82.  ich  bin  et  fus  ein  arman  WigaL  151,  10.  daz  wir  armen- 
nefgen  newedir  habetön  gotes  hulde  noch  der  engile  minne  Wachem, 
leseö.  194,25.  hai  wi  daz  her  da  über  zodi  durch  triental  Auf 4.^2*. 
hieher  gehßrt  auch :  der  keifer  hie  fie  C=  hies;  fie)  herb^rgen  Kaiach. 
Heidi,  hs,  8l'.  (die  Vorauer  58*  hat  bie^  fi.)  vgi.  Bäha^smhd.§ramm. 
1,  58.  wenn  ersteres  nicht  ein  Schreibfehler  ist,  was  aile  gteidusnir 
gen  steilen,,  wo  immer  }mt,  steht ^  zu  bestatten  scheinen,  s.  b.  171,  7. 
191,21.  201,16.  205,16.25.  211,1h  217,13.  223,17.  2S7,28. 
245,  21.  WigaL  192,  1 2.  Bari.  53,  35.  ».  a.  27.  \n  den  tot  F. 

28.  lagere]  vgl.  380,  15.  nachsteller,  fiind. 

250, 4.  5.  des  fcol  fi  iemer  iop  haben  323,  II.  10.  /.  gewate,  rgl 

s.  28.  14.  iungediJ  dasjttnge.  Si  zivhet  och  vil  emzige  ireme- 

div  ivngede  »eitsch.  1,  287.  288. 

251, 12.  uberbrahten]  stehe  zu  248,  1.  27.  28.  uil  lang  er  nider 

nihte  (:blihte)]  mbiepraet,  von  nicken  (nicht etwavonneigen)  wmserm 
Jetzigen  nicken,  dd  fie  nider  genicte  unde  wider  üf  geblicte  Wemh. 
Maria  Fdgb,  2;  153, 41.  ofte  fiz  aneplicte  ave  ft  fi  nider  nicie  Ge- 
nes. 19,  4.  vgl  erair^^  1129.  Wemh.  Maria  194,  33.  Tundal.  47,  52. 

253, 1.  2.  er  lienete  uf  finen  bniflenl  ebso.  862,  2—4.  Johmmes,  der  am 
der  brüst  des  herren  lag,  war  jniester  und  trug  das  goldbieeh.  vgL 
Joa»,  13, 25  Itaque  com  recubuibet  ille  Aipra  pectusJesu.  MdL  18,23 
Erat  ergo  recumbens  unus  ex  discipolis  ejus  in  finu  Jesu,  quem  di- 
ligebat  Jefus.  /AAsf.  2-1,  20  qui  et  recubuil  in  coena  super  pectus  ejus. 
diese  stellen  über  Johannes  wurden  im  mtttelalier  besonders  hervor^ 
gehoben  und  gerne  wiederhoU,  —  do  entflief  aber  dieferuf  unsers  her- 
ren brüsten  ^  und  unser  herre  iiez  in  trinken  den  brunnen  der  wis- 
heit,  einer  gotlichens&zkeit^eri^il.  142.  —  unt«  lie  in  (Jesus  den  JohJ 
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Tiiowen  ttf  flne  brülle,  da  er  mit  finen  iungern  ^e  tifke  fax  Roih,  pred. 
II,  2.  Johannes  von  der  werlt  schiel  der  ik  entshef  üf  gotes  brüflen 
Servai,  694.  unde. . .  (Johannes)  slafen  liez  ufslner  bnift  451,  Ma- 
rien himmelf.  zeiUch.  5,  527.  du  er  den  antlaz  pegie.  dich  ainen  er 
vmbeuie.  vnd  drukhet  dich  an  die  pralle  fein ....  da  triiiche  du  die 
weifheit.  von  feines  herzen  prunne  Mariae  Mnuerde  87*.  vgL  auch 
Pat9,  S18,  85.  Bari.  71,  8.  8.  du  geberhtelot  er  dai;  obrift  lieht] 

da  säumte  goU  nicJU  und  verkerrUchie  das  Mfchste  iicM,  geberhtelot 
durfte  tsoil/  geberditot  »m  iesen  sein  tan  gaberahton  ßra^Sj  211. 
siraJUe»,  giän%en, .  16.  /.  minen ,  drueltf,  20;  /.  fult  fln  in 

intner  gehugede  gedenchen  mii  F.  oder  fult  if  in  miner  gefaugede  ge- 
daneben  naelk  der  iMüe  258,  20. 

254, 2.  rihel  =  riche.        15.  oucU  /.  iuoh.  28.  hinet]  255,  9  ebso. 

und\msX%:\^.diesenaehi.  25. 26.diehailigenflnne!l«.sti81,28. 

255,  5.  peter  gehie^  def  er  niuht  war  ne  lie^  Petrus  versprach,  was  er 
nicht  gehalten  hat.  tgi.  329,  8.  undgramm.  4,  626.  20.  neiclel 

praet,  wm  neigen,  neigen,  vgi.  sfi  251, 27.  hier  ist  %u  unterscheiden: 
1.  das  starhe  veräiim  ich  nige,  neic,  nigen,  ich  beuge  mich,  verbeuge 
mich.  2.  ich  neige,  sw.  verb.,  mache,  dass  etwas  nfgät.  8.  ich  nicke, 
praet.  niete  oder  nihte« 

256, 6.  dieselbe  stelle  %.  22. 28.  Der  vnchunden  warte,  erchom  fl  vil  harte 
Ang.  ZO^  53. 

257, 6.  uerfcrannei]  /.  hat  verfchranchet.  9.  g^undeneiü  F.  hatge- 

bunden.  12.  habe}  /.  habete;  het  F.         29.  ei  difen  galileifcen 

man]  ei,  ausrufder  Verwunderung,  s.  Hahnes  gramm.  2,  111. 

258,  29  fr.  uillen  mit  den  rifen.  mit  turninen  befemen.  fingen  fie  den  go- 
tefun]  über  die  geisselung  mit  dornen,  die  d&menkrone^W^W.  12.  die 
Christus  trug  unddie  drei  naget  (F  175,45.  nach  der  K  hs.  261,  5.  6. 
aber  vier  uier  nagele,  durch  criAen  gedagene)  mit  welchen  Christus 
an  das  hreu»  geschlagen  wurde,  vgl  W,  Grimm  %u  Walter  v.  d.  Yoglw., 
seitsch,  5,  882 — 84.  Berlin.  Jhrb,  f,  deutsche  spräche  7, 153.  Angengi 
38,  15.  Pass,  70,83.  72, 13.  Bari,  72,  \7.  dann  Hofftnann:  ktrchen- 
lied  96  drt  nagele  und  eine  dorne  kröne.... dar  leit  ich  durch  dich. 
undzeitsch.  1,  274.  v.  170.  Alz  tuot  ünTer  herre;  der  fendet  vor  fln 
Engilifchiv  chraft:  die  bringen!  daz  chriutz  vnd  daz  fper  vnd  diedry 
nagel  vnd  die  dornen  chron. . .  •  Wachem,  altd,  hss.  p.  23.  sp.  2.  de^ 
driten  males  leit  er  dir  für  Onen  mittentag,  do  man  in  an  die  flange 
nagelte  dez  heren  cruces,  do  man  in  zwene  nagel  (lug  durch  sine 
hende  und  fine  fulse  einen  Berth.  25. 

259, 19.  fcachel  A  fache,  suche,  Ursache,  mft  F.;  %,  21  fachman  /.  schach- 
mann, raubmärder,  (:  barraban  und  barraban :  han).  %.  24 — 25  statt 
Barabbas  Math.  cap.  27.  r.  16.  vgl  zu  23 ,  14.  und  261 ,  18  schach- 
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mannen.  —  do  quamen  inden  (landen,  zvelf  fchechere  g«rant.  die  wol- 
den  daz  gfit  lüit  gewalt,.  nemen  werliche  MuduV-  i^-  5.  Nv  fchieden 
nh  die  rcfaahman  XMk,  Jes.  93,  78.  vgi.  auch  mmtb.  1866.  1880. 
1897.  pktr,  auch  schachlute  Päi$.  81,  69. 

260,  7.  fulde]  =  fculde,  fchulde  F.  vgl  263,  4.  28.  dau  er  keine  eckuid 
daran  haue,  12.  ail  waffe  waf  fi  Amiin]  siehe  %u  258, 29. 

20.  mil  michelem  huhe]  =  höh,  huoh  irriaio,  Gfa/T^,  686.  —  fi  inO 
/.  fi  in.  24.  wiare]  wtAre,  weiker,  ieteh.  OraffX^  1087» 

261, 1.  an  dem  hols^e  hSp  fich  der  tot.  an  dem  hoHe  geniel  er  got  lop3 
ehso,  825,  26.  in  dem  paradteH  stand  neben  dem  bäume  des  iebens 
(derffnade  und  barmhenOffkeU  1.  Mas,  2,  9.  8,  22 — 24>  der  b&um  des 
todes  oder  der  sünde,  so  wie  der  teufel  den  menschen  betroffen  hat, 
dass  er  vom  letttem  genoss,  so  soff  er  selbst  wieder  durch  den  erstem 
überwunden  werden,  der  im  kreuze  stnnbUdUch  dargesteUt  wird,  nach 
der  ieffende  holte  ndmUch  Seih  aus  dem  paradiese  ein  reis  vom  bäume 
des  Iebens,  welches  er  auf  das  grab  Adanfs  pßannte.  aus  diesem  reise 
wuchs  der  bäum,  der  später  %um  kreuze  Christi  verwendet  ward*  Der 
an  dem  holz  den  menfchen  öberliAe.  am  bolz  er  überwunden  wart 
Rantbach,  anthol.  I,  407.  er  (unfer  herre)  wolde  ak  der  tvael  den 
erfien  menfchen  betrouch  an  dem  holze,  feiende  boni  et  mali.  dn%  er 
menfche  wurde  vnd  an  der  menfcheit  den  tuvel  oberwunde  an  dem 
holze  des  vronen  cruces  Legs,  105,  11 — 15.  vgl,  Mgst,  I,  126.  und 
Ettmütler^s  erläut,  %,  Heinr.  r.  Meiss.  p.  275,  4.  Karat.  41,  6.  Yrid.  9, 
25.  Ang.  W^  85.  kbdlas  apostelgesch,^^.  14.  28.  Da^  pl&t  uon 

abelel  «f/.  s»  1 1 , 9.  25.  der  nin  adamD  vgl,  nu  10, 2.  27.  L  fp- 
hie^ ;  «Am.  264,  14.  SlO,  16. 

262,  5.  da^  er  da^  chorter  wäre]  vgl  zu  97,  5 — 1 1.  du  fi  dein  f  epot  ver- 
fmahten.  nach  des  alten  veindes  rat.  den  ir  wuecher  feit  erwürget 
bat.  an  dem  angei  den  er  verflant.  da  er  in  bangunt  an  dem  chreuz 
uant.  und  nach  der  vrftende  alle  hoehe  hat  vberftigen  Maria  hinverd 
69*.        19.  /.  hp.        22.  durch  unfich  leider  not...l  vgl.  71,  20. 

268, 8.  lieben  fin&wen]  /.  liebiu  frouwe  mäF,  4.  unfuldigenl  siehe  zu 

260,  7.  1 2.  abe  hübe.  F.  1 9  (T.  do  zeltorte  er  die  helle  uefte...] 
do  der  kunik  der  eren  cristus  zur  helle  vär  als  hinacht  was  mit  einem 
Yil  micbiln  here  der  heiligen  engele  uf  daz  er  die  helle  zobreche  vnd 
den  t&vel  da  gebunde.  ynd  do  in  gesahn  die  heiligen  lute  die  da  zur 
heile  w«m.  do  sprachen  si.  herre  heilant  na  bifla  cfimen  des  wir  ie 
gerten.  wir  haben  din  vil  lange  gebeitet  in  dirre  vinftemisse  daz  da 
quemes  vnd  vns  lostes  von  den  banden  der  helle,  wir  habn  dbi  vO 

dicke  gewfinschet  mit  grozer  suftange  vnd  weinene Die  heilige 

lute .. . .  loste  er  als  zn  nadit  vnd  gebaut  den  tfivel  da  predigt  d.  iS, 
Jahrh,  idtd,  bll.  2, 164.  Das;  gerach  aber  vnfer  heire  Jhefos  criftos  vO 
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woL  wan  er  zvAorte  ime  fin  hvs.  daa;  ift  die  helle,  vnd  bant  in  da- 
rinne  vnd  bei%  in  vü  fere.  wane  er  nam  im  alle  die  er  felbe  wolde 
und  uurte  fi  zv  Iime  riebe  vnd  fazte  fi  da  in  die  ftat.  von  dannen  der 
luvel  vnd  fine  geno3|;en  verßo^en  warn,  vnd  hat  dar  zv  allen  den  ge- 
gebn  di  icht  rechte  wollen  lehn  Leu^er  101,  89  iT.  dmm  foit  wört- 
lich in  der  Genes,  78^  35  ff.  —  er  für  mit  Lewen  chrefte.  die  helle 
ze  brechen,  den  tieu«l  er  gebant.  ein  zol  fazzete  er  im  in  den  munt. 
daz  demCelben  göle.  alzan  ftat  offen  fin  mole.  daz  Cdler  ubil  hunt. 
niht  zu  gelochen  muge  den  munt.  unde  er  uon  bihte  unde  durch 
buzze.  unf  wider  lazzen  muzze  Genes,  kiag.  A$.  79*.  der  helle  da  en- 
zuchet  wart,  vil  maniger  eilender  gaft.  ir  doz  ier  pöert  ir  rigel  praft. 
alf  weilen  e  gefach.  du  fei  got  felbe  aufprach  Maria  JUnep.  67^  vgi, 
auch  Psalm,  23,  8.  10  quis  eat  ifte  rex  glori«?  und  Pass.  100,  62. 
101,  47.  28.  gefcacU  so.  258, 6  im  ne  fach  (=gercach).  227, 7 
fwenne  ii,  gefache.  eine  etgemikämücklieU,  die  sicä  in  der  äaüerck. 
Heüüö.  As.  in  folgenden  steilen  wieder IkoU:  Bi  finen  citen  «in  michil 
not  gefach  6^  Er  (/.  E^)  gefach  in  einir  mitternacht  9"*.  Z$  rome 
nie  fo  gro^  urowede  gefach  48*".  (ebso,  gefach.  Vor.  As.  85'.)  daz  im 
dife  not  gefach  75^  Ich«  wene  iz  ie  in  der  werlde  gefach  87^  Ein  mi- 
chil zeichen  da  gefach  OT.  Ein  groz  zeichen  da  gefach  102^ 

264, 10.  4xe  in  der  uinfler  waren...]  ngl.  MalA.  4,  16.  Jesaias  60,  2.  Luc. 
1,  79.  mit  wainlicher  ftimme,  hoben  fi  allefamt  darinne  advenifti  de- 
.  ttderabiUft,  quem  exspectabamus  in  tenebria...A(fltftrA.  42^ 

265,  S.da^er  ereftanden]  so  die  As.;  tgl.  266, 18.  19.20.Nvwäichiu 
;(eUen...]  äktUicA  in.  der  KaiscA.  T  fo  wil  ich  iz  i v  uorzellen.  iz  ver- 
neme  fwer  der  welle. 

267, 24.  galile]  269,  20  galilee. 

268,  9.  galaite]  oo,  vnt  fiv  zegelieite  geruchle  MiniA.  J.  96,  53. 

270, 6.  7.  beidu  den  uater  und  den  fun]  ebso.  273,  27. 

271, 12.  torkelen]  r^/.  »ir  97,  8. 

272,  2 — 4.  der  im  fin  laut  hete  beröbet...]  r^/.328,7. — die  helle  hat  er  bi- 
röbet  Genes.  78, 1 9.  div  helle  wart  beruobet.  der  uiant  getoubet  — 
fin  rehtir  meifier  waf  chomen  Karßj.  42,  2.  Do  der  geweichte  gote« 
fun.  den  roüp  dem  an  gewan  ili|^.^39,  64.  wie  der  wäre  got  du.  vns 
dem  tivel  angewunne  eädl.  28, 26. 

273. 14.  15.  antiquif  in  temporibuf...!  ebso.  388,  1.  2.  18.  for- 
hete]  =  forhte. 

274. 15.  hufkenofce]  ebso,  870,  7.befcere  =  heuere« 

275, 6  ff.  under  den  uieren  uehen...]  ein  aiies  JOdiscAes  spricAwort  sagt: 
Pier  sind  die  Ade  Asten  der  weit:  der  löwe  unter  dem  wild,  der  stier 
unter  dem  %akmoieA ,  der  adler  unter  den  vögeln,  der  menscA  unier 
allen ,  oder  $ott  ist  der  aUerhöcAste.  /.  der  stier  ist  das  ^mM  der 


72 

zeugenden,  scäaffimden  kraft.  2.  der  löwe,  itfmboi  der  kän^L  mafestdt, 
in  der  die  kerreeker-  und  r^äierwärde  tereädgi  Ut,  3.  der  edier  ^  aie 
mugetekkneldurck  »efne  eehwung^  tmd  Sehkraft,  etfmM  der  mtider  aii-' 
gegenwari  gegebenen  und  van  ihr  unMerirennöaren  oUwUsenMeti  goUee. 
4.  der  meneclk  endUcM,  der  termdge  Hiner  inieiHgen»  dat  Nid  gaitee 
im  engeren  sinne  ist,  sgmM  der  inieii^enten  israft,  der  absaiiUen  gfh 
stlgkeligoites,  insbesondere  aber  der  göttUciken  weiskeU,..  17«.  in 

principio  erat  yerbunü  ebso.  819,  18.  —  fit  dA  der  herzen  fcboiiwer 
bift,  An  angenge  und  Ane  drum  in  fecula  feculonun  Bari.  1 86, 28. 
21.  dknOcA  keisst  es:  menigiu  wnder  er  do  fach  861, 28. 
276, 19.  alfe  du  herre  wol  weift]  tgl.  802, 25.        28.  eben  dolnngeJ  eben 
wohi = iwin  C® temam),  vgi,  Graffl ,  506.  M.-    29.  A  chumt, ebso.  277, 2. 

279,  16.  fo  meg  wir  Ui  tdehi  gefekU,  vgL  w  84, 20. 

280,  ]  5,  uermain  famunge]  vgl  Graff^^  785.        28.  iht  verzagen  an  dem  /*. 
281, 27.  hie]  =  h!A  oder  es  ist  %u  iesen  hei  wie  uafte.  F.  Mai  eya  wie... 

vgi,  Bakn'sgramm.  2,  111. 

282, 17.  in  der  noie  fehlt  nach  unge  heiure,  so.  =  ungehiure. 

288,  1  ff.  ü^er  das  Jüngste  gerieki  und  die  iS  »eicMen  desselben  tgl,  Griesk. 
1)  152  ff.  Bf^in.  Fdgb.  1, 196  ff.  2,  102  ff.  Massmann  denkmdler  6 
ScbmeUer,  MuspOü.  Waekemagei  altd.  kss.  der  Bast.  unit.  bibi.  21 
l^ser  fired.  61  ff.  Baupts  zeitsck.  8,  528  ff.  Jacob  de  Voraginele' 
genda  aurea,  und  die  legende  vonder  k.  Martina  in  d.  BkU.  2, 155.  — 
über  denselben  gegenständ  fand  ick  i»  dtr  pergm.  ks,  der  Brd%er  aatf- 
tersOdts-bibltotkek  nr.  89,  67.  ML  185^  fönendes  besonders  wegen  seh 
ner  e^etUkümHekkelt  in  darsteliung  undfbrm  interessatUe,  mli  unabgo' 
set%ten  persen  gesckriebene  bruekstäck  : 

Jeronimaw  (ach  an  dermaifUrpvecben,  die  tier  flent  vieTden  Jas, 

got  Ut  die  weflt  wider  tergm ;  got  fev  Aircbtent  vnd  benreffont  das. 

da^  vmbe  wir  nicht enilvechen.  Als  das  Tieni  «achfen]  gefchteht 

fvmsehen  zaichen  di  gefchehent  dag  ^f  louges  piinnet,      (1,  chomtf) 

6  got  rieht  mit  yrUuL  ^^d  aliir  waiser  fruchL 

An  dem  erften  zaichen  tag:  dif  not  bewaiuet  menfchen  diet 

das  mer  fich  oyf  lainet  Das  fvnft  vns  Ivtzei  vievdeo  frvmt, 

als  es  ein  movr  fei,  die  erd  des  beginnet: 

viersek  eUen  yber  aller  perge  maz.  bols  loob  das  fwitzet  plvet, 

von  dem  andern  ich  ev  lag:  folhen  IWahen  Ion  hab  wir  se  miet. 

ez  beginne  wider  chlainen,  

ez  finohet  als  ein  plei  

in  abgrand  noch  tieflb-  denn  es  was,  -^n  dem  fibende»  saiohen , 

<,  di  levtin  ir  hol, 

das  man  es  choym  gefieht  got  fi  tittent  das  perg  ovf  fev  haben  vaL 
An  dem  dritten  fpringent 

Tifch  ovz  dem  wage  hecan  das  licht,  Das  ahte  liehtev  wengd  Iweht, 

voglein  ir  iamer  fingent,  vnd  chan  ben  erwaicheo , 
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dev  erd  erbiften  fchol,  Als  das  zehent  saichen  wiert: 

es  wirt  iemerleicb  vbera!,  levt  als  wilde  eher 

du  niemeii  chan  geftan  ^  "^^  ^^  ß^^°'  ^^^^  ^^  v®** 

ovf  deo  feinen  fv^en.  ^"^  "^«^  ««"«*«"  '^*- 

daz  nevnt  zaichen  das  hevet  Heb  an.  Das  einleft  vns  lutzel  vrevdeQ  piert: 

daz  wil  Heb  unfvezen ;  ovf  tvnt  fich  die  greb^r, 

die  gnrnt  die  werden!  vol,  der  toten  pain  her  ovz  fpiingent 

ebenHebt  paidev  perg  vnd'  tai  zv  der  I^mtigen  angeficbt... 

284, 12.  13.  li  wufent  unde  weinenU  pffl  286,  23.  20—22.  an  den 

manen...]  vgl  285, 1 . 2.  24.  fo  wirt  der  loft  alen  wage  und  285, 8. 
fo  wirt  diu  erde  eilen  en  wage]  so  totrd  die  iuft^  die  ganM  erde  be- 
wegt^  erech&tterL  vgL  gramm,  4,  814. 

285, 25.  ebeneare]=^ebenare,  ebenere,  t^/.338, 13.  weare=ware,wsre. 

286, 1.  nufken  unde  bouge]  vgl.  %u  20, 9.  6.  nu  wizet  daa;  iz  warift] 

vgi.  %u  48,  6.  7.  ualewiflü  ahd.  falawifca,  ioderatcke,  eiehe 

gramm.  2,  378.  -  29.  fo  nahet  unr  der  gotea  flacb3  17,  21  keüMt 
e$  dAmOcA:  ober  di  burc  gi  der  gotes  flac. 

287, 9.  braflacU  =  brawenrflac,  Bari  213,  35.  icius  ocuiarum.-gramm. 
2^  523.  13.  14.  die  guten  Iint  dem  funnen  gelicbD  vgi.  %u  Vrid. 

179, 16.  25.  To  ifl  ze  fpate  diu  riwel  eine  dänUcAeüeUe  87, 8—11. 

288, 4.  verteilet  /*.  5.  So  wirdet  der  uil  gut  rat]  ebeo.  »eile  26.  tgl 

gramm.  4,  246.  9.  ff.  Si  Allen  got  minnen]  tgi.  die  fasi  gleich- 

iaulende  elelle  55,  14  ff.  i6.anemiete]  oAne  beetechung,  ze  Rome 
iß  dicke  miete  wert  \rid,  153,  6.  17.  di  eilenden  enphahen.  /*. 

289. 1.  2.  da  Tceidet  Och  diu  helewe  von  d^m  chorne]  vgl,  102,  25.  26. 

24.  mit  peche  unde  mit  fwebele]  tgL  290,  9..  313, 9. 

290. 2.  fiurin  gebende]  vgl.  325,  22.  dfi  n  angest  vnt  not,  vnt  fivrin  ge- 
bende, habent  immer  an  ende  hng.  4,  42.  11.  gewizzenheit]  vgl. 
61,  6.  102,  28.  %u  Yrid,  5,  21.  21.  Jubileuf  da:;  gute  wunne 
iar]  über  daejubeijahr  bei  den  Juden  vgl,  Griksh,  1, 36  UnTerherre  ge- 
bot och.  fwelhe  kneht  ferköfet  waz  für  aygen.  un  für  aygen  dienon 
muze.  de  man  den  dez  felben  iarez  vrige  lieze  un  in  nutnm'e  twunge 
ze  kainem  dienfle.  ßch  un  de  fiumfzegofte  idre«  fwenne  diu  dinchbe- 
fchahen  diu  ich  da  vor  hau  gefait.  de  hiez  annus  Jubileus  de  hiez 
firowden  iar.  -r-  er  spriehet  von  eime  iare  akus,  daz  heizet  iubileus,  nach 
vonizich  iaren  \&  sin  louf ,  so  trit  ein  iechelicher  couf ,  vf  sinen  her- 
reu  wider  als  e,  swer  gevangen  dulte  we,  den  liez  man  vri  vnd  ge- 
nesen, swer  eilende  waz  gewesen,  zv  vater  lande  man  den  tut,  waz 
ieman  den  anderen  gut  schuldech,  den  lies  er  in  vri  Pau.  110,86  ff. 

291, 9.  da  ift  diuueHe  winefcapht.  diumiltefttrutTcapht]  fast  gleichlautend 
mit  der  oAd.  glaubens-  und  beickt/brmel  nach  einer  hs.  des  ii.Jh.  in 
Baupts  %eitsch.  3,444  Da  ist  diüueAe  weneskaft.  aller  salidonemeift. 
diu  miltifle  drutseafl. 
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292,  11.  in  de^felben  rawe3  %u  demiben  wonne^  ruhe,  über  roowe  «mf 
räwe,  rouwen  und  rawen*  vgi.  gramm,  l\  1 99.  20.  daz  er  finer 

feie  gnaden  wnnfkende  wefe]  eiue  äh$Mcke  füißmg  kai  Bari,  40S,  16 
de^  msre  ich  fus  getihtet  hän,  fwer  et,  Jiiere  oder  lefe  da^  er  fich 
heuernde  wefe. 

viir. 
LOBLIED  AUF  DIE  H.  JUNGFRAU  MARIA. 

295,  \  f[,  der  anfang  diese»  gedickte»  »ttmmt  mit  dem  in  Bvgmamt»  fimdar. 
1,  260  abgedruckten  bruchet&elie  eine»  gebete»,  da»  »ick  auf  dem  iett- 
ten  aufgelilebten  blatte  im  cod,  Zwetl.  nr,  LXXIII.  fbl.  befindet,  überein. 
auch  da»  Angenge  beginnt  auf  gleiche  wet»e:  Domine  bbia  inea  ape* 
ries.  nu  geftate  mir  herre  got  des.  daz  ich  dein  lob  gefprechenmege. 

10.  Ailden  für  fchulden.  '  12.  der  dir  der  engelJ  dttractUm. 
vgl,  296,  4.  299,  18.  311,  2.  15.  einbronl  =einbora. 

19.  nach  geburde  kann  man  ergdnzen:  das;  du  gebom  wHrde.  vgl 
S03,  7.  und  beeonder»  38,  27 — 29.  2*1  —22.  wände  ichmik  fcol- 
digen  weia;]  eb»o,  306,  6. 

296,  1 2.  den  ewigen  lop'J  da»»  du  ewigen  rühm  durch  die  »ünder  empfim- 
ge»t.  vgl  297,  20.  29.  chel  gitechheitl  =  kelgttecheit,  ungetü- 
gelle  gier  der  hehle,  naechhafligkeit. 

297,  7.  vielleieht  tu  le»en  mit  windeihne.  18.  ti^edet^=^da^  ii^  deift 
=da:^irt,  »o i»tYrm,»ovielal»:  was  1%.  wie  hier  auchZM^2S.  Hpt,  M. 

298,  ].  mäht  ichl  =  mähte  ich?  hierechetnt  etwa»  vu  fehlen,  ehe  ich  Maria 
dein  lob  %u  ende  bringen  hdnntef  3.  nach  feibe  i»t  der  relmpunkt 
%u  lügen,  .        4.  5.  wifen.  zu  deme  uroneii  paradyfe]  i^  321,  12. 

7.  genenl  :=  jenen,  bedarf  heiner  änderung.  Bpt.  Müller.  —  da 
ndrd,  formen  in  dieeem  denhmale  »eilen  und  die»e  in  der  ganten  h». 
niemal»  vorkommt,  »o  mächte  ich  genen  eher  für  einen  »chreib/^hler 
hallen.  15,  fitr  hat  »cheini  ist  nothwendtg,  oder  wart  Bpl. 

2 1 .  digel  gebete.  26.  nach  gelieret  fehlt  der  entepreehendereün,  nil 
wole  gedret  1        29.  Si  mvfen  ze  helle,  fwen  dir  pech  welle  Ang,  28, 1 9. 

299, 1 .  got  mit  dir  zebrochen  hat.  die  ueßen  hellepertenl  vgl.  263, 1 9. 

7.  nun  ift  miner  fanden  nie  fo  oll.  finer  gfite  ne  fl  merel  dertelbe 

gedanhe  89^  9.  und  Md.  35, 10.        18.  der  der  tcte}  vgl.  m  29S,  1 2. 

21.^2.  in  der  h».  hei»»t  e»  ich  newas  ich  zu  niht  worden  got... 

vteUeteht  $fu  le»en  ich  was  zu  nicht  worden.         24.  L  ge^carea  UaU 

wie  in  der  note  gehijen. 

300,  8.  durch  der  wile  willen!  der  »tunde  wegen,  wile  »ehrofiinderääteeh, 
al»  »chick»al.  22.  drore]  =  trore,  »ub»t.  n.  udor.  da»  trfe^mde, 

der  tropftn,  thau.  himmeltrftr,  himmelethau,  Mp»t  823, 17. 
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301, 2.  woftale  MrtcMg,  tmdait  die  ältere  form  des  6 /Brno  zu  detraek- 
tem,  fffi.  820,  26  dä%  gefchophe  da  alles;  eine.  828,  4  wotriches.  «.  a. 
8.  heilbringe  iei  nieki  »u  ändern*  eöeneo  gebOdei  iet  heiinbringa 
und  tobriqgo,  Graff\  ^01.  Bpt  —  vgl.  auch  z.  25.  und  296,  22. 

302, 6.  toute]  pom  akd.  tdwjan,  touuan,  nutrt.  Graffb^  339.  11.  er 

fprach  ni  ne  wolde  tot  der  fondareJ  aUe  fügimg,  wo  dA%  er  ausgeku^ 
sen  wurde,  gramm.  4,  210.  216.  24.  wände  du  herre  uil  woi 

weift]  vgl.  276, 16.  28.  ualant]  der  böte  fiind,  vgl.  Grtmnie  ab- 

koMdl.  über  zwei  enideeku  gedtehle  aue  der  zeit  des  deuteeben  keiden- 
tkume.  9.  15,  4.  undmgtkoL  555,  948. 

808, 16.  Uarrel/.  Wanre,  vgl.  805,  20.  812,  2.  17.  no^Ariuwen  oder 
18  nach  welle  ßblt  ein  vere.  Bpt  —  manbdnnte  allenfaile  nach  welle 
hineindenken:  unde  nerigen  die  feie.  21.  22.  nu  hilf  mir  das;  ich 
mine  feie,  inphulre  uon  deme  bechen]  hi^mir,  daee  ich  meine  teeie 
dem pecAe (der balle) enlfiibre.  vgl. %S9y2i.  290,9.  298,29.  803,27. 
318,  9.  bech  =  höUe,  vgl.  Grimm  bymni,  e.  51.  gramm.  8,  894.  at 
.  aecom  infelix  piceo  fpatiatur  averno  Walafir.  strfOo  in  Canie.  muiq. 
lect.  6,  613  daher  unser  pecbschwarz,  pechftnster. 

804, 1 1 .  er  uihte]  er  ruhte,  d.  i.  mochte.  Bpt.  —  ßr  das  folgende  werde  ist 
werden  zu  setzen,  druekf.  16.  eler  wanen  daz  riebe  ID  verstehe 

ich  nicht.  24.  25.  ob  elleu  div  werlt  fin  eigen  wesre.  daz  er  fi 

gtime  g«be]  wände  chumif  du  in  di  helle,  unde  were  di  werlt  eile, 
al  rot  guldin.  unde  were  fi  din ,  ujl  gerne  du  di  gebif.  daz  du  uze 
der  helle  quemif.  da  ift  diz  wefen  alfo  ftarcL  fo  geruwit  dih  di  uart. 
leider  alze  fpate  €loub.  2850—60. 

805, 1.  gefeubet]  =  gefcubet  (=  gefchinbet)?  —  W.  Müller  bemerkt:  mU 
gefeubet  weiu  ich  allerdings  nichts  anzufimgen.  gefeubet  kannte  = 
gesiuwet  von  gefiuwen,  consuere  iGtalt^^  %\)  sein,  allein  wie  passt 
die  bedeutung  ktehert  die  vermuthung,  gescübet  =  gefchiubet  ver- 
stand ich:  bis  er  es dakinbringt,  treibt,  und  ein  sinn  dieser  art  istnoth- 
wendig,  es;  fchieben  wird  eben  so  gut  mhd.  sein,  wie  ei,  triben,  gramm. 
4,  337.  —  eiiiem  das;  halmel  vorziehen,  heisst  einem  den  vortheil ab- 
gewinnen, ihn  ubervortbeHeiL  er  wünschte  iA%  er  mir  an  ir  da^  hel- 
mel  vor  geziehe  ß/ith.  89,  4.  Benehe  s.  412.  dA  von  vil  maniger  wirt 
betrogen,  in  wirt  das;  helmel  vorgezogen  Koloez.  188.  vgl.  auch 
SehmeU.  2, 181.  10.  giteniuwet]  erneuert,  wiederhoU.  276,  14 

itenittwen.  RuoL  69,  1 5  ite  niute.  1 6.  iriteJ  vielisicht  zu  lesen 

ir  ite  harte,  ite  wie  laiteniuwe,  vgl.  6raf\^  148.  2, 1 1 18. 
18.  gnift]=g€nifl,  das  genisen,  die  erhaltung.  808,  10.  810,  7.  sehr 
oft  im  Gkmb.  26.  dar  nah  onde  ich  daa;  garnet  han]  wie  ich  es 

verdient  habe.  vgl.  178, 19. 
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a06,  11  ff.  die  hier  IbIgeHde  b^M  hat  tiele  OkniUkkeU  mU  Jener  An  Gkmb. 
1 170  ff.  24.  niowar  =  wie  -emui  niwan.  eöeo,  67,  1 4;  83,  8. 

120,  1.  149,  24.  160,  16.  259,  12.  307,  4.  346,5.  366,26. 

307,  4,  aUee  richte,  huoh,  verspatHmg,  kokn,  vgl  368,  7.  EpL  —  mir  das 
niewar  /%er  niewan  woUie  Ich  hervor  helfen.  7.  deu  veräum  fehii 

ze  chircben  was  (oder  gienc)  ich  trage.  Bpi,  1 9.  iL  minnen.  ffpi.  — 
unrehte  man  (den  rehten  enigegengeeeM)  Hnd  karer  und  eheärecher. 
er  ledeget  fafannen.  uon  nnrehten  mannen  KaUch.  44'. 

308, 7.  fo  ich  uon  rehle  folde]  ob  er  (Adam)  fo  wolde.  alT  er  von  rehte 
folde  Giauö,  822.  wandih  ne  wolde.  aUih  von  rehte  folde  Gloub.  1816. 
•  12.  fo  fcalt  ich  den  phapben]  der-  terf.  echetru  also  kem  geist- 
licher gewesen  zu  sein.  15.  ich  wände  iemer  folde  lebenJ  alte  f&- 
gung,  wo  nach  ich  wände,  da^  ich  ausgelassen  ist.  gramm.  4, 2 1 0. 2 1 6. 
22.  /.  mtnen  willen.  24.  dicheJ  =  dicke  M  rUeht  zu  dn^ 

dem,  sondern  darnach  dich  einsuisehalipn,  HpL 

809, 10.  ich  was  ein  blodiv  erde3  ich  war  eine  gehreehUche  erde.  314,  25 
iz  was  ein  hroder  leim.         22.  ubelen  honde]  vgl.  4, 26.  31 4, 2«  1 3. 

310, 3.  an  den  urteilichen  tachl  v^A  gramm.  4,  258.  6.  fpeUichen 

rede]  wie  sonst  apiehiu  rede,  spiehiu  wort.  9.  fo  faftent  fi  al  ze 

fpateLf^/.  87^  1 1.  287,  25.  15.  iL  fo  [da  were]  do  du  deme 

fdiachsre.  16.  geheia;e]  /.  geliie^e,  prt.  wie  reim  und  sinn  /or- 

dert, vgl.  9U  261,  27.  22.  armen  choof  chneCUtl  <laz  aUiu  fü- 

ren hiilne.  fo  mane^e  chumelinge.  die  raine  chofohnehte  Xlag.  hs. 
Exod.  131^  die  felben  ehöffchaiche  132*. 

311, 11. 12.  imeren  f<iu/ geleren  sind  gaoM  richtige  formen,  ir  hedeuieivan 
ihr  (von  Marien),  oder  es  ist  von  eimusehalten.  Hpt.  —  ander  rieh- 
tigheit  der  oMgen  formen.  »wei/bUe  ich  niemals,  und  wollte  durch  das 
besondere  hervorheben  nur  mehr  ihre  Seltenheit  andeuten.  26.  der 

ofen  der  da  da  giute.  den  chuldeltai  den  chindenJ  vgL  1 1 8,  5  ff.  Pau- 
lus in  H.  neiisch.  3,  519  ff.  28.  nine  war  ist  ganz  richtig,  war 
von  wenren.  ffpt.  Müller. 

312,  5  ff.  an  der  guten  fufannen]  vgl.  375, 9  fl.  1 5.  du  loftet  danye- 

len]  der  mitelare  wolte  fin.  der  daniele  behüte,  daz  in  di  lewen  nine 
zefurten.  der  im  fine  TpiTe  bete  gefant  BuoL  278, 23.  25.  26.  daz 
wil  mir  tieuel  wergenl  dass  hier  absichtlich  das  der  vor  tieuel  au^fc- 
büeben  sei,  wie  Hahn,  gramm.  2,  120.  glaubt,  wird  durch  die  folgende 
stelle  %.  20  ff.  daz  mir  min  erbe.  &^  tieuel  wil  wergen  »wei/Maft. 

313, 1.  2.  da^  fol  auer  ich  ein  kämpf  mit  ime  uefatenJ  vgL  96, 10.  /.  des 
fol.  14.  /.  er^  ime.  m^  wdre  Heber,  dass  er  es  ßr  sieh  behielte, 

ffpi.  1 9.  nur  flne  fcerphen  ftraleJ  vgl.  88,  6. 

314,  2.  nach  mul  fehlt  er.  ffpi.  —  den  bunt  nerwazen]  s.  13  der  nerwa- 
zene  bunt,  der  verfluchte  hund,  vgl,  zu  4,  2d.  uerwazen  bedeutet  wohi 
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urtprüMffücM'WH  nUkie  werden,  vergehen,  vgl  gramm.  2,  75.  daker  si 
verwAzen  ,  als  Verwünschung,  vgl  fm  Iwefn  2026.  26.  /.  di  du 

itiich  üa;  hdft  gefchafien.  da  ne  wolteft  mich  netier  machen. 

315,  2.  /.  beftiezen.  der  entsprechende  reim  fehU.  16.  nach  gewalt 

(nichi  nach  neigen)  fehlt  ein  vers.  Bpt.  —  nach  neigen  vielteieht  »u 
setzen  unde  der  werlde  erzeigen.  18.  note  L  diu  helieflöa;;  hann 

üMgens  aneh  ganz  weghielten,  24.  ßch  :i;atenl  sich  zerstreuten, 

van  zettem  Bpt.M.  —  /8r  diu  zu  lesen  die.  zaten  vgl  Gri^5j6M, 
26.  hier  ist  er  zu  tilgen,  vgl  auch  326,  1  ff^ 

816, 1.  2.  im  was  lin  fterchonre  chomen]  vgl  327,  6.  undxu  82,  20. 

5.  heilige  ist  recht,  vgl  gramm,  4,  565.  ich  tugenthafle  schrl* 
ber  Wartlf.  krieg,  cod.  Jen.  28. 

• 

IX. 

DIE  VIER  EVANGELIEN. 

819, 5.  lieht]  =  liei;  ein  dhnüches  überflüssiges  h  kommt  noch  vor  820,  l 
lieth  =  liet.  328,  18  wii/  325 ,  19  nht  =  fit  328,  14  raht  =  rät. 
823,  1 5  geburht  =  geburt.  825,  18  iioth  =  not.  9.  munechen3 
sie  traten  alsbald  in  den  manchsiand.  muneche  du  dich  herre.  unt  ge- 
lobe dich  der  werltlichen  erenIfaisch.55K  dömunecheteficb  der  herre. 
gote  antwörter  lip  unt  feie  ebdt.  65\  ebso.  in  der  wien.  hs.  d.  Kaisch. 
2698.  bl.  89*.  vnd  mvnche  dv  dich  henre.  —  Swie  dicke  ein  wolf  ge- 
mflnchet  wirt,  diu  fchäf  er  drumbe  niht  verbirt  Vrid.  187, 19.  Bart. 
1 7, 80.  II.  eben  allenl  ich  will  euch  allen  zugleich  eine  sehr  wahre 
rede  vertragen,  mit  finer  martir  er  fi  chovfte.  er  fuorte  fi  eben  alle, 
hin  in  die  here  zelle  Kar^f.  48,  4.  vgl  auch  Haupts  zeitsch.  8,  444. 
18.  vgl  stf  %75,  17.  wan  er  ewechUchen.  an  anegenge  ift  vii 
ane  drum,  in  principio  erat  Terbum  Kinth.  y.  79,  21. 

820,  2  AT.  du  gebe  (= gsebe)  uns  einen  herren . . .  dai;  wa^  der  gute  funtacU 
der  Sonntag,  den  wir  als  einen  herren  ehren  sollen,  den  funtach  fuhi 
wir  ruwen  und  eren  Kaisch.  42*.  über  die  würde  des  sotmtags  vgl. 
Massmann' s  denkmdler  s.  8-- 9.  5.  unt  wir  On  alles  walten,  ob 

wir  daz  eine  gebot  pehalten  Gen.  1 8, 86.  6  ff.  vgl  hierüber  zu  95, 
27  dam  den  arttkel:  Altfiriesische  koemogenievonJac.  Gritnmin Haupts 
zeitsch.  1,  1  ff.,  dessen  mgthologie.  2.  aufl.  531—4,  W.  Müller  altd. 
rel^ion.  Gott.  1844.  s.  iea.  164.  Monxfs  geschichu  des  heidenthums  im 
ndrdl.  Europa.  Le^.  1822,  M.  1 , 3 1 9 ;  Genes.  1 5, 22  ff.  und  endlich  fol- 
gende  steile  aus  der  oben  bezeichneten  altd.  hs.  des  Joaneums  in  Grdz 
s.  90^  welche  mit  dem  von  Ettmüüer  in  Mmuts  anzefger  1883  spalte 
171 — 76  beschriebenen  pergamentbl,  und  zum  theU  mit  der  Rudo^h. 
weltehr.  Wien.  hs.  8060  übereinstimmt: 
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Dye  vier  elementAi  find 
Getailet  aa  aller  menfcben  kiud , 
Vnd  ift,  als  icb  ee  tet  erchant, 
Dy  myDD^  werld  dauon  genant. 
Wann  das  fleisch  von  erden  chomen 


Bedeutet  dy  hertea  ßaio« 

Sein  wachfen  (/.  vahs)  dy  paum  all 

furwar; 
So  bedewttet  des  menfchen  bar 
Vnd  dy  nagel,  pluemen,  gras. 


Ifty  vnd  da  von  gewonnen  genomen.    Das  ye  der  erd  getzierd  was. 
Vnd  mder  tni  erd  werden  fcholt  Der  fin»  von  dem  der  menfcfa  hat 

So  bedewtet  es  dy  erd  wol,  Rechter  fynn  weyfen  rat, 

Dy  wir  mit  pefchapft  an  vns  haben.    '  Der  fia  geleidi  bedaeuttet 
Des  leibs  fewcht,  mit  der  wir  haben    Der  an  dem  viech  lewtet, 


Üben 
Natnr  vnd  leben  nnd  alle  frift: 
Bedewtet  mit  dem  wafTer  iit 
Des  lofifkes  fnelbait  tzu  aller  frift 
Dem  attn  (/.  adem)  eben  mazz^  geyt 
Von  dem  fewr  dy  hitz  get, 
Dy  das  menfcb  an  im  hat 
Dem  haubt  das  gefchepf  tsympt, 
Dy  es  von  dem  hymel  nympt 
Der  ift  aHer  fjrnobel  (=Tmewel) 
Laotter  glants  Hecht  vnd  hell 
Ift  er  von  tzwain  liecbteo  klar. 


Vnd  es  nicht  vorpringen 

Mit  rethleichen  dingen 

Chan  alfam  des  menfchen  leben. 

Dem  reht  befynne  ift  gegeben 

Des  vieches  vnd  des  menfchen  fin 

Mit  namen  geleichet  viider  in 

Sint  durch  nit  wan . . . 

Der  menfcb  geleichet  fey. 

Der  in  erd  well  an  der  getat 

Als  fy  got  befchalfen  hat 
i 
Als  alle  wa&er  gelammeiit  tich 


¥\     ^   •-.!  •  u*^  II*   L    /.  j  \  In  das  mer,  vn  dar  ir  ftnch 

Dyvonim]eichte&allfurbar(iLviirwAr).„  v^       *.      j    ..     .      , 
TV     r  jj  r.     A      r  Hant  von  dem  erdreioh  uberal ; 

Der  fvnnen  vnd  des  manea  (l  mAnen)  ","2        . »     . ,. 

fchein  fleuzzet  tzu  tall 


Das  haub[t]  in  der  gefchepfe  fein. 

Tzu  dem  hymel  ift  getzalt. 

Wann  es  nach  im  ift  geftalt, 

Synobel  all  fander  laugen. 

Dy  iiecht  bedewten  vns  dy  äugen, 

Dy  von  dem  hymel  fcheincn. 

Dy  äugen  fich  gefinnent  (so) 

Von  dem  hymel  fewr 

Gefiecht  liecfates  Iiecht  ftewr. 

Wann  der  äugen  geficht 

Ift  an  des  liechtes  foheia  enwi^ht 

Der  höchft  lufR  der  alle  frift 
Ob  den  elementen  ift 
Maifter  tzu  den  omein, 
Des  gehomes  rechten  fchein. 
Der  in  der  luflft  der  geit  den  ftnacb. 
Was  der  menfcb  greyffen  mag. 
Das  mus  auch  von  der  erden  chomen.  Tzu  gcleichnuz  als  er  was  gedacht 
Dem  greyffen  ift  der  nam  benume[n,]  Tzu  famme  ift  an  dem  leib  pracbt; 
Es  mus  ru[r]en  etwas.  Das  der  .menfcb  hayzzen  fchol 

Aintweder  ditz  oder  das,  Dy  feninner  werid  vnd  bayizet  ^ol ; 

So  mag  es  auch  geniren  nicht  Wum  es  all  dy  gefcheph  trait, 

Des  menfchen  gepain  Dy  an  dy  werid  ift  gelait 


Der  leibes  für  mit  der  tzer 

In  dem  puch»  der  das  mer 

Dauon  bedeuttet  mit  worhait; 

Wann  er  dy  flülz  alle  treit, 

Ir  fluzz  da  tzu  famme  fleuzzet 

Dy  bruft  mir  befteuzzet 

Hertz  vnd  dy  ding,  dy  darinn  fwebent, 

Dy  wefung  vnd  don  gebent, 

Vnd  dy  finn  flichtent, 

Ir  recht  lauff  richtent; 

Als  dy  bymeltzaicbin  haut 

Ir  tzaichen,  in  den  fy  vmb  gant, 

Laufifiint  nach  vnd  vor. 

Dy  fuez  habent  dy  leib  enpor. 

Als  dy  erd  enthebet  mit  chraflt 

Mer  vnd  waJIer  vnd  alle  g^fichaflt 

Als  ir  leib  aa  finer  ftat 

Mit  den  fuffen  vnder  lat. 
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11.  Tweiboj  /.  fweia;.  19«  gefin]  $inn,  getUmke;  eb$o.  82,  2. 

28^9 16.  2S.  uierial  =  viuriik 

821,2.  nieweht  oder  niewiht  retoa  Mehr  gut  aufÜi.  BpL  8.  4.  nach 

dinem  bflde  getan]  nach  deinem  Mlde  geMchafftn.  fprach  er  wolte  ma- 
chen einen  man  nach  fine&i  bilde  getan  Genes,  12, 4.  Nu  tun  wir  euch 
ein^  man*  nachunferem  piUde«  getan  ebda,  13,  5.  13,  32.  17,  9. 
tgi,  auch.  Ang.  24, 27.  -^  nach  diner  getan  wohl  »u  tilgen?  in  der 
Kaieeh.  Heidi,  he.  69'  heiesi  es  do  du  uon  mir  wantef.  Yn  minen  bruder 
none.  doch  ich  dir  baz  geceme.  an  getane  un  an  urumicheit.  ufofiir  aber 
die  Vor.  h$.  H,  50'  mit  getetet^ft/.  vgLgramm,  2, 1 62.  5. 6.  du bliTe 
im  dinen  geift  im  das;  er  ewihc  mohte  finl  6,  20  heiist  es:  er  bliif 
ime  finen  geift  in.  das;  er  uirnunfle  wilte.  Ang,  24,  33  Er  blis  im  fei- 
nen gieifl  in.  daz  er  ewic  folde  fein.  10.  fi  waren  beidiv  einlip] 
88S,  12  alfam  der  man  unt  da^  wip.  peidiu  fint*ein  lip.  €len.  18, 6  fo 
UA  mm  unt  wip  werden  beidiu  ein  lip.  11.  12.  dv  hiez  er 
fi  wifea.  ZV  dem  uronem  paradyfel  298,  6  dasp  unf  da  fol  wifen 
.  za  deme  uronen  paradyfe.  —  zo  dem  fronen  paradife.  dar  woltellu  in 
wife  €limb.  1894.  di  begunder  alle  wifen.  zo  dem  fronem  paradife 
ebenda  877.  13.  obfcez]  =  ob^es,  befc^re  370,  7.  eiterbifzic 
827,  1 5.  befzifte  829,  24.  1 6.  Ober  die  vierfiässe  des  paradieses. 
siehe  mt  5,  2.  24.  afler  chnniU  vgl.  384,  1 5.  27.  der  helle 
WQohf  des  ir  gewinl  da  wuchf  der  helle  ir  gewin.  uil  michel  not 
wart  da  anter  in  Raal  173,  24. 

822, 1 — 6.  nach  dö  fih  adam  geuil,  hann  man  ergänzen:  in  des  tiefeles 
giel  (rochen,  Schlund);  Ang.  87,  3  Da  Adam  geviel  in  des  tivels  giel. 
tgl.  auch  Wigal.  131 , 9.  —  uinfler  dürfte  in  uinftere  (:  werlte)  und 
ftemen  bire  ziten  in  bl  ir  ziten  die  flernen  (:  beren)  umzuwandeln  sein, 
der  sinn  ist:  da  Adam  (in  des  ieufels  rächen)  fiel,  ward  es  nacht  und 
ßnster,  und  es  erschienen  »u  Jenen  zelten  die  gestime,  welche  da  wenig 
acht  gaben,  so  waren  sie  (beschaffen),  indem  sie  (die  steme)  von  der 
nebelßnstem  nacht,  die  vom  teußl  kam,  in  schatten  gehüllt  wurden. 
vgL  35 1, 1 0--13.  864, 3. 4.  —  daz  er  getroAe.  di  manic  ualdigen  hai- 
denfcaft  den  diu  nebil  uinftere  nacht,  den  totlichen  fcatCeDpareA'tt^iir. 
£5  was  mtn  herze  doch  bedaht.  mit  fö  nebelvinfterr  naht  BarL 
847,  27.  Die  (zwelf  boten)  habent  die  vinfter  vertriben ,  diu  von 
Adämes  valle  alle  die  werlt  verdecket  hat,  diu  dich  dannoch 
niht  erkant  hete  MysUk.  844,  5.  19.  iungeftJ  =  jungift:  ba- 

tiAa,  wie  in  der  note  vorgeschlagen,  vgl.  285,  19  pfalmifta :  crifte. 
840,6  eaangelifta:cbrifte.  840,  28  zerift:herifte.  364, 10.  heriß: 
erifte*  26.  uinf  werlteJ  vgL  predigten  zu  St.  Paul.  13  Jh.  altd. 

blL  2,  169.  27.  überßustige  änderung.  Hpt  —  für  meinen  vor- 

schlag  sprechen  Jedoch  folgende  stellen :  got  gehis;  abraham^.  da^;  ein 
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kint  dannen  <;hoine.  da^i;  di  werlt  alle.  fSrte  aon  der  helle  18,  21.  S2- 
di  fiunf  werlt  alle,  di  loft  er  wider  aon  dwheUe^AaitcA.  A/.  4i^  «Am. 
Bdlö.  h$.  56^  So  vürter  cir  hellin.  die  vunf  werlt  alle  änno  Vf.  tho 
thifa  uuorolt  ellu.  quam  zi  dem  Ilallü  Otf,  I,  23, 1.  d]e..bezefchent 
die  funr  werlt  alle,  die  da  waren  in  der  helle  ^arttf.  deni^.  k7,  14. 
do  er  die  werlde  alle,  wolde  h^fen  don  der  helle  em.  Uk^f.  At.  77*. 
ffffi.  auch  Genes.  63 ,  43.  Giaub,  867.  LUan.  405.  Maieck.  H,  42^  Kro^ 
iew.ZU.  Otf.n.  4,  19. 

328, 1 1.  des  Tool  fi  iemer  lop  habenl  tfpi:  250,  5.  18.  fiht]  /.  (It,  eäeo, 
825, 19.  £fpt,  16.  wnterlihcl  =  wunderlich,  non  einer  g^ebiirte 

div  was  wunderlich  69,  12«  18.  der  himel  was  ze  der  erde  ge- 

hihtl  =  gehlt,  vffi.  s»  231,  2.  20.  dv  fanhc  daz  here  hioie- 

lifchl  ganz  gietch  233,  8.  vgL  eaich  Kaüch.  bi.  42  ^  ^'  22.  wakr- 

sckeMtck :  das;  fangen  fi  da  bf .  oder  da^  Tangen  fi  fA  derbu  BpL 

25.  vgl.  325, 17.  828,  21.  27.  im  origMale  eiandoknezweh 
ßi  chrippnn,  'denn  krippe  i$$  auch  eehwachee  ßm>,  wie  eiarkee.  Bpt  — 
in  kripphan  gil^täz  (kind)  Otf.  T,  12.  20.  int^.  81,  63  Da  fi  !n  da 
fanden,  mi t  hadern  bewanden.  In  einer  vihechrippen.  aermlichenlikken. 

824, 1 — 6.  Daz  wan  geboten  in  der  alten  e.  daz  man  fvr.  daz  degen  kini 
ein  lamp  folte  ophem.  Div  aaer  so  riebe  niht  wiere.  daz  sie  daz  lamp 
niht  mohte  gelaiften.  die  brauchte  zwo  tvrteltaben.  oder  zwo  ander 
tvben.  ynfer  herre  kom  dvrh  daz  in  dise  werlte.  daz^r  die  e  ^falte. 
Yii  wolt  an  dem  ahtoden  tage,  nach  der  ivden  e  befniten  werden,  vn 
an  dem  viezegoften  tage  mit  sinem  opher  4n  dem  templo  dni  erzaigeC 
werden  Hpt.  zeUech,  1, 285.         5.  zuvo  taben...]  236, 27  zaa  toben. 

6.  L  armer,  ffpt.  M.  9.  gewafafU  eUUura,  ubertae. 

12.  dv  chom  er  zu  iordanel  fdgb.  1. 150,  3  do  für  er  zu  dem  iordane 
getöft  ward  er  ane  wane.  14.  /.  nehein  er.  Ept.  in  der  k».  sätd 

beide  wMer  vereM.  17.  18.  /.  Sa  dv  nah  der  toofe  diu  gotbeit 

fih  ougte.  da^  was.,  ffpt — do  wtsete  sich  die  gotheit  an  der  elementen 
crafl,  von  gotlelicher  meifterfchaft  ougeten  si  sich  an  wandere  Fass. 
78,  46.  22.  23.  er  machte  girecht  die  chromben.  vnt  weifte  die 
tumben.  den  blinden  er  ir  liecht  gab . . .  Ang,  1 0,  20.  dem  blinden  er 
daz  lihct  gap.  neheiner  miete  er  ne  flach  fi^ö.  2. 139, 5.  26.  von 
fvmf  broten  er  tieilte.  ffvnf  tovfent  menfchen  genäc.  daz  man  dan- 
noch  von  in  truc  Tisch  rfime  zwelf  chorbe  vol  C^t A  107,  27.  — 
dane  varenJ  man  kännle  dane  gan  iesen.  vgl,  824,  8. 

325,  2.  wt  er  über  flutl  wt  =  wuot  van  waten,  vnze  di  helede^j^^iite.  wten 
in  dem  blute  Alex.  2145.  der  degen... ze  dem  geftade  wuot  Mudrun 
betMüUenhoiri 39,  4.  B.gleickmäestg  Ms$i  es :  die  gebunden  Zun- 
gen, die  zelofte  dem  ftummen  fdgb.  2.  189,  7.  6.  die  touben 
oren  er  entfloz  ibid.  2.  139,  9.         8.  dane  ganl  unde  du  in  hiaze  uf 
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flen.  vroliche  dafte  gen  PmOui  in  Hptt  zeUtcA,  3,  520.  9.  fwzel 
=  fuo^e.  11./.  darmite  ?  16.17.  da^  aierde  halp]  üi  %u 

driv  unte  drizzihc  %u  ziehen,  d.  t  das  94,  Jahr  »ur  hdifte.  alAis  was 
er,  da^  ift  wAr,  dri^c  unde  vierdehalp  jftr  ein  menTche  gefant  von 
gole  Bari,  70,  15.  und  170,  18.  24.  pir  wir!  =  birun  wir  vpi. 

»u  99,  16.  26.  Qon  holze  huob  lih  der  totJ  r^/.  «»  261,  1. 

28.  giuite]  f^/.  s»  1 21, 24.  —  der angel  was  diu  gotheit]  vffi.  »u  97, 5  ff. 

326, 4.  /.  iniorht.  ffpt.  Mütter,  —  das;  mein]  vgl.  100,  IS.  278,  2. 

5.  6.  L  zeflei^  Hpi.  1 2.  11^  %n  gefunterot  tfiMf  engelen  fehlen  die 
entsprechenden  reime.  —  L  fleifch.  21.  tinctis  ueAib'  aon  bosra] 
vgl.  IsatasSi^  6.  68,  I.  23.  in  Tiner  ftole]  n^/. 386, 24.  848, 21. 
/^mer  Beinr.  Ulan.  Fdgb,  2;  280,  40.  und  Ruol.  204,  27.  di  Tconen 
ftole,  daz  ift  ein  giwate  fröne  ffen^t.  77,  41.  daz  du  dem  gotes  lamme 
mit  wizen  ftoln  volgen  salt  Paee.  1 08,  2  i .  25.  da  chom  mit  groe- 
zer  herfchraft.  alle  himUTen  herfaft  Maria  hinev,  67\  tgl.  über  hime- 
liTche  hirfchaft  W.  Grimm  %u  Vrid.  14,  17.  27.  nichts  zu  än- 

dern: chünni:himeli  reimt  genau  richtig.  Bpl,  28.  statt  Don  der 

hs.  dürfte  wohl  eher  wan  zu  lesen  sein.  aUe  geschlechter  auf  der  erde 
und  im  htmnel  behennen  ihn,  ausgenommen  das  valh  der  Juden. 

327,  5.  6.  dv  ime  der  fterchore  chonü  vgl.  316,  2.  zeitsch.  1 ,  178.  du 
der  gewaltic  quam,  d'  in  guet  und  are  nam  Maria  hinv.  68^ 
7.  uä^  ge/Sss,  über  den  umfang  der  bedeulung  dieses  Wortes  vgl.  zu 
hoetn  7026.  es  sind  hier  unter  va^  dieseelen  zu  verstehen,  über  welche 
der  teufhl  vorher  gewatt  hatte,  die  seine  va^  waren,  fi  eniurten  ir  vaz. 
ze  der  bittem  wfa;e  Tundal.  45,  62.  11.  dis^es]  /.  diTen. 

12.  dv  dahter  herin  difen  linü  da  gedachte  er,  vgl.  z.U.  13.  moy- 
fes  hies;  den  Ilangen]  vgl.  62,  8.  ff.  1 4.  woftetunge]  I.  wufte- 

nunge.  di  do  lagen  in  der  wuftenunge  unberhaft  Utim.  214.  vgl.  auch 
MgsM,  6,  18.  und!,  27.  Lepser  72,  3.  7.  17.  lachendem]  = 

kchentuom,  arznei.  lachentuom.  arcenie  der  feie  huldichlichen  du 
uerlihes  Graff  psaim.  s.  188.  lachininome  Schienst,  glossen.  zeitsch. 
5,  321.  vgl.  Wach,  vocab.  opt.  seile  7.         18.  flöhe]  /.  flöhe =vlöch. 
21 — 25.  vgl.  zu  41,  7.  27.  die  Wortstellung  ist  nicht  zu  än- 

dern, ffpt.  —  fcatel  damite  chumet  ime  der  scate  des  heiligen  gei- 
ftes  ffpts  teltsch.  I,  276.  din  tugent  wart  im  ein  fchate.  Cbild,  ge- 
stalt)  gold.  Schmiede  in  den  aitd.  wäldem  2,  v.  1288.  din  bilde  vnd 
diner  feien  fchate.  uor  fime  antifltze  fwebende  ebend.  724.  relofevns 
aon  difem  grozen  fere  uon  difem  charchere  fivrin,  damit  wir  gebun- 
den fin  aon  dem  fcat  def  ewigen  todes  Kaisch,  42*.  —  ein  liut,  daa;  in  der 
vinfter  gie,  da^i;  fach  grA^n  liehtes  fchln.  die  in  dem  lande  muollen 
nn  des  tdtvinftern  fchaten  gar,  die  wurden  liehtes  gewar  iTor/.  75, 16. 

828, 2.  gaaltl  =  gewalt.  5.  /.  uerfaualh.  7.  diu  helle  wart  be- 
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röbel]  vgL  %u  272,  2.  9.  Daz  tet  er  von  redite.  do  er  reinem 

chnechte.  wolde  geben  die  widervarl  Ang,  7 ,  81.  vgL  ebd.  1 S,  26. 
28,  49.  1 0.  du  gebime  di  himeUfchen  Felde,  dinef  uater  erbe- 

lant  UtaiL  88K  fi  wollen  gerne  wider  gewinnen,  daz  unfer  alt  erbe 
AMMr.  121,  21.  beide  über  wac  vn  nber  lant  Tgr0iu,  FtIdebrmU  in 
Haupts  teitseM.  1,18.  17.  der  iinrer  alte  uiant]  allfiant,  /tagm, 

Judm.  r.  821.  eald*reand,  er%reind,  Mtup,  26. 

329,  3.  /.  da%  dv  war  werden  \vawd.  Bpi.  —  Uh  wäre  eher  fSat:  war  lie^, 

%%^  9  ouch  bat  er  uns  geheizzen  daz  wil  er  war  lazzen.  265,  6 

fancte  peter  gehiefi;.  def  er  niuht  war  ne  lie^  KiOaek.  4S'  romsre 

manten  den  chaifer  do.  daz  er  war  iieze.  daz  er  in  dauör  gebieze.  — 

Herre  gehuge  woie  waz  du  fprache,  die  rede  du  noch  te  wir  Iieze. 

Eocad.  85, 12.  AI  daz  er  in  gehiez,  uile  war  er  iz  liez  Mil  84,  S.  — 

vil  wol  du  gehiezze.  war  du  daz  Iieze  4ikmb,  1888.  —  daz  hat  er 

unf  geheizzen.  wil  erz  nu  war  lazzen  Exod.Kkigf,k».  1 16*.  e.grmmm. 

4,  626.  7.  lefle]  leüte  tarn  akd,  leftan,  wane  er  geleftel  niht 

das;  er  gelobt  Lege,  44,  28.  11  tt.fSnfeM  scJUmu  dteeee  demä- 

nutiee  därfie  /beende  stelle  aus  einem  gedickte  von  7.  TmUer,  weH  sie 

einen  tötUg  dhnUehen  gedanken  entkdit,  nickt  unkueressani  setm;  sie 

lautet: 

Es  kommt  ein  tdiiff  geladeo,  das  schiff  gobt  ftill  im  triebe; 

bis  «Q  üein  boecb(len  bord:  es  trägt  eiae  theure  Jaft 

es  traegt  gottes  söhn  ToUer  gnaden,  der  segel  ift  die  liebe, 

des  Vaters  ewig  wort  der  heilige  geifl  der  aoall  etc. 

20.  vgl.  zu  49,  6  Hiute  ift  der  ellinde  mennifge  widir  chomin  zuo  fi- 
neme  herbe  in  der  himelefgün  heinmuote  Sermo  de  nativ.  dni  itjk^ 
Wackern.  leseö.  196,  5.  21.  unfer  frau  hat  gelendet.  zudemhim> 
lifen  flade  Mariae  klnv.  70\  Dari  Alle  wir  iemir  nah  imo  deinkin.  Wa 
wir  ci  iungift  fulin  leintin  Anno  771.  23.  lobenes]  =  loben  es. 

330,  I.  2.  f^iL  335,  6.   350,  15  ähnliche  stellen,  dann  Vrid  23,  20  ab 
wi^2;et  das;  die  namen  dri.  ein  got  ungefcheiden  fL 

X. 

LOBLIED  AUF  DEN  H.  GEIST. 

SM,  I.  2.  Antiquis  in  temporib*...]  ebso,  278, 15.  4.  nal  grilU  =in 

al  gerihte,  adv.  recta  Pia.  ze  der  lute  gefihte  Matsck,  42\  6.  i.  fo 
wir  des  gelouben  verjehen.  pgl.  %.  5.  ßpt  —  ü$der  noie  M  ao  mu  til- 
gen. 1 3  ff.  weare  nur  da^  hauphtD  =  were  mir  dn%  haupt  285, 
25  ebeneare.  —  Hetich  einzunge.  diu  ab  dazeifenchlange.  gefinidet 
uzer  ftale.  diu  mir  div  rede  giebe.  ianemohteichchriftenlicherfchar. 
nimmer  gefagen  gar  Fs^b,  2;  214,  25.  und  Aretkts  beitrdge  7,  I2S. 
U.  wer  mochte  herre  befunder.  deiniv  maaicvaltjgen  wonder. 
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Elliv  fVr  bringen  Tundal.  44,  68.  Die  not  fvr  zebringen.  mit  Tagen 
oder  initnngen  TundoL  56,  11.  Daz  ez  wsre  vmmvgiich.  Mit  Tagen 
oder  mit  fingen,  iemer  Ttt  zebringen  ebd,  62,  13.  15.  16.  woM 

zu  lesen:  gefagen  oder  gefingen,  pffL  884,  I  und  12.  nehaines  men- 
nitken  zunge.  ne  mähte  iv  div  michel  wvnne.  niemer  wrbringen.  ge- 
fagen noch  gefingen,  di  fi  under  in  habeten  Maisch,  12'.  Hed  ich 
dusend  munde,  gesagen  ich  niene  künde,  en  vollen  des  wunderes. 
daz  uan  dir  gefcriuen  is  Hpft  zeiuch,  2,  195.  18.  einsckaUung 

ist  unnöikiff,  denn  es  versieht  sich  von  selbst,  dass  die  apostel  gemeint 
sind.  Hpt.  —  vgl.  auch  %u  /wein  458.         1 9.  pridegen]  =  bredigen. 
20.  daz  er  üftate  den  mund  Exod.  83, 15.  6ot  fprach  feibe  durch  fi- 
nen  munt.  eCr]  taete  in  allen  chunt  Karßf.  40,  1 0. 

834,  8.  4.  /.  fd  chleine.  Hpt,  M.  5.  vgL  376,  9.  17.  18.  vgl,  zu 

48,  22.         25.  /.  gehiwen,  erste  pers,  des  ptur,  praes,  Hpt.  M. 
26.  febenl  =  fiben,  vgl,  335,  I.  845,  10  Du  feptiformis.  feben  pilde 
du  pift.  27.  Tfi  fceidenl  /.  gefceiden.  29.  gedutel  =  dute. 

vgl,  127,  2.  337,3.  346,  15.  348,  27. 

335,2.  enphaen]  =enphahen.  ebso.  348,  21.  vgl.  334, 16.  3.  /.  die 

enphae  wir.  Hpt.  5.  /.  geverret  fi?  6.  /.  wir  gelouben  iedoch 
da^  die  namen  dri.  eine  wäre  gotheit  fi.  vgl.  330,  1.  7.  8.  an 

unmu^e  unte  an  arbeithl  dieselbe  stelle  93,  9.  1 0. 1 1 .  dannen  wir 
etelich  hören  fcribenl  wohl  mehr  eine  gewöhnliche  nichts  sagende  re- 
densarL  vgl,  386,7.  338,  4.  348,  19.  352,  II.  12.  peidiufint 

ein  lip]  vgl.  zu  321,  10.  22.  L  enphangen. 

336,  2.  götesD  =  guotes,  vgl.  z.  26.  338,  10.  389,  4.  6.  3.  4.  unfer 
tumpern  lerenJ  die  unwissenden  lehren,  101,  11  lerin  di  dumbin.  vgl. 
837,  8.  848,  27.  357,  4.  9.  /.  wäre  wir  der  guten,  gehörten  wir 
zu  den  guten  ...so  wäre  die  hettknschafi  nicht  so  gross,  wäre = waere. 

14.  hier  tkhlt  etwas.  Hpt.  M.  —  der  sinn  durfte  sein:  obgleich  gott 
aUmdchtig  ist,  so  wollte  er  doch,  um  den  menschen  ein  Vorbild  zu  ge- 
ben, sich  mit  den  nHdem  graden  besprechen.  1 7.  finl  =  finen. 

22.  fineuorten]  =  uorchten;  fi  ne  uorchtin  uür.noch  daz  fwert 
Huonr,  7, 28.  28.  warth]=wort,  ebso,  256, 22.  348, 10.  356, 18. 
rundal.47^7.  54,66.d;am337,24warhte=worhte.  24.döschiet 
er  von  dirre  köle.  unt  die  untetliche  siole  Servat.  3196.  undnote. 
vgl.  auch  326,  23  und  Heinr.  Utan.  230,  40.  28.  /.  mennifchen 

armen,  vgL  355, 29.  daz  sich  got  wold  erbarmen,  über  den  menfchen 
vil  armen  leben  Christi  80,  I. 

337,  8.  tumpen  lutel  vgl.  zu  836,  3.  4.  vgl.  1 8,  2.  5.  /.  dürft;  gute 
hünste  sind  nothwendig.  Hpt.  6.  7.  der  tieuel ...  hat  unfere  funde 
ges^aitJ  der  teufel  hat  unsere  sünden  wohl  gezält  und  in  seinen  bü- 
ehern  angemerkt,  die  sage,  dass  der  teußl  die  Sünden  der  menschen 

6* 
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auf  eine  groste  haut  schreibe,  ker$elU  noch  JetU  in  der  Steiermark. 
der  leidige  hellewarte,  der  hatgebruofet  harte.  minemanegemifleUit. 
Lucifer  li  gefcriben  hat.  unde  wil  die  brieue  bringen  Kart^.  55, 1. 

9.  nach  peware  mag  unfih  fihien.  Bpt,  M.  —  uiorenJ  =  viuri- 
nen.  über  die  ganze  etetle  vgt,  88,6.  313,  18.  mh\%i  ebeo.  349,  I. 

1 4.  heligeme]  339,  7  heiige.        20.  /.  maoa^        22.  triuenJ  =^ 
triuwen.  25.  den  tarechiag  der  anm.  verstehe  ich  nicht.  Hcm  wan 

deia;  sfn  gewalt  en  pore  hat.  der  himmet  und  erde  achuf,  welche»  ailet 
auf  nichts  anderem  beruht,  ats  dass  seine  gewalt  es  empor  (aufirecht) 
erhält.  Haupt. 

338,  8.  pehovtten  und  %eile  28  pehöten]  =  behäeten.  23.  vgl.  350,6. 

27.  vgl.  99, 1 7.        28.  noch  istvoUhommen  richte,  nochJet%t  Hpt. 

339,  8.  die  lieben  uon  den  lieden]  vgl.  95,  26.  102,  26.  289,  1.  da  wer- 
den gefcheiden.  die  liebin  non  den  leiden,  di  gvten  zo  der  zefwen... 
GUmb,  1 598.  So  werdent  da  gefcheiden.  die  lieben  uon  den  leideCn. 
die  nsligen.  die  fint  die  [ovzerle3Gn  Karof.  51,  9.  10.  chriHe- 
liehen]  so.  19.  orante«  autem  nolite  multum  loqui  sicut  eihnici 
Math.  6,  7.  21.  Choren]  vgl  347, 22.  25.  nach  apFs  fehtt  der 
reimpunkt.  28.  manegiu  wunterl  275,  21  menegeu.  S6l,28ine- 
nigiu  wnder.  344,  25  meniga. 

340,  11.  liefen]  =  lie^  in.  13.  minnifcel  =  menniTche.  15.  uer- 
nnanten]  verachteten;  gramm.  2,  852.  du  uennonetif  kunnindichen 
hirat  Utan*  1044.  25.  warf  der  angl's]  vollbrachte  der  engeL 
von  werben.          27.  dac]  /.  das^;  druck f 

341,  5.  Nu  uememet  wa^  ihc  iuch  lere]  ebso.  358,  28.  8.  über  drei 
himmet,  vgl*  W.  Grimm  zu  Vrid-  11,  5.  Die  himele  hAt  gol  gefchafL 
daz  sieloufen  umme.  gerihte  in  einer  krumme  Xrotew.  481. 

13.  dei]  =  ebso.  346, 16.  348, 19.  —  treit]  =  traget  21.  che- 
leine]  ebso.  342, 1,  fiir  chleine-  25.  fi  nifl  alfo  berht  niht]  sie  ist 
nicht  so  glänzend,  ito#*..unde  zierten  tach  unde  nath  mit  pereh- 
teler  chraft  Genes.  12,  35.  allenthalben  dar  uz  fcheln.  uä  ntMUM^er 
berhtilir  ftein  Exod.  klag  f.  ha.  131*. 

342,  2.  endereu]  =  anderiu.  4.  ceichen]  oftmals  so  z.  b.  9.  848,  6. 
7.  10.  13.  14.  26.  diu  maninne  welket  nmbe  umbe]  Gteub*  886  di 
twerehef  vmbe  walzet-  nirgenne  balzet  9.  vgl.  848, 7. 

11./.  fwenner.  25.  /.  Dd  diu.  der  sinn  ist:  da  der  mand  ahmimmt 
und  sich  zur  sonne  wendet,  geht  er  nicht  zur  ruhe,  weder  im  neu-  nach 
im  voHmande.  28.  wedele]  des  nidnen  wedel,  Martina  isr.  volh 

mand,  vgl  Jac.  Grimmas  mpthol  671.  undBauj^s  zeitsch.  6,  368. 
848,  2.  charafl]  =  chraft.  5.  leiben]  =  Ifben,  verharren. 

1 1.  finewel  kann  sowohl  kreisrund  als  kugelrund  bedeuten.  Waekem. 
aUd.  hss*  p.  20.  fi  waren  alf  unf  beduhte  rehte.  finewel  alf  ein  bal 
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Uex*  5259.  22.  /•  tagen  e«  e . .  •  nwr  $o  kmnmi  der  reim  heraus- 

Hpu  27.  wileJ  J0  viel  ale  eiunden* 

844,  !•  l*  aqoarium.  Hpt*        4.  gerate]  leichi^  Graff  5, 656.        9.  uraml 
=  fram,  aUbalä^  DM*  3, 279*        22.  fammaiige]  =fain  mange. 

345,  6.  wegent  unte  leicbent]  die  eich  immer  bewegen  und  drehen-  vgl* 
era^2^  154.  17.  por  lucifer  mag  in  /thlen*  Hpl.  —  vgl.  %u  28, 7. 

18.  olefi  mie]  L  oleum  miTericordiie? 

346,  1.  unterbinden]  intercludere,  tchUeeeen  dieee  rede-         15  ff.  über  die 
sieben  menschenaUer  vgl*  leidor.  Origin.  üb*  1,  27.  Ai  Genes,  eap-  3. 

20  adolefcentia  iÜ  ein  alter  des  mennifken  inzuiaken  dere  chin- 
diake  unde  dere  ftercheren  iungede,  daz  iA,  fo  dem  cbnappen  der 
bait  aller  eriA  beginnit  fpringen  nnde  dere  magede  die  bruÄe  wob- 
fen  (sie)  beginnent  GraffPs.  555.  26.  a  iibes* 

847,  5.  dass  hier  ein  ters  fehU,  lehrt  sowohl  der  mangelnde  reim  aufbxe^ 
als  dass  die  siebente  hunst  nicht  genannt  ist.  hier  ist  leicht  zu  sagen, 
was  fihll*  die  vierte  ars  überaus  des  guadrivil,  deren  name  auch  den 
reim  ergiebt  aftronomle.  Hpt.  —  Cassiodor  hatte  ein  werh  von  den  sieben 
freien  htmsten  geschrieben  und  diese  abgetheiUin  ein  trieium  und  qua- 
drielum.  das  IrMum  bestand  aus  gram^naOh,  rhetorih  und  dialehtih; 
das  guadrtsium  aus  geometrie,  arithmeHh,  asironomie  und  musih»  von 
diesen  hänsten  oder  Wissenschaften  gab  schon  früher  die  schrift  des  Ca- 
pella  einen  abriss,  und  wurde  mit  denen  des  ßoethius  und  des  Cassio- 
dor die  grundlage  der  Wissenschaften  durch  das  gante  mUtelaiter  hin- 
durch* sie  sind  in  fixenden  versen  enthatten:  Gramm,  loquitur.  Dia. 
'  vero  docet.  Rhet.  verba.  colorat  Mos.  canit.  Ar.  numeraU  6eo.  pon- 
derat.  Afl.  colit  aftra.  8.  anteuriftenJ  erhldren,  erldutem.  In 

gneco  flat  paraecos,  daz  antfrifloton  Auneliche  inqailinum,  fume- 
liche  incolam,  aide  advenam,  aide  peregrinum  yother  118,  19. 

16.  der  mit  chunfle  ein  fanc...]  vgl*  187,  27.  17.  des  got 

kan]  =  gan,  recht.         18.  vgl.  189,  4.         20.  uiea;7,en1  /.  me^a;en. 

24.  manicllabt]  vgl.  Graff^^  782.  ir  rede  dia  wart  manienaht 
Serval-  13,  17. 
3  8, 5.  mit  talleJ  =  mitale.  9.  der  tot  pegriffel  vgL  58, 30.  369,  9. 

fo  dir  begrife  der  tot  Uex.  724  L  Genes,  2 1 ,  23.  die  uehtent  ane  guote. 
mit  ubirmuote.  begrifet  fi  alfo  der  tot  Karaf.  21,  23.  Er  fprach  daz 
ih  die  toufe  intfan  m&ze.  E  mich  der  gebe  tot  begrife  Kaisch.  Hdl.  62^ 
e  mih  der  geahe  tot  begrife  Vor.  hs.  45*.  vgl.  auch  Mgth.  2.  ausg.  803. 

1 1.  da^  ime  der  tiael  niene  möge  getaml  und  gloubent  die  (ke- 
tzer)  swenne  ein  wip  swanger  werde  und  swenne  des  zweinzec  wo- 
chon  sint  so  var  der  ttvel  in  daz  kint  strieher  XII.  590.  12.cher- 
rine]  »  mUteüat.  carena,  d.  1.  quadragene,  busse  durch  40tagiges 
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fasten,  2h  der  sifm  ist:  er  eoU  eilen  und  vom  prietter  mit  der 

stoie  (d.  i.  durcA  die  beichtet)  40  tage  (wohi  %ur  bmee)  en^ fangen f 

849,  1.  waffenl  so  die  h$.  oöwoAl  waffen  recht  ist.  2.  manflechJ  n^dr* 
der,  vgL  Tundal.  47,  81.  5.  im  nifll  =  im  enift,  ihm  ist  das 
fasten  nicht  nifthig.          9.  gBniln%ei}.wn  antU^,  Verzeihung. 

19.  20.  /.  alttagen.  Hpt.        25.  cheifer  aller  chunigel  vgL  si»93, 22. 

850,  6  ff.  fast  mit  gleichen  v>grten  heisst  es  in  der  Kaiserch.  V.  3  ^  '*  an 
den  ftunden.  fwelhe  in  dem  riche  waren  geoang^  ode  gebnndeo. 
ode  in  dehainen  karkiere  geftozen.  di  hiz  der  konic  uz  lazen ...  er 
hiz  im  ivrken  auer  fa.  ain  waga  div  hiz  di  dragma.  er  gebot  in  bi 
dem  hälfe,  fi  gebin  li  ze  cinfe.  arm  nnt  riche.  di  da  waren  in  finem 
riche.  div  fier  phenninge  wac.  vgl  Pass,  17,  80  ff.        11.^  ime.iBGpr. 

14.  tgl.  830,  2.  16.  /.  libe.  ebso.  %.  28.  851,  8.  852,  9. 

856,  14.  Hpt,         17.  weibel  %,  24  wibe.  18.  /.  er  uertreip. 

19.  /.  trunnen,  wie  %.  2S  trunni,  abtrünn^.  Hpt.  —  tronnen, 
damit  hangt  das  alte  trünne,  lai.  grex,  ferner  unser  abtrünnig  nmd 
das  verbum  trennen  zusammen,  vgl  Graff^^  588.  26.  da^  fint 

noh  die  uerwarhtenl  Haiden  di  uerworchten ,  di  got  nine  uoriilen 
Ruol.  128,  19. 

851,  7.  ante3  #.  mhd.  wifrterb,  84, 1 1.  14.  15.  ich  finde  die  bOelsteUe, 
aufweiche  sich  hier  bezogen  wird,  nirgends.  1 5.  vor  al  umpe 
fihlt  were.  Hpt.  —  oder  al  umbe  vienge  den  Tannen,  vgl.  zeUe  17. 

28.  /.  myilerium.  Hpt. 

852,  7.  über  die  sechs  alter  der  weit  finde  ich  bei  Math,  nichts,  vgl.  822,26. 

1 0.  nach  da  fthlt  er.  Hpt.  1 9.  lengore  warl  ist  recht,  aiu 

formen  vgL  zu  82,  20.  ein  tac  11  dd  tüTent  jdr  Vrkl.  4,7.  25.prin- 
nenl  =pim,  sind,  vgl. zu 99, 16.         28.  vgl.  18, 1 1.  102,  7.  853,  9. 

858, 1.  ifrahel]  zu  lesen  ifrahele,  vgl.  zu  46, 19.  3.  5.  gennf  nippe- 

rarum...]  vgl,  Math.  8,  7.  12,  84.  ^ij^I.  23,  41  Biginnet  gote  than- 
kon.  thaz  megit  ir  biuuankon.  thefo  egislichun  grunnL  ir  naiarono 
knnni.  6  ff.  vgl,  18,  1 1  ff.  17.  cbebes  fnns]  vgl.  zu  26,  6. 

und  rechtsalterth.  488.  18.  aifo  ^elt  uns  da^  lieht]  =  liel. 

diese  stelle  bezahl  sich  entweder  auf  19,  2.  8  daz  er  di  dev  unde  ir 
Tun.  uz  ire  hufe  wolte  tun.  oder  auf  Genes.  82, 21  fi  bat  ir  berren 
daz  er  daz  hüs  hiezze  rumen  die  diu  und  ir  sun...  26.  /.  Itbes, 

lebens.  Hpt.  —  vgl.  850,  15. 

854,  1.  /.  rot.  s.  zur  WinsbecMn  27,  1.  zeitsch,  f.  deutsch,  aiterth.  5,335. 
fz.  535;  Hpt.  4.  5,  toCU  der  nahet  aller  tagelicfa  Hantf.  55, 10. 

10  ff.  lobHed  auf  den  h.  geistvgl,  Gioub.  1500  ff.  --  über  die  sieben 
tagezeilen,  W.  Grimm  zu  Vrid.  15,  19.  mmnet  fiben  tageziU  daz  re- 
tet  der  kuninc  dauid.  ir  foult  fpade  unt  fru  fin.  fo  erborel  uch  min 
trechtin  JS^uopir.  8,  28.  17.  /.  dich?        20  ff.  dieser  bymnu»  auf 
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den  h.  ffeiBi  i»i  dem  der  dtei  mannet  im  feurigen  oßn  bei  Daniel  cap,  8, 
9.  52—90  nackgeWdet. 

855,  2.  uuefce]  /.  uefce.  4.  fcehtel  geflehte.  BpL  —  ickpiauöe,  et  istge- 
(oephte  »u  lesen,  vgi,  95,  19.  276,  8.  388,  1.  new»re  die  zuei  ge- 
feephte  Annom  Waekem.  iesed.  178,  17.  21.  22.  vöU^  gleich- 

kttUend  heiul  e$  dei  QnereJ  pache  ioch  die  fewe.  die  buhele  ioch  die 
Xtyitx  Karqf.  50,  1.  —  lewenl  =  iewer,Ä%W.  von  den  liewen  gie 
fi  26  tal  WigaL  14,  5.  29  ff.  eine  dAnücäe  atifid/Uung  der  thaten 

gottes  und  des  Meiligen  geisiee  nie  in  diesem  toöliede  findet  sieh  auch  in 
UemricKs  Utanei  r.  40  ff.  und  130  ff. 

3  ^^9 12«  üken  unte  leinen]  liegen  und  lehnen.  14.  15.  /.  übe. 

17.  mit  def  heiligen  geifles  fninne  Glaub,  1202.  an^minne  fehlider  ent- 
sprechende reim,  vielleicht  ist  zu  ergänzen  fo  uant  mit  tiefeine  Anne. 
vgL  252,  14.  342, 14.  18.  prieft  derJ  /.  ein  priefter  der  hie^  ar- 

ndtk         19.  /.  uon  fiben  liften.  21.  en  öeltel  /.  engelte. 

26.  hatem}  =  ätem. 

S^^)  2.  urfchinü  =  urfchin,  Ursprung  des  lichtes.  5.  mittachenl  mit- 
tttuocha,  vgl  Schmeller  4,  1 1.  15.  Nu  wunTchet  iunge  und  alte, 

daz  wir  muzen  kumen  dar.  Zu  der  himelifchen  fchar.  Amen  daz 
werde  war  Krolett,  112. 

XI. 

VON  DEN  HIMMLISCHEN  JERUSALEM. 

361,  2.  der  verstümmelte  schhtssdes  »verlornen  söhn''  in  Kanjgat^s^denkm. 
70.  stimmt  auffaUend  mit  dem  anfange  dieses  gedichtes  überein.  —  ein 
ist  recht.  2.  gefinnen]  vgl.  362,  4  mit  tiefem  sinne.        3. 4.  Et 

ip(i  tanquam  lapides  vivi  supersedificamini  domus  spiritualis  I ,  Fetr. 
episL  2,  5.  da  benennet  er  die  crone  mit  zwelf  steinen  vndersat  der 
ewigen  vreuden  stat,  dar  inne  er  vil  beschribet:  wie  sie  beslozzen 
blibet  von  allen  wandeiberen  er  schribet  ouch  in  den  meren'  die 
zwelf  porten  gemeine  mit  luchtenden  gesteine  meisterliche  durch- 
wieret,  die  gazzen  er  ouch  zieret,  wände  er  faget  mit  warheit,  si 
sind  mit  golde  wol  durchleit.  Pass.  280,  9.  5.  iohannes  der  go- 

des  böte  schreib  da  apocalipsim,  dar  inne  got  mit  witzen  im  wi- 
sete  michel  wundar  wände;  er  beschreib  dar  under  die  criflenheit 
über  tut,  die  minnencliche  gotes  bnit  gelichte  er  da  einer  stat,  die 
von  himele  nider  trat,  als  ein  brut  gezieret  yfo\...Pass,  229,  79.  — 
Die  flat  iherufalem  foi  gezimbert  werden  vnd  gebuwet  mitiebendi- 
gen  vnd  mit  erweieten  fleinen.  das;  ift  uon  guten  vnd  von  durnach- 
tigen  feien.  Dife  flat  wa^  zubrochen  vnd  zvuurt  von  dem  ftarkin 
vurften  dirre  werlde.  das;  ift  der  tuvil  Leyser  128,  35 — 88.  —  daz 
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n  (margarete)  wurde,  in  der  hünelifchen  bürge,  ein  war  margarita. 
der  dv  uoa  anegengif  zite.  gezimberet  has  den  reinen,  uze  lebendin- 
gen fteinen  Uianei  1015.  —  got  hAt  gebüwet  ein  häs  von  lebenden 
fleünen  Krohw.  1295.  fo  die  fleine  lovhtent  harte,  in  der  himflifdien 
porte.  ailiz  gimeine.  iebenCiz  geAeine.  daz  iovhtet  dar  inne.  da  mit 
zimbrot  got  der  riebe,  al  fin  himihiche  Aarßf,  29,  9.  6.  ab  fante 
Johannes  sprach,  daz  er  von  deme  himele  fach.  Algen  eine  fchöne 
iM...Kraiew.  879.  —  Tarn  eine  bCrJuth]  vidi  eanctam  civitatem  Je- 
rufalem  novam ,  descendentem  de  ccelo  a  deo  paratam  sicat  fponaam 
ornatam  viro  suo  Apocai.  21,2.  8.  got  du  da  gemezzen  halt« 

mit  diner  chraft  himel  vnd  erde,  vnd  dem  mere  ende  gefezzet  hall, 
eriiore  min  gebet  Margaretka  hs.  I04\  —  habe]  L  habet*  vgL  %.  17. 
.  9.  der  himele  hat  besezzen.  gewegen  und  gemezzen.  abgrönde 
unt  itwflBge  KHak.  /.  7P,  8.  %u  Servatüu  32S0.  16.  Tpahe]  = 

fpashe,  kumtreieh,  zierUeä.  23.  ^wenl  tarwäria  Mtigem,  kkr: 

der  rede  vfoUen  wir  wu  b^leiuem.  In  der  feiben  frowen.  muze  mir 
gezowen  Pilatus  bei  Masern.  143  ff. 
862,  3.  4.  der  über  die  gotes  brune...Jr^/.  zu  253,  I.  6.  ein  buh 

fcreb]  =  ein  buoch  fcreib.  vgL  z.  8.  8.  uerlih]  =  ueriech.  — 

burecU  =  burc  oder  burch.  z,  1 5.  und  363, 28bttrch.  äknUekeiUer' 
flüssige  e  finden  sich  noch  viele  in  diesem  denhmale:  buric  364,  9. 
368,  10.  cherafl  371,  20.  femal  372,  18.  fueiehe  362,  28.  863,  I. 
perinne  364,  7.  unterift  364,  12.  genint  fefle  364,  12.  26.  gerune 
364, 14.  366,  27.  367,  20/Srgruone.  ruhelente  364, 22.  uerfuele- 
hen  364,  23.  beuelehen  364,  24.  geloben  =  glooben  364,  24.  28. 
365,3.  367,  14.  halem  =  halm  365,  17.  gelas  365,  21.  367,19« 
werelte  366,  1 1.  gereize  —  grieze  366, 14.  gerife  =  gTife366,  IS. 
867, 7.  unterue  =  untruwe  867,  6.  fene  =  Tni  367,  20.  pelut  = 
pluot  368,  3.  beruftwere  368,  9.  forege  368,  10.  bmicge  368,  U 
feio^en  =  flos^s^en  871,  25.  felahte  370,  29.  berunne  369,  23.  be- 
Teluzel  371, 18.  zeunene  869,  23.  gaiftelich  871,  7.  12.  er- 

graben] eingeschnitten  in  stein  oder  metalL  sin  name  ob  ieglichem  er- 
graben Sertat.  577.  1 6.  gewerchet] = gewurcfaet.  1 7.  legge] 
tgl.  zeitseh.  5, 94.  ffpt.  —  ich  /Tige  die  citirte  stelle  gleich  hier  an :  lekkeJ 
Graff%^  102  hat  die  glasse  (zu  1  (3)  hOn.  6,  18.)  »tomatoras  in 
transversum  ligna  tomata,  legge.''  18.  die  porte  iocfa  die  mmre 

das;  lint  die  tiüren  steine  der  gotes  fürst  helido  pgm.  hs.  des  iL  JM. 
siehe  Baupts  zeitsch,  3,  444.  20.  doh  tri]  edso,  22.  263,  5.  13. 

dach  drei.  22.  ab  Oriente  port®  tres,  et  ab  aquiione  portie  tres 

et  ab  austro  portie  tres  et  ab  occasu  portie  tres  Apoc.  21,  13. 
23.  24.  faelehe  uon  chindef  peine.  Ont  luter  unde  reine]  Der  (lein 
(sardanix)  der  diutet  die  kufcheit.   diu  an  die  meide  ift  geleit.  die 
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uon  kindes  beine.  ffnt  lüter  unde  reine,  hie  gewefet  al  ir  leben;  den 
Wirt  diu  gnAde  gegeben  iroiew.  1700.  2<).  der  Tonne  • . .  errinet] 
vgL  «tt  5,  28. 
363, 8.  die  wirmen]  =  die  weone,  toärme,  wierm  Pei%  teripL  rerum  auitr.  I. 
9p.  1161.  ad  ammm  1384  winna  &.  Sm.  IV.  155.  ein  Ivtzel  wirm  in 
im  was  nmdai,  44,  82.  6.  althl = all,  wowte  ihut = tut  866, 9. 

rethotit  =  ertotit  366,  5.  thot  =  tot  366,  20.  thogen  =  tougen 
866,  25.  goth  =  got  367,  12.  roth  =  rot  867,  20.  868,  3. 
7.  leipl  =:  Itp.  9.  bekrifet]  vgl.  »u  348,  9.  20.  naek  puen 

ßkU  der  enttpreekende  reim,  pieUeteki  mt  erffdHxem:  unde  die  vro- 
nen  burc  Tcottwen.  25.  belle  wizel  lyA  85,  20.  26.  funde- 

ret . .  .3  vpL  6,  6  und  m  4, 22.  77,  13.  29.  Wol  unz  der  euzen 
himelvart,  daz  got  an  menscUicher  art,  der  mensche  in  rechter  got- 
heit,  alsus  sich  haben  in  ein  geleit,  zv  samne  haut  gerigelt,  xpc 
der  wäre  winkelstein,  zwa  wende  wol  in  ein,  nach  der  mide  gebot, 
daz  ift  mensche  vnde  got  Pau.  107,  30.  vgL  auch  148,  86. 
364,  8.4.iy#.s»322, 1—6.  5.  A  dft  ift  diu...  Wan  uns  aberdingotUch 
brehender  schln  ze  ftarc  was  von  unser  ougen  broBdikeit,  dö  tem- 
pertest du  uns  daz  lieht  mit  der  reinen  lateme  diner  lütern  menscheit, 
dA  diu  gotheit  inne  verborgen  was  Pfetßkr  Myst  342.  19  ff.  Du  (Ma- 
ria) bis  daz  alinge  glas  da  der  durg  qua  daz  liet  (/.  liecht)  daz  uine- 
stemisse  der  werlde  benam  MartenUed  des  i2  Jh.  in  Haupte  teiieeh. 
2,  194.  7  ff.  prinne.  Bpi.  —  die  ftraze  dar  inne.  Die  fint 

durchfoten  golt3  gemutet  was  daz  phlafter.  Mit  golde  vnt  mit  ge- 
fteine  Tund  59, 75.  durch  foten  guldinirttojir. 59, 1 1.  Tam  durchfoten 
golt  wrden  fi  hie  geliuteret  unt  gerainet  Bud.  265,  6.  als  er  L6J  in 
den  bouchen  het  gefen.  in  der  himelischen  Jerusalem,  sam  si  wesen 
solde  uz  durchgesotem  golde  Bauue  v,  79  ff.  ffpfe.  %eiteeh.  2,  210. 

10.  üöer  die  krdfte  und  mpUteehe  bedeuiuug  der  %wöireieiue  dee 
htmmlteeheu  Jeruealem^e  fand  ich  in  den  werken  dee  Marbodiue  eine 
ffieiehteittpe  eriduierung,  die  ich  wegen  der  &fiwärUichen  übereeinmg 
in  uneerem  iexte  hier  toileidndig  anechtleeee : 

I.  Jaspis  est  primum  fuBdamenlum  ecdesie  Dei,  et  est  viridis  co- 
loris.  Quicumque  illum  super  se  habuerit,  phantasma  ei  non  no- 
cebit.  Significat  autem  eos  qui  fidemDei  semper  tenent,  et  num- 
quam  ab  ea  recedunt  vel  arescunt,  sed  semper  virent  in  ea,  nee 
liment  fallacias  diaboli. 
IL  Saphirus  coßli  colorem  habet.  Significat  illos,  qui  adhuc  in  terra 
positi  ccßlestibus  intendunt,  et  cuncta  terrena  despiciunt,  quasi  non 
sint  in  terra  juxta  iUud :  Naetra  autem  caneereaüo  in  coeUe  iet. 
111. Calcedonius  quamdiu  in  domo  est,  non  lucet;  sub  diva  id  est 
aere  liicet;  volentibos  eum  incidere  et  sculpere  contra  ftat;  ca- 
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lefiidos  radiis  solis  vel  digitomm  fiicata  paleas  ad  se  trahiU 
Per  hoc  notanlur  iUi ,  qui  suam  booitalem  celant  ei  bona  opera 
in  absconso  faciunt,  seil,  jejuniam,  eleemosinas  et  bis  similia 
jaxta  illud:  (JfulA.  6,  17)  TumOemcumMutitti,  etc.  Cum  an- 
lern  foras  inter  homines  exire  cog^ntor,  tone  apparet  eomm 
bonitas  ei  lucent ;  et  A  quia  eis  voluerit  adulari  vel  laudes  dare, 
cpiod  est  qaasi  scidpcre  vel  pingere,  non  illoruni  vanas  laudes 
recipiunt,  sed  fortiter  resistunt,  eis  non  aequieseendo,  sed  radio 
veri  solis  afflati ,  id  est  Qirifti  vel  digitis ,  id  est  donis  spiritus 
sancti  iraclali  et  calefacli,  verbo  su»  prsdicationis  soieque  bo- 
nitatis  exeniplo,  paleas,  id  est  peccatores  ad  se  trahunt,  et  sibi 
consociant  et  in  bonis  operibus  eos  perseverare  monent. 
IV.  Smaragdus  nimi»  viridiiatis  est.  Omnes  gemmas  et  heriMS  som 
viriditate  vincit.  In  arida  et  inhabitabili  nascitur  tantum.  Pr» 
firigore  non  ibi  habitant  nisi  grifes  qua  sunt  beftia  konibns  si- 
miles,  el  habent  alas  aquilis  siiniles,  et  monocuU  aßnafpi  (sie) 
qui  cum  bis  dimicant.  Per  gemmam,  id  est  Smaingdum  eos 
nominamus  qui  viridiores  sunt  in  fide  omnibus,  et  soperant  in* 
fideles  fidei  viriditate,  qui  frigidi  et  aridi  sunt  in  charitate,  quam 
non  habent.  Grifes,  qui  eos  servant,  damones  significant,  qni 
hominibus  invident  fidem  habentibus,  quie  eft  pretiosa  marga- 
rita,  et  gemma,  et  cum  eis  aufferre  conantur.  Qui  recte  Gri- 
fibus  assimilantur,  quasi  tenreftres  ferc  et  volucres,  qui  de- 
mersi  sunt  in  infernum  pro  suis  meritis,  et  volantes  per  super- 
biam  quasi  alites  e  coelo  lapsi  sunt  Contra  eos  dimicant  mono- 
onli,  id  est,  Uli  qui  non  ambulant  duabus  viis,  nee  habent  du- 
plex cor,  nee  duobus  dominis  serviunt,  sed  semper  suam  in- 
tentionem  et  gemmam  fidei,  quam  diemones  ab  eis  extorquere 
volunt,  possident,  eos  superandoDei  auxiUo. 
V.Sardonix  tres  habet  colores;  subtus  eft  niger,  in  medio  candi- 
dns ,  desuper  rubeus.  Et  eos  figurat  qui  in  corde  suo  suslinent 
penas  passionis  pro  nomine  Chrifti,  et  intus  in  anima  sunt  can- 
didi,  id  est,  absipie  hypocrisi,  si  tamen  ipsi  sibi  sint  deqyecti 
et  quasi  nigri  videantur  sibi,  id  est  peccatores. 
VLSardius  eft  totus  rubeus;  significat  Martyres  sanguinem  sunm 
pro  Chrifto  fundentes. 

Vn.  Chrisolitus  Tulget  quasi  aurum,  et  emittii  de  se-scintillas  arden- 
tes:  figurat  sapientes  et  diaritativos,  qui  quod  sdunt  alüs  in 
opere  et  fermone  oftendunt.  x^^^^^  crisos  aurum  dicltur,  et  per 
aurum  sapientia  et  charitas  intelligitur ,  qu»  perfectior  eft  Om- 
nibus virtuiibus,  sicut  aurum  perfectius  eft  «mni  metallo* 

Vlll.  Beryllus  lucet  quasi  aqua  sole  percussa  et  calefacit  manum  te- 
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nttitifi.  Notat  608^  qui  sunt  fragiles,  sed  percnssi  radio  et  gratia 
veriaolis,  id  est  Ghiifti,  lacent  bonis  operibus,  et  calefaciunt 
eos,  qid  cum  eis  conversantur  calore  charitatis  et  exemplo 
bonie  \itfe. 
IX.  Topasius  raro  invenitar,  et  ideo  carior  habetur ;  duos  habet  co- 
lores,  unum  sicut  auruin  et  altenim  clariorem.  Claritatte  om- 
nes  superat  gemmas ,  et  nulla  res  polchrior  eft  ad  videndum. 
Significat  eos  qui  Deum  et  pronmum  diligunt  Qai  autem  pro- 
ximum  diligant,  sicut  aunim  fulgent,  et  a  sordibus  hnjus  sie- 
coli  purgati,  et  semper  coeieftibus  intendentes,  clariores  et 
puicriores  «ffidnntur. 

X.  Chrysoprassus  eft  purpureus  interguttatusguttisaureis:  eos  sig- 
niücat  qui  semper  in  tribulationeetlaborepassionumvitamsuam 
agunt,  semper  raanendo  in  charitate. 

XI.  bcintos  mutat  colorem  suum  cum  facie  ccsli;  si  ccAma  eft  da- 
rum ille  lucet ;  A  est  obscumm  non  lucet.  Significat  eos  qui  cum 
sapientibus  sensu  contendunt,  ut  secundum  modum  auditorum 
se  aptent  sioul  dicit  Apoflolus  (I  Gfr.  2,  6.):  sugHenüam  iogui- 
mur  äuer  perfeeia».  Ad  eos  qui  parum  fciebant,  dicebat  (1  Cär. 
9,  22.):  ^/an  paM  ümguam  tptrüuaiUnu  eseam  dare,  sed  quasi 
camaUäu»  iac  wbU  dedi  poütm,  non  escam,  Ute  Apoftolus 
lacintus  Aiit  et  ita  (se)  contemperabat  omnibus  ut  omnia  elTet 
Omnibus  sie  dicens :  Omnia  facius  mm  omniäus  tu  amnes  iucrir 
ficerem.  (1  C&r.  9,  22.) 

Xn.  Ametiflus  eA  totus  rubeus,  et  quasdam  roseas  flammas  de  se 
emittit.  Figurat  eos  qui  tormenta  passionis,  quas  pro  deo  Aifti- 
nent,  tamquam  flammam  charitatis  ex  se  emittunt,  orantes  pro 
eis  qui  eos  oceidunt;  et  plus  de  peccatis  eorum  dolent  qui  eis 
mala  faciunt,  quam  de  hoc  quod  patiuntur.  Et  bene  extremus 
ponitur,  qoia  significat  eos,  qui  pro  inimicis  orant  Nam  virtus 
virtutum  eft  orare  pro  persequentibus.  Et  pauci  inveniuntur  hoc 
fecifTe;  sed  tamen  inveniuntur  dno  in  veteri  teftamento,  scilicet 
Moyses  et  Samuel  et  duo  in  novo.  Dominus  ChriAus  et  Stq>ha- 
nns  inveniuntur. 

In  Jaspide  ergo  fidei  viriditas  designatur.  In  Saphiro  spei  coele- 
ftis  altiludo.  In  Caicedone  flamma  charitatis  intemie  figuratur.  In 
Smaragdo  autem  ejusdem  fidei  fortis  inter  adversa  conrelTio.  In  Sar- 
donice Sanctorum  inter  virtutes  humilitas.  In  SardioreverendusMar- 
tyrum  cruor  exprimitur.  In  Chrysolito  vero  fpiritualis  inter  miracula 
priedieato.  InBeryllo,  prsedicantium  perfecta  operatio.  In  Topazio 
eorumdem  ardens  oontemplatio.  In  Crisoprasso  beatorum  martyrum 
opus  pariter  et  pnemium.  In  lacinto  Doctorum  coBleftis  ad  alta  sub- 
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levatio  et  propter  infirmofi  hmnilis  ad  hmnana  deacenrio.  In  Anie- 
tißo  cceleftia  femper  regni  in  hamiliam  anünö  memoria  de8ig;natiir. 
Itaque  ainguli  lapidea  pretloysi  aingulis  sunt  fimdamentiB  depntati, 
quia  licet  sint  omnea  perfecti  qiiibiu  civitaa  Dei  nomen  in  monte 
Sancto  ejus  ornatnr  atque  fundatmr,  fpiritiialia  tarnen  gratiie  sunt 
lilce  fiilgentes« 

Vgl  auch  S.  EpiphiaUia  epi^c.  Cppr.  (+  403)  de  duodecin  gern- 
wUi,  ^uae  erant  ät  vesie  AanmU  Uber,  graece  ei  üU,  la  deeeem  wer- 
ken. Cokmiae,  Sckrep,  1682,  2,  225—30,  datm  de  daodedmUtph 
dffm»  raUtmaU  eaeerdM»  Uifixl»,  am  a$Hfef.  orie  $.  283,  Aneeimu»  Lau- 
dtmemi».  enarrailone»  A  MfOdUgpeim  bei  Ameimue  Cmiuar.  arcJUep. 
epera  omnia  eOtdio  D.  PicardL  Coimdae,  CkaUm,  1812.  fbi.  Um.  2, 
507 — 8.  doMH  Amdratius  cammeni.  inApoca^peim,  opera.  Forte,  1842. 
iam,  5,  ep,  489—92 ;  fenner  Büeehüi^e  akhmM.  im  mueeum  f.  aOd. 
Hier,  mdkunei.  2, 52  ff.  MaAn,  klffediekiederSirteker.  QuedL  1 889.  XL ; 
alid.  Ni.  1, 812.  Mraiew.  r.  1 192  ff.  Ruoi.  56.  20.  II.  nacA  JaT- 
f\I  feäii  der  reimpimkl,  — Jaepie,  dieeer  öekamUe  wubpreäiickUge, 
bald  ein-,  bald  tUifiprbIpe  eiein  iU  wm  mueebäcMem,  dicJUem  brück 
und  kem^em  gewebe.  15.  Pen  Hein  (Jaspis)  der  tiuvel  vliuhet« 

vil  harte  er  in  schiuhet.  swa  in  der  bi  im  hAt  Krolew.  1586.  vgl.  aucM 
Matech.  57^  17.  od3  =  ode,  oder,  gatn  ricMge /brm 

20.  grfone]  =  grüne.  21.  28.  wände  der  tubil  verit  umbe.  aUe 

ein  lewe  wilde,  in  der  werlde  ruwende.  den  menfchen  fvchende.  wa 
er  den  vinde.  den  er  mege  verslinde  iSlaub.  988 — 42.  —  leuo]  iLlewo 
oder  leaao.  24.  Mit  teme]  dAnItek  367, 27.  369,  12.  ti  868, 27. 
369,  9.  tem  869,  12.  370,  5.  unt  372,  12.  ante  366,  22.  868,  7. 
18.  21.  870,  3.  tifen  368, 13.  ten  868,26.  teri  =  drl  367,  17. 

27.  bemne]  vteUeieAi  brenne.  —  l^i.  nach  iafpin  ßkli  der  eni- 
epreekende  reim. 
365, 3.  nach  an  /bkli  der  iäeUangeeiriek.  4.  eopJUr,  M  JUomelblaH, 

darcMcki^  und  härter  ale  der  rubin,  wae  die  alten  eo  nannten,  mueo 
nach  /Wa.  87,  39  beeckreibung  der  lapie  knuä,  lamtreiein,  nein,  die- 
eer  iü  undarckeiekilg ,  epieii  käußg  ine  dunkelblaue  und  Mai  bitweilen 
goldgelbe  Me^tecke.  da  dieeer  stein  aber  nickt  eo  kostbar  ist,  eo  muee 
manannekmen,  daee  in  der  bibel  JSxod.  24, 10.  28,  18.  37,  1 1.  dem 
wakren  eapkir  be%eickne.  10.  vgl.  368,  18.  369, 2.  fi  fvln  mit 

ime  bvwen.  in  der  himelifchen  iherufalem.  di  da  njemer  fol  zegäi 
Glaub.  3093.  1 1.  hewen]  =  ewen.  aufgleicke  weise  keisst  es  : 

huf  werde  =  lUwerde  365 ,  16.  herde  =  erde  365 ,17.  hin  =  in 
365,  19.  hiu=  iu  367, 18.  hobene=obene  867,  20.  hiuch=iudi 
372,  19.  21.  he  =  i  872,  28.  12.  ekaicedon,  kalbdurekeiekt^, 

kimmeibiau,  mit  sckatUrungen  tfon  andern  fitrben.  13.  haual  = 
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hds.  14*  min  für  man  in  tgL  1 1 1, 28.  1 13, 19.  ~  treii]= treit, 
wenn  man  in  kermtairägt,  16.  buf  werde]  =  üfwert,  aufiDäris, 

17.  halem3  =  halm,  tgi.  866,  10.  —  ich  hän  etwa  den  stein 
gesehen ,  so  edeln  und  so  togenthaft ,  daz  er  üf  huob  mit  siner  kraft 
einen  bahn  und  habte  den  Stricker  kL  ged.  XL  108.  18.  19.  ver- 

nuMUek  ungeworht,  unbearbeiiei.  HpL  —  hin  diu  pilie]  =  in  diu  file. 

21.  gelaf]  eb90.  889, 19,  gktM.  26.  (ich  heln  eines  dingesJ  e$ 
geketn  katten. 

866,  4.  uberl  =  ob  er.  5.  einandes  genotte]  ao  die  ks,  makreckeMick 
%u  ieeen  i  man  in  des  genote,  er  dtUdei,  da$s  man  ikn  tödiei,  eker 
aU  das»  man  ikn  datu  zwinge,  daee  eic,  1 1.  neihit]  =  nieht, 

newiht.  —  SmaragduTl  nack  LXX,  Yuigata  und  Jaeepk,  graegrftn, 
wenig  kari,  durckHcMg,  mit  doppeiier  strakienbreckung. 
18.  mel  /.  men  =  man.  Bpt.  14.  gereize]  /.  grie^^e.  Bpt.  M. 

16.  geruen]  /.  grifen,  greifen.  Bpt  M.        20.  cbeiren]  =  kieren. 

22.  28.  untepunnens3  =  unde  eiUiunnen  i^,  undmisgßnnen  es. 
Def  hat  im  got  erbunnen.  dem  er  ift  entrunnen  Tundai.  56,  59.  des 
begunden  fi  ime  enbunnen  Genes.  53, 9.  Da^  fl  dien  irbunnen  das^fel- 
lit  sie  Waekem.  aitd,  k$$,  ««  12,  lö.  vgL  mkd.  wärterb.  unter  an. 

25.  arimafpi]  Ober  dieeee  volk  des  aiter/kum*  ist  van  der  Bagente  ab' 
kandi.  im  mueeum  fOr  aUd.  üteratur  I,  800  ff.  und  Grotefsnd  in  der 
Ereck  nnd  Gruberiscken  encpclopddie  nacktuseken.  26.  muuar 

eines  ougenl  nur  ein  auge^  der  genet.  van  niwar  abkängig.  28.  ge- 
rnnel  =  grüene ,  grüne. 

367, 2«  Den  Dil  gerannen  flainel  =  gruenen  Itainen.  VI.L  varwe  hat 
er  doch  drL  vgt.  869, 18.  24.  nack  ufwerce  fekit  der  retmpunktund 
altenfiUls:  das;  er  fwarz  ift  so  da^  glas,  ze  wäre  Tagen  ich  eu  das;,  un- 
feren  uiant  den  tiuuel.  damack  ist  die  note  unter  dem  texituergänxen. 

368,  2. 8.  sardtus,  d.  t  camM,  ein  bekannter,  meist  fletsehfiurbiger,  kalbdurck' 
stekOger,  dem  ckaicedan  verwandter  edetstein,  gesckdtzi  wegen  seiner 
karte,  die  aber  die  bearbeitungtfäkigkeit  nickt  aussckUessL  —  pelut]  = 
pluot.  —  der  ahte  ftein  rubin,  der  da  ilt  röt  als  ein  blut ,  der  diutet 
die  marterdre  gät  Krolew.  1651.  9.  hereJ  =  here.         1 1.  ce- 

nicge]  Post  tergum.  zirugge  Scklettst,  Gtoss.  %eitsck,  5,  852. 
12.  berucgel  =  brücke.  15.  /.  habeten.  BpL  16.  derjetsu 

so  genannte  ckrpsotitk  /ludet  sick  gewöknltek  crgstalttsirt  und  ist  von 
blassgrüner  fbrbe,  ganz  durcksickHg,  mit  doppelter  straklenbreckung. 
20.  genaneift,  s.  27  ganaiAenD  vgl.  Graff  4 ,  296.  297.  ftmken. 
gramm.  2,  754.  daz  der  keisr  in  sime  gewalte  so  schoener  niht  mohte 
gelaiAen.  gelich  was  den  ganeisten  SerwO.  2665  und  note.  fwa  dif- 
ns  furis  ein  ganfter  ift.  dannen  fo  cumet  dicke  ein  michil  vur  lepser 
77,  5.  gneift,  scintilla  Wack.  voeab.  opt.  Vn,  27. 
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« 

S69^  2.  8.  daz  wir  beützen  mazen  unfer  rehtez  erbe,  die  himilifchen  ierrm 
Roih,  predigten  IX,  5.  5.  berpU,  meer-  (äkue-)  grüm,  mit  über- 

gäUffen,  bald  Hu  waseerblaue,  bald  tu  gelbe.  9.  fuwer]  =  fwer. 

dkMch  zuwa  =  zwa869,  17.  861,  1.  zuwai^rere  372,  14.  Ta- 
wenne  365,  5.  366,  1.  fuwaz  867,  18.  12.  litU  =  lieht 

17.  topos,  den  die  grieehen  ate  goldgelben  eteln  betetcänen,  wah- 
rend FUnluB  Ihm  grüne  färbe  beilegt,  auf  letzteren  geet&tzt,  hohen 
neuere  den  topos  der  alten  fflr  unsern  Chrysolith  gehallen,  der  Jetzt 
sogenannte  topos  Ist  ein  durchsichtig,  meist  wetn-  oder  eUronengel' 
her  edelsteln  aus  dem  hieselgeschichte.  «  18.  das;  puhc  Taget  unf  fol 
der  verf  beruft  sich  wohl  auf  die  oben  9U  864,  10  mügethsUte  latetni- 
sehe  quelle.  25.  waltunte  chrift]  vgL  275, 14. 

370, 10.  i  ein  di  riuel  /.  ^  in  di  riuwe  ervunten  12. 13.  ifterbegetniel 
/.  ist  er  begarwe.  purpurner  färbe  Ist  er  gdnsUtch.  '28.  hgacinth, 

ein  durchsichtiger,  harter,  meist  poneeaurother  stein,  der  aber  Ins  geihe 
und  braune  zuweilenüberspleU.  Im  feuerterUert  seine  färbe.  24. 25.  ist 
daz  daz  weter  trübe  hat,  des  Heines  (iacingtus)  varwe  dar  nAch  ftät  iß 
daz  weter  licht  gevar,  der  Rein  wird  schöne  unde  klar  Krolew.  1760. 

371,  ].  2.  den  armen  waf  er  milte.  den  guten  gehende  KaUehr.  59*.  ^L 
eine  dhnUche  stelle  58^  —  den  oianden  waf  er  gremelich.  den  armen 
waf  er  heimelich.  in  uolcwige  waf  er  Hge  felich.  wider  ubil  waf  er 
gnadic  Kuonr.  23,  5.  9.  amethgst,  ein  durchsichtiger ,  meist 

Holettblauer  stein ,  findet  sich  gewöhnlich  In  sechsseitig  crgstalUnlscher 
gestalt,  zuweilen  aber  auch  kleselfärmig.  die  alten  schätzten  Ihn  sehr, 
tforzügUch  den  indischen,  auch  Arabien  und  Sgrien  lieferten  tndess 
amethysten.  s.  PUn,  37,  40.  10.  aus  locheet  war  nicht  buchet 

zu  machen,  sondern  lohet,  pammt,Bpt.  —  ouch  lohent  im  die  ringe,  sam 
daz  viwer  tuot  Wb,  1779,  8»  —  fo  die  Aeine  lovhtent  harte,  in  der 
himelifchen  porte.  alh'z  gimeine.  lebentiz  gefteine.  daz  lovhtet  dar 
inne  Karat.  29,  9.  Aller  Reine  vbir  glaf.  Luchte  von  der  edilicheita 
lin  Buoth,  1859.  12.  arhe  potenl  Inder  hs.l.  amepotenl  luich 

Wachem,  wärterb.  28.         1 3.  lauch]  MuspUH  2  6  laue,  ftamme.  gramm. 
2,  50.         20.  21.  wihenl  =  wichen ,  welchen.  —  /.  erreichen.  ffpL 
24.  L  mezzen.  Bpt.  27.  vielleicht  algeltch  iR  fi.  Bpt. 

872, 1.  /.  der  vier  Reinwente.  pgl.  Alex.  6858.  8.  uerweirchenD  = 

verwurken,  verlieren,  einer  suche  verlustig  werden.  1 1  •  der  (tumbe) 
hai^et  ime  Hngen,  uon  werltlichen  dingen  und  uon  der  degenhaite...] 
diese  beziehung  aufdlewelttlchengesdngezurzelidesverfiisserslstumso 
Interessanter,  well  sie  zu  den  altem  Zeugnissen  gehört,  die  w6r  dar- 
über  haben,  vgl  auch  zu  220,  21.  14.  zuwaigerel  =  zweiger, 

zweier.  Zer  helle  dr!  Rrä^e  gant,  die  zallen  ziten  offen  RAnt.  DerR 
einiu  fwer  verzwivelöt:  des  die  iR  ^wecltche  iöi...  Yrld.  66^  5.  Nu 
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sint  in  gaifltlidien  lebin  zwene  wege.  der  aine  weg  der  ift  wit  unde 
lang  un^  gar  verre.  derselbe  waeg  (»o)  haissit  der  wagen  weg.  Der 
ander  weg  der  ist  enge,  er  ist  aber  kurz  unde  siebte,  der  selbe  weg 
haissit  ain  stig PtedigL  des  iSjh.  %eü8ch.  5,422.  19  und  2  i .  hiuchJ 
=  iuch.  22.  bei]  =  hie.  28.  he]  =  &  geiet».  27.  dem 
tiuuele  uerboten  ante  uerbannen]  nun  seid  ihr  dem  ieußi  überliefert 
und  verdammi.  verfluochet  und  verbannen,  ist  ir  gehügde  vor  got 
Stricker  XII.  448.  er  ift  uerfluchet  unt  uerbannen.  uon  allem  chriftli- 
chem  rechte  RuoL  SO  i ,  18. 

xn. 

GEBETE  EINER  FRAU. 

875,  6.  Spiritus  s.  pro  eo,  quod  consolator  sit  paracletus  nuncupatur. 
nam  latine  paracleüs  consolätio  dicitur  Isidar  eenient,  liö,  1,  a^.  14. 
9  ff.  die  uile  göten  ruTannäJ  vffLSi2,  6  tt.  und  Wimbeke  78,  9. 
18.  /.  here,  Mer. 

376,  5.  dieme]  =  dime.  9.  vgl.  %.  884,  5.  dir  ne  fente  got  ze  mäte 
eenee.  69,  16.          15.  rech]  /.  rieh  dinen. 

377,  12.  uon]  /.  uor.  Bpt.  M.  15.  /.  uone.  Bpt.  —  uone  ime,  nämlich 
Tobioi  vgU  T9b-  8,  8.  7. 1 1.  17.  dir  (=  der)  in  dirre  »u  ändern 
Ht  überß&eeig.  Hpt.         28.  nothwendig  das^  ich  mos^e  erchennen.  Ept. 

379, 8.  ewirdige^l  tteUeUhi  echreibfehler ,  doch  finde  ich  ewirdicheite  bei 
QraffspeaiBL  s.  7  note  10.  5.  wret]  =  vuoret,  nähret.  Div  tvbe 

Wirt  öch  gefvret  mit  dem  körne... Alfo  sol  der  gvte  gefvret  werden 
mit  den  gotes  worten  Eauptn  %eitsch,  l,  287. 

880, 1.  adft]  von  atzen,  etzen,  speisen,  der  in  azte  unde  tranchte  Genes, 
59,  9.  15.  lagent  fin]  nachstellen.  vgL  Berthold.  219.  20.  Die 

den  and'en  lagende  Iint.  Vn  v'dumet  man  uii  kint  Tundal.  in  den  ab- 
handi.  d.  Bert,  acad,  1836.  seiu  7,  note  10.  16.  gagenwrte.  vgl. 

8,  9.  28.  wirft]  =  würkeft.  27.  vgl.  88,  20. 

881, 1.  /.  minre  herre  min  unrecht.  — minret  vgl.  %u  YridimkS2, 23.  Iwer 
arbeit  m.  f.  1.  unt  iwer  bürde  die  iv  unfer  herre  geminneren  wil,  ift 
daz  getan,  daz  ir  zuo  zim  chomet,  daz  Iint  iwer  Funde  unt  iwer  uil 
manic  valte  milTetat ;  die  vril  iv  unser  herre  geminren,  chomet  ir  zuo 
zim  Roth.  pred.  YII.  8.  4.  flore]  von  fior  =  verlor,  vgl.  Ang.  8, 3. 

Utan.  Eoffmann  2,  280,  42.  nu  erledige  unF  armen  uz  aller  chdie  des 
ewigen  flornes.  des  ewigen  verlorenseins.  9.  fi  mir  wegende]  sei 

mir  helfend,  hUfmir.  das;  er  mir  fle  wegindeTViti/i»  inBauptsteiisch. 
8,  521,  V.  74.  vgl.  Lachmann  zu  den  Nibel.  2156.  13.  /.  lieht, 

wie  %.  16.  18.  barmhereer]  /.  barmherzer,  vom  ahd.  barmherze, 

barmher%ig.  23.  wur]  =  uore,  speise.  27.  29.  vgl.  295,  19 

und  303,  7.  8. 
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382, 12.  /.  und  erchennen.  22.  L  ich  han  getrunchen. 

388, 1.  hingiften.  druck  f.  6.  menenl]  =  mendent.  vgL  Ang.  26,  72 

da  mennent  Ii  (ich  inne.  12.  gemaint  banl  pUt  dem  ick  Meute  §e* 

metuekaft  habe.  vfL  Graff^^  785. 

384,  9.  L  gerte,  vgL  58,  1.  10.  dinchuTel  haue  bei  einer  ÜOreMe.  ding- 

hii&  SckletM.  glou.  e.  Haupte  »eUscM.  5 ,  839.  (54.)  —  alle  vertel 
ga»»  und  gar,  üöerail.  Er  sprichet  der  wachet  wol.  der  diu  igen 
finez  herzen  allevart  offen  het  ze  dem  anbliche  im  ze  der  gefihi  des 
ewigen  liehtea  GrUekab.  J,  53.  14.  wand  Eva  gotis  gebol  vir- 

kos.  vn  uns  daz  paradis  virlos  Marien  kimmeiraMri,  %eiieeh.  5,  515. 
r.  29.  30»  15.  afterchunfte.  vgi.  321,  24.         16.  wo3  L  dA.  — 

Eva  pracht  dreieriiande  vbel  mit  der  ungehorramcheit.  das;  ift  daa; 
der  mane  fi  ein  oberhvbet  des  wibes.  vnd  Aea,  die  vntphenuzze  C/. 
vntphencnuzzi)  der  kinde  gefche  mit  fanden,  vnd  das^  ße  die  kindeni 
gebem  (Xolde  mit]  großen  fmercen.  Der  drierhande  vlüdi  wart  an 
der  einigen'magt  fente  marien  hin  gelegt  wanne  Ii  vntphinch  den 
heiligen  crifl  ane  Amtliche  dinch  vnd  brachte  in  zu  dirre  werUe  an 
aller  hande  wehen.  Ditz  ift  die  beflozen  phorten  die  ezediiel  fach 
und  fprach  convertit  me  inqoit  dominus  ad  viam  porte...got  hart 
mich  zu  einer  phorten  di  was;  beflozen  vnd  fprach  zu  mir.  dumenfche 
Tun  dife  phorten  fol  bedo^en  beliben  vnd  fie  fol  nieman  vf  tvn.  noch 
en  fol  nieman  durch  gen.  wanne  der  ifiraelifche  got  hat  fie  durdi- 
vam  legeer  25,  26.  9gL  JUeuu  ebend.  e,  48,  21—34.  17.  /.  er- 

chante.  1 8.  /.  fante. 


VERZEICHNIS 

DER  MIT  ABGEKÜRZTEM  TITEL  ANOBFÜHRTEN  WERKE. 

Alex«  Alexander,  siehe  deuudie  gedichte  des  12.  Jahrhunderts. 

Alld.  bll«  altdeutsche  bHtter,  herausgegeben  von  Moris  Haupt  und  H.  Hoff« 
mann.  Leipzig,  1835—40,  2  bde. 

Ang.  Anegenge,  sidieHahn,  gedidite  des  12.  und  IS.jahrh. 

Aaao.  Incerti  poetae  teutonioi  rythmos  de  s.  Anooaa  illustratus  eofa  M. 
OpitiL  Dantisci,  1689. 

Athis«  Athis  und  Prophilias  von  W.  Griiinn,  in  den  abhaiidlongen  der  Ber- 
liner academie.  1846. 

Bark  Barlaamand  Josaphat;  herausg.  von  FVc.  fMfer.  Leipzig,  1847« 
unter  dem  titel:  dichlongen  des  deutschen  mittelalters  bd.  S« 

Benecke-MüUers  mittelhochdeutsches  Wörterbuch.  Leipzig,  Weidmann ^ 
1647  ff.  hfl.  1.  2. 

Barth«  Berthold*s  deutsche  predigten  aus  der  zweilen  bilfle  des  18«  jabrh« 
herausg.  von  E«  F.  KHng.  Berlin  1824. 

Boner.  Boner*s  edelsteia;  herausg*  von  Prc«  Pfeiftr*  Leipzig,  1844.  aueb 
unter  dem  titei;  dichtungen  des  deotsdien  mittelalters  bd.  4* 

Diul.  Divtisca  denknutter  deutsdier  spräche  und  litleratur  von  B.  &  Graff* 
Smttg.,  Cotta,  18M— 29,  8bde. 

Docen.  Miscellaneen  zur  deutschen  litteratur.  Mflnchen,  1809.  2bde* 

EnenU.  PArstenbuch  von  österreidi  vnd  Sleyrlandy  beschrieben  von  Jan* 
aen  dem  Eneocheln;  puMidert  durch  IB.  Megiserum.  Lints,  1740. 

Exod.  Genesis  und  Exodus  nach  der  Wiener  handschrift  in  den  Fundgru- 
ben bd.  2. 

Fdgbn.  Fundgraben  fiir  geschichte  deulseker  spräche  und  litleratur;  her- 
ausgegeben von  H. Hoffmann.  Breslau,  1880  und  1887,  2.bde^ 

Gedfohte  (deutsehe)  des  12,  jahrh.  herausg.  von  H*  F.  liarsma«n.  Quedt., 
Basse,  1887.  8.  enthilt:  Hartroann  vom  glouben;  a.  48  Heinrich*s 
IMaiiei;  s. 64  Alexander;  s- 14» Pilatus;  s.  lOSkOnigRotber;  s.284 
Genesis  und  Exodus;  s.  848  Helarich  von  des  todee  gehugde. 

GeMlgde.  sieh  das  obige  werk. 

Genes*  Genesis  und  Exodus,  siehe:  Fundgrnben  bd.  2. 
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Genes,  kl*  ha«  Ezod.  kl.  hs.  Geneds  and  Exodus  nach  der  neuenideckten 

Klagenfurter  handschrift 
Gervinns,  6.  G.  geschickte  der  poetischen  naiionallilteratar  der  deutschen. 

3.  ausg.  Leipzig,  1846. 

Gloub*  Hartmann,  vom  Glouben.  sieh  deutsche  gedichte  des  12.  jahrh« 
Gold,  schmiede,  von  Konrad  von  Würzburg,  herausg*  von  W.  Grimm. 
Graff.  allhochdeutscher  Sprachschats  von  B*  G.  Graff.  Berlin  1884 — 48. 

4.  6  bde. 

Graf  Rudolf,  herausg.  von  W.  Grimm.  2.  ausgab.  Göttingen,  1 844,  4. 
gramm.  Grimmas,  Jac.  deutsche  granunatik.   Göttingen,  1.  th.  2.  ausg. 

1822.  II.— IV.  th.  1826—37.  Gram.  1^  dieselbe  bd.  I.  3.  ausg.  1840. 
Griesh.  deutsche  predigten  des  I8.jahrh.;  herausg.  yon  F.  K.  Grieshaber. 

Stuttgart,  1844—46.  2  bde. 
Hahn.  K.  A.  gedichte  des   12«  und  13.  jahrh.  Quedl*,  Basse,  1840.  8. 

tftlhalt:  das  angengi;  s.  41  Tungdahis;  s-  66  chintheit  Jesu;  s*  lOS 

dev  vrstende;  s.  129 — 34  Judel. 
Hahn.  aüitelhodUeoiBche  granunatik.  Frankfurt«  1842  und  47.  2  thle. 
Haupfs  zeitsch.  s.  Zeitschrift. 
Heiar.  v.  Mei&.  Eeiorieh  von  Meifsen  des  frauenlobes  leiche,  spruehe, 

streitgediehte  und  lieder ;  herauag.  von  L.  Ettmller,  QutdL  Basse,  1 843. 
Herbort  von  Fritslar  het  von  Troye.  herausg.  von  G.  K.  Fronunaui.  QuedL, 

Basse,  1837. 
Kaisch.  Kaiserchronik  nach  der  Vprauer  handschrift. 
Kaisch.  H.  dieselbe  nach  der  Heidelberger  haadschrift. 
Karaj.  Karajan.  G.  v.,  deutsche  spcachdenkmale  des  12.  jahrh«  Wien,  184^. 
Kinth.  Jea*  si^he  Hahn  gedichte  des  12.  und  13.  jahrh. 
Koberstein  s  geschichte  der  deulscben  nationaUitteratur.  4»  aufl.  Leipzig  1843. 
Krolew.  Heinrich*s  von  Krolewitz  üz  Uifsen  Vater  Uoaer;  herausg*  von 

G.  Cfar-  F.  Lisch.  Quedl,  1839. 
Kttdma.  die  achten  theile  des  gedicktes  van  Miblenhoff.  Kiel,  1843« 
Kuoar.  Ruolaades  üet  von  pfaffen  Kuonrad;  heraoBg»  van  W«  Grimm- 

Götliagen,  1841. 
Leyser  deutsche  predigten  des  13.  und  14.  jahrh.  QuedK,  1838. 
Utan.  LitattM  HcJarich's  nach  der  Grizer  hs^  in  den  Fundgruben  bd<  2. 
Litan»  nach  Mafamaniki  aiehe  deutsche  gedicble  des  12.r  jahrh. 
LIv.  chrcdi*  UvUndiscbe  reimcbronik;  herausg«  von  Franz  Pfeiffer«  Sl«ll* 

gart,  1844. 
Minnesang*  Minaesiagir,  herausg<voaF-H.von  der Hfigan.Leipa«g»  1840. 
mhd.  wörterb»  siehe:  Beneoke*lluUer» 

Myst.  Deutsche  Mystiker  des  1 4.  jahrh.  von  F.  Ffeiiler.  Leipzig,  1843»  bd.  !• 
Nib.  Der  Nibelungen  not  aut  der  klage;  herausg.  v.Lachaiana.Beriin,  1841. 
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Nlth«  Nithard  in  6.  F.  Benecke's  beitragen  zur  kennlnis  der  altd.  spräche 

und  litteratur.  Göttingen,  bd.  1.  2. 1882. 
Notker  psalm.  deutsche  interlinearversionen  der  pealmen;  berausg.  von 

E.  6.  Graff.  Quedl.,  1839. 
Otf.  Otfiried.  Krist;  berausg.  von  E.  G.  Graff.  Königsberg,  1831.  4. 
Parz.  Wolfram*8  von  Escbenbach  Parzifal;  berausg.  von  C.  Lachmann. 

Berlin,  1838. 
Pars,  das  alte  PaTsional,  berausg.  von  K.A.  Hahn.  Frankfurt,  1845. 
Rechtsalt.  Jac  Grimmas  deutsche  rechtsalterthömer.  Göttingen,  1828. 
Roseng.  der  Rosengar te,  von  W.  Grimm.  Göttingen,  18SG. 
Roth,  pred.;  deutsche  predigten  des  12.  und  18.  jabrii.;  berausg.  vonDr* 

K.  Roth.  QuedL,  1839. 
Ruol.  Ruolandes  Kel;  berausg.  von  W.  Grimm.  Göttingen,  1888. 
Ruolb.  König  Ruotber.  siebe  deutsche  gedichte  des  1 2.  jahrh. 
Schmeller.  J.  And.  baieriscbes  Wörterbuch.  Stuttgart,  1827 — 87.  4  hde. 
Siebenscbififer;  berausg.  von  Tb.  G.  v.  Karajan.  Heidelberg,  1889t 
Sylv.  Sylvester  Konrad Vvon  Würzburg;  berausg.  von  W.  Grimm.  Gut* 

fingen,  1841. 
Titurel.  siehe  Wolfram  von  Bscheobacb. 
Tristan.  Gottfried*s  von  Strafsburg  Tristan ;  berausg.  von  van  der  tiagen. 

Breslau,  1828.  2  bde. 
Tung.  Tungdalus.  siehe  Hahn,  gedichte  des  12.  und  18.  jahrh. 
Uhr.  Fraudst.   Ulrichs  von  Liechtenstein,    frauenlob  und  frauendienst ; 

berausg.  von  K.  Laobmaan«  Berlin,  1841. 
Urstende.  siebe  Hahn,  gedichte  des  12.  und  18.  jabrb. 
Vilm.  recens.  Vilmar*  A.  F.  C  die  zwei  recensionen  und  die  bandschrtf* 

tenfamilien  der  weltchronik  Rudolfs  von  Ems.  Marburg,  1889.4. 
Vrid.  Vrldankes  bescheideabeit  von  W.  Grimm.  Göttingen,  1884. 
Wackern.  alt.  hss.  die  alldentschea  bandschriften  der  Baskr  univeraitits- 

bibUothek,  von  W.  Wackernagel.  Basel,  1885.  4. 
Wackern.  leseb.  altdeutsches  lesebocb ;  berausg.  vom  obigen.  Basd,  1889. 
Wackenu  voc  opt*  Vocabularius  optimus,  vom  obigen.  Basel,  1847.4. 
Wigal*  Wigalois,  von  Wumt  von  Gravenberg ;  berausg.  von  Frc  Pfeiffer* 

Leipzig,  1847.  deutsche  dicblungen  des  mittelalters.  bd.  8. 
Winsb.  Der  Winsbeeke  und  die  Wiosbeckin  mit  annierkungen  von  Moric 

Haupt.  Leipzig,  1S4S. 
Wolfr.  Wilb.  Wolfram*s  Wilhelm,  siebe  Wolfram  von  Bw^henbafdi;  her- 
ausgegeben iton  K.  LaohoMUMi. 
Zeitsch.  Zeitschrift  f&r  deutsches  altertbum;  berausg..  von  Morie  Haupt. 

Leipzig,  Weidmann,  1841  ff.  bd.  1— VU. 


VERZEICHNIS 

DER  ERKLÄRTEN  ÜIVD  SELTENEN  WÄRTER. 

*  Die  zahl  ohne  beisats  zef^  an,  daft  4aa  voraoafehaiide  worl  \m  des  amner- 
kongeo,  mit  einem  I  xur  aette  aiier,  dab  ea  blofa  im  texte  vorkaamt. 


i  wie  IM,  4. 

abflöten  87, 18. 

«ohtill  4f ,  28. 

adam,  der  newe,  10,2.  261,25.  t. 

adam^  der  andir  97, 5. 

adele  «an  358,  19. 

adilurowi  102,  I. 

adirin,  fehnen,  109,8K 

aiMr,  afer,  wieder,  24,27  t  25, 

29  i.  206,14  t. 
afterchnnft  321,24.  175,4  t. 
ake,  air.  6,  5  U 
aht#n,  verfolgen,  248,  19  t. 
ainchlichen  168, 14. 
ainea  222, 28  t* 
algagen  849,  20  t 
alle  Verla  884, 10. 
almahtig  880, 29  U 
abflaut  88, 22. 
alM242,14t. 
alfwa  140,21t  152,8  t 
alten  awvb.  22,17  t  885,26  t 
aller  der  well  852, 7. 
alterr  eine  82, 1 K 
alle  Viani  828, 17. 
aluvaltic  98,22. 
amen  84,26.  172,27. 


ammiebl  alo.  110,  24. 

aadf«,  rechen*  17,9. 

4ne  ntt  Un  127^  14; 

anegAn6,l  t  14,  16-t 

ttB^g^nge  sin*  820,22  t  93,1  t 

aneiich  88,  28  t 

aiifAarn  191,28  t 

aQgiii97,I2  t202,6  t 

anigengi  95,  27  t 

anfojn  885, 9  t 

ante  165,27  t  851,7. 

antewiftea  847,8. 

anivancir  270, 24  t 

anthefa;  179,  26  t 

anllasc^  57,  2. 

anlhge  810, 8.  t 

areha  225,  4  t 

arehe  propidatorium  81,4. 

aicheley  108, 18. 

areU  nnd  eraS  178,8. 

argor,  eomparativ,  228,7.  t 

arimaflpi  866, 25. 

annböge  161,  18  t 

amepote871,12. 

anat  88,  18« 

anpeMMB  88, 18  t 

afheiwe  40^  8. 

atsen880,  I. 

averdnswv.  49,27. 


B  und  '9. 
|Mil348,l#t. 
balch  23,  6  t. 
balche  870, 20  t 

paliCiOze,  patena;^,  191, 4 1. 190, 17  f. 
balmtag  41,23  t 
paltheit  192,7  t. 
banne,  ze,  7S,  28.  280, 14  t 
paren»  da^  fi  5,  7. 
parichl6,l8t.  28,4.  II  t 
bannherzer  381,  10. 
barn  stm.  19,  18  L 
parz  fwert  75,  I. 
bamn  des  lebens  Ml,  f. 
bechstn.  308,  21. 
bechwelle  309, 27 1. 
bedecken  8,  II. 
bedries^en  245, 19 1.  Mi,  14  t. 
begagenen  8WT.  196,9. 
begftn  824,  1  t. 
begarwe  370,  12« 
begeben  den  Up.  804,  24  t. 
begrtfen  848, 9.  28,  1 5  t. 
behafter  man  824,  25  t. 
behalt  78,  20  t 
beidu,  d,  262, 12  t 
bei^  pr»t  von  bfteti  218, 15  t 
beizzen,  beitzen,  209,9t. 
bejagen  177,28  I. 
bekekhen  81, 25. 
bechoren  87,  14. 
belen  214,  14  t.  288,  18  t. 
pendel  08, 28  t. 
bereit  pnet  189,5  t. 
perehaft  71,  4  t. 
perfriht  205,11. 
berht  841,25. 
pennent  187,21 1 
bemcge  =  brocke  808, 12. 
beruridi  96,4. 
baryllua  S6%  5. 
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besamnen  141,  l  t. 

besazten  pnet.  151,22. 

bescatewen  280,9  t.  822,4  t. 

befcalt,  das^  mich,  216, 1  t. 

bescheiden  etv.  189,4. 

berchellen  856,  22  t. 

befcriten  190,21  t. 

befelehel  81,  27. 

beTem  218, 14  t. 

befenken  206, 1 1  t. 

bifinzo  188,  10  t. 

besoufen  48,  22. 

beTparten ,  da%  si ,  218, 8  t. 

bersiste  snprl.  328,  24  t 

bestan  22, 1 1 1.  186,22  t.  201,28  ti 

beetetenen  78,21  f. 

pestrichen  865, 15  t. 

beetroufen  16, 26. 

besnnder  166, 17  t. 

petelare  247,  18.  28  I.  248,  8  t 

bifuiiieheil  sIt.  96,15. 

MdracMi  05, 25. 

befievon  bevAen  232^25. 

bevienth  mit  here  204, 1 4  t. 

beaollen  7, 4  t. 

piuflde  67, 14  t.  268,9  t. 

pilie  865,  19  t 

biwachtin  112,8  t. 

bewellen  eW.  824,  24  t. 

beworth,  part.  964, 18  t. 

btben  86,9  t 

bigment  265,  17  t. 

binz  82,12  t. 

bin  wir  99, 16. 

bifcolf  141,0. 

pilTiis  =  byfltas  59,  9* 

biftamen  pl.  57,  6. 

plag»  aegypt.  40, 15« 

plahemale  194,  25  I. 

bleif  :>=3  Mlee  0, 20.  > 

plichti  118,21. 
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bliefen  3  ps.  pr»t.  1 77, 1 5  t. 

blenden  211, 11  t.  212,2  t 

blöde  adj.  128,8  i. 

blume  convallium  71,28. 

blfit,  blutgang,  824,21  t. 

bocchelin  61,10  t' 

boreholt  73,7. 

porlange  804,  4  t. 

boflicben  159,16  t. 

pofke  88, 1 8. 

bosra  826,21. 

botich  176, 10  t. 

bouch  264,  1  t. 

bouge  20,  9. 

brA  221,  24  t. 

brach  awm.  51,  6, 

brahten  schreien,  248,1. 

brame  1 9, 20. 

bradach  287,  9. 

braten  =  brahten  201,  20. 

brechen  in  daz  lani  202, 12  t. 

pridegen  =  predigen  awr.  8S9, 19* 

brieven  42, 29  t  43, 4  t. 

bringen  127,  18. 

brinnen  1 68, 26  t. 

prinnundez  lieht  171,  25. 

prife  204,18  t. 

brunne  6,  2. 

brunnen  des  herzen  101, 8. 

brunneva^  240^  17  t 

berußwere  368,  9. 

pnitegaum  885,  14  t 

brutgwant  161,  12  t 

bnitlofe  194,2  t  122,4. 

biihele  287,  7  t  855,21  t 

buen  =  bAwen  149, 28.  192,22. 

purperfäre  adj.  59, 17t 

patirin  16,  27. 

buzival  190,  8  t 

€  sieh  CMk.  —  B  and  T» 
tagelich  212,25  t 


tageweide  48, 14. 

tagezeiten,  sieben,  354,10. 

dagifundnahtif  110,28. 

tailnuftich  879,  7  t 

dai^  =  da^  ia^  214,  21. 

talewert  187,  8. 

dancname  201,8  t 

daniger  196,  17  t 

danyel  312,  15. 

darihaft  99,  55  t 

darwert  214, 14. 

tauler  329,  11. 

dech  pnet  v.  dihan  186, 10  t 

dechlachen  180,2  t 

degenhait  stf.  872,  12  t 

degenlich  adj.  174,  18  t 

dei  und  dev  =  diu  .8,2. 

teife  =  ttefe  4, 26. 

deis^  =  da^  i%  297,  7. 

temperen  247, 11t- 

teme  =  deme  864, 24. 

denen  swv.  61,6  t^ 

tenne  stm.  289, 6  t 

tertte  pr®t  245,  10  t 

deßerba^  888,21  t 

thoni  187^25  t 

diet  stn.  1 27, 21 1 

diemöt  158,4  U 

dienest  stn.  111,23  t 

dieme  st  u.  sw*  f.  156, 14.  881,2  L 

tifel  39,13. 

digestr.  298,21. 

digen  swvb.  121, 13.  140,24. 

dihen,  wole,  22,25  t 

dihten  274, 26  t 

diUe  63, 14. 

tillen  swY*  66, 7. 

tinchel  185,  18. 

dinchos  884,  10. 

fingen  =  tinnen  347,  8. 

dingen  an  got  149, 18  t 


dingen  swv.  benAen  121, 11t 

dingen,  keiphe,.  144, 10  t. 

tinne  M,  14. 

difleme  170, 25  t 

diOes  88,  21. 

diu  din  hant  S77, 12  t. 

dio  8ir.  magd  102,  0. 

dittte,  te,  127,3  t.  144,9  t 

diäten  swv*  51, 16  I.. 

do,  Aber  das  zweifadie ,  2S5, 25, 

doln  8WY.  5,  2  t* 

topas  60,14.   560,17. 

tophe  870,  18  t. 

toMe  86,  26. 

toleheit  182,  20« 

torcal  97,  8.  271,  12  I. 

dornenkrone  258, 29. 

doticheit  96,  21. 

toth'cli  11,17. 

tonte  pr»t.  802,6. 

tougene  dinch  880, 18  t. 

dracma  850,  10. 

drejen  82,4  t.  111,  18  U 

tragen,  darnnder,  189,20. 

tragen,  ubelenmfit,  194,11t. 

traben  stm.  248,  14. 

trahtin  260, 13  t.  245,  17  t. 

drite  148,  6  t. 

trennen  828, 17  t. 

triben  842,  8  t. 

drtege  168,  9  i 

drore  dat.  300,  22. 

drouten  pret.  289, 16. 

tmc  einen  lip^  fi,  185,  18  %. 

tmgenare  274, 12  U 

dnigidinc  118,26  t.  121,8  t. 

trom  275,16  t.  344,1  t. 

tnunbe  117,20. 

trankenheit  88, 5. 

trannen  850,  19.  351 ,  28. 

tratfcaft  2191,  9. 
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tnerlich  185,  27  t. 
dngeden  dat.  pl.  161,  26  t. 
tngentliche  macht  1 85, 1 5  t« 
dnlien  212,9. 
dult  stf.  318, 28  t. 
tidt  288,  16  t 

dulten  swv.  feiern,  180,8  t. 
tnittage  180,9  t. 
tumpem  dat.  pl.  836,  8. 
tanchelen  daz  gel&ne,  21, 18 1. 
d&tifk  188,  12  t. 
durechgmnten  342, 18  t 
durchfoten  golt  364,7. 
dürft  stf.  377,  23  t. 
dumahte  15,  2.  84,  4  t. 
tum  207, 16  t. 
duten  861,2  t 
dvere  39, 11. 

dwog  252, 10  t  244, 10  t  g«dwefk 
242, 16  t 

eben  alle  319, 11. 
ebenchrillen  8  IS,  17  t 
ebenaere  285,  25. 
ebenen  swv.  822,  25  t 
ebenhoch  205,  6. 
ebinduri  95,  5. 
ebinfezzi  94, 17. 
eddin  =  eiten  118,  13. 
edili  95,  6. 
«haltig  adj.  96,  22. 
ei^  ausrof,  257,  29  t 
eigene  liute  156, 24 1. 
eimber  58, 4  t 
eiuiu,  pl.  xa  ein,  128,28  t. 
einekhait  83,3  t 
eingili  =  engele  94,  7. 
einlaph  205, 9: t 
einote  dat  50, 5  t 
einwig  96, 10  t. 
einzec  177,20  t 
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eiterbifzig  827,  U  t. 

eize,  sink  g^eschwire,  39, 1K 

eilend  sin.  46,  €, 

eilen  220, 6  t. 

eilenthafte  185,17  t.  192,5  t 

em^chlichen  142,  28  t  adv.  Tgl. 

gramnu  2,221. 
inbarn,  fleh,  46,  8. 
enblanden  41,  5. 
enbiinnen  anom.  vb.  866, 22. 
enchnchen  und  erchnehen  169,  21. 

265, 1  U 
ente  atn.  66, 17  t* 
endereu  842,2. 
radwart  206, 15. 
enein  werden  87, 15  t.  870, 1  t 
engegene  119, 4  t.  21, 9  t. 
engelchöre  4, 10. 
engellen  51, 2. 
inkenzen  8,  8. 
enhain  =  nehain  88,  9  t. 
eni  =  eini  117,  18. 
inneben  adv.  77,  27  t. 
ennen  284, 2  t. 

enphaen=enphahtfi200, 16. 835, 2. 
enphien  8  p.  pl.  prt.  178, 16  t« 
enphiel  1 76, 28  t. 
enfat  =  enTazt  198, 25. 
enfperren  362»  25  t. 
inthaben  8,  20. 
intheizen  67,26  t.  68,9. 
enthiel251,6  t. 
entlAchen  atv.  145, 9.  $. 
«rbalgen  165,12. 
erbelant  328,9. 
erblügen  191,  24. 
ercebidcolf  178,  ^. 
irchron  =  erchorn  184»  17. 
irdrie^en  atv.  8, 22»  127,  6* 
erdrowen  awv.  158,  2  t 
ereal,  von,  8,  5  t« 


iruaren,  iaieh,  184, 26  f. 

erfiden,  faulen,  205,  19  t. 

ergaben  145,  4  t.  177, 18  t. 

ergän,  zelaAer,  10,5  t  199,18  f. 

ergeben  157,  15  t. 

irgeizzen  65,22. 

irgezzen  25,  28  t. 

«rhafti  a(lj.n.  adv.  107,21  (.  200,24  f. 

«rlich  134, 12  t. 

irlofer  108,  18. 

irneren  811, 11. 

»ror  171,  2.  219,  23  L 

irougin  84,  8  t. 

irrechen  66, 26. 

errinnen  72,7.  862,26  t. 

erfcellen  220, 1  L 

erfinden  285,  2* 

irrpringen  69, 26  i 

irflerben  102^  6. 

irtolen  5, 1  t. 

irtöten  24, 1  t. 

erwegen  285, 9.  95^  7  t. 

erwerden  154,2«  154,2  t.  159,16  t 

irwinden  18,25  t.  161,2  t. 

irworfen  80, 15. 

Sttewu(814,  151. 

ev  =  ia  8,  2* 

ever  =  iuver  65,  19. 

iwirdigez  379, 2« 

eze  =  eis^e  228, 14« 

uener  188,  27. 

phaphe  808,  12. 

phafhot  159»  24  U 

uahf  95,  28«  161^  13«.  243,  U. 

aalant  802,  28. 

phalanze  84,' 17« 

ualewilk  286,7. 

ualfcen  9^  1 1. 

uande  dat  ^«  21, 4. 

Hangen  141, 16 1  845, 18 1« 


phareman  t4S/l  1 1« 
phaire  57, 12  I. 
uart  8tr.  83t  9* 
uai;  827,  7. 
ua^n  151,  U8  t. 
phedein  26,  14. 
uehe  dat.  «g.  26,  2.  4  t 
uehtestr.  147^29  t. 
uei  =  nie  7,  26* 
neigen  =s  «itgeii  10, 19. 
reizt  adv.  64,  6  t 
phellel  164,  5. 
ueode  stm.  135,  4. 
uenie  29, 3. 
phennich  233,  14. 
uerbannen  372, 27. 
uerbiderben  1 67,  24  t* 
uerch  38i,  27  t. 
uerch  wirkendir  82,  17« 
ferechuiant  271,  28  t. 
Yerdagen  128,  7  t.  66, 12  U 
Tirdampnen  awv*  17, 6  t.  89,  4  t. 
verdoln  324, 1  t. 
Terdulden  338,  i  t 
fertnren  208,  10  t. 
uerdwaTen  107,20  t. 
uirtTelen  13,  28  t« 
uere  atm.  320,  14  t. 
vereiacen  122,  5  t* 
yereodeii  dm  lip.  12,  2  t.  200, 16  L 
ueniarn  159,  23  t^ 
ueifahen  awv.  164, 18  U 
veffg«kan  94, 8  t. 
Hergehen  88,  S. 
nerge  188,12  t 
uerge^eiHDig  stf.  180,  5  t. 
uirheiL^en  =  uiriieisen,    verlah-* 
men,  8,8.  yon  hak  wie  824, 02* 
ueriiorten,  part.  prf.  801,  9. 
uirkorn  108,  2. 
uirlech  32,1 1. 320,18.  aerHi  3«SI,8 1. 
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uermainfamunge  sXL  290, 1 5» 

uerlnanen  340,  15. 

uirmerren  49, 1« 

rerfagen,  da;  ezzea,  194,  16  f. 

uirfcelken  9,  28; 

uerfcrannen  257,  6  t, 

feraeln  190,  20. 

uirrene  =  vereene  10, 7. 

uerfizzea  317, 4  t. 

uerfmaheo  1 13,  28   U  163,  28  i. 

200,  11  U 
uerftanten  inf.  248, 28  t. 
uerfteit  184,2. 

uerfwelehen  828,  5.  364,  23  U 
uerweircken  872,  8. 
uerwellen  228,  6. 
ferweltigen  200,18  t. 
uerwenen  368,  10  t. 
uerwitewen  1 56, 0  t 
uirworreme  finne,  mit,  50,  17  t. 
uerwurken:   verwarkt  350,  26  U 

uerworht  305,  25.  t.' 
uirziheo  22, 1 2  t. 
uefce  piscee,  355^5« 
Heften  inf.  141,  4. 
uetleck  284, 16  t. 
liier  uehe  275,6* 
yieriu,  in,  27, 19  t. 
Tigel  130,11. 
fihen  28^  10. 

uillen  awvb.  102,  Sl,  289,  5. 
finees  nom.  pr.  7t,  !• 
ttipperen  gefleht  353,  €  U 
uinnen  awv.  firmare  845,  M  t. 
uirflachti  102^  14. 
itirwiasfn  9O9I5  t. 
flahr63,15t« 
phlafteren  363,  28  t. 
fligen  38,  28. 
phligen  ich  mich  41,  19. 
phlihte,  infiner,  29,21. 
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flor  8tii.  381,  4. 

flo^e  284, 7  t. 

flooch  prt.  284,  10  t. 

ulnhen  berch,  fi,  177,  10. 

uog^edinne  SOI,  9  t 

uolchelin  147,  21  t 

uoIfUn ,  uolleflen  stv.  98,  32. 

fortis  armatus  827, 4 1. 

iiram  adv.  344, 9.  138, 17  t 

urambain  112,  14. 

uranfpötige  uart  162,  11  U 

uraorpute  84, 8. 

frech  adj*  74,  2. 

phrengen  40,  9. 

fre5ten  =  frewoten  2S1, 12  i. 

frisking  19,22. 

uroni  113,26  t. 

froak  38,12  t 

nrowidi  103,  18  t.  298,  22  U 

phrfiiitel6^8. 

frfite  adj.  70^  14  t. 

ttunf  160,  12  t. 

▼fire  Sil.  380,  7  t. 

^en  «wv.  379,  5. 

fSrin  hemart  200, 7  U 

fiirdftch  prt.  Ton  fiirdlheii  32^  2* 

uunneclich  2 1 8, 1 8  U 

uurfprechinti  1 00,  23. 

flirt  atm.  218,  6  t. 

gaben  inf.  203, 21  t 

gach,  mir  ist,  26,  28. 

gadem  230,  6  t 

gagenwort  3,  9. 

gaben,  in  allen,  .49,  7  U 

gaben,  naUen,  Ul,  16  t.  166,1  t 

gahea  adv.  154,  17  t. 

gabt  =  gat  221,20. 

gaice  und  poccbe  28, 1  t. 

galaite  268,  9  t. 

galgin  swm.  98, 18. 


ganum  =  gab  itie  9S,  29. 

gantlazen  349, 9« 

garbe  st  n.  swt*  11,4t 

garwe  175,  7. 

garwen  awv.  170,3  t.  150,24  U 

gatstn.  136,  14  t 

gaten  awv.  220»  25* 

gaverot  sieh:  averon. 

giarben  swv«  97,  25. 

gebende,  bände,  256, ift.  825, 22 1 

gebererinne  296, 22  t 

geberiitelen  253,  8, 

gebeten  19,29. 

gebette  19,  29  t 

geprahte  64, 18. 

gebranc  stprt  von  bringen  219, 28. 

gibrift  95, 2  t 

geburche  171,2. 

gechofe  52,  5  t 

gechreftigen  160,  6  t 

gecinnen  369^  26. 

gedanchen  swv.  215, 16. 

gediemflten  149,  24  t 

gediete  stn.  1 49,  20  t 

gedinge  stn.  53, 8 1 96, 9 1 296, 28  {. 

gedingen  swv.  333, 23  tt 

gediute  stn.  367,  17  t* 

gedute  334,  29  t  348,  27  t 

gedüten  swvb.  346, 22  t 

geduralen  88,  20  t  380^  27  t 

gidoanc  99,  23  t  369,  9  t 

gegan  =  gagangan  20,  6. 

gegebet  75, 17  sw.  prt.  von  g4bea» 

gegeben  =  gejehen  .147,  19« 

gegin  =  gegan  249,  20. 

gegen  =.engegien  217,  15. 

gegine  stf.  38,  14. 

gegfitadj«  194,  12  t. 

gihaben  94,26. 

gehebade  21,  10  t 

feheilen  5,  8  t 


gehenfen  169,  3.  88,  6  f. 
gebijfn  und  gehlwen  88,  88  i.  231, 

8  t  884,  85  t. 
gehinnen  810,  8  t  377,  1. 
gehuht  8,  13. 

gehnngeren  swv.  88,20  t.  880,27  L 
geinc.  alt  prt  von  gAn*  128, 4. 194, 4. 
geiiiftrifkeii  140,11. 
geiael  st  u.  8wr.  78, 18  t. 
gdflehiDg  mit  dornea  288,  29. 
getzm  adj*  86, 3  t. 
geizze  58,  27. 
gelegenheit  190,8  i. 
gderen  seit*  |irt.  811,  12. 
geltflmare,  geUUenare  80, 1.  89, 9 1. 

260,  4  t. 
grioYbeatf.  12,  lO* 
gelooben,  sach,  174,27« 
gehichen  264»  5  t.    . 
gehiteren  179,  24  t. 
gemach,  wmidiris,  1081,  28. 
gemachedin  6,  26. 
gemahele  280,  8  t. 
gemaint  883, 12. 
gimanidi  95,  21. 
gemahn  195, 18  f.  202,  6 1. 
gemdiilen  118,  16. 
gemeit  adj.  86,26. 
gemeren  169,12  t 
gemiuen  swv.  203,  7. 
genade  192,  22. 
genaneiA  268, 20. 
genanne  67,  21. 
genas  (sin)  186,2  t. 
genafke  swn.  1 3,  7  t. 
geneict  adj.  177,7  t« 
genetive  YorangesteiiCe ,  69, 29. 
geneii(en  248, 12. 
genen  =  jenen  298, 7. 
generen  51,24  U  255,25  t. 
generigen  30,  ,5. 
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genent,  er  wirt,  280,  24  t 

gengen  inf.  82,  20.  284, 25. 

geml>ele  10, 20  t 

gittigen  103,  13. 

ginllen  121,  24. 

gino^chaf  112,9. 

genachfam  152,  11  I. 

genahte  47,  18  t.  114,  15  t. 

genas  uipperamm  358,  8. 

gereit  88,  15  t 

gerette  =  geraite  200, 13  t. 

gerichty  jüngste,  283, 1. 

gerigene  12,24. 

geringen  swv*  149, 16  t. 

gerinnen  13,23. 

geriftlich  6,  12. 

geriufle  364, 18  U 

germen  102,  24  t. 

gefach  in  gol  61,  12. 

gribefte  851,  18  t. 

gifchepphidi  95,  19. 

gifchephidon  95, 13. 

gefehfide  90,  6. 

geTdras^e  135, 10  t. 

geremede78,17.  188,9. 

geTeuben  305,  1. 

gefea;  205,  27  t. 

gefm  320,19«  881,2. 

gefinnen,  haim,>  198, 28.  t 

gefinnen  zinTes  197,  7  I. 

geTmide  164,9  t. 

gerpreide  34,  29  t. 

geftetigen  1 58,  26  t. 

gerane.22,  17.  95,  29  t.   186,  19* 

247, 9.  28. 
gefoneclich  7,  20  L 
gerwer  39,  20  L 
gefwigen  147, 14  t. 
getaren  828, 1 8. 835, 24 1 848, 1 1 1. 
getelos  61,10. 
getete  321,  5  t. 
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getrancb  t8,  14. 

getroY  21,  25. 

geturften,  mit,  836, 21  t. 

geuallen,  zeil,  218,24.  221,  7  t. 

geyriefin  88,  21. 

geuogel  228,  14  t  284,  10  t. 

gurcbunden  288, 17  t. 

gwefen  48,  2  t 

gewählt  824^9» 

giwegidi  96,  20. 

gewer  situ  207,  25  U 

gewerden  829,  4  t. 

gewerf  20,  3  t. 

gewerren  296, 1  l.  877,  4  t. 

gewezzen  65,  22. 

gewinden  289,  5  t.  ' 

gewJzede  swf.  70, 26 1.  277,  2  t. 

gewizzenheit  stf.  61^  6.  290,  II. 

gewäht  =  gewnot  208,  5  «. 

gewurbte  9,  14.  246,  21.  281, 12  t 

gezale  844,  4. 

gizoginlich  112,  2  t. 

gezowe  207,8  t. 

gezwiuelen  828,  211. 

giench  impenit.  248,  25. 

gigen  189,  11. 

gimme  56,  17. 

gire  adj.  75,  U.  2S  t. 

gl&teprot.  811,26. 

gnaneist  868,  20  t 

gnift  =  genilt  805,  18. 

goffe,  goffe  190,  1. 

goraor  79,  4. 

goadimo  =  gande  imo  107, 10. 

goteTan  249,  26. 

gotltan  280,  28  i. 

gOYgeren  80^  12. 

goomen  swY.  1 1 1, 40  t 

govte  140,  25  t. 

gra  adj.  370,  25  t. 

grafchefle  280, 10  t. 


grat  284, 7 1. 

grintel  268,20  t 

grirpl86,18. 

grize  68, 14  t. 

groziich  178,  9  t. 

gmoni  95,  22. 

gule  264, 2 1. 

gammir  =  gome,  faonio,  swm. 

111,20. 
gfime  879,  18  i 

K. 
habe,  bafen,  204,27  t. 
haberacrechen  185, 27  t. 
hagen  nom.  pr.  220,  23  t 
heilant  234,  4  t 
halen  pret.  208,  5.  234,  lö. 
halem  =  halm  865, 17  t. 
halmel  Yorziehen  805,  I. 
halfgoltstn.  161,  18  U 
balz,  adj.  324,  22  f. 
bane  258,  10  t. 
hantuaz  110,  18. 
bantgemahele  1 5,  8« 
hantgetat  375, 20  t 
hamifcar  SS^  5. 
haua  865,18« 
hazech  287, 8. 
he  =  «  372,  23. 
hephten  206, 27  I. 
hei  872,  22. 
heideninne  32,  22. 
heil  192, 16. 
heilbringe  swr.  801,8* 
heim  ze  lande  286,  9. 
heimi  awf.  95,  2. 
heimAt  stf.  85,  12  t. 
heimwart  26,  20  t. 
heise  140,  18  t 
heit  =  hat  108,  19. 
heldefolk  190,0  t. 
helewe  102,  25.  289,  I* 


heipbinbein     111,  17.    StQS^  i    i. 

218,28  t. 
beUehund  MS^  26  t. 
hellewi^e  8^^  20. 
heln  865, 26  U 
herbrant  138,8  t 
berewi^h  nom*  pr.  220,  26  U 
herfon  87^  8. 
berie  381,  8  t. 
herige  47,7  U  264,21  U 
herin  gwant  143,  3  U 
heronimuf  108,  18« 
beror  877,  22  U 
herre  nom.  pL  199,  II.  14  t* 
herfchaft  himelifchEi  326, 2^. 
herten  swv.  21,  17. 
hertfim  264,  25  L 
herzeleit352,14  t. 
herzinduBi  =  arsioänoiii   85,  14« 

381,  11  t. 
herzochtfin28O,10* 
hev  =  hiv  pr»t.  73,  1 6* 
hewen  =  ewen  365,  IK 
hicen  173,  16  t. 
hie  ausruf  wie  hei  281,  27  I. 
hilte  nom.  pr.  220,  22  I. 
himellichenfare  60, 8  t 
himiliz  110,  12, 
hinunel  drei,  341,  8« 
hinat,  hinei  172,4.  254,28. 
binden  135,  16  t. 
hinoelen  136,25. 
hiBt  an  472,  4. 
hiuch  =  inch  372, 19. 
hol  251,4  t.  holien  116,  1. 
holocayfloin  47,  2.  . 
honecTeini  72, 4 1. 
honen  80,  14  t. 
hOnchvA  stf.  280, 12  I. 
honlich  97,  23  t. 
bor  247,  11. 
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horew  38,  19  t. 

hornrhelle  69,4  t. 

bort  179,61. 

bovrcreidiea  88,  6. 

hüben  fidine  161^  15  L 

höh  BtttL  260,20.  307,  4  L  3(>8,7  L 

huohen  284,  15. 

hund,  ubeler,  309,22« 

hont  yerwazen  814,  2. 

bunt,  uberarale  4,26. 

hfir  807,11  t 

harlich307^  16  t. 

]iiurlöp  =  urlÖp  235,3. 

huflkenofce  274,15. 141,12. 

hyacinth  870,  23. 

byr^e  135,161. 

Jachant  56,2. 

jaiten  =  jageten  177,  26« 

jarilich  213,8  t. 

jarpi8  364,  II. 

jchlichen  112,  8« 

irobiz  18,8  t. 

innere  41,13. 

ingefigel  4,15« 

ingefinde  167, 12  t« 

ingetan  35,  26. 

inflfic  183,15. 

infliiiz  imp.  295, 3  t 

innoUin  111,7t. 

irniart  98,  2* 

Johannes  253, 1. 

Jordan  324,  12. 

jordanach  182,  17. 

ire  =  ir  9,  8« 

irluteren  101,271. 

iael  361,181. 

iaam  203, 1 1. 

iteniuwen  8wv.  276, 14  t.  805, 10. 

itewai;  18^17  1. 

jubileus  290,  21. 
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jungedi  250,  14. 
iz  =  Au,  4,  28. 

chamerwib  102,8.  160,9  t 

chaAel  186,  5  t. 

kebeTe  26,  6. 

chelber  48, 1 6  i. 

chele  195,  I  t. 

chelgitechheit  296,29. 

kelich,  calix,  258,  20  t 

keren»  nider  unde  uf,  24,22  t 

cherrine  848,  12. 

cenicge  968, 11. 

kerzeftal,  kerstal  81,  14. 

chestegen  89,  15  t. 

keyser  alwaltic  98,  22. 

chiei  205,  18  t 

chiwetf  268,  27  t 

chintamroe  297,  6  t. 

chinden  swv.  26,  5.  198, 16  t. 

chiTen  den  tot  1 47,  29  t. 

cimberung  84, 12  t, 

kizze  28,  4  {. 

cUa  284, 16  t. 

cIAftirinlaac  109,15  t. 

clamme  10,  28 1. 

chleben  268,  8  t. 

chliben285,  16  t. 

chlophen  175,  23  t. 

C0CCU8  59,  2. 

kopher  62,9. 

chole  836,  24  t. 

choUen  87,  24. 

chom  =  chomen  148,  15. 

chomeling  68,  10  t.  83,  10  t 

kone  807,12  t  858,12  t. 

coriandron  76,  29. 

corone  193,27  t  194^  5  t  S01,lt 

288,  4  t.  287,15  t 
chorter  26,1  t  29,28  t  S4,S4t 
chordir,  köder  97,  11. 


chose  88, 16  t 
cho86n86, 12.  248,27  t 
chot,  von  quedan,  22,  10. 
choufchnebt  atno.  8 1 0,  22  f. 
chouff  82,  2. 
crahft  =  craft  8,  21. 
krAhen  255,  18  t  258,  10  t 
chr^aan  stv.  12,  15  t  9»,  25  t 
crimme  adv.  260,  28  t. 
crinunen  285,  4  t 
krippe  328,  27. 
criap  adj.  186,  18. 
crirt6neheit281, 15  t 
chröwelen  28S,  16  t 
chrouwen  284, 14t 
chryaolith  368, 16. 
quaderstein  129,  7  t 
chnken  287,  1 1  t 
kandecbeit  184,  22«  188,  %  t 
chunft  85,  8  t 
chunich  def  heif  131,  19. 
chunnen  206,  25  t 
chfige  28,  2. 
churn  187,  24  t 
charrun  81,  8. 
churzlich  256,  18  t 

lacheTi  8wn.  327, 14. 

lachentuom  827, 17. 

lagere  249,  28* 

lagilllO,  18. 

lahter  14, 10  t 

lambelin  1 1, 3 1  lerobeiin  41,21  t 

lampret  183,  4. 

lanche  awf.  42,  15t 

lantporg  141,  11  t. 

lantreth  1 89,  4  t 

langöre  328,  2  t 

larin  von  l^aan.  st  prat  117,  5. 

lafkte  25, 17  t      ' 

iaiteren  swv.  356,  22  t 
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tauch,  loTch  871,  18.  35,1  t. 

laz,  Sünder,  240,28  t. 

Isafen,  deswillen,  194,13t. 

ledec  183,21  t. 

ledegen  246,  2  t. 

legge  862,  17. 

leiben  =  Üben  348,  ». 

leJchen  845,  6. 

leide  swm.  339,  8  i. 

leidewende  176,  17. 

leinen  856,  12.  4,  21  t. 

leit  oder  Hep  88, 1. 

leiter  24,  21  t 

lern  fBr  leben  1 98,  24. 

lemtin:  nnd  lemptig  216, 15.  855,  4. 

861,  8  t. 
lende  219,  25  t. 
lenten  829,  21  t 
lengen,  langer,  215,14  t. 
lengore  852,  19. 
lerken  84,  12. 
leften  329,  7. 
levgen  188,  14  t. 
leu,  löwe  275,7. 
leath  =  liut  107,17.  241,16. 
lewen  =  lewer  855,  21« 
levengedaehte  190,  1  t. 
levenloche  186,  18  t. 
lewes,  leider,  288,20. 
leuiaAan  828,  25  t. 
leuo  864,  21  t. 
Über  denne  der  lip  81,  6. 
liphaftig  879,2  t 
liehen  25,4  t.  59,28  t.   . 
liken  856,  12. 
ligen  den  tot  34,  i. 
lihtna^  4, 16. 284,9.  285, 9.287, 10. 
Ild  109,  4. 
liebart  190,  2. 
lieben  non  den  lieden  889,  8. 
lienen  swv.  258,  1 1. 


liken  =  Iigen  356,  12  t 
linden  158,  6  t. 
linpoUon  78,  29. 
linTe  22, 9  t. 
limen  z=  Urnen  22,  1. 
lifiaf  noni.  pr.  194, 19  t. 
Uten  awf.  18,  4  t. 
Ufh  =  Ueht  869,  12. 
liYmnnt  83,  21  t. 
lohen  871, 10. 
lochot  adj.  189,  27  t 
Idaheit  149^  4. 
loucer  188,14  t. 
luceme  864,  5  t. 
lukken  p'pheten  249, 9. 
Iahten  364,6. 
Inflam  3,  8  t.    1 9,  22  t. 
luterung  236, 1 1  t. 


magen,  si,  863,  28  t.  ir  maget 

848,  28  t. 
magen  77,  11  t.84,  21. 
magenkraft  und  manarafl  71,  4. 

264,  26  t. 
magetam  10,  25.  281,  5  I. 
magit  ungebome  229,8. 
mahilTca^  20,  10. 
mähten,  mit,  184,24  t. 
mait  =  meget  287,11. 
maidelich  384, 4  t. 
mal  190,  2  t. 
malen  54, 10  t. 
man,  mohn,  26,  18. 
mandung  48,16t.  281,20t.  271,21t. 
maneg  389,28.  112,10  t. 
manicflaht  847,  24. 
manigeri  111,  21. 
maninne  5,  21. 
manchunne  awn.  229,  1 1. 
manneschunne  296, 19  t.  881, 19  t. 
mannichlich  180,  lOt 
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manHech  S49,  2. 

march,  streitrof»,  296,  17  t. 

march,  mark^  280,  9  t. 

marmilstein  110, 11  t. 

marstat  190, 10  t. 

marterlicher  tag  249,4. 

marwe  856,  1  t. 

me  »  man  366,  16  t. 

meddis  109,  3  t. 

medicinare  3,  25. 

meineit  stm.  867,  19. 

inenden  swv.  II ,  2 U  230,  24. 

menen  =  inenden  386,  6* 

menschenalter,  sieben  ^  646, 16» 

mere  adj.  156,  27  t. 

meror  82,  20.  198,  6. 

mettine  353,  12  U 

mezze  79,  5  t. 

inichahel  3,  23. 

middli  100,  10. 

milewe  854, 2  t 

min  =  man  111^  23.  666,  14. 

minnteche  340^  13. 

minren  381,  1. 

misahel  116,  7  t. 

miselsacht  246,  6.  65^  12  L 

missegan  8,  14  t. 

miaselingen  146,  16  U 

miasewende  176,  17. 

miteware  277,  l  t* 

mitternacht  17,  21. 

molde  146,  14  t. 

morter  20. 

makken  36,  Sl  t 

muneched  619,  9« 

munater  109,  12  i. 

muo  74,  25« 

mflhten  226,  7. 

mfir  8tD.  S48y  f.  262,  24  t. 

mat  stm  76,  7. 

murmelen,  mü,  47,  19  L 


nachgiln  28,  29  t. 

nachTchiMn  106,  5  I. 

n»meiich  167,  5  t. 

naff  194,  24  t. 

näherte  55,  16.  338,  tl. 

nahtegeze  266,  26  t 

nalgrith  333^  4. 

nailen  =  in  allen  166,  1. 

namen,  dri,  830,  1. 

nebeloinfter  naht, 821,  5. 

nechalt  =  enchak  106,  18. 

neicte  255,  10. 

neigen  815,  16  t. 

nein  =  in  eitt  316,  10  U  74,  5  t. 

neine  167,  16  t. 

nepphi  111,  25. 

neren  243,  8  t. 

nevhtl86^6. 

nevmare  68,  29. 

nich  =  nicht  259, 121  240,  19  t. 

nihte,  pret  von  nicken  251,  28. 

niehtlich  375,  19  t. 

niftela  265,  26  t. 

niunT  146, 16. 

niuwar  306, 14. 

niwenne  =  nteue  35,1. 

nohtfal  186,  2  t. 

norderen  266,.  16  t 

norderet  4,  22.  6,  7  t.  666, 4  t. 

nordin  94, 16. 

not,  durh,  16,19. 

notegen  247,  22.  17  U 

nozzi  von  nieitdn,  65,6. 

nufken  20, 8.  286,  1. 

dbenenan  M,14  t. 
Obern  fig  210,  5. 
od  364,  17. 
olbent  IS^  t. 
older  162,  23  U 
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orilac  18,  27  t. 

ort  8tn.  98,9  t.  321, 33  t.  8€;2,I9  t. 
o«ter  adj.  362, 22  t  294, 24  I. 
Osterei  6,  7  t.  284, 3  U 
oftenriche  184,  17  t 
OTgen,  deY  inneren  8, 6. 
OTgen,  trahnende,  34,  7. 
ovgen  awv.  83,  U. 
oawi,  aueraf,  Sl^  33  u 


rächen  swv-  97,  SO* 

ram  stm.  67, 18  U 

raphahel  3,35. 

rappeswm«  18, 14. 

rawe  47,15.  392,  II.  rawa  198,9  f. 

re  atm.  o.  n.  368,  1  t 

rede  ftan  84, 30. 

redunde  166,  19. 

regel  stm.  64, 15  t.  rigel  267,  7  I. 

re£^et  =  erget  216,2. 

rechen,  rede,  388,  1  t 

rachm  die  not  158, 18  t. 

rife  366,  16  t. 

rihte  M.  285,  6  I. 

rihten  345,  22  t* 

rinnen,  uf,  5,  28. 

rinnen,  uon  dür,  9, 16  t. 

rint  275, 12  t 

rintfleiac  43,  37  U 

rijfpe  alDL  353,  5  t 

ritetet  355, 10  t. 

nw&sete  303, 33  t. 

roseemist  48, 7 1 

rot,  «rugo,  354^  1* 

rotte  awf.  139, 11.  187,36. 

r6fen  177, 15  t 

mche  atm.  49, 8. 

moke  192,  6  U 

rode  swm.  214, 10. 

mhelen  awv.  864,  23  t. 

mngi,  daa;  er,  96, 10, 


r&lTe  adj.  83, 20  t. 
rfigen  805,  22  t 

r  =  8C,  ach,  5,5.  188, 16.  268, 

Taben  atm.  53,  24. 

fache  259,  19. 

faf ,  faß  87, 1  t  80,  7  L 

aalbong  der  filfae  Ch.  243,  10. 

falich  26, 12  t. 

falicheit  184, 21  t 

fambuce  117,33. 

fame  =  fcame  14, 1. 

saaMÜch  79,21t  850,3  1. 

aämenavnr.  9,341 

aamnen  154,  3  t. 

aancten,  sich,  pnet  306, 13  I. 

aaphir  60, 7.  365,  4. 

farch  57, 23  I. 

aardiu»  368, 3. 

aarrizin  190,3  t. 

aalen  awv.  78, 28 1. 

fcaph,  achaft,  122,  13  t 

fcaffen  ain  dinc  84,  32. 

rcarfacha  109,24. 

fcate  327,  27. 

fchef  44,  29. 

fchenOüd  195,  6  t 

Tcherm  376,  5  t. 

fcerphen  ftrale  313, 19. 

fdben,  alba,  343,9  t 

fcillen  awY.  191,5. 

fdm  awm.  60, 18  U  18^,  7  t 

Tcirm  69, 16 1 

Tcreb  pr»t  8635  6. 

Ccrieren,  aie,  356,36  I. 

fchnhen  34,  3  t  364, 10  t 

fchulien  6Sy  38. 

fchnntenl69,3;t 

feabpanl  313,11t 

fcnzzfl  111,  35. 

a  306,  11. 
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febeu  für  flben,  8S4, 26  t. 

feben  pilde  84$,  10  t. 

redeI843,S7t 

fegelgerte  S29, 12  t. 

fcyeireil  829, 15  t 

regele  68, 16. 

Mde  884, 1. 

relede77,16. 

femele  16,26.  78,24  1. 

Tenftez  möl  164, 14  t 

fereg»,  15  t  281,161. 

fezmann  195,  24  t 

fiben  alter  des  menackea  846, 16  t. 

fiben  alter  der  weit  852,  7  t. 

ribenlifte  846,26  t. 

ficher  adj.  25, 16. 

ficherfaeit  tfln  201, 9  t. 

Ogeniinft  mere  179, 28. 

fiiiime  =  filme  206,8  t. 

fin  =  fint  8, 21. 

(int  etm.  28, 28.  29,20 1.  829, 19  t. 

finev  =  finl?  8, 2. 

finewel  848,  11. 

finolflt  100, 18. 

fippe  852,  6  t 

flehtadj.  21, 15.  28  t. 

Iliiigarel48,20l. 

noofeo  9, 25. 

flagen,  of,  151,0. 

rinacadj.218, 16  t. 

finaheil  194,  22  U 

Imaragdiae  164, 8 1 

fmaragd  866, 11. 

pmtem  aw?.  88, 17. 

fnit  atm.  188, 2. 

filtere  166,4  t. 

fiifir  81, 7  t 

foYBe  =  Aione  29, 18. 

Ipahe81,21t. 

I^gen  208, 1  t. 

rpanaen  205»  8  t. 


Tpehare  68, 4 1 

rpeUiGben.810, 6. 

fpekhel  246,  27  t 

rperling  888, 8  t 

Tpiren,  fi,  256,26  t. 

apor  25,  16« 

apottare  88,  15  t. 

aprengen  218, 28  t. 

apeye,  da^er,  218, 12  t. 

(iadi  in  den  gedaiw,  er,  188,  10. 

ftanc,  fozzi,  110,15  1 244,25. 27  t. 

ftanten  Inf.  856, 18  I. 

ftam  191,28. 

ateine  Jeniaalema  864,  10. 

fteinweote  872,  l. 

ftellen,  gewate,  80, 12  I. 

fterchore,  der,  81 6^,  1.  827,  6. 

fkeTem  7, 2  t. 

Oifken  8,  6  t  284^  2  t. 

ftinchen  356, 9  t. 

rU^phater  198,  21  t. 

ftole  826,28.  836,24  t.  348,21  t. 

fUmwen  289,  16.  248,  7  t. 

ftralen  ir  uaha  161,14. 

firam  288,  24  t. 

ttreht  =  ftreit  196,  19. 

firitich  189,  21 1 

ftrub  adj.  186, 15  t. 

ftnuuien  850, 19 1. 

atOche  128,12. 

atul  111,17t. 

fturb  pret.  81, 11  t 

rtuzel  212,10. 

Mlen  810,9.  856,12  t. 

fumeliclL  242, 9  t. 

aundenon  77, 18. 

runter  842, 8 1. 

fnnderet  868, 26.  6, 6  t. 

fnnne,  der,  6,j|l. 

f6roage25,16. 

Sofanna  812,  8.  375,  9. 
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suslich  96,  9. 

Tuwer  =  «wer  S69,  9. 

fwanc  prmi.  IM,  as  t 

fwar  pnet  89,  i«. 

fwaren,  beschweren,  I8S,  19. 

fweder886,7. 

fwggelbein  117,22. 

fwegten  =  Tweigien  299, 19  t 

fwelhen  41, 18. 

fwelhen  ewn.  42,  19« 

fweliente  =  swti  ende  IM, 8  t. 

Tverigen  19,  26. 

fw^rn  215,27. 

fwindeadj.  191,  10  t. 

fydrac  118,6  t 

rzaTchilie  =  zoiTchiUr  96,  18. 

V  rieh  H«  —  11« 
ttberbrahten  251, 12  t 
uberiaor  41, 4—6.  827,  28  t 
uberhuor  194,  14  t 
ubennfitechrii  206, 18 1. 
uberrpreii  226, 9  t 
offen  190,  27  t 
üfgAn  174,  5 1 
umbchanch  56, 28  t  57, 4. 
umbeme^en  861,  9  t 
uoibewerfen ,  daz  ros,  221, 16  t 
ummare  872,  10  t 
lunma^e  197,  28. 
umma^^lich  205, 1 1 
unbewollen  297,  15  t 
uncraft  241, 10 1 
undanchee  adv.  80,  18.  160, 1  t 
ondeewf.  17,25  t  82,14  t 
ander  =  unde  der  292, 28  t 
unterbinden  846,  1. 
unter  diu  815, 18  t. 
underdringen  stv*  2 1 ,  26. 
undmiangen  27,  2 1 
undeniam  27, 7.  288,  2  t 
undirfcheid  100,  27. 


unterfchidelich  847,  9  t 
underwahTen  9,  22  t. 
unerechet  pnet  278,  21  t 
unergangen  part  adj.  296, 14t 
'  unverdait  165,  7  t 
unYerdr(K(^en  84,  1  t 
unvirwandilheit  98,  8.- 
ungedwagen  257, 17  t 
ungehebede  45, 1.  26. 
ungenos;  141,  5. 
angenäht  68, 12. 
unhuge  220, 2. 
onmanigen  tach  199,8. 
unmu^  885,  7. 
unrehte  man  807,  19. 
vnTech  10,  24.  44, 1* 
anwende  176, 17. 
aa^hflb  200,  14  t 
fl^taon  184,  27  t 
urliag  217,7  t 
orloog  114,  1 1 
orTchin  857,  2. 
u^lefen  179,  7  t 
uznemen  184,  27. 

V  sieh  F.  —  IT. 
wacht  102,  15. 
wadelare  85,  29. 
wag  stm.  18,  24  t  820,  24  t. 
wage,  en,  255,10.  284,  21. 
wahtare  171,  18  t 
waien  191,  2  t 
waiz  in,  er,' 214,  4  t 
walbe68,12. 
walblfit  180,  20. 
waltand  869,  25* 
walhilk  188,11. 
wallen  818,  10  t 

wambe  280,  9  t  281,8 1  282, 25 1 
wanch  75,  2. 

war  prsDt  Yon  werren  811, 28. 
w4r  la^en  255,  5.  829, 8. 

8* 
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warehten  48, 1 5.  887,  84  I. 
wannen  swy.  369,  8.  If  t. 
warre  adj.  808,  16* 
wart  s  wort  U7,  11.  S»6,  28  U 

886,  88. 
warten  swy*  88,  21. 
wartman  162,18* 
waffe  58,  28  t. 
wate  220, 28  t 
wechen  ewr.  17$^  20.  2$  t 
wedel  842,  28. 
wedemthaAen  174,10  t. 
wegen  awv.  S8, 7.  881,  9. 
wegen  ante  leichen  866»  8. 
weib  850, 17. 
weM  96,  26. 
weideman  22,  4  t. 
weithin  186,  20. 
weüs,  ich,  18,  26* 
weife  241,  24  t. 
wellen  swv*  8, 24« 
weit  werlt  280,  24. 
welxen  842,  5. 
wende  176, 17. 
wenen  =  weinen  161, 18. 
wenllichen  ady.  181, 24* 
werigen  88,26*  812,85* 
wem  197,14» 
werren  atv.  242, 8  t 
wert,  ze  tale  w.  187, 8*  u  MtMea 

w.  218,  28  t 
weeteret  6, 8  t.  868,  18  t. 
weftir,  hine,  120, 10  t. 
weter  186,4  t 
wewen  818, 12. 
wevn  8  pe.  pI.  precu  194, 15  t. 
vrttace  260, 24. 
wibeiin  128,  8  t 
wichgewefhe  174,  8. 
wichgeferwe  151,  tS  t. 
wichhafk  48, 8« 


widerprachtich  166,  24* 
widerdiom  198,  7  t» 
widemart  206, 8  t.  880, 5  t.  801,11 
widergän  58,  26  t 
widerlj[>rache  66,  18  t. 
widerwende  176,  17. 
widerwinne  70,11. 
wiel  pnet  ^on  wallen  195,  9  t. 
wieren  pl.  e.  fem.  diu  wim.  82«  1< 

161,21  t 
wieren  8wv.  58, 11. 15  t.  sieren. 
wigant  67, 24  t. 
wige,  der,  12,  20  t 
wihe:^  879,  1  t. 
wilch  =  welch  62,  29* 
wtle  8wt  800, 8. 
wtngarten  «m.  62, 88.  188^  5  L 
winken  swv.  252^  28  t 
Windelline  297,  7  t. 
winefcaft  291,  9,  71,  5. 
winiter  7,  1  t.  289, 4  t. 
winten  842, 26  X. 
wintwere  59,  9. 
wir  =  wider  201,11  t. 
Wirbel  281,  2  t. 
winne  868,  8. 
wtroch  44, 24*  $0,  27* 
wirren  swv.  22,  28 1  286, 4  U 
wirtfchaft  150^  14  t.  882, 27  t. 
wifage  =  wiefaga  72^  28. 
wiae  819,  8  t 

wifken  swv.  248,  16  t  244, 12* 
wilTeheit  188,  8  U 
witewelieh  161,  5  t* 
wize  289,  17  t 
wizeniere  809, 1 8  t. 
wizentheit  102,  28* 
wissen,  einer  cbein,  214, 18  U 
woftaletn.  801,2* 
wolfenwerde  n.  prop*  220,  21* 
woUwin  non.  pr*  220, 26  t* 
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wotrich^  der  alte,  828,  4  t. 
wo8  =  wiioh8  199,6  i. 
wullin  ze  liehe  142,  8» 
wnd^r  nemen  162,8  t  168,  16  t. 
wQterlihc  828,  16  t. 
wundern  chreftich,  129,  I. 

—  fcone  ebd. 

—  narche  ebd. 
wonderon  287,  8. 
wunderot  28,  14. 
wundirif  gimach  108,  28. 
wunnejar  290,  21. 
wfifen  284,  12.  144,27  t. 
wfifteniing  827, 14. 

^  =  wnot  pret  825,  2. 
wfltrich  281,  2i  t 
warmgarten  swm.  296, 29  t. 
wnr  s  Yuor,  apeise,  88l,  24. 


zagen  185,  8  t. 
zäher  263,  l  t. 
zedin,  dazu,  93,23  t. 
zellei^  pra^t.  826,  5  t. 
zeichen  842,  4. 


zehiwen  884, 25  f. 

zeine  82,  12. 

zeirent  225, 7. 

zende  nom.  pl.  194,  26. 

zenti,  cento,  I22,  16. 

zerganclich  49,  8  t 

zerste  144, 12  t. 

zellei^  826,  5. 

ziganc  118,  il. 

zimmiron  108, 12  t. 

zinbelin  47,  5. 

zireadj.  80, 10. 

zit  280,  1  t. 

zogen  78,  X 

zom  192,  4  t. 

zorn,  mir  ifl,  19,  14* 

z6wen  861,  28. 

zuich  204,  18  t. 

zfiuerte  140,  17  t. 

zvifbl  48,  26  t. 

zvileh  58,21  t. 

zvflehinch  59,29.  58,27  t. 

zuiTchiUg  adj.  96, 18.  102, 12  t. 

zuogAn  7,  26  t. 

zuwaigere  872, 1 4. 


VERBESSERUNGEN  UND  ZUSiETZE. 


A.  Vorrede:  bL  S^  zeile  10  lies 

^4*     ^     16    •  Deutaclie. 

B.  Bnleilong;:  eeite  I  seile  3  von  unten  lies:  jahriiiinderts- 

»  XI    »    7  YOD  unten  lies:  qooedam  por« 
»  XV  9  II  lies:  am  7.  februar« 
9  LIV  »    S    •    feind  der  mensoheii. 
»XLVn»  16    »    84  abeltsen. 
a  Zu  den  nnmerkungen: 

8,  20  lies:  aufrechthalten,  statten.  8,  Sl  sciifttien  m  streickeii. 
82,  20  nach  gengen  fehlt :  ebenso  284,  28* 
84, 12.  18  zu  Ulriken  vgL  Grimmas  gesch.  d  deutschen  ^rache  s.  99  U 
49, 1  lies:  mhd.  vennerren. 
66,  26  zu  streichen :  Gioub.  20.  8786. 
73,  7  lies:  grauun.  2,  650.  551.  vgL  auch  mhd.  wrtfb*  s.  150. 
167,  17  zu  wende:  Dfi  fprac  daz  fiche  wip.  du  halt  ain  uil  heriichen 
Itp.  piftn  ganz  an  den  u5zzen  unt  an  den  banden,  dunket  iz 
dih  denne  niht  wende,  daz  du  gerne  mit  mir  wil  fin.  Kaisch. 
50,  4 — 8.  Ich  minne  in;  deift  unwende  Nith.  LVIl.  5,  7.  Ich 
hil  ez  4ne  wende  ebd.  XVL  4,  7.  ein  swr.  wider  wenden  ist 
Kaisch.  48,  19. 
219,  24—26.  der  sage  von  Wieksr  aus  Schwaben,  der  beiAntiochien 
mit  seinem  sdilachtschwert  einen  TOrken  ungeachtet  des  star- 
ken panzere,  womit  derselbe  bedeckt  war,  spaltete,  erwähnt 
Wilken  in  der  gesch.  der  kreuzzOge  2,89.  72.  108. 
249,  26  la  hört  ich  min  uater  fagen.  daz  der  Fun.  under  (=  und  der) 
ebnet,  haben  alle  geliche  eine  reht  Kaisch.  44,  1 — 8.  manic 
fwertegen  (=  fwert  degen)  noic  lac  da  tot  wunt  ebd.  186, 10« 
283,  6  lies:  an  den  ztten. 
295,  19  lies:  881,27—29.  statt  88,  27—29. 
326,  25  lies:  herfchrafL 
869, 1 1  lies :  aus  dem  kieselgeechlechte. 
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